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Inland. 


Die Präfidentenreife. 
Taft’s erfte Rede über die Hollrerifions» 
fragen. 

Grand Rapide, Mich., 21. Sept. Yn 
ftrömendem Regen traf der Ertrazug 
mit PBräfident Taft und jeiner Partie 
um 6.40 Uhr heute früh hier ein. Dies 
ht der vierte geihäftige Tag des Prä- 
jidenten in Michigan. 

Ein Empfangstomite, an dejjen 
Spite der Bundesjenator Wm. Alden 
Smith ftand, begrüßte ihn am Wag- 
gon, und Automobile warteten, um 
die Partie na dem „Kent Country 
Club“ zu bringen, wo das Yrübjtüd 
jerpirt wurde, 

Um 9.40 Uhr Vormittags murbe 
eine Autofahrt nach dem Soldatenheim 
des Staates Michigan angetreten, mo 
der Präjident um 10 Uhr eine An- 
Iprache hielt. Dann fuhr die Partie 
wieder in die Stadt zurüd, und um 
11 Uhr wurde eine Yreiluftverfjamm- 
lung auf dem Campau Square abge- 
halten, wo Herr Taft die Hauptrede 
des Tages hielt. Er jprach über feine 
Betoirung der Wollzoll-,, Baummoll: 
zoll- und der Freiliſtenbill. 

Der Präſident griff die Demokra— 
ten und die republikaniſchen „Inſur— 
genten“ des Bundesſenates und des 
Abgeordnetenhauſes an, welche dieſe 

Maßnahmen in der Extratagung des 
Kongrefjes du.chgepeitjcht hätten und 
vertheidigte jeinen Einſpruch gegen 
diejelben; er erklärte, daß er unentmwegt 
gegen eine Durhfiht des Zolltarif3 
jei, — außer auf Austunft hin, welche 
die ZTarifbehörde erlangt habe. Er 
gab klar zu verjtehen, daß er, felbit 
wenn ihm eine politifche Niederlage 
in's Geficht ftarrte, feine Politik nicht 
abändern würde. Und er prophegzeite, 
daß die Durchficht des Zolltarifs mit 
„Srobjchmiedemwerkzeugen“, mie die 
Bereinigung der Demofraten und re: 
oublifanifchen „Anjurgenten” fie an 
wende, unvermeidlich zu einem Stim= 
mungsumfchlag und zu einer Wieder: 
seritellung des alten Hochzollſyſtems 
‘ühren würde. 

„Dies“, fügte er hinzu, „mürde ich 
berwiüinfchen, und fomweit ich mit den 
Machtbefugniſſen kann, welche mir 
oon der Verfaſſung verliehen ſind, ge— 

denle ich, eine ſolche Bewegung zum 

Einhalt zu bringen und eine Ermäßi— 
zung zu ſichern, im Einklang mit 
den Grundſätzen der republikaniſchen 
Plattform und auf genaue und un— 
parteiiſche Auskunft hin. Wenn dieſe 
Politik nicht von der Wählerſchaft ge— 

billigt wird, dann natürlich müſſen 

Diejenigen von uns, welche jetzt im 

Amte ſind, Leuten weichen, die eine 

andere Politik ausführen werden. Aber 
ſo lange wir im Amte ſind, ſollte 
unſere Politik klar verſtanden werden. 

Wir folgen dieſer Politik nicht nur, 
weil wir auf dieſelbe verpflichtet ſind, 
ſondern auch, weil wir glauben, daß 
ſie die richtige iſt; weil wir glauben, 
daß eine volle Erörterung und ein ge= 
naues Verſtändniß ſeitens des Vockes 
dieſes üb⸗rzeugen und zu ihrer But⸗ 
heißung veranlaſſen wird.“ 

Hr. Taft berief ſich auch auf die 
Plattform der republikaniſchen Partei 
in den Staaten Ohio, New York, Wis— 
konſin, Jowa und Kanſas, um darzu— 
thun, daß ſeine Partei in dieſen Staa— 
ten den Gedanken einer ſtändigen Kör— 
perſchaft zur Unterſuchung des Zoll— 
tarifs und Gewinnung des, künftige 
Reviſionen zugrunde zu legenden Ma— 
terials gutgeheißen habe. Und er warf 
den „Inſurgenten“ Unehrlichkeit vor, 
da ſie ſelber die Schaffung einer ſol— 
chen Behörde befürwortet hätten und 
dann nicht auf den Bericht derſelben 
hätten warten wollen. 

Sich über ſeine eigenen Bemühun— 
gen über das Zuſtandekommen einer 
ſolchen Behörde verbreitend, ſagte er: 

„SH habe in vergangener Zeit bie 
ausgiebige Unterftügung nicht allein 
der regulären Republitaner, fondern 
aub, und zwar die no nadhbrüd- 
lichere, derjenigen gehabt, die fi fort- 
chrittliche Republifaner nennen.“ 

Grand Rapive, Mich., 21. Sept. 
Präfident Taft reifte nach Battle Ereef 
und Kalamazoo weiter. Er verbringt 
den Abend in Kalamazoo. 

Bom Arbeitsfelde. 

vi. 5 of £” leitet jet den Kleider» 

macherftreif in Cleveland. 


Eleveland, 21. Sept. Präfident 
Abraham Rofenburg von der nter- 
nationalen Damenfchneiderunion, fün- 
digte an, daß die „American Yyebera- 
tion of Labor“ jett die vollitändige 
Dbbut über den Streit von 6000 Ge- 
wandmachern dahier (ſeit Anfangs 
Juni beſtehend) übernommen habe. 
John B. Lennon, der Schatzmeiſter 
dieſes Gewerkſchaftenverbandes, trifft 
binnen 48 Stunden hier ein, um ben 
Streik, bis zu feiner Schlichting, zu 
leiten. Hr. Roferburg erflärt, es jei 
auch außgiebige geldliche Unterftügung 
feitens der Föderation zugejagt. 

Jerſey City, N. J. 21. Sept. Eine 
Reihe Zufammenſtoͤße zwiſchen Frak— 
tionen der Fuhrmannsgewerkſchaft — 
welche in der Frage eines Streiks ge— 
ſpalten iſt — gipfelte in einer Schie— 
. Berei, wobei ein Fuhrmann Namens 
Frant Sommers tödtlih permundet 
— 200 Mitglieder der Gemert- 


Ichaft hatten bereit3 aeftreift, und fie 
und ihre Freunde griffen dag Quar- 
tier der anderen TFraftion an, zu mel- 
cher auch Sommers gehörte. Bei dem 
Angriff wurde auch der Stabtdeteftin 
bermundet. Sommer murde aber 
erjt nachher geichoffen. 

$10,000 auf der Poft verfihwunden 


&t. Paul, 20. Sept. $10,000 in 
Baargeld, melde am Montag von der 
„Rorthmeitern National Bank“ in 
Minneapolis mit eingefchriebener Poſt 
an die. „Sioux Falls Savings Bant“ 
geſandt worden waren, ſind verſchwun— 
den. Die Poſtbehoörde veranſtaltet jetzt 
eine Unterſuchung. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß das Geld 
am Dienſtag im Poſtamt von Sioux 
Falls anlangte. 


Wegen Stimmenverkaufs. 


Brookhaven, Miſſ., 21. Sept. Es 
wurde heute betannt, daß mindeſtens 
10 neue Anklagen gegen Farmer des 
Countys Lincoln, wegen Verkaufs 
ihrer Stimmen bei der letzten demokra— 
tiſchen Primärwahl im Auguſt, von 
den Großgeſchworenen erhoben wer— 
den. 7 Verhaftungen ſind bereits er— 
folgt. 


Ausland. 


Zur Ermordung Stolypin’s. 
Auffifhe Regierung unterfucht jie jetzt. — 

Senfationen in Ausficht geftellt! — Dize- 

polizeidireftor unter Derdacht! 

St. Peteröburg, 21. Sept. Der 
ruſſiſche Juſtizminiſter Tſchutſchegio— 
witow führt jetzt perſönlich die Unter— 
ſuchung über die Ermordung des Pre— 
mierminiſters Stolypin zu Kiew, mit 
beſonderem Bezug auf darin verwik— 
felte revolutionäre und polizeiliche 
Elemente. Bereit3 jind Anzeichen 
einer vielfahen Werzmweigung der 
Mordverfhmörung und der Betheili: 
aung hervorragender Beamten vor: 
handen. 

Noch größere Senfationen, als die 
bis jebt befannten, werden in Aus— 
ſicht geſtellt. Der Bizepolizeidirektor 
Werigin ſteht unter ſtarkem Verdacht, 
für das Attentat in einem gewiſſen 
Maße verantwortlich zu ſein! 

Der Schutz für den Zaren und die 
Zarin ſowie für die Kabinetsmitglie— 
der in Kiew bildeten den Gegenſtand 
von Departementsſtreitigkeiten. Ge— 
neralgouverneur Trepow verlanate 
allgemeine Aufſicht über die Schutz— 
maßnahmen; aber der Direktor des 
Polizeideparlements, Kurlow, ſetzte 
ſich über ihn hinweg. 

Darauf reichte Trepow ſeine Ab— 
dankung ein, die jedoch nicht angenom— 
men wurde. Kurlow, Werigin, Oberſt— 
leutnant Spidowitſch (von der Ge— 
heimpolizei) und Oberſt Kuliabako 
(Chef der Geheimpolizei) organiſirten 
ſodann die Schutzvorkehrungen für den 
Aufenthalt in Kiew, — welche Vorkeh⸗ 
rungen 54100,000 koſteten! 

Während Werigin und Kurlow zu 
Kiew am Vorabend des Zarenbeſuches 
waren, wurde Dimitry Bogrow 
(der nachherige Attentäter) konſultirt 
und mit der Beſchützung des 
Premiers betraut, da er verſprach, 
vermutheten Terroriſten, beſonders 
Nina Alexandrowna und Nitolaus 
Jatkobowitſch, nachzuſpüren. 

Es iſt für Diejenigen, welche jetzt die 
Unterſuchung leiten, unbegreiflich, wie 
ein untergeordneter Beamter, wie We— 
rigin es war, ſich erdreiſten konnte, 
Stolypin's Zirkular betreffs revolu— 
tionärer Spione zu mißachten und 
Bogrow — alſo einem Spion und An— 
geber — zu geſtatten, den Premier zu 
bewachen, ohne wiederum Bogrow 
durch andere Agenten überwachen zu 
la 

Petersburg, 21. Sept. Das 
Blatt „Romoja Wremja“ fagt, nur die 
prompten Maßnahmen des General? 
Irepow, mwelder das Stadttheater in 
Kiew mit einem Kordon umgeben ließ 
und gegen die Arbeit der Geheimpo- 
fizei arbeitete, hätten das Entlommen 
Bogrom’3 aus den Händen der uftiz 
verhindert! Oberft Kuliabafo, ber 
Geheimpolizeichef, habe einen eifrigen, 
aber erfolglojen. Verſuch gemacht, daß 
der Gefangene im Hauptquartier der 
Geheimpolizei behalten werde, ſtatt in 
derFeſtung inhaftirt zu werden; würde 
Trepow den Attentäter an Kuliabato 
ausgeliefert haben, jo wären nur me 
nige Einzelheiten des Verbrechens je- 
mals befannt geworden. 

MWerigin, derBizepolizeidireftor, mar 
des Polizeidireltors Kurlow rechte 
Hand und ſtand in engen Beziehungen 
zu Kurlows Familie. Kurlow habe, 
gegen den entſchloſſenſten Widerſtand 
des Premierminiſters Stolypin, die ge⸗ 
ſchiedene Gattin eines jungen Adju— 
tanten geheirathet. Stolypin habe 
dieſe Angelegenheit beim Zaren ſogar 
zu einer Frage perſönlichen Vertrauens 
gemacht; aber Kurlows einflußreiche 
Unterſtützer am Hofe hätten Stolypins 
Bemühen in dieſer Sache zunichte ge— 
macht. 

Das obige Blatt fügt noch hinzu, 
es laſſe ſich nur ein Bruchtheil des bis⸗ 
herigen Ergebniſſes der Juſtizmini⸗ 
ſtersunterſuchung veröffentlichen, — 
denn „patriotiſche Gründe“ verböten 
die volle Bloßſtellung der ſkandalöſen 
Verbrechensränke, die in hohen Regie— 
rungskreiſen betrieben worden ſeien, 
und dazu geführt hätten, Stolypin zu 
opfern! 

Auch hat man vielen angeblichen 
repolutionären Mitichuldigen nachge- 
jpürt, und eine große Anzahl Berhaf- 
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tungen wird jegt im ganzen Lande 
borgenommen. Die Bolizei in St. 
Petersburg fuchte vergeblich nach einem 
Zerrorijten, welder den Spitnamen 
„Hermann“ führt. Eine Hausfuchung 
itt auh in den Gemädhern des St. 
Beteröburger Sorrefpondenten eines 
Londoner Blattes und feines Bruders 
veranstaltet morben, welche bei der li- 
beralen Schriftitellerin Mime. Tyrkom 
logiren. 

E3 mwurde auch berichtet, daß Bo- 
groms Bater an der Grenze verhaftet 
worden jei, auf der Rüdfehr nad 
Rußland; aber ſpäter wurde gemeldet, 
daß er ſich noch in Berlin befinde. 
Bogrows Eltern ſandten auf die Kun— 
de von dem Attentat ein Telegramm 
an Mme. Stolypin, worin ſie ihr Ent- 
ſetzen über die That ihres Sohnes aus— 
drückten. 

Bogrow's Bruder, welcher im St. 
Petersburger Geheimpolizeiquartier 
feſtgehalten wurde, iſt nach der Fe— 
ſtung transferirt worden. Bogrow's 
Onkel, ein Arzt, wurde in Odeſſa ver— 
haftet. Ein anderer Bogrow, ebenfalls 
ein Arzt, wurde in Baku verhaftet. 


Und in Kiew allein ſind 80 Männer 


und 30 Frauen — ausgeſprochene Li— 
berale — in Haft. 

Tſaritſin, Rußland, 21. Sept. He— 
liodorus, der bekannte reaktionäre 
Prieſter, weigerte ſich, bei einer 
Meſſe für die Seelenruhe des ermor— 
deten Premierminiſters Stolypin zu 
amtiren. Er ſagte: 

„Stolypin war Keiner von unſerer 
Familie oder unſerem Kreiſe. Er hat 
uns nichts Gutes gebracht, und er hat 
ſeine eigenen gemietheten Leidtragen— 
den und Tröſter.“ 

Aus Kiew ſind ſchon 12,000 Juden 
ſeit der Ermordung Stolypin's geflo— 
hen. Und noch immer mehr reiſen ab. 

In Sahen Maroffo’s. 
Ssranzöf. Kabinet beräth morgen die 

Berliner Dorfhläge. — Berlin demen: 

tirt eine Hetzlüge. 

Berlin, 21. Sept. Eine Meldung 
aus Tanger, Maroffo, daß eine 
deutfche Truppenabtheilung zu Agabdir, 
Marokko, an’s Land gefegt worden Sei, 
wird bier amtlich in Abrede aejtellt. 

Paris, 21. Sept. Das frangöfiiche 

Kabinet tritt am Freitag zufammen 
und prüft die neueiten Vorfchläge von 
Berlin, von denen man jede Stunde 
erwartet, daß fie — foiweit fie ſchrift⸗ 
lich vorhanden ſind — mit Kurier ein— 
treffen. 


Spanien's Wirren. 


30,000 Mann ſtreiken in Madrid. — Alles 
ſtarrt in Waffen. 

Madrid, Spanien, 21. Sept. Die 
Leute in den Baugewerken dahier 
hoben thatſächlich die geſtrige Streik— 
order befolgt, und daher ſtehen jetzt 
rund 30,000 Mann hierorts aus. Auch 
anderwärts ſind wieder zahlreiche 
Streiks ausgebrochen, die jedoch mei— 
ſtens, wie es ſcheint, keinen General— 
Pe arafter haben. 

Das Militär halt die Hauptitadt in 
eijernen Klammern, und die Regierung 
geht gegen alle Arbeiterfübrer, melche 
politifchrevolutionärer Tendenzen ver- 
tadhtiq find, auf das Schrofffte vor, 

Die Madrider Straßen hatten heute 
ihr gemöhnliches Ausfehen, nur daß 
allenthalben Militär Poftendienit ver- 
richtete, und feine Drofchten zu fehen 
waren. 

Die Streiter haben die Veröffent— 
lichung der Zeitungen ernſtlich geſtört. 
‚El Bais“, „Borteiponbenck de 
63 spana“ und „La Manan” konnten 
heute nicht erjcheinen; und „EI Im: 
parcial“ und „Fl Liberal“ erfchienen 
in verfleinertem Umfanae. 

Depeichen aus den Propinzen über 
die dortige Yage werden einer fcharfen 
Zenfur unterworfen und größtentheil3 
unterdrüdt; fomeit fich aber ermitteln 
läßt, liegt feine allgemeine Arbeits— 
einitelung vor, melche fich zu einer 
Revolution entwideln könnte. 

Der Premier Canalejas will den 
Arbeitern das Neht zum Streifen 
nicht nehmen, fündiat jedoch zugleich 
an, daß die Truppen angemiefen jeten, 
auf das erjte aufrübrerifche Zeichen 
ohne irgendwelche Zögerung ihre Waf: 
fen zu gebrauchen. 

Kanada’s Wahlen. 


Konfervative Agenten in Haft genommen. 


Montreal, 21. Sept. Die heutigen 
Wahlen, bier und in aanz Kanada, 
bildeten die größte politiihe Schlacht 
in der fanadifchen Gefchichte. Und die 
Stimmbetheiligung mar denn aud 
eine noch nie dagemefene. Das Wet- 
ter mar meiftens unfreundlich; auf den 
geitrigen Regen folgte dichter Nebel, 
befonder3 im Weiten des Landes. 

In Winnipeg ließ die Regierung 
16 der thätigften Wahlagenten ber 
Konfervativen und Gegenfeitigfeit3- 
feinde verhaften, — unter An- 
lage falfcher Regiftrirung oder der 
Anftiftung dazu. Die Liberalen fa- 
gen, e3 fünnten noch fehr verblüffende 
Enthüllungen über die Wahlmanöver 
der Konjervativen fommen! 

Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 


New Vorl: Alice von Trieft; Principe di Pie⸗ 
monte bon Neapel; Cameronia (neuer Tam- 
pfer) bon Glasgow 

Montreal: Sicihan von London. 

Neapel: —— gi New Vorl nah Genua. 

Wupenbngen: © Zietgen bon New Hort. 

Liverpoo She und Garmania bon Neo 


orf. 

Sabre: La Saboie bon New Port. 

Boulogne: Rotterdam, bon New Vorl nad 
Rotterdam 

Seubate: Amerita don New Port. 


Lejet die „Sonntagpof‘ 


Gepfefferte Antwort. 


Sohn MeGillen gibt fie auf die An- 
zapfungen Nadlaßrichter Cuttings. 


Frifht fein Gedädhtnik auf. 


MeGillen erinnertden Naclafrichter daran, 
da er feine erfte Nomination für fein 
gegenwärtiges Amt fünf Schanfwirthen 
zu verdanfen habe. 


Die Kritik, die Nachlafrichter Eut- 
ting gejtern, mie an anderer Stelle be- 
richtet, an den am Dienftag aufgeltell- 
ten Richtertictet3 geübt hat, und an der 
Urt und Weife, wie die, Kandidaten 
ausgemählt worden find, fand heute 
eine jcharfe Antwort, auf die der Nach- 
labrichter jedenfallg nicht gerechnet hat. 

Bejonders die Bemertung des Rich» 
ters, daß dem Ausichuß, der die de- 
mofratifgen Kandidaten ausgemählt 
habe, vier Schankwirthe angehört hät- 
ten, erregte den Zorn John Mc&illenz, 
des Vorfitenden des demofratifchen 
Gountyfonvents, und mit fcharfem 
Spott erinnerte er den Nachlagrichter 
daran, daß er feine erjte Nomination 
für das Amt, das er jet inne hat, 
fünf Schanfmwirthen aus den Qandbe- 
zirfen des County verdante. 

Sie hätten damals als Mitglieder 
der republifanifchen Parteileitung auf 
feiner Nomination bejtanden. Der 
Nachlafrichter ermwiderte den Ausfall 
mit der lahmen Erklärung, daß er da= 
mal& nicht3 von den Plänen jeiner 
Freunde gewußt habe, da er zur Zeit 
des KHaufus in Jrland gemwejen fei. 
Sin Abrede jtellen tonnte er allerdings 
die Behauptung McGillens nicht. 

Die geitrigen Ausführungen des 
Nachlaßrichters erregten beſonders in 
demokratiſchen Kreiſen Widerſpruch. 
Von republikaniſcher Seite verlautete 
nichts darüber. John Mécillen, der 
Vorſitzende des demokratiſchen Coun— 
tykonvents, antwortete auf die Kritik, 
welche der Nachlaßrichter geſtern geübt 
hat, und die ſich in erſter Linie auf 
die demokratiſche Parteileitung bezog. 
„Die abfällige Bemerkung, daß vier 
Schankwirthe mit der Auswahl der 
demokratiſchen Richterkandidaten zu 
thun gehabt hätten“, erklärte MeGil— 
len, „ſteht einem Manne wie Nachlaß— 
richter Cutting ſchlecht an. Der Herr 
verdankt ſeine erſte Nomination für 
das Amt, das er jetzt bekleidet, fünf 
Schankwirthen aus den Landbezirken, 
die ſeiner Zeit in der republikaniſchen 
Parteileitung auf ſeiner Nomination 
beitanden.“ Wußerdem nahm MeGil- 
len die Gelegenheit wahr, den demo- 
fratifhen Kandidaten Thomas N. 
Damfon gegen die nariffe zu ver- 
theibigen, die von gewilfer Seite gegen 
ihn megen feiner Vertheidigung von 
Legislaturmitaliedern, die in den Lo=- 
rimerjfandal verwicelt worden waren, 
erhoben morvden find. Gr erklärte, 
daß Damfon als Anwalt ein gericht: 
licher Beamter fei, deffen Amtspflicht 
es jei, Angeklagte ohne Unfehen der 
Verfon zu vertheidigen. Er fünne mit 
qutem Gemiffen nicht ablehnen, einen 
Mann zu vertheidigen, gegen den eine 
Anklage erhoben fei, die ihm, Damfon, 
nicht paffe. 

Ein wichtiger Umftand. 

Die Anfiht, daß die am lebten 
Dienftag nominirten demofratifchen 
Kandidaten am Wahltag bedeutend 
beffer daran fein werden ais ihre Kol- 
legen, die in der Vorwahl im April 
nominirt morben find, bricht fich in 
demofratifchen Kreifen immer mehr 
Bahn. E3 wurde heute darauf auf- 
merfjan gemacht, daß dieAbſtimmung 
über die am Dienftag nominirten 
Kandidaten beider Parteien, trogbem 
fic am felben Tag und auf demjelben 
Stimmzettel vorgenommen werben 
wird, völlig getrennt von der über die 
in der Vorwahl im April nominirten 
Kandidaten zu halten ift. 

Das heiht, nicht die zehn Kandida= 
ten, die unter den zwanzig zur Wahl 
ftehenden Kandidaten beider Parteien 
die metjten Stimmen aufzumeifen ha= 
ben, find als ermählt zu betrachten, 
fondern die fech3 Bewerber, die unter 
den am Dienftag aufgeftellten zmölf 
Kandidaten die meiften Stimmen auf: 
zumeifen haben, und die vier fiegrei- 
chen Bewerber unter den act im 
April nominirten Kandidaten find ala 
ermählt anzufehen. Mit anderen 
Morten, einer der im April nominir- 
ten Bewerber fann am Wahltag mehr 
Stimmen erhalten ala einer der zmölf 
am Dienftag nominirten Kandidaten 
und doch nicht ermählt fein, weil er 
richt zu den vier Kandidaten gehört, 
die unter den acht aufgeftellten Kan- 
didaten die höchfte Stimmenzahl er= 
halten haben. 

Natürlich farnn auch der umgekehrte 
Fall eintreten, Veranlaffung zu biefem 
Unterſchied gibt die Thatſache, daß die 
in der Vorwahl nominirten Kandida⸗ 
ten für vier beſtimmte Aemter aufge— 
flellt ſind, deren Inhaber aus dem 
Amt ſcheiden, während die am Diens— 
tag aufgeftellten Bewerber fih umAlem- 
ter bewerben, die erft jüngft geiöjaffen 
morden find, Nach der Unficht in de» 
mofratifchen Kreifen haben die Bemer- 
ber ihrer Partei um die neu gefchaffe- 
nen Richterftellen beſſere Ausfichten, 
meil fie nicht mit im Amt befindlichen 
— in Vettbewerb * * 


ben, wie ihre im April nominirten nirten Kol: | 
legen, denen zwei im Amt befindliche 
Richter gegenüberſtehen, Kavanagh 
und McSureln. Nach der Anſicht von 
Politikern haben im Amt befindliche 
Richter, wenn ſonſt nichts gegen ſie 
vorliegt, ſtets beſſere Ausſichten als 
ihre nicht im Amt befindlichen Geg— 
ner. 


Erörtern Kampaanepläne. 


Die demofratifchen Richterfandida- 
ten, die am Dienftag nominirten und 
die Sieger it der Vorwahl im April, 
merden inorgen Mittag zufammentre- 
ten, um Pläne für die Kampagne zu 
erörtein. Die tepublifanijchen Kan⸗ 
didaten werden eine ähnliche Konferenz 
vorausſichtlich im Anfang nächſter 
Woche abhalten. Wer die Kampagne 
der Kandidaten leiten wird, die Par— 
teileitung oder ein für den Zweck er— 
nannter Kampagneausſchuß, ſteht noch 
nicht ſeſt. 

eier 
Im Schatten des Todes. 


Mittels Leuchtgafes, das er durch 
einen mit einem Brenner verbundenen 
Gummiſchlauch einathmete, verſuchte 
heute früh ein Gaſt des Park Row— 
Hotels, Nr. 131 Lake Park Place, ſei— 
nem Daſein ein Ende zu machen. Er 
war bewußtlos, als man ihn fand. 
m St. Lutas⸗Hojpital, mo er Auf: 
nahme fand, mird fein Zujtand für 
hoffnungslos gehalten. Xn den Tas 
chen des Mannes fand man nur eine 
am 19. September von der Typogra= 
phical Union, Detroit, ihrem Mit- 
gliede, dem 30jährigen Schriftſetzer 
Harry Gil, auösgeftelte „Wander: 
farte”. 


War falt und ftarr. 


Als Dr. U. Milder, Nr. 3811 W. 
Rolf Str., geitern Abend heimfehrte, 
fand er in feiner Küche den 5Ojährigen 
Haugmeifter Chrift Hanfon, den er be: 
auftragt hatte, während feiner Abwe— 
fenheit den Fuhboden zu Jcheuern, 
entieelt vor. Der fränflide Mann 
hatte mittel8 Leuchtaafes feinem Das 
fein ein Ende aemaht. Das Gas 
hatte er durch einen mit einem Brenner 
verbundenen Gummifchlauch eingeath 
met aehabt. 

Elender Wicht. 


Angeblicher Gewohnheitsdieb belaſtet auch 
feine Frau. 

Der 24jährige Arthur Carney, Nr. 
68 W. Oak Str. wurde verhaftet, weil 
er ſich über den ehrlichen Erwerb dreier 
in ſeinem Beſitz befindlicher Anzüge 
nicht ausweiſfen konnte. Als er heute 
dem Stadtrichter Caverly vorgeführt 
wurde, geſtand er, die Anzüge geſtoh— 
len zu haben, und gab ferner unum— 
wunden zu, daß er ein Gelegenheits— 
dieb ſei. 

Er und ſeine 19jährige Frau pfleg— 
ten häufig die Wohnung zu wechſeln 
und bei erſter ſich bietender Gelegenheit 
ſich in die angrenzenden Wohnungen 
zu ſchleichen und zu ſtehlen, was im— 
mer des Mitnehmens werth ſei. 

Die vorerwähnten dreiAnzüge wur— 
den heute in der Wache von den recht— 
mäßigen Eigenthümern identifizirt. 

Der Richter verurtheilte den An— 
geklagten, nachdem dieſer die vorſtehen— 
den Angaben gemacht und ſeine Frau 
belaſtet hatte, zu zehn Monaten 
Arbeitshaus und ſtrafte ihn außerdem 
um 825 und die Koſten. 

— — 


Fackelte nicht lange. 


Ehemaliger Zuchthäusler von einem Schul- 
büttel angefchoflen. 

Der 30jährige Nid Yeski, der an- 
geblich Ichon eine Zuchthausitrafe ver- 
büßt bat, trat heute Vormittag mit 
einem Sad auf der Schulter aus einem 
Ihmalen, zwifchen zwei Häufern gele- 
genen Gange, al3 der Schulbüttel Ed- 
ward Robin ihn erfpähte und ihm 
Halt gebot. Statt dem Befehle Folge 
zu leiften, füllte Jesfi mit einem Hieb 
gegen ben Unterleib den Beamten zu 
Boden und riß aus. 

No auf der Erbe liegend, zog Ro— 
din feinen Revolver und fandte dem 
Tlüchtling zmei Schüffe nad. Der 
brad), von einer Kugel am linten Bein 
bermwunbet, zufammen. Er wurde in 
einer Polizei-Ambulanzs nach dem 
County-Hofpital gejchafft. 

— — 9: - — — 


Die Sandelsfefretäre, 


Mitglieder des neuen Derbands halten 
einen Konvent ab. 


Die Mitglieder des fürzlich organi- 
firten Zentralverband der Hanbel3- 
fefretäre hielten Heute im Hotel La 
Salle die zmeite Sigung ihres Kon- 
bent3 ab. Dem Berbande gehören 25 
GSefretäre von Handeldfammern, fauf: 
männifchen Klubs Organifationen zur 
Stabtverfohönerung u. f. m., in elf 
Staaten an. Der Zmed der Vereini- 
gung ft, die Thätigfeit ihrer Mitglie- 
der. und damit die Wirkfamkeit ihrer 
Organifationen zu fördern. Die Her 
ten werben morgen bie Städte - Auß- 
ftelung im Rolifeum befuchen. 


— — — 


— Ungewollte Kritik. — Herr (zu 
einer nicht mehr ganz jungen Dame): 
„sch habe die Mofe, die Sie mir kürz— 
ih fchentten, forgfältig aufbewahrt; 
benn,. ift fie auch ling bermweltt, jo 
mird fie mich doch ftets3 an Sie erin- 
nern!" — Dame (empört): „Metit 
wie können * es wagen, mich 
fo au beijimp 


Die die Steuerſchraube. 


Soll in der unteren Stadt angedreht 
werden. 


Die Jugendgerihts:-Unterfuhung- 


Hotchfiß-Komite fährt mit der Zeugen: 
vernehmung fort. — Herr Timothy 
Burley macht verfchiedene Empfehlun- 
gen. — Beobadtungen Berrn Dunns. 


Sehr lebhaft ging es Heute im 
Amtszimmer der Steuerrepiforen zu. 
&3 hatten fich dort, auf ausgejanbte 
Vorladungen hin, entweder perfönlic) 
oder mittels Stellvertretung gegen 
zweihundert Parteien eingefunden, die 
Grundftiide in der unteren Stadt be- 
figen. Diefe Grundftüde ind nun 
von der Afjelforenbehörde heuer höher 
einigefchäßt worden, als vor vier Jah- 
ren. Die Reviforen halten aber die 
Mehreinfhägung, welche die erfte Ab— 
theilung der Steuerbehörde befürmor- 
tet, nicht für genügend. Die Parteien 
waren deshalb 'verftändigt morben, 
daß man von ihnen wilfen möchte, 
weshalb man die Zahlen nicht noch be= 
deutend höher anfegen follte. Unter 
den Grundbefigern, welche fich zu der 
Verhandlung eingefunden, bezw. Ver: 
treter dazu entfandt hatten, befanden 
fih die Potter Balmer’fchen Erben, 
Gebrüder Mandel, die Bermaltung des 
Field’ichen Nachlaffes, Wr. E. Seipp, 
Chad. U. Stevens & Bros. und zahl: 
reiche andere. 

Syn Bezug auf die Liegenfchaften an 
ber State Straße mollen die Reviſo— 
ten 3. ®. im der Gegend ziijchen 
MWofhinaton und Madifon Straße die 
Grundftücde an der Weitfeite der State 
Straße auf $11,200, die an der Dit- 
feite der Straße auf $13,000 den Fuß 
bemwerthen. Die Leute von der Ditleite 
find aber damit nicht einverjtanden, 
fondern verfichern, dab die Händler 
auf der Meitfeite der Straße arößere 
Profite erzielen, al® die auf der Dit- 
feite. Smifchen Madifon und Monroe 
Straße mollen die Reviforen den Bo- 
denmwerth für die Dft- und die MWelt- 
feite aleich anfegen, nämlich auf $12,- 
000 den Fuf. Die Grundbejiger an 
der Glarf Straße find nicht damit 
einverftanden, daß man an diejer 
Straße die Bodenmerthe durchweg hö- 
ber anfegen mill, weil an der Straße 
verfchtedene Banfgebäude aufgeführt 
worden find. 

Diefe Gebäude, erflären die In— 
haber anderer Grundftüde, brächten 
ihnen nicht den mindeften Vortheil. 
Die  Figenthümer der Liegenfchaften 
am Kadfon Blod., zmifthen Franklin 
Straße und der PBrüde, legten heftig 
dagegen Verwahrung ein, daß der Bo— 
denmerth bort auf $2350 den TFront- 
fuß angefeßt merden fol. 82000, 
meinen fie, jet mehr al3 genug. Ob: 
aleih die Straße ein Boulevard fe, 
fei da8 Land dort entjchievden nicht 
mehr merth, ald an der Mapdijon 
Straße, befonders feitdvem auch noch 
der Northmeitern-Bahnhof dorthin ge= 
fommen.  Gteuernadhläffe verlangen 
die Grundbefiter aus der Gegend bon 
Tifth Une. in der Nähe der Brücde, 
weil der Northmeitern-Bahnhof nad 
der Weftfeite verlegt morben fei. 


Das Jugendgerict. 


Das Hotchkiß-Komite fuhr heute 
mit der Unterfuhung de3 Jugendge— 
richt3 fort. Anmalt Timothy Hurley, 
der al3 erjter Zeuge vernommen wurde, 
bertrat den Standpunkt, daß die 
Machtvollkommenheiten des Jugend— 
richters nicht weit genug reichten. Es 
ſollte dem Richter auch ein Kontrol— 
recht zugeſtanden werden in Bezug auf 
Anſtalten, denen Schützlinge des Ge— 
richtes überwieſen werden. Das Auf— 
ſichtsſyſtem des Gerichtshofes laſſe zu 
wünſchen übrig. Der Staat zeige ſich 
da viel zu ſparſam. Die Aufſichtsbe— 
amten hätten zu große Bezirke. Sie 
ſollen ſich um zu viele Kinder küm— 
mern, und die Folge ſei, daß ſie kei— 
nem eine 
ſchenken vermöchten. Eltern gegen— 
über, welche ihre Kinder vernachläſſi— 
gen, müßte dem Jugendrichter eine an— 
gemeſſene Strafgewalt eingeräumt 
werden. Herr Hurley erwartet, daß 
die Staatslegislatur ſich über lang 
oder kurz dazu verſtehen werde, die 
von ihm gerügten Mängel des Syſtems 
zu beſeitigen. 

Der Fabrikant Wmm. H. Dunn hat 
ſich lange und eingehend mit den Me— 
thoden des Jugendgerichts befaßt und 
findet an dieſen gar vieles auszuſetzen. 
Er will beobachtet haben, daß Auf— 
ſichtsbeamte des Gerichts ohne Weite— 
res Eltern Kinder fortgenommen und 
ihnen nachher nicht geſagt haben, was 
aus den Kindern geworden iſt, wo ſie 
untergebracht worden waren. In dem 
Falle des David Warfield habe ein 
Aufſichtsbeamter gegen jenen die An— 
ſchuldigung erhoben, er habe ein Kind 
mißhandelt; es habe ſich herausge— 
ſtellt, daß die Anſchuldigung unbe— 
gründet war, aber Herrn Warfield ſei 
keinerlei Genugthuung zutheil gewor—⸗ 
den für die ihm widerfahrene Krän— 
fung. 

Anfchuldigungen fchmer mienender 
Urt erhob Herr Dunn bejonders auch 
gegen Superintendent Henry W. 
Zhurfton von ber Ylfinois Children's 
gYome and Aid Soeiety. Diefer habe 


rechte Aufmerffamteit zu | 
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Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— No. 224 


. 8. ber Krantenpflegerin Frau 8. 
Es. die ein Hleines Mädchen in 
Pflege genommen und biefes dreizehn 
Jahre lang gemifjenhaft ala Mutter 
betreut hatte, das Kind fchließlich wie— 
der entzogen und neuerdings es ihr 
erft wieder auägeliefert, alö er hätte 
fürdten müffen, daß er andernfalls 
eö mit den Gerichten würde zu thun 
befommen. 

Dabei habe Thurjton zahlreiche uns 
terftandslofe Kinder bei Leuten außer— 
halb des Staates, in Joma und in 
South Dakota, ja fogar in Kanada 
untergebracht, mo feiner unjerer Ges 
richtahöfe ihnen hätte Schuß gewähren 
fönnen. 

Sind Stieffinder. 


Eine zahlreihe Wborbnung bon 
Bürgern aus der Gegend von Grand 
Groffing, South Chicago u. j. m, 
fprach beim Mahor vor, um megen be 
mangelhaften und fojtfpieligen Stens 
Benbahndienftes vorftellig zu werben, 
mit dem fie fich begnügen müffen. Sie 
bejtehen darauf, daß die City Raiimah 
Go. menigftens veranlaßt werben folle, 
einen Theil der Wagen ihrer Cottage 
Grove Ave.-Linie bi3 zur 115. Str. 
verfehren, anjtatt von der 71. Straße 
aus alle durch die South Chicago Abe. 
den Weg nach Diten nehmen zu laffen. 
Der Mayor hat verfprochen, „jehen-zu 
wollen, ma8 fich machen läßt”. 

Die Abmwafferbehörde. 


Die Ubmafferbehörde hält heut 
Nachmittag mieder eine Gefchäfts- 
figung ab, und man ijt einigermaßen 
gefpannt darauf, ob die Minderheitd- 
und die Mehrheit3partei der Kommif= 
färe wieder an einander gerathen mer» 


ben. 
— 


Ausjagen der Wittwe. 


Verhandlung gegen John P. Smith, den 
angeblichen Mörder von John S. Smith. 

Frau Marie 2. Smith, 418 Wilcor 
Uve., die Wittwe des am 30. Novem= 
ber vorigen Jahres angeblich von John 
PB. Smith erfchoffenen Orundeigen- 
thumahändlers ‘ohn ©. Smith, war 
heute vor Richter Gridley auf dem 
Zeugenftande. Gie fagte, fie Hätte 
zwei Schüffe gehört, aber geglaubt, 
ein Polizist Tchieße auf einen Hund 
oder Deraleichen, und der Gache feine 
Beachtung aefchenft. Erſt ſpäter hätte 
fie von einem Polizilten, der zu ihr 
ins Haus fam, erfahren, daß ihr 
Mann erfchofien worden ei. 

Der Polizijt Edward Belsky bezeng: 
te, er jet gleich nach der Schießerei zur 
Stelle geweſen und habe geſehen, wie 
der Angeklagte auf dem Niedergefchof- 
jenen gefniet und ihn mit einem Stock 
geichlagen habe. 


=—7 1:9 
Frau Juliet Gilmore frei. 


Die gegen Frau ‘uliet Smith Gil 
more erhobene Anflage auf Cheds 
Ihmindel wurde heute in Richter Dos 
lan3 Stadtgericht auf allgemeine Fürs 
Iprache, auch die des Staatsanmalteg ' 
und der angeblich Betrogenen, nieder« 
geichlagen, da den Lebteren alle Ber- 
lujte erfeßt worden find, George Gil- 
more, der Gatte der Frau, war nicht 
zugegen. Der jungen rau fcheint ihre 
yamilie in Detroit unter der Bebin- 
gung zu Hilfe gefommen zu fein, daß 
fie ihm den Zaufpaß gebe. 

— — 


Erleichterte ſein Gewiſſen. 


Harry Schockley, der farbige Thür—⸗ 
hüter des Woman's Athletic Club, 
Nr. 606 Michigan Ave. iſt heute Mi⸗ 
tag verhaftet worden. Er Toll geftändig , 
fein, aus dem Geldfhrant im Ge) 
Ihäftszimmer de3 Klubs $200 ent=; 
mendet zu haben. Das Geld hat er an- 
geblich einem Spießgefellen zur Ver— 
mabrung gegeben. Auf den fahndet jet 
die Polizei. ’ 


— — —ú — — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


New Dorf: Carpatbia nad Fine; Lalovenins 
nab Hapre; Baltic nad &iberhonl: Deut 
nad Kuba und Merifo; Almirante, nad 2a x 
maifa und Ranama. 

Um Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm LI., 
Bremen nah New Nort; 
pool nad Philadelphia. 


— — — 


— Es muß anders werden. — On— 
kel (zu ſeinem ſtudirenden Neffen): 
„sh habe Dir bisher pro Monat 100 
Markt Zufhuß gegeben; nachdem ich 
aber einen Einblid in Deine Lebeng- 
meife gemonnen habe, muß id) Dir fa= 
gen: So geht e3 nicht weiter! !— „Nicht 
wahr, Onfelhden— nun fiehft Du felbjt 
ein, daß Du etivas zulegen mußt?“ 


bon 
Merion, bon Rivers 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Im Allgemeinen far 
heute Abend und morgen; geringer Mechfel in 
der Luftwärme. Mäßig ftarler WWeftwind, jpät-z 
beränderlihe Winde. 

Ilinois: Im Allgemeinen Zlar beute Abend» 
und morgen. Heute Abend etwas Fühler. 

Indiana: Wegenichauer beute Nachmittag, 
beute Abend und mungen —— HiLae tlar. 

Nieder-Michigan: enfhauer heute Abens: 
morgen unbeftändig ar Better. 

Wistenfin: Im 2 Hoemeigen flar heute Abend 
und morgen. Geringer Wechfel in der Luft- 
märme. 

In Chicago ftellte fi der Temperaturitand 
von geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr = Grad; Nadt3 12 Uhr 87 
Grad; Viorgend 6 
Uhr 65 Grad. 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, _ 
zu bertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zimed bur bie Rieiuen 
Unzeigen“ ber. ze — 





Uhr do Grad; Mittags 12 


wer 


E. IVERSON & C0. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Bier ift eine theilweife Lifte von den vielen Bargains die wäh: 
rend unferes großen Imbau-Berkaufs zu haben find. —Lefet: 


f _ 


Knaben - Anzitge 
Partie neuer ? Stüd Herbit-Ans 
güge für Anaben—-boppelfnöpfig— 
unior-, Norfolf- u. ruſſ. Facons 


Alter 2 bis 17 Zahre; 1 48 
* 


beite 2.50 Werthe, fürr.. 

— Sıldtradten ——n 
1800 Dusend feine jeibene 4-in« 
Band- „wie audı gchäfelte feibene 
Zie8 fur Männer — alles neue 
verbſt⸗ ⸗Muſter ⸗bis bOc 
wth., 3 für 506c: Stück 


* 


— — Senbden — 
| Bartie von Negligee Mufter-$em= 


den für Männer — ſchlicht weiß 
Bon fc und eine große Austvahl 
von fcy.Muitern, Gr. bis "69€ 


bis 1.25 mt., Auswahl.. 


} 
Swenter Conat3—— 


[ @roße VPartie Muſter Sweater Coats 
ſchlicht u. 
* Farben 


en nn 


—— Partie von reinweißen Gänſe⸗Fe⸗ 


für Männer u. Knaben; 
feh. farbig u. Gewebe⸗ 

—einige wenig beſchm.; 
With. 513 $5; zu 696, | BB 512 85; au Be, O8, 


dern — die 7% Qualität — 
das Pfund 


1% Yard breites Tiich - Oeltudb; | 
in mei; und farbig; 25€ | 
5* die Yard 


etife ——— 


Fels Napthe | 
Seife, — 5 Stüde zum | 


19 | 


— Sconring Powde — 
Kitchen Kleanſer — das beſte | 
Scheuer = Rırlver im Handel — 8 
Büchjen zum Breife 


r & 


Die wohlbelannte 
Laundry⸗ 
Vreiſe von 
nur 


ae ea et — 
5 Dutzend von 72x90 Bettüchern 
| —* feiner Qual. gebleichtem Bett⸗ 
tuchzeug; mit Saölligem Saum; — 
| 6% merth - 
Stüd 


Sandtüher ——ı 


1 Union leinene Sud » Handtüdher— | 
| mit fanch rotbem Rand — jtets | 


für * verkauft — TC | 


8 an jeden Runden.) 
Se Et en 


nee 
| Bließgefütt. 2 Veits u. Pants f. ins | 
| der, gebleicht u. ccru; alle Größen, | 

16 bis 34; unfer Kreis, 10c für | 


| Gr. 16; 2e für je.e meitere 
| Größe, Nr. 24 Toitet nur. 18c | 


— Dreffing Sacaned—— 
25 Dubend Klannelectte Dreſſing⸗ 
Sacques — in vbrachtbollen perfi⸗ | 
fden Muitern — mit imonos | 


A — 
Aermeln 50c werth; IC | 


——kletidberftoffe 


| 
| 50 Stüde von Yard breiten a} 
| deritoffen — in jchlichtfarbig und | 
fanch punftirt — 30c 
merth; dic Mard | 
l 
Slipper 


— 

Serge Haus⸗Slippers für Damen 

| —" mit foliden LedersSohlen — | 
alle Größen — 50: | 

| werth, das Paar | 


——-5 


— ch u h — —— 
— Lackleder⸗Schuhe für Kinder, Gun— 
metal und Vici Kid; zum Schnü— | 


ı ren und Anöpfen— Größen Ic 


| bi3 au 2; 1.50 mib.; Baar 


ee 


Rartie von 10c ımd 15c fehlichten | 
und fancn baummollenen Soden | 
für ze — Auswahl, 2 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. September 1911. 


tung einander fehr ähnlich. ‚Sonft 
aber nicht. Der Vater hatte ein fris | 


| 


Welt durchaus nicht immer nach Ver⸗ 
dienft; ala der Thurm von Giloah ein- 


Iches, offenes Geficht, das von einem | ftürzte, begrub er unter jeinen Trüms 
ehriwürbigen weißen Badenbart einge | mern nit nur die Sündhaften, jon= 


rahmt war; dazu ftimmte wunderbar 


| bern auch die Rechtichaffenen. 


Was 


ſein Blick, feine Stimme, fein ganzes | würden die Leute jagen, wenn er ala 


Mejen. Auch Andrew hatte ein volles Verſuchskaninchen 


Geſicht wie ſein Vater, aber eine dicke, 
hervorſtechende Oberlippe und ein 
Kinn, das zuerſt ſcharf zurücktrat, um 
dann wie ein kleiner, runder, kecker 
Ball ſich plötzlich wieder vorzudrängen. 
Er hatte kalte graue Augen, dunkles 
Haar; er war ſechsunddreißig a. 

om= 


alt und feit einigen Sahren ber 
pagnon feines Vaters, 

„sh begreife mirflich nicht,“ brach 
er jeht das Schweigen, 
Dir nit einen 
fommen läßt.“ 

„sh mar bei Madenzie,” 
tete Mr. Walhinafham fenior kurz an= 
aebunden, „und bei Grant — meine 
Gicht haben fie aber nicht geheilt!“ 

„Und hat Dir Profeflor Eyrus ges | 
holfen?“ erwiderte der Sohn. „Ganz ı 
im Gegentbeil. Ich wundbere mich nur, 
daß Du Did in dem Zuftand, in den 
Dich der Quadfalber verfebt hat, an 


„warum Du | 
anftändigen Arzt ı 
ſeinen Füßen ſpürte, 
antwor⸗ 


des Profeſſors 
Cyrus ſchmählich zugrunde ginge? 
Ein Heriot Walkingſhaw hatte mehr 
zu verlieren als das bloße Leben: ſein 
guter Ruf ſtand auf dem Spiel. 

Der Anblick ſeines Hauſes, das ſo 
würdig, ſo ſolid und unerſchütterlich 
daſtand, beruhigte ihn ein wenig. Als 
er den geräumigen, düſteren Vorſaal 
betrat und ſeinen Rock auf den Klei— 
derſtänder hing, wurde er noch ge— 
laſſener, und in dem Augenblick, als 
er den dicken Teppich im Salon unter 
hatte er ſein 


vollſtändiges inneres Gleichgewicht 


wiedergefunden. Es würde doch wahr— 
haftig nicht mit rechten Dingen zu⸗ 


| 


einem Jag iwie der heutige auf die | 


Straße hinauswaaft. Du Hätteft im 
Bett bleiben jollen! Wie ein Mann 
Deines Standes fi einem folchen 
Scharlatan anverirauen fann mie 
Brofsffor Cyrus, 
Profeffor! Der Menfh bringt Dich 
ja ins Grab!“ 

Der alte Herr murde feuerroth. 
Nirgenda wird das Gündigen gegen 
ben gejunden Menfchenveritand ftren= 
ger beurtheilt als in Schottland, nir= 
gends ſchämt fich der Betrogene mehr, 
nirgends ilt die Hocdhachtung vor Fo- 
rnphäen größer. Er, Heriot Walfing- 
ham, der bis nun der Hauptpertreter 
alles Deffen gemejen war, ma3 mit 
gefundem Menfchenverftand, mit ber 
Werthſchätzung des Verdienſtes zu— 
ſammenhing, kam ſich vor wie ein 
Wachmann, den man in der Speiſe— 
kammer erwiſcht hat. 

„Cyrus iſt ein merkwürdiger 
Menſch,“ ſagte er; „er verſichert mir, 
daß ich ſehr bald den Erfolg ſeiner 
Heilmethode ſpüren werde, ich möge 
nur noch ein wenig Geduld haben. Ich 


gehen, wenn einem Manne, der ein 
ſolches Haus ſein eigen nannte, etwas 
ſo Aergerliches zuſtoßen ſollte. 


1. Kapitel, 

Mrs. Waltingafham mar feit meh- 
teren Jahren tobt, und an ihrer Stelle 
ftand bie unperheirathete Schmweiter 
de3 Notars, eine hagere, ältliche Dame 
bon mufterhaften Anfhauungen und 


‚ ebenfolhem Wefen, dem Haushalt vor. 
ift mir unfaßbar. | 


„Willft Du heute mit mir ausfah- 


‚ ren, Jane?“ fragte fie des Nachmit: | 
tags ihre Nichte, 


Aber Jane hatte dringende Briefe 
zu jchreiben, und fo ftieg die mujter- 
bafte Tante allein in die prächtige Ka 
tofje mit den beiden herrlichen Pfer- 
den. Jane that einen Freudenfprung, 
als das Wagengeräuſch verhallte; fie 
lachte über das ganze Gejiht und 
rannte mie ein Wirbelwind in den 
Salon hinauf, deffen Thür fie Hinter 
ſich ſchloß. Jetzt erſt fühlte ſie ſich 
ſicher und geborgen. Der Salon war 
ſehr geräumig und ungemein hoch, 
hatte drei Fenſter und war in Vik— 
torianiſchem Stil eingerichtet; das 
ſchlanke blonde Geſchöpf verſchwand 
ganz darin. Ein freundliches Feuer, 
bei dem man von dem rauhen de: 
bruartag nichts fpürte, brannte im 
Kamin. 


| 
| 
| 
| 
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Neue gefchneiderte Suits für den Herbſt 


Dritter Floor, State St. 


Seder Preis wurde in einer IDeije regulirt, um 
fparfame Kunden heranzuziehen undihre Alufmerf: 
famfeit auf unferen neuen Kleider-Saden zu lenken, 
wo die allergrößten Bargains zu erzielen find. Un: 


jere 


Zlnfammlung von geichneiderten Suits war 


niemals fo groß oder anziehend wie fie jest ift. 
Strift’geichneiderte Modelle, nene Goats, Herbitlänge, Notch Kragen, einfach: und 


Doppelbrüftig, hafbanichlichend, mit garantirtem Satin gefüttert. 
in neuen Banel Front und Bad, „gored“ Seiten. 
wahl; vorzüglich für fortwährenden Gebraudh — die S 


Stirt8 tommen 
Eine außergewöhnliche Aus— 
toffe ſind die rauhen Ef— 


fekte in einfachem Marineblan, ſtark twiſted Serges in ſchwarz und marineblau. 


Eine ſehr große Varietät zur Auswahl — alle Größen von 34 
bis zu 44, und 14, 16 und 18 für Mädchen und für 


17.50 


Heine Damen — Perfaufspreis für nur 


Tailored Suit3, aud breiter Wale 
Diagonal Serge, in Schwarz, Napy- 
Blau, neuem Braun, Grau, Coat in 
hochelegantem Style, eine Knopfreibe, 
halb anſchließend, Sammetkragen, 
mit dazu paſſenden Knöpfen, gefüt— 
tert mit Skinner Satin, neuer gored 
Skirt, ein hochmoderner Suit, wie 
Abbildung, in allen Größen, ein— 
ſchließlich Suits für junge Damen— 
14, 16 und 18 — 


Eine reichhaltige Auswahl von mo— 
diſchen neuen Suits in all den belieb— 
ten Stoffen und Farben, vorzügliche 
Stoffe, alle mit Skinner Satin ge— 
füttert, außerordentlich gut geſchnei— 
dert und finiſhed; ſehr gefällige Fa— 
cons, wie Abbildung; angefertigt aus 
hart-tmwifted Gerae, große Revers, 
mit GSfinner = Satin gefüttert, in 
Schmwarz fowohl wie in Napy-Blau, 
gute Werthe 
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83 Bid HA Damen:Schube zu 1.69 


Zweiter Sloor, Mitte 


Fortſetzung des Verkaufs von 4,500 Baar Diefer Schuhe 


Morgen bieten wir Euch eine meitere Gelegenheit, an Euren Herbit-Schuben zu 
fparen. Wir verkaufen diefe Schuhe zu einem fo niedrigen ‘Preije, weil der Yabri- 
tant ſie als „Checks“ bezeichnete wegen einiger Tleiner Fehler; wir garantiren jedoch) 


habe mich vielleicht nur ein bifichen er= 
fältet... ich glaube an Cyrus, An- 
drei, ich glaube an ihn.“ 


Jane ſetzte ſich an den Schreibtiſch 
und griff nach einer Feder; mit diefer | 
in der Hand, wartete fie offenbar auf 


da3 


nn 


-Strumpfimwanren — 


jeden Schub al ebenfo zufriedenjtellend, mie alle anderen perfeften Schube. 
Die Lederarten find Tan, Neueſte Facons, einſchließlich 
mattes Calf und Patent „Hi⸗Cut“ und „cuffed Tops“ 


— 


— 


Sorte von grau emaillirten | 
Keſſeln regulärer | 


I 


r—— Tıidhetüdhe r —— 


Rartie von Tafchentüihern für Das si 
men und Stinder weiß und mit 
farbigem Rand i 

Sorte, nur 


Große © 
Einmach 
380-⸗Werth — 


S w —— — 


Reinwoll. Sweater Coats für Da, 
| men rotb, armı und ‚tveiß — | 

fanch geiteppt; 2.50= | 
| Wertbe, für 


Den 


— — q ür zen — — 


Ginaham⸗Schürzen für Damen— | 
in vollen Größen-—blaue u. weiße | 


Karrirungen; 19c Mer: 12: 
RD re 


Der vergnügte Uotar. 


Storer Clouſton. 
Ueberſetzung von 


Von J. 


Einzig autoriſirte 


l. Kapitel. 

An einer etwas windigen Stroßen⸗ 
ecde der berühmten Stadt Edinburg 
ſchimmerte einem ſchon von Weitem 
eine ganze Anzahl glänzender Meſ— 
ſingſchilder entgegen; das größte und 
plängendfte Davon trug den Namen: 
„Waltingifham & Gilliflomer, könig⸗ 
lich Notariatstanzlei”. Einen befleren 
Mamen gab es in ganz Schottland 
nit. Die Kanzlei befand fich in 
einem maffiven, düjteren Haus, einem 
von vielen in der vornehmen Straße. 
Menn man aus dem Feniter blidte, jo 
gervahrte man in nebelhafter Ferne 
unter einem zumeift grauen, blei= 
fhweren Himmel die fhimmernde See 
und darüber hinaus verſchwommene 
Berge. Aber Dr. Heriot Walfingihaw 
hatte feine Zeit, aratid? aus dem 
Fenſter zu jchauen, um einen uner- 
Äprießlichen Anblid zu genießen; die 
Kanzlei beitand Seit fait fünfzig 
Sahren und konnte auf eine äußerft 
befriebigende Ihätigfeit zugunften der 
angefeheniten Klienten zurüdbliden. 
Sein voller Name mar Dr. ‘James 
Heriot MWaltingfhbam; da man aber 
die Empfindung hatte, daß „James“ 
ein zu langer Name und die Abfür- 
zung „Sim“ für einen Mann von 
feinen Fähigkeiten und jeiner Berfön- 
lichkeit eine viel zu triviale Bezeich- 
nung märe, jo murbe er allgemein 
Heriot Waltingfhat genannt. Seine 
Abftammung war fo ehrenmwerth mie 
feine Klienten. Einer von feinen acht 
Ur-Urgroßpätern mar in ber Graf: 
Ichaft Peebles begütert gemefen, ein 
Onkel mütterlicher ſeits bekleidete das 
Amt eines Univerſitätsprofeſſors der 
Theologie in Aberdeen, und ſein Vater 
hatte bereits denſelben Beruf gehabt, 
den auch er gewählt. Der junge Heriot 
muchs bei Haferbrei, unter der TFuchtel 
des Schulmeifter3 und feines geftren- 
gen Vaters beim kleinen Katechismus | 
und einem möchentlichen Zafchengeld 
= von fünf Schilling fröhlich heran, ob» 
= wohl feine Eltern, die beide gleich 
Fromm und Zug waren, ihn bes 
Sonntags, wenn er nicht in der Kirche 
mit ihnen war, im Zimmer hinter her- 
abgelafjenen aloufien iniernirten. 
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Schwere fließgefütterte gerippte Da⸗ Walkingſhaw ſenior 


| men-Strinpfe— jedes Paar per= | 
| feft und völlig 19c merth, | 1 | 
c | 
| 


— BE SE. 
Unterzseug— — 
| Schmeres baumivoll. fließgefütter- | 
| tes Unterzeug für Männer; Unter: | 

hemden und =Hoien; alle 39€ | 
ı Größen; beite 50c Toıten, ® | 
———interzetg — 


Bartie von mollenem Männer:itn- 
| terzeug: 6 —— Facop⸗ der 
beſten und 50 .1Ie | 
| Sorten —— rk c 


nn 


Bartie von deutichen leinenen Tors 
dhon-Spiken u. Cinfaken, Elunb- | 
Spitzen u. Bands; his zu Ic 

die P)d. merth, Musm., Pd.. se 


| Die Mutter fi Bte den jungen Seriot 
nur fehr Selten — er hatte bei bem 
ı furzen Schmaß ftet3 die Empfindung, 


' al& berübrte ihn eine Hagelfchloße —, 
| und geftattete ihm nie länger ala zehn 


wirng ehe Zuf, 


Minuten mit dem Gtubenmäbden 
allein in einem Zimmer zu bleiben. 
Der Vater erlaubte ihm unter feinen 
Umitänden, fic) des Nacht? mit mehr 
al® zmei Deden zuzubeden, und ber- 
Iperrte das Hausthor eigenhändig im 
Sommer um neun, im Winter um 
feh3 Uhr. 

Die höchſte Vortrefflichkeit dieſes 
Syſtems, nach dem nur die beſtorgani— 
ſirten Lebeweſen erhalten bleiben, 
zeigte ſich in ſeinen Reſultaten. Der 
ältere Bruder Heriot's ſtarb im Alter 
von zwei Jahren in einem ſehr ſtren— 
gen Winter, der jüngere brannte mit 
neunzehnJahren durch, bereitete ſeinen 
Eltern großen Kummer und zog ſich 
endlich in eine entfernte Kolonie zu— 
rück, wo das Ideal der Lebensführung 
ein weſentlich geringeres watr. Sein 
Name wurde erſt dann wieder im vä— 
terlichen Hauſe genannt, als es ſich 
nach ſeinem Tode herausſtellte, daß er 
den Ueberlebenden der Feuerprobe 
dreißigtauſend Pfund hinterlaſſen 
hatte. Heriot war in jeder Beziehung 
gelungen, er gereichte ſowohl ſeinen 
Eltern als auch ſeinem Haferbrei und 
ſeinem Katechismus zur Ehre — mit 
einem Wort, er war ein Muſtermenſch. 
An einem feuchten Februarmorgen 
verließ Dr. Heriot Walkingſhaw, wie 
gewöhnlich von ſeinem älteſten Sohn 
Andrew begleitet, ſein ſtattliches 
Wohnhaus. Die beiden Herren hatten 
eben das Hausthor hinter ſich ge— 
ſchloſſen, als es ſich wieder öffnete — 
auf der Schwelle ſtand eine Geſtait, 
die den trüben Morgen wie ein Son⸗ 
nenftrahl verflärte.e Sie trua ein 
goldbraunes Kleid, ber Teint mar 
frifh und leuchtend, die Augen hell, 
die Nafe gerade und flein, das lodige 
Haar mie flüffiges God — Alter 
neunzehn Jahre. 

„Vater!“ rief fie aud, „Du haft Dei- 
nen Shamwl vergefien!“ 

Waltingfhaw blieb ftehen und lieh 
fi von feiner Zochter den Shaw! um 
den Hals binden, 

„Dante, Xane,” fagte er und nidte. 

Dann jehten Vater und Sohn ben 
Meg fort, mährend Nane no ein 
Weilchen auf der Schwelle jtehen blieb; 
fie lächelte und hätte ihnen gern nod) 
einen Abjchiedsgruß zugemintt, aber 
fie fehauten fich nicht um, und fo er: 
ftarb das Lächeln auf ihren Lippen, 
die Thür fchloß fich hinter ihr und der 
"Februarmorgen war jo trüb mie zu= 
bor. 

Einige Minuten gingen bie beiden 
| buoleien Ichmeigenb einber. Sie 
| maren von g Große, etwas unter 
9 und Hal- 


hatte feinen 
Kindern ſtets einen folchen Refpeft 
eingeflößt, daß man ihn oft von Ehr: 
furdht nicht unterfcheiben konnte. An 
drem hörte die Erklärung feines Va- 
ter3 ehrerbietig an, aber fein Blid 
drüdte aus, was er bon der armfeli- 
gen Bertheibigung hielt. 

„Wäre e3 Dir recht, wenn die Leute 
mwikten, daß Du zu Profeffor Cyrus 
gehſt?“ fragte er nach einer Paufe. 

Heriot Waltingfham fuhr zuſam— 
men, 

„„seder fehre vor feiner Thür,“ 
mortete er fcharf, 
einen unbehaglihen Blid auf feinen 
Sohn. 

„sh werde mich nicht beeilen, ber 
Melt die muthmwilligen Streiche meiner | 
Familie zu verrathen,“ beruhigte ihn | 
fein Sohn. 


ant⸗ 


a en a ei an — | Kramatte, 


Am Nachmittag mar nicht biel in 
der Kanzlei zu thun, und Mr. Heriot 
Maltinafham fenior ariff jchon gegen 


tu. Der Sekretär, Mr. Thomiefon, 
half jeinem Chef geziemend in Rod 
und Halstuch und geftattete fich bei 
biefer Gelegenheit, ihm in ehrfurchtä- 
boller Weife jein Mitgefiihl auszu- 
drücken. 

„Das iſt geſcheit, Herr Notar, daß 
Sie ſchon nach Hauſe gehen. Aber ſoll 
ich nicht einen Wagen kommen laſſen? 
Es iſt ein abſcheulicher Tag, und wenn 
u wie Sie, fon eine Erfältung 

Bu 

In dieſem 
Walkingſhaw, daß ſein Sohn und 
Kompagnon ihn mit ſtummem Vor— 
wurf anblickte, und ſo beſchloß er 
trotzig, zu Fuß zu gehen. 
dem Heimweg mußte er ſich im tiefſten 
Innern doch eingeſtehen, daß die Er— 
kältung, an der er litt, 
eigenthümliche ſein mußte; er hatte die 


er einige Gramm Queckſilber geſchluckt, 
das bei jedem Schritt, den er that, in— 
wendig auf und nieder hüpfte. Viel— 
leicht erwieſen ſich die Hoffnungen, die 
er in die neue Erfindung des Profeſ— 
ſors Cyrus ſetzte, doch als trügeriſch, 
vielleicht ſchadete die Behandlung ſei— 
nem Organismus, gefährdete amEnde 
gar ſein Leben? Es ging in dieſer 


Swißceo iſt ein 
wunderbarer 
Haarerzeuger 


eine Erleuchtung. Die kam auch 
richtig zehn Minuten ſpäter: leiſe 
wurde die Thür geöffnet, eine ehrer— 
bietig gedämpfte Stimme meldete: 
„Mr. Vernon, gnädiges Fräulein,“ 
und die Feder entſank den Fingern 
des jungen Mädchens, ſie war über— 
flüſſig geworden. Der junge Mann, 
der gleich darauf eintrat, bildete einen 
bemerkenswerthen Gegenſatz zu der 
etwas ſchwerfälligen Saloneinrich— 
tung. Er hatte einen braunen Haar— 
ſchopf auf dem wohlgeformten Kopf, 


ein auffallend hübſches Geſicht, glän— 


warf aber dabei doch 


zende blaue Augen, einen höchſt mar— 


lialiſchen Schnurrbart, und ein über— 
aus gewinnendes Lächeln ſpielte um 


den hübſchen Mund. Er trug einen 
| bequemen hellen Anzug, einen breiten, 
tiefausgeſchnittenen Umlegkragen und 
eine fünftlerifch gebundene, flatternde 
m Großen und Ganzen 
hätte Niemand, der ben Notar kannte, 
in dem jungen Manne einen paffenben 


\ : Befucher feiner Zochter permuthet. 
bier Uhr nach Winterrod und Hals- | 


ſchaftlich, 


Er drückte Janes Hand freund— 
in ſeinen Augen aber, die 
unverwandt auf ihr ruhten, blitzte 
etwas mehr als Freundſchaft auf; 
ſeine Stimme vervollſtändigte nur den 
angenehmen Eindruck, ſie war ſo be— 
zaubernd wie ſein Lächeln. 

„Wie lieb von Ihnen, Miß Jane, 
daß Sie zu Hauſe geblieben ſind!“ 
ſagte er. 

„Ich wäre heute in keinem Falle 
ausgegangen,“ antwortete Jane ſchüch— 


tern. 


Augenblick bemerkte 


Sie ſetzte ſich in eine Sophaecke, der 


junge Mann ſchien zwiſchen dem Platz 


an ihrer Seite und einem Seſſel in 


| ihrer Nähe zu ſchwanken, da ſie ihm 


Aber auf 


aber mit keinem Blick zu Hilfe kam, 


entſchied er ſich für den Seſſel und ſah 
infolgedeſſen ganz unglücklich drein. 


eine höchſt 


„Ich bin gekommen, um Abſchied zu 


nehmen,“ ſagte er. 
Empfindung — es fiel ihm eigentlich 
ſchwer, ſie zu definiren —, als hätte 


Be tigt Kahlköpfigkeit, Schinn und Kopf- | 


franfheit, und gibt granem oder 
— Haar feine natür- 
liche Yarbe wieder. 


Seht, wa Swihco that! 


Swißco zeigt eritaunlide NRefultate fo ichnell, 
dab eö alle überrafht, welche e3_benusgt baben. 
Wir —— e3 . ; 5 on Ahr 202 10c in 
Silber no rgglen Kran 
fendet, ftir r eine ir eu und mies | 
wunderbares Zeug exhaltet. Es aibt fein 
Ent&uldigung für an Höpfigfeit. “ reibt Beute 
an die Smwißco Hair ® —— Go hd. ®. 
Eauare. Eincinnati Bir 

Emißco iit zum Berlauf bei allen Uvothetern | 

* Drogen-Dept. au 50c umb $1.00 bie Klafche. 

m Verlauf und empiodlen in Ebicaan pen 
Eottinger Trug zuß Ep., Milmaufee 


i® Korte 1, —“ Str.; —— | 
3 en Mmoufeeihe 
na 


F 
* 151% Elart re u. \ en 


otösfen ober Zepartementäladen, 


—3 
rg A 


Alan ae 
State Str. 


Rafch blidte fie auf. 

„Sie verreifen?" 

Der braune Haarfchopf nice. 

„Jatmohl, ich fehre nach London zus» 
rück.“ 

„Für immer?“ 

„Ich glaube ſchon,“ antwortete er; 
„ſchlechter als hier kann es mir auch 
in London nicht gehen.“ 

„Haben Sie Ihre Bilder hier nicht 

haben Ihre Bilder hier keinen An⸗ 
Hana gefunden?“ 

„Ich hab’ fie nicht verfaufen kön⸗ 
nen,“ erwiderte er mit einem kurzen 
Lachen. 

„Wie abſcheulich!“ rief Jane aus, 
„daß die Leute ſo wenig Geſchmack 
haben!” 

„Das dent’ ich mir auch,“ Tächelte 
er, „aber e& ift einmal fo. Ich hab’ 
: mir bier nicht3 erworben alß Freunde.” 

Der Ton feiner tiefen, melobifchen 
Stimme brüdte mehr auß als bie 
Morte; mie eine Liebeserklärung tön- 
ten feine legten Worte in Jane Ohr; 
fie jchlug erröthend die Augen nieber. 

„Wir haben uns alle gefreut, Sie 


' bei und zu haben,“ fagte fie leiſe. 


Er fehüttelte nerneinend ben Kopf, 


. während feine Blide verzehrend auf 


ihrem Geficht hafteten. 
„D nein,” miberfpradh er, 
alle, hr Vater mag mid nicht, Ahr 


‚ ättefter Bruder verachtet mich und 


Rortos | 


| 


| 


ı Ihre Tante mißtraut mir. Nur Sie 
und Frank find qut gegen mich ge- 
weſen.“ 

Frank war der jüngere Bruder 
Janes, der ſich der militäriſchen Lauf⸗ 
bahn gewidmet hatte; ſeine Schweſter 
vergötterte ihn. Die Träume von 
ihrer Zulunft waren ſtets von einem 
tühnen, jungen Soldaten erfüllt — 
bis ſie Lukas Vernon kennen lernte. 

Jewobhl. Franf iſt a fehr zu: 


gethan,” ſagte ſie Herz ch. 


‚nicht | S 


Maltingfham das Hausthor -auf. 


Ob Ihr Schuhe braucht oder nicht, fommt troßalledem und betrachtet 


Diele Schuhe. 
febr gut. 


Mädchenſchuhe, 81.75 
Tans, mattes Carfitin u. Ratenis, aut pail., 
Leiſten, nn u. Knöpf- bigen und Tuch-Tops, vorzügliche Werthe, die 
ſchnell — 
bis 8, Pr. 


Common Senſe 
Mufter, Gr. 11%%—2, Pr., 1 
Größen SYa—11, Baar für 


E3 iit Euer Bortheil, mehrere 


Paare zu faufen, denn fie find 


Die regulären Merthe. find $3.00, $3.50 umd $4.00 — Für 
morgen tit der Preis nur 


bis 32.50 Wertbe, 


1.19 
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Herabmarlirte Breife an Notions | Groceries und Fleifd) 


Erſter Floor, 


Goatt’ und 
Glarts Mile 
End" Spu: 

M\ lenfaden — 
regulär Sc, 
keine Poſt⸗ 
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g Run *gefithet), 
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Spul. an 250 


Corticello Spulen⸗ Fanch Toilet Pins, 
Ceide, Ihmars umd | pnAecltörBar. 12 „an 
weiß, Buchitabe „A”, | ber Karte, alle 
volfe 100 MdeE., 6 “ | wertD, Marte 
len an jeden e| 

Try⸗on Collar > 
stunden, Spule porters, in meiß 


Salen ıı. Defen, De | fhmar e 
Lonas berühmte 10€ | | Größen. J e 


roitfidere Hafen und | 
Oeſen, ſchwara u. Sil⸗ Fintiſhing Braibs, — 
Nds. im Bolt, wei 


ber Finiſh. Karte. | 
2 Dutzend 5e farbig. 106 3* 


Caſhmere Flickwolle, | iwertß, Bolt 
die moDldefannteSons ElaiticStrumbfband- 


arbe Mole, in Ihtwarz | Längen, in fehwara ıL | 18c: 
und | Größe 


weiß, _geftreift 


intichtfarbig, size 


Längen 
Amer. „NeebleBoint” 
Stefnadeln, volle An- 
zahl, 5c tot., 3 
morgen, Bapier.. 


und farbig, 

3 Ballen für... Ve 
Strumdf-Stopfer, — 

bon Hola gemadit, Eis 

Racon, mit Griff, Be» 

Merth, mor- 

gen für 


Au 815 


State Straße 


Milwards Handnäb— 
nadeln u. Gromlehs 
Hand⸗ — ——— 
ntennabeln, 5c 
wertb, 3 ER; 7; 

Barbourd Teinener 
Faden, weiß u. ſchwarz 
—alle Nummern, 3 
Spulen an Reben, — 
morgen, c 
die Spule 

Nähmaſchinen-Seide 
350 Nds. Shulen, — 


— Er, 
war, 2öc 

wtb., Spule.... 14c 
Diana Bad&trumbf 
bänder, großer Bad. 
mit unferen Glaltic 
Etraps, 25c 19e 


Glarts glänsenbes 
eten er in weiß u. 
allen arben, 

3 Ballen für.. 10€ 

“ Mafchinen-Del, Bes 
rühmtes „3:inel“ wird 
nicht tieberig, 3bc ®r., 


Die neuen HaarPis- 
cıit, 3 im ©et, ort, 
braune farben, febr 
bol semadıt, einge 
Bien Vertauf Yür 

iefen Verfau 

efer 19€ 


* Odds und 
Ends von fanch Knö— 
vpfen, Tleine 1. große 
Sorten, 2 bi8 12 an 


der Karte, Mu: 10c 


mwabl, Karte.. 
Meike Berimulter- 
Inöpfe, 16 22 
Sinne, is T Quas 
ä ug. an 
Rarte, 3e 
ige ers — 
beite Qua 


Schweißblätter, leichte 
* Gras unir. Te 


ae Schuhſchnů⸗ 
re, 44 NDard lang,aute 


Dutzsend 

S weißbldtter — 
„Dmo” Beite Sorte,, 2, 
und 4 Größen, Tber. 
für diefen 
Verkauf, Baar.. 


Karmella Seide Al: 
ober Net3, bon feiner 
Seide, in allenisarben, 
nn Preis für _mors 


Rıurtter — Mungerd 
yo —— 


Ganzes Wetae — 
mehl, das echte 
mobiſche 
dent altınodif 
ftein gemabien. 
10 Bfb 

Fanch ER 
chener 
Pfund 
* Elle nor⸗ 

egiſche Oelſar⸗ 
dinen, Buchſ 140e 

Fanch — 
Juni⸗Erbſen, 
Mehl Fab 


Mainiool üiberangene XXX "gRinnelota 
‘ 


Fanch cream 
— — Bü. 
€ | itarieSchnüre, SI Shhinten, llein u, ına- 

Bar ger, fanch, i16e 
Vfu 


—— 57 
eſte Wiſchun 
ee 


@iebenter Hl — 
Weizen Spreu, für 
—— 1. 

100 Bf. Sad 


Ertra felner Salut 
Steaf, friih g 
fangen, 10€ 


Pfund 
ee 10€ 

Boiton Haddod — 
frifch gef., 
Pfund 

Friſch gefan. 
Sunfifh. Bfd 

New Dorf under, 
frifeh gefangen, Te 


alt» 
täglih mit 
Mühl- 


65€ 


ebro⸗ 


Neie, 5 1 € 


ee aroße Härin« 
2 riih gefan- 
Bid 
ar große 
Clams, Dutz 


frühe 


Sad 


fugar 


Frifch — 53 
9 de 
— Häringe— 
un 
1% J = * t —* 
cure ati dot 
Ronit, 10€ 
eg Cr ee 
ganze Hinte 
PBollarbe | viertel, 1 Y2€ 
Native Round&tent, 
feine Schnitte, 
Vfund 


Wir zeigen ein vortreffliches Sortiment von abſolut reinwoll. handgeſchnei— 


derten Anzügen für Männer und junge Männer. Aus appretirten und un— 


appretirten Worſteds, Tweeds, Cheviots und Caſhmeres gemacht, in mannigfaltigen Schattirun— 


gen von Grau, lohfarbig, Braun und Olive. 


in den allerneueſten Geweben. 
— Serge. 


Serge und Alpaca gefüttert. 


Nette dunkle Miſchungen und fancy Muſter 
Ebenfalls ein ſchwerer, reiner Worſted, echtfarbiger blauer 
Dieſe Anzüge ſind mit einer beſſeren Qualität von Worſted 
Wir wiſſen von keinem dauerhafteren Anzug 


zu einem ähnlichen Preis. Verlangt den “Fifteen Dollar Special” zu fehen. 


Au $5.9 


Wir zeigen beifere Werthe in Hofen für Männer fı. jun- 
ge Männer, bedeutend mehr mwerth, die meiiten Läden er- 


halten mehr dafür. Hübſch geſtreifte Kammgarne, reinw. Tweeds u. Cheviots. Auch 


ſchlichtblaue Serges, 


Anzüge und Ueberzieher für Kinder, 

10 Jahre. Amzllae in Matrofen» u. ruffifhen 
m. attofen.militär. u. an ae 

Reinwol, Gerges u. Caffimeres. lebersi 


mc ho: 
63.75 


fein geſchneib.: Ks — bot; 
Anabenbiaufen, 6 5 17 _Qahre, feine ‘Ber- 
‚m 
Ken" gebügelt. Kragen, Helle und 
3— Gebrochene 
1vert. werden, jetzt zu 


Facons 
u, Meeierd bon 
@erges, Eod, u. 


Madras 


für 


Barments, — 
3 für 


50c Ioften —* 
ben oder ofen 


nd Sie? Und Sie, Mi Jane?” 
"X auch,“ antmortete fie mit fefter 


timme. 


Er lächelte felig und beugte fi zu 


ihr hinüber. 


„Beben Sie mir Yhre Hanb ba- 


rauf.“ 


Sie reichte ihm ihre Hand, und er 


hielt fie feft. 


Sn diefem Augenblid fchloß Dr. 
Fine Minute Jaßen ‚fie fchmeigenb 


da, dann nerfuchte fie ihre Hand aus 
ber feinen zu Iöfen. 


„Ein bißchen noch!” hat der junge 


Maler; „ich reife doch ab, und tt 


k 


Breitag iſt Kindertag 


bis 
und Norfolt 
Partien haben 2 
bocters. 
xau u. 


mo. Spezieller Preis 


3, V:9a 


Bafle od. ey befind- 
au od. grau m. 


63€ 


Knaben = Kinder, -— 
ütierte 


artien 


acon Golbia 
alität Seide, 
Molenftoff in allen 


weiß, mann er wieder das Glück 
haben werde. 

So ſchmeichelnd klang ſeine Stimme, 
daß ſie es nicht über's Herz bringen 
konnte, ihm die fünf kleinen Finger zu 
entziehen. 

Jetzt hing Dr. Walkingſhaw, nach— 
dem er das Halstuch abgenommen 
hatte, ſeinen Winterrock auf. 

„Thut es Ihnen leid, daß ich fort 
muß, Jane?“ flüſterte der junge 


Maler. 


„Ja,“ hauchte Jane; „wir werden 
Sie beide vermiſſen — Frani und 
ih." 

Jane! Schak!" 

(Hortieung folgt.) 


* ſchwarze Thibets u. unappretirte Kammgarne. 
I Top⸗Schnitt, volle Bloomer u. klonſervative Facons. Mit Seide genäht. 


Halber Peg⸗ 


— Rnaben-Angüge, 6-17 JZabre. 
nzüge, 6 bi3 14 Nabre. Mehrere 
aar weit aelhntti. 
Reinwon, Gaflimeres und Imecde, 
braun; nette Muiter. 
vo gut mie 65 Anzüge anders: | 


Knider- 


3.15 


Smeater zu fie Mnaben, Größen 20 bi3 
13 oder Byron Rofffragen, in einfach 

naby od. Cardinal 
zwei Taſchen, unf. 
Vreis $1.50; fveziell jegt au nur 
Knabenlappen, 6% bis 


regulärer 


7%, Heine und bolle 


dpen, gefüttert mit extra guter 
Serge oder fanch mw 
um Anzu 
fenden Yarben. Spezielle 


„a I0E 


Bruch 
Leidend? 
En F ke 


pel· 
Sirup ind 

m Qs 

. dal * ee balten län» 

—5— 40% billiger 

te —* Deren Dandas 

—* und men bedienen 

dr; auch Sonntags offen 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ava., Eoke Chicago Ava, - 
Se chſter &tod, NAehmt RR 5 
Etadlirt 1560 


Kommt han 
tes — gan ii 
Fee 


gen für 
fa 6 





Telegraphifche Depefchen. 


©kliefert von der “Associated Preas'’ 


Inland, 


Neue Kirche ftürzt ein. 

Wauſau, Wis., 21. Sept. Die neue 
katholiſche St. Jameskirche dahier, 
welche $50,000 getoftet hatte, ſtürzte 
jegen Mittag zujammen. 

Ein Mann murde dabei getübtet, 
nd auch 6 andere verlegt. 

Der Getödtete — er jtarb furz dar- 
1ah — ijt der Badfteinleger Kohn 
Wacel von Milmautee. 

=—1+19+ 9 —  — 


Ausland, 


Zur Abhilfe für Thenerung: 
Defterreihiihe Negierung bereitet jetzt 
Maßregeln vor. — Teuer Oberpräfident 
von Pofen. — Bedeutet wohl eine ver- 
ſöhnlichere Polenpolitit, — Wiederauf: 
nahme des Eulenburgprozefies? 
(Spesialfabeldepeiche ver „N.Y. Staat3zeitung“.) 
Wien, 21. Sept. Angefichts ver 
ungeheuren Erregung der Bevölkerung 
und der einer Abhilfe dringend be- 
dürftigen Nothlage bereitet die Regie- 
tung Theuerungsmaßregeln vor urd 
zieht die verfchiedenen Yandesgemein- 
ven zu gemeinjamem Handeln heran. 
Beabjichtigt wird, dur Ermäßigung 
der Tarife eine Verbilligung der wich: 
tigften Zebenzmittel anzubahnen. Vor 
Allem jollen Mittel und Wege gefun- 
den werden, der unerträglich gemorde= 
nen Trleifchnoth zu fteuern, und deshalb 
merden die Verhandlungen mit der 
ungarifchen Regierung mit Hochdrud 
betrieben, um eine jchleunige Einfuhr 


argentinifchen FFleifches, die bisher an | tes Komplott, den Aönig Peter bon 


dem hartnädigen Widerftand Ungarns 
Icheiterte, zu fichern. 

In Wien it jebt Alles ruhig. Die 
militärifjhen Schutmaßregeln, Die 
Heranziehung der Dragoner aus Wıe- 
ner Neujtadt und der Truppen der 
Dedenburger Garnijon haben ibre 
Wirkung nicht verfehlt und fich bejon- 
ders heilfam im Bezirk Ottakring er 
wiejen, two die Kramalle am heikeiten 
getobt hatten. 

Die Gefammtzahl der, in Verbin 
dung mit den Unruhen porgenomnie 


nen Berhaftungen beläuft fich auf 150, | 


I 


| 
| 


I 


1 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


und von diefer Zahl entfallen nicht | 


meniaer, als 120 allein auf den Dttat 
ring. 

Kundgebungen ähnlicher Art, iwie in 
der Haüptitadt, haben, wenn aud 
nicht in gleich milder Weile, au in 
anderen Landestheilen jtattgefunden. 
Aus Graz, Reichenbera und Salzburg 
ind heftige Kundgebungen gemeldet 
morden. 

Freiherr v. Schönaidh, der zurüdge 
tretene (durch Generai vd. Auffenberg 
erſetzte) öſterrungariſche Kriegsmi 
niſter, veröffentlicht eine Erklärung, 
in welcher er betont, daß die Gründe, 
welche zu ſeinem Rücktritt geführt hät— 
ten, rein ſachlicher Natur geweſen 
ſeien. Die an ſeine Demiſſion ge— 
knüpften Vermuthungen, welche nur 
peinliche Erörterungen 
bracht hätten, ſeien durchaus falſch ge 
weſen. 

Im Alter von 81 Jahren iſt der be 
rühmte Kriminaliſt Neuda aus dem 
Leben geſchieden. Er war der Senior 
des Wiener Advokatenſtandes. 

Aus Prag kommt die Meldung, daß 
in dem, von dem Eigenthümer der 
Dresdener Hofoper, dem König Frie 
drich Auguſt von Sachſen, gegen den 
Heldentenor Karl Burrian wegen Kon— 
traktbruchs angeſtrengten Zivilprozeß 
die klägeriſche Partei ein obſiegendes 
Urtheil erſtritten hat. Burrian iſt 
zur Bezahlung einer Konventional— 
ſtrafe und Gerichtskoſten verurteilt 
worden. 

(Der Prozeß hatte bereits am 23. 
Juni, vor dem Prager Landesgericht 
zur Verhandlung geſtanden, war aber, 
um die Beweisanträge beider Parteien 
zuzulaſſen, bis nach den Gerichtsferien 
vertagt worden.) 

Dr. Karl Schönherr, der Verfaſſer 
von „Glaube und Heimath“, hat ein 
neues Drama vollendet. Es führt den 
Titel „Tragödie der Mutter“. 

Berlin, 21. Sept. Der, längſt 
erwartete wichtige Wechſel in zwei 
Oberpräſidentenſtellen iſt nunmehr 
vollzogen worden. Der ehemalige 
Poſener Oberpräſident v. Waldow, 
welcher ſeit geraumer Zeit ein weniger 
aufreibendes Amt ſuchte, iſt zumOber— 
präſidenten von Pommern ernannt 
worden, als Nachfolger des, in den 
Ruheſtand getretenen Dr. Freiherrn 
v. Maltzahn. 
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Direlte Route nad 
Gregory, Dalla und Rapid City 
Cüd-Daktota 
Begifisitungpuläge für die Eröffnung 
er 


Pine Ridge und Rofebud India- 
ner-Refervationen 


Zeit ber en 
2. bis 21. Oktober 1911 


Für Drudfaden u, volle Einzelheiten 
wende man fi an die 
Chicago and 

North Western 


Railway 

A. C. Johnſon 
Vaſſenger Traffie Manager 

Chicago, ZU. 


13333333333 
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mit ſich ge-⸗ 


Peter 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 21. September 1911. 


EEE 


Der biäherige Unterftantsfetretär 
im preußifhen Kultusminifterium, 
Mirkl. Geh. Rath Dr. Schwarktopff, 
melcher jeit Dr. Althoff’3 Hinfcheiden 
als die bebeutendite und ausſchlag— 
gebende Perjönlichkeit in biefem Re— 
gierungäreffort galt, ift zum Ober- 
präfidenten derProvinz Pofen ernannt 
worden. 

Letztere Wahl wird als gleichbedeu— 
tend mit einem Syſtemwechſel ange— 
ſehen. Man rechnet zuverſichtlich mit 
einer verſöhnlicheren Polenpolitik. Dr. 
Schwartzkopff, welcher durch ſeine Fa— 
milie in Poſen einen umfangreichen 
Güterkomplex beſitzt, hatte lange den 
Wunſch gehegt, das Kultusmini— 
ſterium zu verlaſſen und nach Poſen 
zu gehen. Für den Fall, daß ſich der 
Wunſch erfüllen ſollte, war es als 
ſicher angenommen orden, daß 
Schwartzkopff in der Polenpolitik 
nicht eine ſcharfe Tonart befolgen 
würde, weil er bisher aus ſeiner Geg— 
nerſchaft gegen dieſe Richtung kein 
Hehl gemacht habe. 

Dr. Schwartzkopff's Nachfolger als 
Unterſtaatsſekretär im Kultusmini— 
ſterium wird der bisherige Mini— 
ſterialdirektor v. Chappuis. An des 
Letzteren Stelle tritt Wirkl. Geh.Ober— 
regierungsrath Dr. F. Schmidt, wel— 
cher Abtheilungsdirigent im Kultus— 
miniſterium war und in den Ver. 
Staaten ſehr bekannt iſt. 

Es verlautet von ſonſt gutunter— 
richteter Seite, daß eine neue Auflage 
des Prozeſſes Eulenburg bevorſtehe! 
Fürſt Philipp zu Eulenburg ſoll end— 
lich verhandlungsfähig ſein. Die 
Nachricht entbehrt jedoch noch der Be— 
ſtätigung. 

Komplott gegen König Peter. 

Wien, 21. Sept. Ein weitverzweig—⸗ 


Serbien zu ſtürzen und den Kron— 
prinzen Alexander ſtatt ſeiner auf den 
Ihron zu heven, ift zufolge einer Bel— 
orader Depeche entdedt worden. Meb- 
rere der NRädelsführer find verhaftet 
worden, und auf die anderen wird qe= 
fahndet. Den Anlaß zu der Verfchind- 
rung bot die Peröffentlihung der 
Memoiren des ehemaligen Minijters 
Nomakowitch, aus denen erhellte, daß 
um das Mordfomplott, dem 
König Wlerander und Königin Draga 
zum Opfer fielen, gewußt babe! 


Gelegrashifche Holizen. 


Anlan®, 
— Typhus graſirt ſtark zu Tor— 
rington, Konn. Muthmaßlich das 
Waſſer verſeucht. 

— Ueber einen Witz ihres Gatten 

lachte ſich Frau Joe Balmer in Bue— 
chel, Ky., welche herzleidend war, zu 
Tode. 
— Etwa 25,000 Mann betheiligten 
ſich an der Parade in Verbindung 
mit der Konvention der Oddfellows 
zu Indianapolis. 

— Sogar die billigſten Speiſeplätze 
in New York, wo der Kaffee bisher 1 
Cent die Taſſe koſtete, haben den Preis 


mit einem Male auf 3 Cents erhöht! 


— Bei Del Rey, Ill., wurden Hy. 


Ahrens und Frl. Kate Jeckins getoöd— 


| 


tet, indem ihr Buggy von einem Zug 
der Slinois = Zentralbahn astroffen 
wurde. 

— Die Jury, welche den ſcheußli— 
chen Negerlynchmord zu Coatesville, 
Pa., unterfuchte, erhob bis jetzt 2 An— 
flagen auf Mord und 2 (gegen den 
Polizeichef und einen Bolizijten) me: 
gen Pflichtverfäumnif. 

— Drei Stunden lana mehrte die 
Gattin de3 ehemaligen Banttajfirerz 
Ioenaens in Memphis, Zenn., mit 
einem Revolver mehrere Polizijten ab, 
die ihren Mann verhaften wollten. 
Endlich ergab jich diejer jelbft. 

- Sehsfaher Mord in Colorado 
Springs, Kolo.! Mitglieder zmeier 
armen Familien, in zwei aneinander 
jtehenden Häufern, die Opfer. U. 5. 
Burnham, Haupt der einen Familie, 
wurde verhaftet; doc liegt abjolut 
nichts Belajtendes gegen ihn vor, 

—  Beulenpeftleivender Arbeiter, 
Namens Biandi, nach dem Sfolirho- 
Ipital zu Stodton, Kal., gebradt. 
yreunde des früheren Prei3- 
fümpfers Kohn 8. Sullivan in Bo: 
iton wollen diefen alö Kongreßfandi- 
daten aufftellen. 

— Die Lehrerin Frl. Marpn Cham- 
berlain, das Dpfer einer Theer- und 
ederpartie zu Shady Bend, Kan]., 
ließ in diefer Sache Schadenerfagtla= 
gen gegen 15 Männer und junge Leute 
einreihen. Dieje gehören ſämmtlich 
zu reichen Familien. 

— Der Ftaliener Vincent Sabello 
in Nem York wurde von den Entfüh- 
tern feines Söhnchens, mit denen er 
eine Zufammentunft behufs Rückgabe 
hatte, und welche mehr Löfegeld for- 
derten, als er aufbringen fonnte, 
ichmer mißhanbelt. 

— In San oje wurde Rev. Tho- 
mas %. Sherman, Sohn des dahinge- 
Ichiedenen General Wmm. T. Sher— 
man, dem kaliforniichen Staatzirren- 
afy! übermwiejen, nachdem er fich zu er= 
ichießen aefucht Hatte. Die efuiten, 
deren Drden er angehört, werden für 
feine Ertrabehandlung in der Anftalt 
zahlen. Er war, jeher nervenleidend, 
bor nicht ganz einem Yahre von Chica⸗ 
go nach der Pazifikfüfte gefommen. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicagol, 
Philadelphia 0; Chicago 0, Phila- 
delphia 4 (2. Spiel, im 7. Gang wegen 
Duntelheit abgebrochen); St. Louis 0, 
New York 4; St. Louis 0, New York 
7 (2. Spiel, im 8. Gang wegen Dun- 
telheit abgebrochen); Pittsburg 3, Bo⸗ 
fton 2; Cincinnati 7, Brooflyn 5; 
Sineinnati 12, Broofiyn 1 (2. Spiel, 
nach dem 7. Gang wegen Duntelheit 
abgebroden). „American League” — 
Wafhington 3, Chicago 5; Phi- 
ladelphia 3, St. Louis 2; New York 
9, Gleveland 12; New Yort 5, Cleve- 
land 4 (2. Spiel, am Ende des 7. 
Gange Mmegen Duntelheit abgebro- 
Send; Bolton 3, Detroit 2, 


Telephon— 
Adreßbuch? 


Es bedeutet für Sie Geldeswerth 
im Geſchäft, wenn Sie ihren Na— 
men im Telephon-Adreßbuch haben. 

Unſer Nickelklaſſe -Syſtem gibt 
Ihnen dieſe Vergünſtigung eine 
Zweipartien⸗Linie und 21, Aufrufe 
per Tag (alle eingehenden Aufrufe 
fret) zu $45.00 per Xahr. 

Sie fönnen über 257,922 Tele- 
phons in Chicago und zu niedrigen 
Raten über 6,000,000 in den gans 
zen Vereinigten Staaten jprechen. 

Die nädhjite Ausgabe des Tele- 

phon = Adrekbuchs . wird am 

1. Oktober in Drud gegeben. 


Chicago Telephon: 
Company 


Main 294 
Commercial Departement 


230 Weit Wafhington Straße. 


Eriheint Ihr Name 
in dem 


9 


— 


Ausland. 


— Aus London wird das Ableben 
bon Sir Robert Hart gemeldet, welcher 
in China von 1901 bi8 1908 Ober: 
zolldireftor und jeit 1863 Generalin- 
ipeftor war. Er wurde 1835 in |r= 
land gebogen. 

— ‘rn Rom wurde der 41. Yahres- 
tag der Einnahme det Stabt durch die 
italienifchen Truppen gefeiert. Parade 
bon 100,000 Berfonen. Die Regie- 
rung bermeigerte die Erlaubniß zum 
Anbringen einer Gedenktafel an der 
Mauer, die dem Batifan zugemendet 
ift, da dies dem Vatikan anjtöpig 
wäre. 

— Die Anhänger des mexikaniſchen 

Präſidentſchaftskandidaten General 
Reyes haben den Senat erſucht, den 
Wahltag (der auf 1. Oktober angeſetzt 
iſt) zu verſchieben. Auch manche An— 
dere ſtimmen in dieſen Wunſch ein. — 
General Zapata, welcher die Waffen 
nicht niederlegen will, ſoll nächſtdem 
vom Landjägergeneral Blanco ange— 
griffen werden. 
Das britiſche Kreuzerboo“ 
„Harte“, welches mit dem Dzeanr . 
jendampfer „Olympic“ zujammen; ce, 
jol nur etwa die halbe Bemannung 
an Bord gehabt haben. Britifche Flot- 
tenjachverftändige erörtern den Vorfall 
eingehend in den Zeitungen, unter 
Hinweis auf frühere Ichlimme Kolli- 
fionen. „Olympic“ tommt ins Itoden- 
dock nach Belfaſt. 

— Man ſchätzt, daß 2000 der chine— 
ſiſchen Rebellen, welche Tſchengtu be— 
lagern, gefallen ſind. Trotzdem iſt die 
Gefahr wahrſcheinlich größer, als je! 
Wie der Befehlshaber der Regierungs— 
truppen in Tſchengtu berichtet, haben 
die Rebellen auch Artillerie, und ſie er— 
gänzen ihre gelichteten Reihen immer 
wieder raſch. Ausländer ſind an— 
ſcheinend in keiner Gefahr. 

— Die, an der Berliner Börſe ver— 
breitete Angabe, daß eine völlige Eini— 
gung mit Frankreich bezüglich Ma— 
rokko's ganz nahe bevorſtehe, ſtellt ſich 
als eine „Nothlüge“ heraus. Der 
deutſche Unterſtaatsſekretär des Aus— 
wärtigen, Zimmermann, hatte geſtern 
ſich einem hervorragenden Bankier ge— 
genüber, um eine neue Börſenpanik 
abzuwenden ſehr günſtig über den 
Weitergang der Verhandlungen ausge— 
ſprochen; doch hatte er nichts von 
„Einigung in einem bis zwei Tagen“ 
geſagt. 


Xokalbericht. 
Schwäche einer Mutter. 


Ließ ſich durch Geldforderungen des Soh 
nes zu Fälſchungen verleiten. 


In Richter Dolans Stadtgericht 
geſtand heute Frau F. K. Lyon, 4409 
Greenwood Ave., daß ſie die ihr zur 
Laſt gelegten Fälſchungen infolge der 
Drohungen ihres Sohnes Fred verübt 
habe, daß er Selbſtmord begehen wür— 
de, um Fred mit Geld zu verſorgen. 

Ein anderer Sohn der Frau, W. M. 
Lyon, berichtete ausführlich von dem 
Einfluß Freds auf die Mutter. Mut— 
ter und Sohn brachen in Thränen aus. 

Frau Lyon iſt die Gattin des Prä— 
ſidenten Edward K. Lyon von der 
Comfort Manufacturing Company, 
160 N. Fifth Une? und wurde vor ei- 
ner Woche verhaftet, als jie in Mande! 
Brother’ Laden einen merthlofen 
Chef über $15 abzufegen verjuchte. 

Die Firma ließ durch einen Haus- 
beteftive dem Richter mittheilen, daß 
fie fi von der Wahrheit der Angaben 
der Angeklagten überzeugt hätte. Frau 
Lhon hätte unter dem Zmangseinfluß 
ihres Sehnes gehandelt und das Geld 
nicht erhalten, während in anderen 
Fallen, in denen fie auf gefälfchte 
Cheds hin Geld von der Firma er- 
langt hätte, der Schaden von ihrem 
Manne und ihrem Sohne erjegt mor- 
ven fei. 

Richter Dolarn ließ daraufhin die 
Angeklagte frei; diefe wurde aber ſo— 
fort wieder verhaftet, unter einer vom 
Glert ©. E. Yarden erhobenen An 
tluge. 

en 

— immer langjfam voran! — Ze— 
cher: „gu dumm, ich habe mein Porte- 
monnaie vergefjen; ach, Herr Gutheil, 
möchten Sie nicht mal für mid....“ 
— Sehr gern.“ — „Uber e3 hat feine 
Eile; ich bleibe noch ’n biächen.“ 

— Unter Gaunern. — „Seiner Pa- 
letot, ma8? Neunzig Mark gefoftet!” 
— „Woher weißt Du ds! — 


| 


Dreifte Diebin. 


Wurde gejehen, als fie mit Bente 
beladen das Weite juchte. 


Entfam unbehelligt. 


Die Polizei hat fich bisher vergeblid) 
bemüht, ihrer habhaft zu werden. —- 
Wittern ein Derbrehen. — Xingt mit 
dem Tode. — IUnglüdliher Zufall? 


Kohn Aronjon und Frau, Nr. 9001 
Commercial Ave, South Chicago, 
maren gejiern Nachmittag ausgegans 
gen, aber ihre Zimmerdame, Frl. Anna 
Wagner, war zu Haufe geblieben. 
Während dieje fich im erjten Stod auf- 
hielt, trat eine dreifte Diebin durch Die 
offene Vorderthür in's Haus, ftieg Die 
Ireppe hinauf, eignete jich zwei An 
züge, einen Diamantring und einen 
Trauring an, der Frl. Wagners Mut- 
ter gehörte, und 30q, alfo mit Beute be- 
laden, unbehelligt von dannen. Frl. 
Wagner hatte gehört, mie Jemand Die 
Ireppe hinaufitieg, aber angenommen, 
daß die betreffende PBerfon zum Haus: 
halt gehöre. Erjt als fie dann jah, 
daß eine fremde FFrauensperfon bepadt 
das Haus verließ, ſchöpfte fie Ver: 
dacht. Ehe fie aber den Ihatbejtand 
fejtitellen konnte, war die Diebin über 
alle Berge. Die Polizei hat ich bis- 
ber vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
werden. 

Todt in der Gofle. 

An der Goffe por dem Haufe Nr. 
130 N. Weitern Une. wurde heute früh 
um baib drei Uhr der 3Ojährige Win. 
Elarey, Nr. 2223 Bart Aoe., tobt auf: 
gefunden. Der Schädel des ZTodten 
meijt hinter dem Iinfen Ohr eine häß- 
liche Wunde auf. Da e3 alfo durchaus 
nicht ausgefchloffen ift, daß der Mann 
das Dpfer eines Verbrechens wurde, 
bat die Polizei eine Unterfuchung ein= 
geleitet. Dieje hat bisher ergeben, 
daß Clarey vor drei Monaten aus 
Scranton, Pa., nad Chicago fam und 
bier anfänglih als Stredenarbeiter, 
fpäter aber bei der Zohn T. Cum 
minq3 Ice Cream Company, Nr. 230 
W. Ban Buren Straße, Beihäftigung 
gefunden hatte. 

Die Leiche befindet jich im Beltat- 
tungsgefhäft Nr. 2316 W. Late 
Straße. Dort wird auch der Koro- 
ner jeines Amtes walten. 

Blut abgezapft. 

Eines MWeibes megen geriethen ge= 
ftern Mbend in der Herberge Nr. 3300 
EC. Wabafh Avenue die Farbigen Le 
Roy Nedden und Dennis Eofjey in 
Streit. NRedden verließ bald darauf 
in hellem Zorn das Haus. Sein Geg- 


‚ner, der da annahm, daß er nur aus- 


aegangen fei, um eine Waffe zu holen, 
legte fein Rafirmeffer bereit. Als 
Jtedden zurückkehrte, ging Coſſey ſo— 
gleich zum Angriff über und brachte 
ibm eine Halsmwunde bei, die ji) von 
Dhr zu Ohr erftredt. Haudgenoffen 
pacdten ihn und übergaben ihn der PBo- 
lizei. Redden war fait verblutet, als 
er in das County-Hofpital eingeliefert 
wurde. Gein Zuftand mird als 
Gußerjt bevenflich bezeichnet. 

Erſchoß die Frau. 

Poliziſt James O'Brien von der 
Wache an der Fillmore Straße erſchoß 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 
2242 S. Hamlin Ave., ſeine 22 Jahre 
alte, ihm erſt am 7. Auguſt angetraute 
Gattin. Er iſt untröſtlich und be— 
theuert, daß ein unglücklicher Zufall 
vorliege. 

O'Brien, der ſeit März Mitglied 
der ſtädtiſchen Polizei iſt, hatte ſich 
am Nachmittag an der im Dienſtplan 
vorgeſehenen Schießübung betheiligt 
und „unter aller Kanone“ geſchoſſen. 
Als er heimkam und ſeiner Frau ſein 
Mißgeſchick erzählte, hänſelte die ihn 
und bemerkte unter Anderem: „Du 
mußt Dich im Schießen üben, ſonſt 
geht Dir jeder Dieb durch die Lappen, 
und Du wirſt lange auf Beförderung 
warten müſſen. „Das ſtimmt“, be— 
merkte er, „ich würde, wenn ich nicht 
beſſer, wie heute, ſchieße, weder einen 
Dieb, noch ſonſt wen treffen.“ 

Während dieſer Unterhaltung hatte 
er ſeinen Revolver gereinigt und ge— 
laden. Als er die Waffe in das Pi— 
ſtolenhalfter ſtecken wollte, entlud ſie 
ſich, und die junge Frau, der die Kugel 
durch die Stirn in den Kopf gedrun— 
gen war, brach entſeelt zuſammen. 

O'Briens Vorgeſetzter, der Haupt— 
mann John Haines, gelangte nach 
oberflächlicher Unterſuchung angeblich 
zu der Annahme, daß ein unglücklicher 
Zufall vorliege, ſtellte aber O'Brien 
bis zum Inqueſt unter die Obhut 
zweier Kameraden. 

Ging in die Falle. 

Unter der Anklage, etwa 100 Briefe 
beleidigenden Inhalt? an Schüler- 
innen der Wendell Phillips-Hochfchule 
geichrieben zu haben, wurde geftern 
Primus Allen, Nr. 4653 Foreftoille 
AUne., der 24jährige Hausmeifter jener 
Lehranftalt, von Bundestommilfär 
Mart U. Fonte unter $3000 Bürg- 
Ihaft den Bundesaroßgefchmorenen 
überwieſen. 

Zwei der Briefe waren an Emma 
M. Dionne, Nr. 1311 Oſt 55. Str, 
gerichtet. Dieſes junge Mädchen ſoll 
Allen auch telephoniſch aufgerufen 
haben. Es bewilligte ihm auf An— 
rathen der Polizei ein Stelldichein. 
Als er zu dieſem ſich einfand, wurde 
er brühwarm von den ſeiner ſchon har— 
renden Detektives verhaftet. Dem 
Boftinfpeftor Robert E. Mundell 
gegenüber foll er dann ein umfajfen: 
des Geftändnifß abgelegt haben, da3 
angeblich protofollarifch aufgenommen 
und von ihm unterzeichnet worden ift. 

Wohlverdiente BHiebe. 


„Bat“ Crome, der feinerzeit den 
Sohn des Großſchlächters Edward 
Cudahy in Omaha, Neb. entführte 
und ſpäter in Frömmigkeit „machte“ 
und das Wort des Herrn predigte, iſt 


‚no nicht.“ 


| geftern Abend zu feinem Leidivefen 


mieder einmal in die Yallitridle des 
Zeufel3 gerathen. An Wells Str. ver- 
Juchte er mit einer jungen Frau anzu— 
bändeln. Als diefe ihn mit ftummer 
Verachtung ftrafte, verfehte er ihr an= 
geblich einen Fauftfchlag ins Geficht. 
Der Mißhandelten fprangen Straßen 
gänger bei. Als die Bolizei eintraf, 
war Erome derartig berbläut worden, 
daß er erfjt nah einem Hojpital ge: 
Ihafft und dort verbunden merden 
mußte, ebe 
Chicago Avenue eingetäfigt werden 
fonnte. 
Beftabl die Großmutter? 

Louis Languet, ein Zögling der 
„Riverviem Military WUcademy“ in 
Poughfeepfie, N. Y., wurde hier ge= 
jtern unter der Antlage verhaftet, fei- 
ner bei feinen Eltern in Chihuahua, 


Merikto, wohnhaften Großmutter eine: 


Diamantbujennadel im Werthe von 
$3000 entwendet zu haben. Er hat 
angeblich ein Gejtändniß abgelegt und 
feinen Better und GSchulfameraden 
Benjamin Marguez belajtet. Die Bur- 
Ihen hatten angeblich geplant, die Na- 
del bier für etwa $600 zu verfaufen 
und den Erlös als Taſchengeld zu 
verwenden. 
„Arbeiteten“ geräuſchlos. 


In voriger Nacht drangen vom Kel— 
ler aus Einbrecher in die Wohnung 
von Harry C. Moſher, Nr. 3838Grand 
Boulevard, und ſtahlen, ohne ein Mit— 
glied der Familie aus dem Schlaf zu 
ſchrecken, Kleidungsſtücke im Werthe 
bon $100. Sie entfamen unbehelligt. 

‚Der Beftohlene ift Mitglied der 
Yirma Mofher & Mofher, Nr. 215 
©. Filth Ave. Beter Baes, 3213 
©. Michigan Wpenue, meldete der 
Polizei, daß er gejtern von unge: 
betenen Gäften heimgefuht und um 
$10 in Baar, fomwie Kleidungsftüce im 
Sejammtmerthe bon $50  beitohlen 
morben jei. Auf die Diebe wird ge- 
fahndet. 

Nach berühmten Muftern. 


Zmei farbige Raubgejellen betraten 
geftern Abend John Begnars Wirth: 
Ihaft, Nr. 5258 ©. Lincoln Straße, 
brachten ihre Repolver auf den allein 
anmwejenden nhaber in Anfchlaa, 
zwangen ihn, die Arme hochzuftreden, 
plünderten den Kaffenapparat um den 
aus $9 bejtehenden Inhalt und fuch- 
ten das Weite, Sie bemerfitelligten 
ihre Flucht und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Einer weniger. 

Detektive Lamrence Kehoe von der 
Wache an der Chicago Ave. erfchoß 
geftern Abend in dem Gefchäftszimmer 
der „Forbes ITeaming Eo.“, Nr. 214 
Oft Indiana Str., einen anfcheinend 
tolen Hund. Der Köter hatte fünf 
Kinder gebiffen und hatte, von einem 
Poliziften verfolgt, in dem Gefchäfts- 
zimmer, in dem Kehoe zufällig fich be= 
fand, eine Zuflucht gefucht. 
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Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Propduftenbörie 
io zuc Wirttagsftunde ind die Schlup> 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr X. Sept. 

Wein n— 
Eıpt ‚0218 .N21g 92% 9214 
De: u 05-955 
% 1.01%8-% 1.0198 1.01% 


Dez 95* 

Mai 1.01— 

Mai«— 
677 
03% 
65 


0244 


.93 *8 
1.01% 
HT 
Bu 7 

WIR 
I ‚43 


43 
Ss 464 
IR 48 


68 
.646 
.6558 


67% 
64 
6 


Sept 674 * 
Te 64 64 
Mai 6556 — 
Halır— 
Sept .43 4338 
Te ..45% 45% 
Mai 488 ‚gay, 
Vepöt. Schweinefleaih— 
Jan 15.12% 15.12% 
Shmal— 
Sept 9.27% 
Ott 9.25 
Jan 8.02% 
Ripychen ⸗ 
Sept 8.45 8.45 8.45 8.45 
Jan 8m 3.00 TR 7.92 9 TI 
Die geftrige Anfuhr von Weizen wi den hiejigen 
Markt tete fih auf 120,000, von Mais auf 33,00% 
von Safer auf 347,400 Bufhels. Verichidt von hier 
395,000 Bufbhels 


14.95 14.8 
9.0 


% 
8.82 8.8790 


0.27% 9.80 
9.25 9.17% 
8.92% 8.82% 


8.5 


wurden 40,000 Buihels Weizen, 
Mais und 142,300 Buihels Hafer. 


— — — 


Zu geſchaftseifrig. 


Weil ſie angeblich in der Nähe der 
Cooper-Schule mit lauter Stimme 
ihre Waaren anpreiſen und dadurch 
gegen die Antilärm-Verordnung ver— 
ſtießen, wurden heute vom Poliziſten 
Eduard Wollpert zwei Hauſirer ver— 
haftet. Die Häftlinge entpuppten ſich 
in der Wache an der Hinman Straße 
als der 1jährige Jakob Lotman, Nr. 
1436 W. Taylor Straße, und der 35- 
jährige Auguſt Balkins, Nr. 1320 
Macaliſter Place. 


— — — 

— LBorfiht! Nicht anrühren!— In 
einem fleinen Gajthofe in der Som 
merfrifche war eine jehr menig reije- 
gemandte Dame vom Lande auf einige 
Wochen eingefehrt. Dem Wirth fiel e3 
auf, daß fie jeden Abend mit ihrer 
MWafferfanne die Treppe herunterfam 
und fich jelbit Waffer holte. Er fragte 
die Dame, warum fie nicht nach dem 
Haudbdiener Elingelte, daß er ihr das 
MWaffer brachte. — „Aber in meinem 
Zimmer ift doch gar feine Klingel,“ 
ermwiderte fie verwundert. —,Wa3, fei- 
ne Klingel? Geftatten gnädige rau, 
daß ich fie Jhnen zeige!— Er nahm 
ihr die Wafferfanne ab und geleitete 
fie in ihr Zimmer. Dort zeigte er ihr 
den Drudtnopf der eleftrifchen Klin- 
gel.— „Wirklich?“ rief die Dame aus, 
„das ift eine Klingel? Der Hausdiener 
bat mir doch aber gefagt, da8 märe der 
Treuermelder, den dürfe ich keinesfalls 
berühren, nur bei Teuer!” — Der 
Tchlaue Hausdiener mußte nun die un= 
angenehme Erfahrung macen, daß 
Faulheit manchmal zur Arbeitslofig- 
feit führen fann. 

— Der humorvolle Herr Wachtmei- 
fter.— „Schmubide, wenn Sie auch bei 
den „Schwarzen Hufaren“ jtehen, ein 
Stüd Seife dürfen Sie fich troßdem 
faufen!“ 

— Mit dem Zaunpfahl. — Abrei- 
fender Gaft (dem der Hausfnecht das 
Gepäd in den Wagen gebracht hat): 
„gabe ich nun auch Alles?" — Haus: 
fnecht: „Der. Herr hat Alles; aber ich 


er in der. Wache an Dit | 


werthvollen Eigenthums 


Kolonial walhbare 24x33 Augs u 400 


| Fabrif-Mufter zu ungefähr der Hälfte. Blau und meiße, rofafar- 
| bige, lohgelbe, braune und in einer großen Anzahl von gemifch- 


ten Effetten. 


Herkauf von Alufler - 


Sparjamfeits-Bajement. 


Spiben aus Plauen 


| Venife Bänder, Kanten, orientalifche Spigen, Appliques aller Art; 
auch farbige Kanten und Einfäge u. |. m., zu öc, 10c, 15c und 


25c per Bündel, 


Sparjamteit3:Bajement. 


81 Damen-Anion Suits, „Seconds“, 3de 


| $1 Union Cuits für Frauen; mit langen oder furzen und ohne 
Uermel; KRnöchel-Länge; zu ungefähr einem Drittel des regulären 


Preiſes. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Farbige Hannerhemden, Eimelpartien, 5Se. 


Näumung von leicht beichmugten 
‚einzelne Hemden, die fich in der 
hatten. 


und zerfnülften Hemden, fomwie 
Hauptabibeilung angejammelt 
Sparſamkeits-Baſement. 


2-Elasp $1 Glace-Handfhuhe, Paar, 686 


Ueberfhuß- Partie, die wir zu einem Drittel weniger auffauften; 
alle perfekt; in Zohaelb, Braun, Modesfzarbe und Grau; fomie 


Ichmwarze und meiße. 


Taffela⸗ 


Einzelne 
Taffeta — 
koſteten. 


Sparſamteits-Baſement. 


und Serge-Mäntel zur Halfte, SI 


Pongee = Mäntel, die bis zu 16.50 koſteten; ſchwarze 
Mäntel, die $15 kofteten, und Serge-Mäntel, die 12.50 


Sparjamteits-Bajement. 


$18 bis $25 Alanner - Amüge zu 810 


| Räumung von Männer- und Jünglings-Anzügen, die bom 2, Floor 
| nad der Sparfamteit3-Bajement-Abtheilung geichict wurden, 


Schwarze ehte Pongee Seide, 13 ab, 280 


Weiche ‚Appretur; zunerläffige Qualität, von einem der berborra= 
endften amerifanifchen Seidenweber gemacht; paffend für Waifts, 


Kleider oder Futter. 


Sparjamteits-Bajement. 


Refler von Bleiderfloflen u 25c und 38c 


Brauchbare Längen; fhwarze und farbige; Suitings, Serges, Mi- 


Ichungen, Banamas, Imeeds u.f.m., bis 54 Zoll breit. 


Bajement. 


16x90 nahtlofe Hotel - Betttüher m DDr 


Nahtlofe, aebleichte, ftarffadige Vetttücher, für Betten von voller |s 


Größe; perfeites Gewebe und Finifh; 55c. 


Bajement. 


— 


Halbjährlicher Perbauf von Rurzwaaren 


Zwirn, Stecknadeln, Nähnadeln, Haken und Oeſen, Band, Haar— 


netze u.ſ.w., bedeutend unter den regulären Preifen. 


Eine Eriunerung an Jsracls. 


_ 


Unter der Spitmarfe „Ein Hono= | 
rar von Kofef Israels“ erzählt das 
„Amfterdamer Handelsblatt“, mie ein 
Öroninger, der ein von Söraels ges | 
maltes Yamilienporträt bejaß, mit 
feßterem, um die Beflätigung jeines 
aus Dem 
Munde des Meifters jelbft zu verneh- | 
men, nach dem Haag gereift jei. Als 
Ssraels das Bild Jah, rief 
„Das ift Nebbe Gajem! Den habe ich 
vor 65 Jahren gemalt, und ich habe : 
pon ihm eine Tafjfe Kaffee und. ein 
Stüdchen Kuchen befommen.“ Der | 
angehende Künftler, der damals nod) 
im Gefchäft feines Vaters thätig mar | 
und, wie er jelbit erzählte, Geldfäde | 
und Effekten von einem Bankier zum | 
anderen tragen mußte, jcheint mit Die- 
fem Honorar jehr zufrieden gemefen zu 
fein, auch in der Folge waren jeine | 
Ansprüche fehrsbefcheiden, er war qlüd= 
lich, ala er von der Firma Buffa u. 
Zonen in Amiterdam für jeine Bilder 
60 bi3 100 Gulden per Stüd erhielt, | 
und wenn der Honorarbetrag Jich rafch 
fteigerte, fo hatte der beicheidene Künit- 
ler die3 nur feiner Frau zu danfen, 
die bald im Rufe eines herporragen- 
den Finanzgenies ftand und im gemif- 
fen Sinne auch der Schreden der fauf: | 
fuftiaen Runfthändier und Liebhaber 
gemefen itt. Das lebte, nicht ganz vol- 
lendete Bild von Söraels, „die Pfan- 
nenfuchen badende alte Frau“, ift für 
die Galerie des Herzoad von Mal- 
borouah gefauft worden, aber den Bes ı 
trag der dafür bezahlten Summe hat 
man bi3 jebt geheim gehalten, er wird | 
mohl nicht niedrig gemejen fein. 


— 


Das Frauenreht im periihen 
Parlament. 


Nun hat das Frauenftimmrecht auch ' 
im perfifchen Parlament feinen Vor— 
fampfer gefunden, und der ITeheraner 
Korrefpondent der „Zimes" gibt eine 
amüfante Schilderung diefes denfwür= | 
digen Ereigniffee. Das Parlament | 
berieth gerade über die Vorbereitungen 
zu den fommenden perfiichen Herbft- 
mahlen, als jich unerwartet der Ab- | 
geordnete von Hamadan Habidhi Wa- 
file! Rooy zum Wort meldete. Eine 
MWoge des Entfegen? aing durch die. 
Reihen der. waderen Volfävertreter,- 
ala der Habjehi rundmeg erklärte, die | 
Frauen befäßen eine Seele und Rechte | 
und follten daher auch mitreden und | 
mitwählen. Boll Eifer forderte diefer 
Yrauenfreund die Unterftügung ber 
Geiftlichkeit, aber der oberfte Vertreter 


er au: 


ber Ulemas erhob fi) und erklärte, nie 


ı Birmingham abgefpielt. 
Southall Bros. & Barclay ijt die 


Heilzwecken. 


noch vom Radium aufzufinden. 
Inſerat, das der betrübte Arzt in 
ſämmtlichen Birminghamer Zeitungen 


Baſement. 


im Leben ſeien ſeine Ohren durch ſo 
ſchamloſe Aeußerungen beleidigt wor— 


den. In wilder Aufregung ſprach der 
wackere mohammedaniſche Gottesmann 


den Frauen ſowohl die Seele als alle 


Rechte ab und erklärte, daß ſolche Leh— 


ren das Ende des Islams bedeuten 


würden. Schließlich erhob ſich der! 


Präſident des Parlaments und for— 


derte die Schriftführer auf, in ihren 


Berichten dieſen entwürdigenden Zwi— 
ſchenfall zu unterdrüden, damit feines 


Erinnerung an ihn die ruhmbolle 
Ehronif de3 perfifchen Parlaments be= 


' flede. Mit fichtlicher Erleichterung be= 
: jubelten die Abgeordneten diefen Vor“ 


Ihlag, und fchleunigjt ging man zue 

Berathung weniger aufregender Fras 

gen über... . | 
— ——— — —— 


Eine Radium⸗Tragikomödie. 


Eine Radium-Tragödie hat ſich in 
Die Firma 


glückliche Beſitzerin einer kleinen 


Quantität Radium, deſſen Werth auf 


2000 Mark geſchätzt wird. In hoch— 
herziger Weiſe überließ die Firma ei— 
nem bekannten Birminghamer Spe— 
zialarzt das koſtbare Stück Radium zu 
Der Arzt war beſonders 


an der bösartigen Hautkrankheit eines 
Arbeiters, der in ſeiner Behandlung 


ſtand, intereſſirt und verſprach ſich 


großen Erfolg von der Verwendung 


de3 Radiumd. Zum Entſetzen des 
Arztes verſchwand das Radium aber 
eines Tages plötzlich. Er hatte die Ge— 


wohnheit, es in einer kleinen Schach— 


tel in ſeiner Weſtentaſche zu tragen, 
aber keine Spur war von der Schachtel 
Ein 


veröffentlichen ließ, verſprach dem 


redlichen Finder reichliche Belohnung. 
Auch die Polizei wurde von dem Ver—⸗ 


luſt verſtändigt. Zum Erſtaunen al—⸗ 
ler an der Angelegenheit Intereſſirten 


ſtellte ſich nun zum Schluß heraus, 


daß der kranke Arbeiter in dem Wun— 


ſche, eine möglichſt raſche Heilung her— 
beizuführen, ſich das Stück Radium 


angeeignet hatte und auf eigene Fauſt 
damit experimentirte. Seine Heilver⸗ 


ſuche werden ihm aber wohl den grö⸗ 


peren Theil feiner Nafe koſten. In 
der Hand des Infundigen hatte dag 
Heilmittel verberblich gemirkt. 


— Bie man fo fpricht. — „Was ich. 
mache, das bat Hand und Fuß,“ fagte 
Studiofus Süffel — da froh er auf, 
allen Vieren nah. Haufe. N 
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Gehüpft wie geſprungen. 


Richterkandidaten ſind ſowohl durch 
die „direkten“ Vorwahlen im Früh— 
ling dieſes Jahres, wie vor einigen 
Tagen durch die Parteiboſſe aufgeſtellt 
worden. Es hat ſich aber leider nur 
gezeigt, daß das Volk und die Boſſe 
einander nichts vorzuwerfen haben. 
Beide haben ſo ſchlechte Arbeit gelie— 
fert, daß ein wirklich gutes Ticket ſich 
felbit dann nicht wird heritellen 
Iaffen, wenn man aus ben republi= 
fanifhen und den bdemofratijchen 
Kandidaten nur die beiten heraus- 
fuht und Diefe dann auf ‚einem 
Stimmzettel vereinigt. Obmohl alfo 
dieamal eine befondere Richtermahl 
ftattfindet, und die Wähler fich nicht 
mit der Belegung unzähliger anderer 
Aemter zu beichäftigen brauchen, mer= 
den fie doch nicht im Stande fein, das 
Richterfollegium mejentlich zu berbel> 
fern oder auch nur feine Verjchlechte- 
rung zu hindern. Des Probatrichter 
Eutting hat aber joeben öffentlich ge= 
Hagt, daß es in Chicago und Coof 
County jchon jeßt fehr viele Richter 
gibt, denen fein urtheilsfähiger Menich 
die Vertretung feiner Rechtsfachen an- 
vertrauen würde, und bie vor ihrer 
Ermählung ihren eigenen Fachgenoſſen 
gänzlich unbefannt waren. Daraus 
erflärt e3 fi, mohl aud, hinlänglic, 
dat fo viele Richter „nothmendig“ 
find, ihre Zahl noch beftändig vermehrt 
werden muß, und die Rechtspflege 
troßdem fo fchleppend und fo erbärm- 
lich ift. 

Menn die Parteiführer mollten, jo 
fönnten fie jehr wohl für die recht gut 
befoldeten NRichterämter nur angele- 
bene, tüihtige und empfehlensmerthe 
Rechtsaelehrte vorfhhlagen. Sie ziehen 
es jedoch vor, ihre Gunft den in der 
praktiſchen Politik thätigen Advokaten 
zu ſchenken, die ihnen ſelbſt von Nutzen 
fein können. Auf der anderen Seite 
kann „das Volk“ ſelbſt beim beſten 
Willen aus vielen tauſend Rechtsbe— 
fliſſenen nicht ein halbes Hundert mit 
Sachkenntniß und Verſtändniß her— 
ausgreifen. Neun Zehntel der Bür— 
ger haben wenig oder nichts mit den 
Gerichten zu thun, wenn ſie nicht 
gerade als Geſchworene in Anſpruch 
genommen oder in eine kleine Ord— 
nungsſtrafe genommen werden. Dieſe 
„Erfahrungen“ aber geben ihnen kein 
Urtheil über die fachliche und ſittliche 
Befähigung der ſchier zahlloſen Be— 
werber um die Richterämter. Sind 
25 Stellen zu beſetzen, ſo treten in 
jeder Partei mindeſtens 100 Advokaten 
in die Vorwahl ein, die ſammt und 
ſonders nur in einem engen Kreiſe 
bekannt ſind. Deshalb entſcheiden ſich 
die Wähler ſchließlich doch für die 
Kandidaten, die ihnen von „ihrer“ 
Partei angeprieſen worden ſind, oder 
ſie enthalten ſich der Abſtimmung. 

Unter dieſen Umſtänden iſt das 
Vorrecht“, die Richter ſelbſt wählen 
zu dürfen, für das Voltk thatſächlich 
werthlos. Es würde aber auch nichts 
gewinnen, wenn es die Richter vom 
Gouverneur ernennen ließe, denn im 
vorliegenden Falle z. B. hat der Gou— 
verneur einen ſehr bedeutenden, aber 
teineswegs heilſamen Einfluß auf die 
Zuſammenſetzung des republikaniſchen 
Tichets ausgeübt. Auch die Anwalts— 
kammer wird man nicht mit der Aus— 
wahl der Richterkandidaten betrauen 
wollen, weil ſie gleichfalls von der 
praktiſchen Politik angekränkelt und 
überdies dem Volke nicht verantwort— 
lich iſt. Das Richtigſte wäre es viel⸗ 
leicht, nur je einen Vorſteher des 
Kreis⸗, des Superior⸗ und des Stadt⸗ 
gerichtes zu erwählen und dieſem dann 
Die Ernennung ſeiner „Beiſitzer“ zu 
überlaſſen. Denn wären nur drei 
Nichterämter durch Volkswahl zu be— 
ſetzen, ſo könnten die Wähler ſich über 
jeden Bewerber ſorgfältig erkundigen 
und eine vernünftige Entſcheidung 
treffen, ſtatt ſich vom blinden Zufall 
lenken zu laſſen. 

So viel ſteht feſt: Durch die direk— 
ten Vorwahlen kann die Macht der 
Boſſe nur verſtärkt werden, während 
zugleich ihre Verantwortung fortfällt, 
wenn die Zahl der Wahlämter nicht er— 
heblich vermindert wird. Hundert— 
tauſende oder gar Millionen von 
Stimmgebern können ſich unmöglich 
über die Zuſammenſetzung von Stimm— 


zetteln verſtändigen, die mehr als hun- 


dert Kandidaten für die verſchieden— 
artigſten Aemter enthalten. Je mehr 
das Volt ſich aufbürdet, deſto weniger 
fann e3 die Laft bemältigen. 


Run — erft reiht! 


Der Schwanz verfucht, den Hund zu 
mwedeln: Die Lehrerichaft der öffent: 
fichen Schulen der Stadt verfucht, die 
Schulen nah ihrem Gutbünten und 
Bünjhen zu leiten — im Gegen 
Sat zum Schulrath und der Schul- 
behörde! WVielleicht nicht in allen Din- 
gen, aber doch nachmeisbar in einer 
‚wichtigen Erziehungsfrage: Hinjichtlich 
des deutichen linterrichtE. Die Vor- 
fteher aller Elementarfchulen find von 
der Schulbehörde angemwielen, fofort 
nah Beginn ded Schuliahres allen 
3öglingen der oberen vier Grade die 
befannten deutichen Fragebogen ein= 
zubänbigen. Verläßlichen Mittheilun- 

zufolge waren an mehreren Schu: 
a bis Dienftag jolde Fragebogen 


den. Die Schuloorfteher und Lehr: 


perfonen haben jich nad den Jnftrut- | 
tionen von Dben jeglicher Beein- | Daf es nicht der Fall ift, fondern der 


fluffung der Kinder für oder miber 


zıdendpoit, Chieaas, Donnerftag, den 21. 


— — — 


fordern. Wäre das der Fallll, ſo läge 
darin eine gewiſſe Entſchuldigung. 


deutſche Unterricht nur gefordert wird, 


den deutſchen Unterricht zu enthalten. ſeines erzieheriſchen Werthes und der 


Sie ſollen nicht verſuchen, die Kinder 
zur Aufnahme des Studiums der 
deutſchen Sprache zu überreden, dürfen 
aber ebenſowenig irgend etwas thun, 
ſie davon abzuſchrecken. Das iſt ſelbſt— 
verſtändlich, wurde ihnen aber letztes 
Jahr von der Superintendentin, Frau 
Young, noch beſonders gejagt, und 
wird dem Vernehmen nach auch in den 
Anweiſungen für das neue Schuljahr 
betont. Sie hun's aber doch. Es iſt 
bekannt geworden, daß, wie letztes 
Jahr in ſo vielen Fällen, ſo auch die— 
ſes Jahr, wieder „Prinzipale“ und 
Lehrerinnen den Schulkindern von der 
Aufnahme des Studiums der deutſchen 
Sprache abrathen, bezw. mit der 
Zurückverſetzung in eine niedere Klaſſe 
drohten. * 

Was iſt das? Was ſoll man da— 
von halten? Um traurige Ausnah— 
men — wie man zunächſt gern wird 
annehmen mögen — kann es ſich hier 
nicht handeln. DerKlagen ſind zu viele. 
Ihre Zahl und die Thatſache, daß 
beiſpw. in drei Schulen eines be— 
ſtimmten ſtarkdeutſchen Bezirks in der 
angedeuteten Weiſe gegen den deutſchen 
Unterricht gearbeitet wird, drängt zu 
dem Schluß, daß, was nur als Aus— 
nahme möglich erſcheinen will, die Re— 
gel iſt: Daß im Allgemeinen die ganze 
Lehrerſchaft vom deutſchen Unterricht 
nichts wiſſen will und über die Schul 
bebörde hinweg ihren Willen durd- 
zufegen jucht, indem fie den deutfchen 
Unterricht mehr oder weniger offen be= 
fampft, und die Schulfinder durch 
Ueberredung und Drohungen und fon= 
ftige niederträchtige Mittel davon 
abzuſchrecken ſucht. Es ift unver: 
ſchämte Anmaßung, — grobe Ver— 
letzung der Vorſchriften; Auflehnung 
gegen den Willen der Schulbehörde, 
wie er in den Beſtimmungen bezüglich 
des deutſchen Unterrichts Ausdruck 
findet. 

Es fällt ſchwer, daran zu glauben, 
daß Solches möglich iſt. So man— 
chem mag der Gedanke aufſteigen, daß 
es der Schulleitung vielleicht ſelbſt 
nicht recht ernſt iſt mit ihren Anord—⸗ 
nungen hinſichtlich des deutſchen Un— 
terrichts; daß man „Oben“ den unten 
geführten Kampf gegen die deutſche 
Sprade in den Schulen nicht ungern 
ſieht und insgeheim billigt, wenn man 
das auch nicht zugeben will. Denn 
ſonſt, mögen die Zweifler ſagen, würde 
man ſolche grobe Inſubordination 
kaum dulden, würde man es ſchon ver— 
ſtehen, ihr durch ſcharfe Maßregelung 
ein ſchnelles Ende zu bereiten. Solche 
Schlüſſe ſind aber nicht berechtigt — 
wenigſtens noch nicht. Die Aufgaben 


großen Vortheile wegen, die einige 
Kenntniß der deutſchen Sprache Je— 
dem ſichert — 08 den Leuten far zu 
machen, ift unfere Aufgabe. Weil es 
nicht der Fall ift, würde es als ein Be- 
mei der Schwäche und Bebeutungs- 
Iofigfeit des Deutfchthums angefehen 
merden, ivenn der uns aufgedrungene 
Kampf von uns nicht auf’3 Kräftigfte 
und „ohne Pardon“ durchgeführt 
— bis zu ſeinem Ende — ſo oder 
o. 
Der Deutſche mag langſam im An— 
greifen ſein; ſchnelles Verzagen im 
Kampfe 
Vorwurf gemacht worden. 
Zahl der Feinde wächſt 
Kampfluſt: „Nun erſt recht!“ 
Und ſollte ſich's herausſtellen, daß 
der „Schwanz“ geheime Unterſtützung 
findet, dann muß es heißen: „Nun 
gerade — erſt recht!“ — — — 


Mit der 
ihm die 


Abberufene Abberufer. 


Das große Glück, ihre ſtädtiſchen 
Beamten wie die Handſchuhe wechſeln 
zu können, haben die guten Leute von 
Seattle raſch ſatt bekommen. Seattle 
iſt bekanntlich die Stadt, auf die die 


politiſchen Schwarmgeiſter, ſo da für 


größte 


das „Recall"-Evangelium als für die 
aller politifhen Heilsiehren 
jhmärmen, biß vor Kurzem mit be- 
fonderem Stolze verwiefen. Das ge: 


| priefene Recht des MWoltes, jederzeit 
| jeden Beamten, den e3 ermählt hat, 


der Schulleitung find groß und viel- 


jeitig; befonder3 in den eriten Wochen 
des neuen Schuljahrs gilt e&, eine ge— 
mwaltige Arbeitsmenge zu bemältigen, 
fann die Ueberwahung der zahlreichen 
Schulen und des arohen Heeres der 
Lehrkräfte nit derart genau und 
durchdringend fein, folche Uebergriffe 
und Verftöße foaleich erfennen zu laf- 
fen. Wie es Pflicht der Schulbehörde 
ift, die Bekämpfung des deutjchen Un- 
terricht8 jeitens eines Theiles der Leh— 
rerichaft ala Widerfeblichkeit zu ahn= 
den, jo ift es Pflicht derer, die von 
irgendmweldher PBerlegung der Bor: 
Schriften in diefer Hinficht wiſſen, da— 
für zu jorgen, daß diefe der Schulbe- 
börde zur Kenntnif gebracht werde. 
Denn nur dadurdh kann, mie die Sa: 
chen liegen, Abhilfe geichaffen werben, 
der Behörde die Möglichkeit werben, 
ihre Autorität zu behaupten und zu 
bewahren. Nur wenn das aefchieht, 
fann die Betheiliaung der Schulju— 
gend am deutichen linterricht, bezm. 
die Zahl der mit „Xa“ gezeichneten 
Tragebogen, alö einigermaßen bezeich- 
nend gelten für den Grad der Werth- 
Ihägung, den das Publitum, inäbe- 
jondere das Deutichtyum Chicagos, 
für die deutiche Sprache ala Kultur: 
Iprache und Nubfprade hat. 

Der Schwanz verjucht den Hund zu 
wedeln! Das follte eigentlich nur Hei— 
terfeit auslöfen fönnen; aber, mie 


|? 
mar noch nicht 


ı der alten Schule. 


die Sachen liegen, vergeht Einem das | 


Lachen. 
nicht ein Ende gemadht wird, mag er 
den Schein des Erfolgs geminnen, 
bezw. thatfächlich einigen Erfolg er- 
zielen, inbem das Deutjche 


Denn wenn dem Berfuche | 


„Da“, | 


bezw. die Zahl der Zheilnehmer am | 
beutfchen Unterricht beichräntt mirb. | 
Das würde aber die Bürgerfchaft, im | 


Befondern dad Deutichtfum der 
Stabt in ein falfches Licht bringen 
und die Schulbehörbe, und am lebten 
Ende die ganze Stadt Chicago der Lü- 
cherlichkeit preisgeben. Dem nieber- 
trächtigen Treiben innerhalb der Leh- 
rerfichaft gegen den beutfchen Unter— 
riht muß ein Ende gemacht werben, 
und damit das gefchehen fann, muß 
jeder Verftoß von Lehrperfonen gegen 
die Vorfchriften der Schulbehörden zur 
Kenntniß gebracht werden — diesbe— 
| züglihe Mittheilungen an Schulrath3- 
mitglied Huttmann oder an die 
„Abendpoft” werben das bemirten. 
Sole Mittheilung von jedem ihnen 
zur KRenntniß fommenden Fall zu 
machen, ift auch noch in anderer, ala 
der Schon angedeuteten Hinficht Selbit- 
pflicht der-Deutfchen der Stadt. Denn 
es ſcheint offenfihtlih, daß die Nicht- 
adhtung der Vorfchriften der Schulbe- 
börbe, bezw. offene Auflehnung gegen 
| diefelben nur gewagt wird, weil man 
einerfeit3 die Deutfchen für fo gut- 
müthig, oder ſchlafmützig hält, daß fie 
die Vergemaltigung verhältnißmäßig 
geduldig hinnehmen, oder doch fich bald 
mwieber beruhigen; und anbererfeits, 
weil man fi einigermaßen zu ber 
Oppofition gegen die deutiche Sprade 
in den Schulen berechtigt glaubt, unter 
der Borausfegung, daß die Deutfchen, 
auf ihre zahlenmäßige Stärfe pochend, 
eine befondere politifhe Vergünſti— 
gung beanfpruden, verlangen, daß 
ihnen ein befonberer Storh gebraten 
‚werde, wenn fie den linterricht in ber 
beutjchen Spracde für die Elementar- 


mieder abzufegen, hatte dort angeblich 
einen feiner herrlichiten Triumphe ge- 
feiert. Jahrelang hatten fromme Sit— 
tenprediger geklagt über. die Lajter- 
berrfchaft in der Gtadt. E3 gab 
Spielhäufer in der Stadt, und fon= 
ftige Häufer, von denen man in hon= 
neter Gejellfihaft nicht gern Tpricht, 
und e& murbe geklagt über amtliche 
Beihügung des Lafter. Der Boli: 
zeichef, jo hieß es, fei der Beichüger 
der jchlechten Häufer, die ihm dafür 
Zribut entrichteten. Und ald man vom 
Manor, Gill hieß er, des Polizeichefs 
Ubfegung verlangte, da erwies fich der 
Mayor ala Beichüger des Polizeichef3. 

Das mar den Moralpredigern be- 
trüblic, aber e& mar anfcheinend 
niht3 zu madhen dagegen. Dann 
jedoh fam der „Recall — verftärkt 
durch Frauenftimmredht! — und im 
Nu wurde nunmehr der Sieg der mif- 
bandelten Tugend gefichert. Eine Pe- 
tition wurde in Umlauf gefeßt, die des 
Mayors Wbjegung forderte. Ohne 


ı Schwierigkeit wurde die erforderliche 


Anzahl von Unterfchriften erlangt. 
Dann fam die Neumahl, in der Manor 
Si glänzend gefchlagen und der 
Kandidat der Neformer, George W. 
Dillina, an feine Stelle gefeht wurde. 

Das ift nun ungefähr ein halbes 

Sahr her, und obaleich man noch nicht 
gehört hat, daß das Lafter feither 
verfhmwunden fei aus Geattles Ge- 
marfung, jo mar’& doc ein glorreicher 
Sieg. Wo immer im Lande die poli 
tifchen Patentreformer ihr neues Heil- 
mittel anpriefen, hörte man den Auf: 
„Seht nady Seattle — und thuet des: 
gleichen!” 
Doch, mie das fo geht, wenn der 
öme Blut geledt hat. Mayor Dillina 
warm geworben im 
Umte, als ich das Verlangen erhob, 
auh ihn abzuberufen. Ein neuer 
Kreuzzug wurde gepredigt, und zivar 
mar e8 eine Frau — eine ernftgefinnte 
Frau nennen fie die Berichte — die 
Dabei die Rolle des Peter von Amiens 
jpielte. Die ernftgefinnte Dame macht 
in öffentliher Mohlihätigfeit. Für 
ibre bejondere Miffion erachtet fie es, 
die Gefangenen zu befuchen und nad 
Kräften deren hartes Schiefal zu Iin- 
dern. In diefem edelmüthigen Be- 
müben hat fie bei dem ftäbtifchen Ker— 
fermeijter, dem Morfteher der „City 
Jail“, nicht die erhoffte Gegenliebe ge- 
junden. Diejfer Serfermeiiter, John 
Eorbett mit Namen, ift noch einer von 
Er hat feinerzeit, 
als Seattle no ein Stüd „Wild 
Weit“ mar, mit den „gefeglofen Ele: 
menten“ manden harten Strauß aus- 
gefochten. Er ift noch heute der alt- 
modifhen Meinung, daß ein Gefäng- 
niß feine Sonntagfchule, fondern eine 
Strafanftalt ift. 

Derowegen murde er bon Frau 
Stirtan, jo heißt die ernfthafte Dame, 
clä ein brutales Ungeheuer verfchrieen. 
Eine von Frau Stirtan bei dem neuen 
Polizeichef erhobene Klage führte zu 
einer Unterfuchung, die jedoch meder 
graufame Behandlung noch fonft 
melde Ungebührlichteit ergab. Der 
Polizeichef weigerte ſich alſo, des 
„Jailers“ Abſetzung zu befürworten. 
Aehnlichen Mißerfolg hatte Frau Stir— 
tan, als ſie ihrem bedrängien Herzen 
bor dem zuſtändigen Stadtrathaus— 
ſchuſſe und vor dem Mayor Luft 
machte. Es gab eine nochmalige Un— 
terſuchung, die gleich der erſten die 
Grundloſigkeit der erhobenen Beſchul⸗ 
digungen erwies. 

* * * 

Frau Stirtan jedoch ließ nicht locker. 
Im Verein mit ihrem Gatten und ih— 
rem Sohne gründete ſie eine „Recall 
Aſſociation“, eröffnete ein Hauptquar⸗ 
tier, wendete ſich „an das Volk“ und 
ſetzte Petitionen in Umlauf, welche die 
Abſetzung des Mayors und der Mit— 
—* des erwähnten ſtadträthlichen 

usſchuſſes forderten und die ſich denn 
auch raſch mit Unterſchriften bedeckten. 
Die Einen unterſchrieben, weil ſie mit 
Frau Stirtans menſchenfreundlichen 
Beitrebungen jympathifirten; die An- 
deren, wie daß meiftens gebt, gaben 
ihren Namen ber auß dem einfachen 
Grunde, daß e3 bequemer ift zu unter- 
fchreiben, alö mit ben zudringlichen 
Unterfriftenfammlern oder -Samm- 
lerinnen fih herumguftreiten und fie 
zur Thür hinauszumerfen. Und dann, 
wie das unter den lUmftänden faum 
anders fein konnte, nahmen die 


ift ihm noch niemals zum’ 


' her abgefegten Mayors die Gelegenheit 


nn nn ———— 


des vor⸗ 


wahr, dem neuen Stadtoberhaupte 
Gleiches mit Gleichem zu vergelten. 

Er hatte ihren Mann aus dem Amte 
gedrängt, nun wollten fie ihn hin: 
ausdrängen. Gill felber follte von 
neuem als Kandidat aufgertellt wer- 
den. Und da Gill Anhang immer 
noch groß ilt; immer noch unter feinen 
Anhängern die Weberzeugung bejteht, 
daß durch die gegen iyn erhobenen Be- 
ſchuldigungen ihm ſchweres Unrecht 
zugefügt worden; auch der neue Mayor 
ſich inzwiſchen ſonſt noch mancherlei 
Feinde gemacht hatte, ſo war es gar 
nicht ſehr unwahrſcheinlich, daß der 
erſt vor ſechs Monaten ſchimpflich Ab— 
geſetzte nun wieder an die Spitze des 
Gemeinweſens treten würde. Worauf 
dann, wie nicht zu zweifeln, Gills noch 
immer unverſöhnte Gegner ſofort neue 
Petitionen in Umlauf geſetzt hätten, 
nun wieder ihm abzuſetzen, und die 
Erlangung der nöthigen Unterſchriften 
ebenſo wenig ſchwierig gefunden 
hätten. 

Ob dieſer Ausſicht jedoch wurde es 
Leuten bange, denen es mehr um das 
Wohl der Stadt, als um Gill oder 
Dilling, oder um Frau Stirtan und 
ihre gefangenen Schützlinge zu thun 
iſt. Man ſah ein, wie der gute Name 
der Stadt und ihre ganze Verwaltung 
durch die ewige Wahlzänkerei ſchwer 
geſchädigt werden müſſe. Wie ſoll der 
Mayor, wer er auch ſein möchte, in 
erſprießlicher Weiſe zum Nutzen des 
Gemeinweſens wirken, wenn er ſeines 
Amtes niemals ſicher iſt, beſtändig 
fampfen muß um fein Amt, nad) Be- 
endigung eine? Wahlfampfes gleich 
wieder einen neuen führen muß? 

Und fo entftand unter der Führung 
angejehener Bürger und herborragen- 
der Gejchäftsleute eine Gegenbeme- 
gung. Wurden vorher bezahlte Leute 
ausgefchidt zur Sammlung von Un- 
terfchriften, jo wurden nun melche 
ausgejchict, die Unterfchreiber zu ver- 
anlaſſen zur Zurüdziehung ihrer Un- 
terfchriften. Und diefe Gegenbemequne 
hatte den gewünfchten Erfolg. Wäh: 
trend vorher die „Recaller“ fchon mehr 
al genügend Unterfchriften hatten, 
hatten fie nicht mehr genug, als e8 zur 
amtlihen Prüfung der Petitionen 
fam. hr Gefuch war damit hinfäl- 
fig, mußte abgemiefen mwerden. Die 
Stadt mar bewahrt vor dem Schidfal, 
innerhalb eines Nahres zmei: ober 
dreimal die ganze ftädtifche Vermal- 
tung umaufrempeln. 


Krieg oder Frieden? 


(„KRölniihe Zeitung“, 5. Sept.) 

Diesfeit wie jenfeii der Vogefen Sieht 
man dem Ausgang der maroffanifchen 
Beiprechungen mit großer Spannung 
entgegen. Ob fie jich bald löfen wirt, 
fteht dahin, jedenfalls tft nicht ab- 
aufeben, was im deutfchen Snterejje 
Durch eine Ueberſtürzung der Dinge ge: 
monnen werden fünnte, e& jet denn das 
Ende der Erbitterung und Erregung, 
die fich bei uns im Volte geltend madht. 
Diefe Erregung geht durch alle Kreife; 
die Redaktionen der Zeitungen tilfen 
davon zu erzählen. So fragte heute 
eine Frau aus dem Volke bei und an, 
ob eS mahr jei, mas die Leute fagteı, 
daß ihr Mann, der als Referpijt ein- 
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gezogen ſei, gar nicht erſt von der 


Uebung heimkehren werde, ſondern 
gleich mit gegen Frankreich marſchieren 
müſſe. Wir haben dem jungen Weibe 
kühnlich die Verſicherung gegeben, daß 
ſie den Mann bald wieder in ihre 
Arme ſchließen werde. Denn wir ſind 
mit dem „Matin“ der Ueberzeugung, 
daß Frankreich und Deutſchland wegen 
Marokkos nicht die Waffen kreuzen 
werden. Nicht als ob wir das afrika— 
niſche Barbarenreich nicht des Krieges 
werth hielten, wie man zuweilen ſagen 
hört. Ein Weltbrand kann ſich an 
einer Streichholzbüchſe entzünden, und 
die Beſetzung des ſpaniſchen Königs— 
thrones lag unſerem Intereſſe weit fer— 
ner als heute das Moghreb. Und wer 
den Beruf hat dem Volke am Puls zu 
fühlen, müßte ein ſchlechter Diagnoſti— 
ker ſein, wenn er nicht merkte, daß eine 
ernſte Entſchloſſenheit, der Diplomatie 
bis an das bitterſte Ende zu folgen, 
heute in Deutſchland durch alle Schich— 
ten geht, was die Sozialdemokratie 
auch dazu ſagen mag. Wenn wir trotz— 
dem der Ueberzeugung ſind, daß es 
nicht zum Kriege kommen wird, ſo 
ſtützt ſie ſich vielmehr auf das Ver— 
trauen, daß Frankreich es nicht zum 
Aeußerſten treiben wird, daß das fran— 
zöſiſche Volk ſich trotz der Herren Archi— 
preis bon der „France Militaire“ 
ſchließlich von der Erkenntniß leiten 
laſſen wird, daß der Marſch nach Fez 
über Berlin doch eine zu gefährliche 
Reiſe ſei. Denn im Lichte der lethten 
wenn auch unmahrfcheinlichen Möglich. 
keit eines Krieges wird man immerhin 
den Ausgang der marokkaniſchen Hän⸗ 
del wohl oder übel betrachten müfſen. 
Verlodend bürfte unſeren Nachbarn 
trotz der Ausſicht auf britiſche Hilfe 
eine ſolche Möglichkeit nicht erſcheinen. 
Was in einem früheren Stadium die— 
ſer ſchon hiel zu lange dauernden Hän⸗ 
del Profeſſor Schiemann einmal derb 
ausgeſprochen, bleibt auch heute noch 
wahr: Frankreich und Deutſchland 
würden den Streit zunächſt allein aus⸗ 
zufechten haben, die britiſche Hilfs⸗ 
bereitfchaft würbe daran nicht3 ändern 
fönnen und vielleicht nicht? ändern 
wollen, denn bem britifchen Sntereffe 
würde es nicht widerſtreiten, wenn die 
beiden großen Feſtlandmächie einander 
bis zur Ohnmacht ſchwächien. Es iſt 
gut, wenn man ſich kühlen Kopfes 
ſolche Konſequenzen zur rechten Zeit 
ohne Sentimentalität klar macht. Daß 
Frankreich Marokko mittels der pon⸗ 
tration pacifique, wie das tuneſiſch⸗ 
eghyptiſche Verfahren jetzt heißt, ein— 
ſacken möchte, verdentt ihm in Deutich- 
land Niemand; im Gegentheil, man be: 
twunbert das hartnädige Zielbemut: 
fein, momit e& feinen Zmed berfolgi, 
und man erfennt an, daß die arofien 
Mittel, die e8 zu dem Ende jchon auf- 
gewandt Bat, ihm bie Umlehr ſchwer 
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machen. Anders find die Empfindun- 
gen England gegenüber. Die Verfiche: 
rungen einiger englijcher Blätter, dus 
enaliihe Volt denke nicht daran, 


‚Deutfchland zugunften Frankreice zu | 
benadhtheiligen, mögen gut und ehr!ic) | 
fein, aber dass die enalifche Diplpmatie | 


Diefe Abficht Hat, liegt jo offen am 


Tege dab man es bier faft als eine | 
Beleidigung empfindet, wenn man es | 
Man braucht dabet | 


drüben beitreitet. 
richt einmal an Die unzmweibeutigen 


Reden englifcher Minifter und an Die | 
journaltftifhe Minierarbeit einzelner | 


Diplomaten zu denten, fordern rur 
daran zu erinnern, mit welcher Rüd- 


fichtslofigteit die britifche Diplomatie ı 


1904 über die Anſprüche Deutſchlands 
binmeagegangen ilt, ala fie, ohne einen 
Funten Rechts dazu zu haben, Ma: 
roffo, ein jelbjtändiges Sultanreich, 


gegen Zuficherung von Vortheilen, die | 
für England recht bedeutfam waren, | 


an frankreich verfchenkte. Der einzige 
fichere Untergrund auf den England 
bei diefer Spekulation bauen konnte, 
mar die Friedensliebe Deutjchlands 
und die jehon von Bismard gegebene 
Verficherung, daß Deutjchland polt- 
tifch an Marokko nicht intereffirt fei. 
Diefes Vorgehen Englands empfand 
man bet uns, aelinde ausgedrüdt, als 
eine fo vollendete Rüdfichtslofigkeit, 
daß e3 mirflich zu viel verlangt tft, 
menn man jebt drüben vom deutjchen 
Volfe Sympathien für England for= 
dert. 

Was damald von der \ntegrität 
Maroffo3 und von den mirthichaft- 
lichen Intereffen Deutfchlands in die- 
fem Lande nod) zu retten war, haben 
wir in Wlgecirad zu fichern verfucht 


und durch das entgegenfommende Ad= | 


fommen mit Franfreihd vom Jahre 
1909 noch befräftigt. Txroß alledem hat 
Tranfreih auch diefe Verträge nicht 
geachtet, hat vielmehr die Penetration 
fortgefegt, den Machfen tiefer in jeine 


Netze verjtridt und mit ih Geheim- | 


verträge abgefhloffen, die deutlich fei- 
nen leßten Zweck, die Einverleibung, 
ertennen ließen. Daß aber die Anglie- 
derung Maroffos an das franzöfifche 
Kolonialreic) den Ausfhluß des frem= 
den Handels bedeutet hätte, lehrt die 
franzöſiſche Kolonialgeſchichte zu deut— 


lich, als daß Deutſchland ſich bei die- 


ſem Bruch der Verträge hätte beruhi— 
gen dürfen. So ging denn der „Pan— 
ther“ nach Agadir, um, wie ausdrück— 
lich bekannt gegeben wurde, die Inter— 


eſſen der deutſchen Reichsangehörigen 


in Südmarokko zu wahren. Der 
Schritt Deutſchlands erregte gewalti— 
ges Aufſehen, denn man ſah in ihm 
das Zeichen, daß Deutſchland nicht ge— 


ſonnen ſei, der Aufſaugung Marokko— 
noch weiter thatenlos zuzuſchauen. Und 
nun begannen die deutſch-franzöſiſchen 
Verhandlungen, deren Ergebniß man | 


jegt erwartet. Wir haben jchon früher 


unferer Anficht dahin Ausdrud geges 


ben, daß e3 unrihtig war, wenn man 


es in Berlin ablehnte, die öffentliche ; 
Meinung über die Bedeutung diefer | 


Unterhandlungen aufzuflären. Da- 
durch wurde ed möglich, daß der Zmed 


des deutfchen Vorgehens verduntelt ' 


und in die Verhandlungen Wünfche 
und Abfichten hineingebeutet mwurben, 


an die die deutjche Diplomatie, wenn | 


fie fih nicht ihrer ganzen Tradition 
zumider auf Wbenteuer einlafjen 
mollte, gar nicht denfen fonnte. &o 


nur fonnte fich die Meinung feitfegen, | 
daß Deutichland von Frankreich einen | 


Theil’der Beute begehre; ja ſogar die 
Behauptung, das deutfche Volf jei mit 
feiner Ehre für einen jolden Ausgang 
der Verhandlungen verpflichtet, fonnte 
fi) unmiderfprochen feitfegen. Erſt 
in diefen Tagen tft man daran gegan- 
gen, folhen unmöglich erfüllbaren 
Wünfchen den Garaus zu maden. ©o 
haben die Müncherier Neuefien Nac)- 
rihten am 1. September eine Darle- 
gung veröffentlicht, aus der mir Die 
tolgenven Punkte iwiedergeben, meil fie 
bermuthlich das Richtige treffen. 
heißt e2: 

1. Franfreih hat Tomohl die Atte 
bon Algeciras als auch das beutjch- 
frangzöfifche Abfommen von 1909 ver: 
legt. Uußer Deutichland hat bisher 
feine andere Macht dagegen Einjprud) 
erhoben. 

2. Deutfhland hat niemals den 
Marie nad) es gebilligt. Es ſchritt 
ein, als die Nachricht von dem zwijchen 
Miniſter Pichon und dem jcherifijchen 
Gejandten EI Motri zu ‘Paris ge- 
jölojjenen Geheimvertrag Frankreichs 
mit dem Sultan belannt murbe, der 
die wirthſchaftlichen Intereſſen Deutſch⸗ 
lands in Marokko vollig beiſeite ſchob. 

3. Die äußere Veranlaſſung für die 
Entſendung des Panther nach Agadir 
war thatſächlich der Ruf deutſcher 
Grundbeſiher und Kaufleute nach 
Schutz. Mit der Panther-Expedition 
hat Deutſchland in keiner Weiſe die 
Akte von Algeciras verletzt, ſondern 
nur ſeiner Pflicht genügt, Reichsange— 
hörigen Schutz zu gewähren. 

4. Die Reichsleitung war von An⸗ 
fang an auf die Aktion Großbritan— 
niens zugunſten Frankreichs gefaßt, 
hat nie geglaubt, daß Großbritannien 
ruhig beiſeite ſtehen würde, iſt durch 
die antideutſche Haltung Großbritan— 
niens nicht überraſcht worden und war 
ſtets entſchloſſen, eine Theilnahme 
Großbritanniens an den deuiſch-fran⸗ 
zöſiſchen Verhandlungen nicht zuzu— 
laſſen. Die Einmiſchung Großbri— 


tanniens hat Frankreich nichts genützt. 


Wie wenig Gutes man aber auch von 
Großbritannien erwartet hat — er— 
ſtaunt war man doch und entrüſtet 
über die Maſſe von Bösartigkeit, de— 
ren Symptom Cartwrights Interview 
mit Dr. Sigm. Münz iſt. 

5. Die deutſche Poſition war von 
Beginn an feſtgelegt durch Kaiſer, 
Kanzler, Kiderlen. An ihr iſt im 
Grundſatz nichts geändert worden. 
Bon einem Zurückweichen iſt feine 
Rebe. 

6. Am Plan der Reichsleitung lag 
niemals die Ermwerbung eine3 Theile: 
bon Marokko; feine Koblen-, Ylotten- 
oder Hafenitation. 

7. Dagegen liegt im Plane Deutfd- 
lands die volle Sicherung feiner 
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Da! 


— Dessen 


1222 Schawid Str. 
i Direttien: Max Haniſch. 


Donneritag und Freitas Abends 8:15 Uhr: 


er aroße DOperctten-Erfolg: 


Der Zigeunerbaron 
Grohe Tverette ın 3 Atten von N. Strau ie) 
Samst., 23. Sept, Mat. or emiebuige 2 € 
„Dre Zwillings we . i 
Samstag \ben® „Der große Prophet“ 
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wirthicheftlichen Intereffen in Marot- 
fo, 8 — — Betheiligung 
| an Lieferungen und Unternehmungen, 
an Grundermerb neh Minenrechten, 
| die volle Handeläfreiheit. 
| 8. Politifch cheidet Deutfchland 
| aus Marofto aus. Doc bleibt Die 
| Afte von Algeciras der Yorm nad be 
|ftehen. Franfreih muß fi) Darüber 
| mit den anderen Signatarmächten ber- 
ftändigen. Deutfchland Hat damit 
| nichts weiter zu thun. 
Das heißt mit anderen Worten: 
| Deutfchland beharrt bei dem Bismarck⸗ 
' fchen Grundfab, daß wir politifche In= 
| tereffen in Maroffo nicht haben, es 
| erftrebt alfo nicht die Abtretung Süd- 
| maroffod. In Anbetracht der großen 
| Intereffen Frankreichs in Marokko 
und der zu ihrer Wahrung aufgebote— 
nen Mittel läßt Deuiſchland in Ma— 
rotko Frankreich freie Hand. Dage— 
gen fordert es zuverläſſige Bürgſchaf— 
‚ten zur Wahrung feiner Wirthfchafts- 
und Handelsintereffen md angemef- 
| jene foloniale®ntfehädiqungen für den 
kolonialen Machtzuwachs Frankreichs. 
Wie dieſe Bürgſchaften und wie dieſe 
Entſchädigungen beſchaffen ſein wer— 
den, ift noch Gegenitand der Verhand- 
| lungen und entzieht fich bis jegt der 
öffentlichen Kenntnig. Erft wenn fie 
'abgeichloffen find und ihr Ergebniß 
borliegt, wird die Kritik jich mit ihnen 
zu bejhäftigen haben. Da aber Franf- 
| reich offenbar die Berechtigung ber 
| deutfchen Anfprüche anerfannt hat — 
'e3 würde fonjt nit in Verhandlun- 
; gen eingetreten fein — vertrauen wir 
nach wie por, daß man zu einer Ver- 
ftändigung gelangen, daß die marof- 
| fanifche Frage endgiltig als der Stein 
' des AUnftoßes aus den deutfch-frangö- 
ſiſchen Beziehungen ausfcheiden wird 
und daß unfere braven NReferptiten 
| und Randmehrleute getroft zu Weib 
und Kind, auf Haus und Hof zurüd- 
fehren dürfen. 

— — — 


Auslieferungs⸗Verfahren. 





B. C. Robinſon ſteht im Verdacht eines 

künſtlich geſchaffenen Alibis. 
Vor Richter Dever im Superior— 
"gericht wurde heute über den Ausliefe— 
' runggfall von 9. I. Robinfon ver- 
handelt, welcher am Abend des 2. Ja— 
ı nuar bei einem Cinbrud in das Schu- 
bert-Theater in St. Paul betheiligt 
geweſen ſein ſoll. Robinſon widerſetzt 
fich feiner vom Staate Minnefota bes 
gehrten Auslieferung und fucht zu be= 
' meifen, daß er an jenem Abend in 
Galesburg, Ill. geweſen iſt. Hilfs— 
Staatsanwalt Scott hält aber den 
Alibinachweis für erfunden, und auf 
| feinen Antrag wurde der Fall zum 
Zweck genauerer Unterfuchung bis zum 
ı nähiten Montag vertagt. 


an 


» 
Werde gejund!!! 
Hautansihläge, Aranfheiten der Haut. ?5e. — 
Wie it Scheindiucht zu verhitten, 35c. — Tie 
| BUDTIhmErIER. ihre Urlachen und Pehandluna. 
350. — Wic bejeitige ich meine Nervofität, 35c. 
Die Geichlechtstranideiten, deren Erienming und 
| Heilung, 5006, — Das Gefdjlechtsieben des Den: 
ſchen, Me. 


'A. KROCH & CO,, 


Deutffe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
Joſeph Walluer, 
Gatte der verſtorb, Anna Wallner, geb. Steg⸗ 
mann, am 189. September 1911 im Alter von 
| 76 Nabren 5 Monaten felig im Herrn entſchla— 
I fen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
| tag, den 22. Sept., 8 Uhr 30 Borm., bomTraiter: 
! baufe, Nr. 1730 Mobawt Str., nad ber Ct. Mi- 
haels-stirhe, von da nah dem St. Bonifazius- 
| Bottesader. Unmt ftiffe Theilnabme bitten die 
| frauernden Hinterbliebenen: 
Martin Waliner, Gecitia Bfiiter und 
Peter MWaliner, Rinder, 
Laſper Pfiſter, Schwiegeriohn. 
Mary Wallner, Schwiegertochter. 
Nebſt Verwandten. 
Bitte keine Blumen. 


Todes-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
| Anna Rirmann 
; im Alter von 70 Jahren 10 Monaten nad lan« 
gm ihiverem Leiden felig im Herrn entihlx- 
en ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Con 
| tag, den 24. Eept., 1:30 Nachm, vom Trauer⸗ 
| baufe, 1607 Elybourn Wve., nad dem Rofehil 
ı Brieohof. Um ftille Theilnahme, bitten die trau— 
ı ernden Hinterbliebenen: 
sau Louife Kroeger, Tochter, ; 
reb % und Louis D. Nizmann, Söhne. 
ran Fred Rirmann, Frau Lonife u 
mann, Schwiegertöchter, nebit wnlelt 
und Verwandten. mibofrfa 


mido 


Tude8-Anzeige. 
Freunden und Belannten zur traurigen Nad« 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Morig Walter 
im Alter von 54 Jahren nad langem Velden 
am Mittwmoh Abend in feiner — 1459 
Larrabee Str. fanft im Herrn enifciafen 
Die Beerdigung findet ftatt am — den 
94. September, Nam. 1 Uhr 30, von &b 
Münlpöfers Leichenlapelte, 1825 Einbourn a 
nah dem Mofebilligrienhot. Am ftille Zhelle 
nahme bitten die betrühten Hinterbliebenen: 
Barbara Walter ach. Donnal, Gattin, 
nebft Bermandten. dfa 


Tode8:- Anzeige 
Deutide-Amerikaniiher Interftügungdvereln. 
Den Beamten, Ehiweitern und Brübern die 

traurige Nachricht, daß unfere Schmeiter 

Ghriftine Kuhrmeier 

am 19. September geitorben ift. Die Seerdi⸗ 
ung findet Itatt am reitaa, den 22. Sep 
I um 12 Uhr Mittags, bom Trauerhaufe, 
1310 &. Zalman Abe., nad dem Daf 9 e⸗ 
Friedhof. Die Beamten find erfucht, ſich am 
Freitag, ‚pen 22. September, 11 Uhr Diorgen?. 
n ber Pereindhalle zu verfammeln, um ber 
verftorbenen Echwefter die legte Ehre au er- 


meifen. 
Nudoif Huber, Bräfident. 
Helena Bode, Geltetär, 


Tobdbe8- Anzeige 
Welt Garfield Frauen ⸗Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Mittheilng 


daß Schweſter 

Chriſtine Kuhrmeyer a 
aeftorben ift. Die Beerdigung finder itatt bom 
Trauerbaufe, 1310 en Srve.- am Greitan, 
den 22. September, um 12 Ubr,.nah dem 
Ridge Sriebbet. Die Beamten berfammeln ja 
um 11 Ubr 30 Win, im Bereindlofal, um 
verftorbenen Schw die lekte Ehre au er- 
weifen. Um ftilles Beileid bitten: 


Basti Born, Präfidentir. 


Fride, GSefretärin. 


Zum jud Neujahr ! 
Gratu — Ye Ba —— m 
jedem Breife. 


Koelling & Kiappenbach 
Buaanblung, * — 


t 


— 


Dentiches Theater. | 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannien die traurige 
Nachricht, dab unfer aeliedger Batte, Ba» 
ter, Echwiegerbater ıınd Großbater 

William Volz 
am 19. September 1911, Nachm. 4 Uhr, 
ım !llter bon 65 Jahren, 8 Monaten 
und 25 Tagen entfchlafen ift. Die Beer 
digung findet itatt ami@onntag, den 24. 
September, Nadhm. 3 hr, m 
Montrofesriedhoi. Um flile Xheil 
naduıe bitten die trauernden Hinterblies 
nen: 
Auguita Bolz, Gattän. 
rau Joſerh Sauer, Tochter. 
Joſeph Sauer, — — 
Aler, Francis, Zen, Margarete, 
oſeph, Enkelli der, nebſt 
Verwandten. 


Tode8-Anzeigie 


reunden ımd Belannten die Mäurige N 
JF daß unſer lieber Gatte und Vater An 


Gharles W. Spöri 
(Bater bes beritorb. Wiliam EC. Shört 
19 September 1911 im Alter bon 60 u = 
5 Monaten und 19 Tagen’ entfchlafen ift. — 
digung Freitag, den 22 Eepiember bomTrauet 
baufe, 1445 Larrabee Etr., um 1:30 Nacdım. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Frederik G., Harold G., Arthur 
Eona 2 Fran. Raven a 
« bs t 
tebr.), Stinder. ne 
Mitglied der Mafter Horfe Shoer's roter 
tive Alf’n_of Chicago Nero‘ Chi 
Sr 50% Kir o und New‘ Chicago Rodge 
— —— ——— —ñ— ———— 
Tobes-Anzeige, 
Fldelta Damen-Berein. 

Den Beamten und Miitaliedern die tr 
Nachricht, daß Schwelter ’ na 
Ehrtitine Auhrmeier 
1310 ©. Talman Uve., neitorben ift. Die Meer 
digung findet ftatt am Freitag Mittag um 12 
Ubr, dom Trauerhaufe nah dem Vafridge- 
Sriedbof. Die Beamten berfammeln fi in der 
Sale um 10 Uhr 30 Minuten. Um ftilfe3 Peis 

leid Bitten: 
Karoline Kranie, Bräfidentin, 
Mary NKleyer, Seltetärin. 


Todes-Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadı 
it fee es 


‚ daß meine liebe Gattin und um 
Mutter 
Karoline Schwolow 

am 18. September, Motgen3 3 Uhr, nad Ian« 
gem fchwerem Zeiden gellorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Donnerdtag, den 21. September. 
12 Uhr_Mittagd, vom Trauerhaufe, 4333 3, 
Wood GStr., per Bahn nad Mount Greenwood. 
Um ftile Ibetlnabme bitten Die trauernben 
Sinterbliebenen: 

Albert Ehwolow, Satte, 

Raul, Ella und Albert, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß das Begräbniß von 
Gar! A. Engelharbt 
am BDonnerftag um 12:30 Ubr bom Trauen 
baufe, 1939 Ihomas Str., nah Even ftattfin- 
det. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſephine Engelhardt, GBattin. 
edlie und dverit. Kanre, Kinder. 


Geitorben: Willtam Sparr, 38 Jahre alt. &a 


liebter Gatte von Ida Eparr aeb. Lehmann, Da. - 


ter bon Arthur Sparr. Starb in feiner Wos- 
nung. 5301 ©. Halited Str. Beerdigungsangeigs 
päter. 


Dankſaguna. 


Dem Fidelia Damen-Verein ſpreche ich Bier: 
mit meinen innigſten Dank gus für die rege 


Tbeilnaähme an dem Begräbniß meiner verftor- 


benen Frau 
Auguſte Meyer 
und für die prompte Auszahlung des Sterbegel⸗ 
des. Ich empfehle den Verein auf's beſte — 
Frau, die ſich einem Verein anſchließen will. 
Mr. Mener und Kinder, 
6355 Blooıningdale Ave. 


Danffaguna. 


Hiermit fprechen wir Allen unieren, innigften 
Danf aug 
ferer lieben Mutter i 

Bertha Saul 
erwiefene Theilnahme und fiir die Ihönen Blu 
menfpenden. Beionders auch dein Herrn Baftoı 
A. Flur und den Mtitglte 
Loge Nr. 13, ©. 82.9 © 


ern der Eintracht 
John und Henry Saul, Kinder. 


. 


Sur Critnerung 
an ıumfere liebe Mutter 
Wilhelmina Borchard 


die heute vor einem Jahre, am 21. September 
1910, uns dürch den Tod entrifſen würde. 

Svlumm're ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt, 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du bait jegt übermunden 
Manche jchivere, harte Stunden, 
Manden Zag und mande Nadıt 
Halt dur in Schmerzen augebradt. 
Standhaft haft dır fie getrageıt, 
Deine Echmerzen, deine Planen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doh vergeifen wir did) nicht. 


Gemwinmet von dem trauernden Water 
und Kindern, 


ür die und bei der Beerdigung uns - 


Waldheim.. 


Einziger beutiher fonfeffionglojer Ssriebhof bon 
Ehicago. Durch Änierzopoitiahetoabaßn für 5€ 
u erreiden. Billige Begräbnikpläge find in 
kefem ſchönen Friedbof auf — ur 
en zu haben. — General:Dfficed: Foreii Ra 
City Phone: Auftin 798. Xol Kind 
ssorelt Part 757. 
Bredb 3. Buttermeiiter, Prüf. Preb Diaas, Gele, 


Jatob Schwab, Superintendent. 


2. großer Jahresbalu 


veranſtaltet vom 


Bäckermeiſterverein von Chicago 
unter Mitwir?ung des Bäckermeiſter⸗Geſangver⸗ 
eins, am Samitag, den 23. Sept., in _Vondorf 
Saite, Halfted und North ne Mufif_ von 
Bendel. Das u 7 
m 


Elfaß-Lothringer Sängerbundb. 


ft-eit mit Kunzert und Ball, in Gonnts 

He, 1502 Sebgwid Etr., Ede Bladhawt Ste. 

1 Blod fübli$ don North Ye. — den 

1. Ottober 1911. Anſang 3 Uhr Nachm. Tickets 
von Mitgliedern 280c, an der Thüre 8. 

fep2,21,39 


zo, The Mikado | 
Bon ber White Gity_ Opera Go., im 
‚Gafins Gebünbe. 


— — 
— — — — — —— — — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bineoin Bart. 


Sohn Weis, Eigentbiimer. 


KONZERT Eric Reaniiag 
Otto Seifert's Orchester, 


didofa® 


Chas. Lueneburg’s 


Eleganted Büffet verbunden mit erfl- 


Haffigem dieſtaurant. 

15-17 W. Division Str., een. 
Brcunde und Gönner freundlich eingelesen.” 
Sea defelonie 


Illinois Hebammenſchule 


Unt 


fe iß in Berbind it Gntbi 
—— Bar we ntbindungse 


3155 8. Halsted Strasse 
Sdama.dofadi.tm 


mn nn — 
Die Dentfihe Hebammenfäjule 
inet bas 97. am 10. Oftobes IM, 
(Unterricht in Dentfh und Englifd.) 
Nüderes eriheilt 
F. Soheuermann 


. 


* 


in Deutſch oder Engliſch — 


1 





für fer Bugnn — se: 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ ⸗ 
In Gebraüch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 


Ein offenes Wort. 


Nachlaßrichter Cutting kritiſirt die 
Richterkandid aten. 


Rügt Kaukusmethoden. 


Unwaltskammer wird Abſtimmung über 
Kandidaten veranitalten. — £en Small 
von Kanfafee vorausfichtlid Gouver: | 
neursfandidat der Anhänger Korimers* 


Scharfe Kritif an den vorgeitern no= 
minirten Kandidaten für das Supe— 
riorgeriht und an den Methoden, die 
bei ihrer Auswahl angewandt wurden, 
übte Nahlafrichter Charles S. Eut- 
ting gejtern in einer Anfprade an 
dreihundert Mitglieder det hiefigen 
Anmwaltstammer. Die Beranlaffung 
dazu gap ein Banfett zu Ehren des 
jüngft erwählten Präfidenten der An- 
maltsfammer des Landes Stephan ©. 
Gregory. Außer dem Nadhlakrichter 
lpradien nod Yohn S. Miller, Gard- 
ner Latbrop und William 9. Burgeß 
von Elpaſo, Texas. Sie beſchränkten 
ſich auf die Beglückwünſchung des 
Ehrengaſtes. Nachlaßrichter Cutting 
war der einzige Redner, der einen ern— 
ſteren Ton anſchlug. Seine ſcharfe 
Kritik der Mitglieder des Richterſtan— 
des der Gegenwart, der Machenſchaf— 
ten, die von Politikern angewandt 
werden, um ihren Anhängern Richter— 
ſtellen zu verſchaffen, und der vorge— 
ſtern aufgeſtellten Richtertickets der bei— 
den alten Parteien überraſchte ſeine 
Zuhörerer, rief aber einen Beifallſturm 
herbor. Der Nachlaßrichter verglich 
den Richterſtand früherer Zeiten mit 
dem der Gegenwart. Er erklärte, daß 
der Richter früherer Zeiten als 
Vertreter des beſten Burgerthums an- 
gefehen murbe, daß er fich einer allge- 
meinen Verehrung erfreute, und daß 
eö nahezu als fluhmürdiges Verhre- 
hen galt, an 
and Gerechtiafeit zu zmeifeln. 


Kritifirt Methode des Kaufus. 


Diefer Beichreibung des Nichter- 
jtande3 früherer Zeiten ließ der Red» 


ber | t 
| daß Gerichtädiener 


daß viele der Kandidaten unbefannt 
feien, und erflärte e3 für einen jchiwe- 
ren Fehler, der Bevölterung Männer 
aufzuzwingen, die fie nicht fenne. 
Nicht einmal den Mitgliedern des An- 
maltfiandes jei die Hälfte der ausge- 
mählten Kandidaten befannt. Auch 
die Anmwaltsfammer mußte jich eine 
Rüge gefallen laffen, meil fie nichts ge- 
than babe, um die Auswahl tüchtiger 
Männer durchzufegen. 
Anwaltsfammer plant Dorwahl. 

Die hiefige Anmwaltsfammer mird 
wie in früheren Jahren unter ihren 
Mitgliedern eine Abftimmung über 
die Richterfandivaten veranitalten. 
Vorbereitungen dafür merden boraus= 
fichtlich in der Direftorenfigung am 


| 27. September oder in der Ditober- 
| figung getroffen 
| waltsfammer hat ungefähr 1700 Mit- 
' glieder, während der Anmaltitand in 


werden. Die An: 


Chicago gegen 6000 Bertreter hat. 
Tadeln Gerichtsdiener Hunter. 

Sn der geitrigen Situng des Stadt: 
richterfollegiums eröffnete Oberrichter 
Harry DIfon den Kampf gegen den er= 
ten Gerichtsdiener des Stadtaericht3 
Ihomas M. Hunter, deflen angebliche 
Berfuche, unter feinen Untergebenen 
eine politifjheMafjchine aufzubauen, in 
den Kreifen feiner politifchen Gegner 
böfes Blut gemacht haben. Der Ober- 
richter brachte einen Beſchlußantrag 
zur Annahme, in dem Hunter jcharf 
getabelt wird, meil er Gerichtädiener 
entlaffe, deren politiiche Anfichten Tich 
angeblich nicht mit feinen eigenen An- 
fihten deden. Eine aroße Zahl der 
entlaffenen Gerichtödiener hat fich be- 
fchmerdeführend an das Stadtrichter- 
follegium gewandt und um Wiederan- 
Helung nadgefuht. Ein aus den 
Stadtrichtern Uhlir, Rooney und Frye 
beitehender Ausfhuß murde beauf- 
tragt, die Befchmwerden der Entlaffenen 
zu unterjuchen. 

Nach-ver Sikung erklärte Oberrich- 

er Dlion, daß die Stellungnahme der 
Shabiriier eine Gewähr dafür biete, 
und Schreiber 
nicht entlaffen werden fünnten, meil 
fie andere politifche Anfichten hätten, 


I als ihre Vorgejegten. Alles, mas bon 


feiner Chrenhaftigfeit | | 


ner unmittelbar eine Beichreibung der | 


Methoden folgen, die bei der Auswahl 
der porgeitern nominirten Kandidaten 
angewandt murben. „Vor einigen Ta⸗ 
gen“, erklärte er, „ſah ich in einer Zei— 
tung die Namen der Männer, die mit 
der Auswahl der Richterfandidaten | 
für das County betraut waren. Unter 
ihnen befanden fich vier Schankwirthe, 
zwei Aldermen, die ihre ganze Zeit auf 
Angel egenheiten dieſer Art verwenden, 
und ein Mann, der eines 
überführt worden iſt. 

Männer, welche die Richterkandidaten 
nominiren, unter denen die Bevölke— 


rung eine Auswahl treffen muß. Sind | 


diefe Männer die geeigneten Perfün- 
lichkeiten für bie wichtigften Aemter, 
vor deren Entſcheidungen S Sie ſich beu- 
gen müffen? 


find, an die Sie fi wenden würden, 
um Entſcheidungen ber 
Rechtsfragen zumerlangen.“ 

Weiterhin rügte der Nachlakrichter, 


Baltimore & Ohio 


Eisenbahn 


$27 


New Dorf und zurüd 


Zona Brand, Orean Grove, WMaburh 
Park, Norfolf, Va., und zurüd. 


$28.50 


Atlantic City und zurüd 
QTidet3 täalich bi3 zum 30. September 
zum erfauf. 30 Tage giltig. 

Aufenthalt in Wittäburgh, Waihingten, 
Baltimore und Rhiladelvhia. 
Elektrifh erleuchtete bochjeine Züge. Pullman 
Drowing Room Edilafwagen. 


Rerfhicedene Routen 


New York und Boston, Mass. 
“ Ganz Bahn oder Bahn und Waſſer. 
Giltig His 31. OH. Aufenthalt gewährt in allen 
Hauptpuntten. 
Holt Euch Büchlein mit Einzelheiten. 
Tidet-Dffice: 
236 $. Clark Strasse 


Paltimore & Chio-Bahnhof, Fifth Aber 
nue und Harriion Straße. 
B. NR. Auitin, 
Generali Baflanier-Agent, 


i einen Yu 


I fon Straße ur 


ihnen verlangt werben fünne, jei treue 
| Pflichterfüllung. Gerichtsdiener Hun⸗ 
; ter erflärte, daß Oberrichter Olfon 
fi nigt um die Entlaffung von Ge- 
richfödienern aefümmert habe, bis 
Leute aus feiner eigenen Ward ihre 
Stellungen verloren hätten. 

Das: Stadtrichterfollegium ernannte 
sihuß, Der auf die Abjchaf- 
fung des Gerichtshofs an der Harris 
Schaffung eines neuen 
Gerichtshofbezirts binarbeiten joll. 

Small ailt als Favorit. 
Aus aut unterrichteter Quelle ver- 


| Tautete geftern, daß die Anhänger Se- 


Verbrechens 
Das find bie | 


' getreueften Anhänger 


Sehen Sie fich die Kan: | 
didaten forgfältig an und und fragen | 
Sie fich, ob fie die geeigneten Männer ; 


£nifffiche | 


| der Rorbdjeite ijt gejtern mit Charles 
| Spoert, 
| gangen. 


nator Xorimer3 fih auf Len Small 
bon Kantatee ala Gouverneursfandi- 
daten geeinigt hätten. Small mar 
früher Staatsfchagmeilter und ift ge- 
genmärtig Leiter bed Biefigen linter- 
Ihatamtd. Er gilt ald einer ber 
dbe3 „blonden 
Boffes“ und ift in den Lanbbezirken 
mohlbefannt. 
— 


— 
PerſonalAachrichten. 

rt 

— Einer der langjährigiten Bewohner 

W. 


Herr Spoeri erlag einer drei⸗ 
wöchigen Krankheit im Alter von 60 Jah⸗ 
ren; er war einer der alteingeſeſſenen 
Hufſchmiede der Stadt. Seinen Tod be⸗ 
trauern die Wittwe und ſechs Kinder, 
Frau E. Raven, Frau H. C. Niebuhr von 
Lincoln, Neb., Edna, Fred, Harold und 
Arthur Spoeri. Der Verſtorbene ſtammte 
aus Malterdingen, Baden. und kam 
ſchon im 15. Lebensjahr nach Chicago, 
wo er ſeither ununterbrochen gelebt hat. 
Die Beerdigung findet auf dem Montroſe⸗ 
Friedhof -itatt. 

—ñ— —ñ —— 


Aus Bereinstreifen. 


Am kommenden Samftag Abend 
bält der Bädermeiiter - Ber- 
einpon Chicago in Yonborfs 
Halle feinen zmweiten großen Nahres- 
ball,ab. In den Tanzpaujen wird ber 
Bädermeifter-Gefangverein die Yeitge- 
ſellſchaft mit Liedervorträgen erfreuen. 
Die Vorkehrungen, welche der Feſtaus⸗ 
ſchuß getroffen hat, laſſen auf einen 
genußreichen Abend ſchließen. 


* Im Hausgang des Gebäudes Nr. 
1448 O. 67. Straße wurde geſtern 
Abend ein nur ſpärlich bekleidetes, 
etwa brei Wochen altes Kind meibli- 
hen Gefchlechtes gefunden. Auf einem 
Zettel, der an der Gemanbung bes 
MWürmchens befeitigt mar, tagt die 
Mutter, fie müßte e8 ausfeten, denn 
ihr Gatte babe fie verlaffen. . Das 
Findelfind ift im St, Bincent3-Afy! 


untergebracht worden. 


1445 Larrabee Str., dadinge- | 


En ame: Bpicage, Donnernag, Den 21. September 10 


— — —— —— — 


Deuſches Ehenter. 


„Die Bwillingsjchwelter,, 
Wiederholung am Samftag Wadmittag. 
„Vachtaſyl“ und „Frühlingsluft.“ 


Im Deutſchen Theater, wo heute 
und morgen noch „Der Zigeunerbaron“ 
das Feld behauptet, wird am Samſtag 
Nachmittag Fuldas entzückendes Ko— 
ſtüm- und Versluſtſpiel „Die Zwil— 
lingsſchweſter“ wiederholt, das bei der 
Erſtaufführung am letzten Montag 
mit ſo großem Beifall aufgenommen 
wurde. Leider von einem nur ſchwach 
beſetzten Hauſe. Hoffentlich wird das 
Publitum bei der zweiten Vorjtellung 
ftärfer vertreten fern, denn Stüd mie 
Aufführung verdienen es. Alle Rollen 
werden mader gefpielt, die Kojtüme 
der italienifchen Renaiffancezeit find 
bon geihmadvoller Farbenpradt, und 
die Vorgänge auf der Bühne find un- 
gemein ergöglich, ohne einer erniteren 
Rote ganz zu entbehren. 

Am Samjtag Abend findet die erfte 
Pofjjen-Aufführung der Saifon ftatt, 
Leon Treptoms Pofje mit Gefang und 
Zanz „Der große Prophet“ wird ge- 
geben. 3 tit ein Stüd voller ausge- 
laffenen Humor3, mit luftiger Mugit, 
und enthält Rollen, welche den Kräf— 
ten des Enjembles eine quie Gelegen- 
heit geben, ihr Können auf diefem Ge- 
biete voll zu entfalten. VBorausfichtlich 
wird das Haus am Samjtag mieder 
ausperfauft werden, und es dürfte 
räthlich fein, fich beizeiten mit Ein- 
trittsfarten für diefen Abend oder für 
Sonntag oder Dienjtag, die Wieder: 
holungs=Borftellungen der PBofje, zu 
verſehen. 

Von allergrößtem Intereſſe, na— 
mentlich für die literariſchen Fein— 
ſchmecker, iſt der Montag Abend, mit 
der Aufführung von Maxim Gorkis 
„Nachtaſyl“. Der vielbeſprochene ruf- 
ſiſche Dichter, deſſen Name eigentlich 
Alexej Maximowitſch Pjeſchkow iſt, 
und der, wie erinnerlich, vor einigen 
Dahren New York befuchte, um bald 
darauf die Gettade diefes freien Lan- 
des fehr enttäufcht wieder zu berlaf- 
fen, tit ein Schöpfergeift von großer 
Gedanfentiefe und bedeutender Schil- 
derungsfraft. Sein „Nahtafyl”, — 
„Szenen aus der Tiefe“, mie er e3 
treffend bezeichnet, —ift fein Stüd, das 
man erzählen fönnte, denn es bejteht 
nicht aus einer fortgefegten Handlung, 
fondern vielmehr aus einer Anzahl ne= 
ben einander herlaufender Szenen, mie 
fie fich eben in einer elenden ruffifchen 
Nachtherberge abjpielen. 

Befondere Bedeutung erhält der 
Abend noch dadurdh, daß diefes im 
Europa megen feines ftarfen Reali3- 
mus bielbefprochene und jehr häufig 
gejpielte Werk hier noch nie zubor auf: 
geführt worden ift, und dur Das 
Auftreten eines Gaftes, Herrn Wladi- 
mir Schamberg3, fomwie des Direftord 
Mar Hanifh. Man darf erwarten, 
daß an diefem erften Titerarifchen 
Abend ein zahlreiches literaturverftän- 
diged Publifum der Vorftellung. bei- 
wohnen wird. »„Nacdtafy!” wird am 
darauffolgenden Samftagq Nachmittag 
wiederholt, 

Am Mittmoh, Donnerftag und 
Freitag Abend finden Wiederholungen 
des „Zigeunerbaron“ ftatt. Der Sams 
ftag- Abend, 30. September, bringt 
eine neue Operette, „Frühlingsluft“, 
nach Motiven von Joſeph Strauß. 

Mehr Benutzung in den Zwiſchen— 
akten, als ihm bisher zutheil geworden, 
verdient das vornehm ausgeſtattete 
Konverſationszimmer des Theaters, 
zur Linken der Beſucher, die aus dem 
Zuſchauerraum treten. 

Die Kaſſe iſt täglich geöffnet von 
9:30 Uhr Morgens an, auch an Sonn⸗ 
und Feiertagen. 

— —— —— 


— Esbert Gillette, der Aelteſte der 
Shafergemeinde in Kiffemee, Fla., ift 
jet in aller Form des Mordes anges 
flagt, meil er einem jchmindbjüchtigen, 
weiblichen Gemeindemitglievde auf dej- 
fen eigenen Wunfch Choroform gab 
und fo den Tod ein paar Tage früher 
herbeiführte, ala er — eingetre⸗ 
ten wäre. 


zen nicht im geriggſten 


Mude, leidende, geſchwollene, riechende, 
ſchweißige Füße, Hühneraugen, Leich⸗ 
dorn⸗Schwielen heilt Tiz ſofort. 


Sagt Euren een Adien das erfte 
Mal dad, Ihr 3 use Ihr werdet nicht 
mebr wiifen, daß Ihr ühneraugen, Reich: 
dorne, Schwielen, ober [dmeibige, müde, ge 
iömwollene, fhmerzende Füße hattet. &8 ift wun. 
berdar, tie beiftändt die Schmerzen ber- 
ihmwinden. Neibt das ge ſchlagt es 
mi Eurer Fauſt, wenn Ihr w * — feine 
Schmerzen nad dem Gebraud es 
nau fo al3 hättet Ihr niemals —— le 
an Euren Füßen gehabt, Klingt das nicht gut? 
—— sn Seat itunes 

„Die neraugen an eu nie en 
waren ſo groß wie die Tüfeldien, die SR 
Heilung herftellen. Heute befindet ji ? 
den von Hühnceraugen - beiden Füßen 
teine Wunppeit. Es iſt eine moderne — 

> U. Hoover, Brogreh, N. 
ia, es ift gam hi *. ir⸗ 
für dieſen berg Ei he 
von Ahr je gehört habt. E8 ift das einzi 
beraettellte ußmittel, daS birelt ae Pe 


ebr 
gend etoas 


wirft, inem e3 alle giftigen &toffe aussieht, 
welde mwunde Füße beruriadien. Pulver Sy 
andere Mittel d 6 nur die 
reinigt en und e nad ve fauber. 3 3 
Ihr fühlt beifer nad der erften Anmwen- 
dung. Seb braudt e3 für eine Wode, und Yhr 
werdet — — wunde Füße gehabt * 
haben. go os auf Erden, das fih da. 
leihen lie 


mit, I 

t zum Berfauf 5 * ie sen, 
F Gents ver Echadiel, ä 
* ditett von aller RE Vodge ® * 
Ehicago, IE, 


[ofor 


j Freundinnen benußter ‘ 


de iu 
— 


m 


Die Stidereien 


(Main Floor, Etate Straße.) 
» Schmale Stiderei „Matched“ Sets, jehr ſchöner 
GEntiwur?, 5c Qualitäten, Auswahl 2l4c 


Freitag zu, die Yard, 

18zöll. Stickerei-Flouneinas auf Sheer Swiß, 

tief beftidt in zahlreichen Effetten, Die 29€ 

6x Sorten zu, die Yard, 

Feine Cambric Stiderei Strip in zahlreichen 

‚ehr bübjhen Entwürfen, in 5 und 6 Yards 

Längen, nur beim Strip verfauft, By, 
2 


morgen, die Yard zu 


nen meiteren gefchäftigen Verfaufstag — mit 


Raid: Körbe: 


Towest 


Importirte Weide Wafchlörhe, Hinge Dedel, —— 
Wr eng geflodten, Wamiliengedbe (Beiement), Seu⸗⸗ oeflochten, Yamiliengröbe (Bafement), Freitag, . — 


69e 


Gongoe 


STATE MADISONAſMÆße DEARBORN STS 
520, 522.50 umd $25 neuelle NHerbll- 
Anzüge für Damen, zu $14.95 


(Zweiter Floor) 
bilden einen Bargain, der weithin anerkannt wird — genug davon hier für ei— 


jener Gründlichkeit geſchnei— 


dert, welche perfektes Paſſen garantirt; von erſtklaſſigen importirten Modellen 


kopirt, gemacht aus 


Feinen Chiffon Broadeloths, ſchmalen Wale Coudury 


Velvets, franz. Serges, Sturm-Serges, 


Two⸗-Tone 


Diagonals, reinw. manniſh Worſteds u. f'ey Novelties 
28- und 30-z3zöllige Coats, feines Satin- oder Peau de 


Cygne⸗Futter, „Tailor Stitched“, mit Braid⸗ und 


Knöpfen beſetzt; 


ronation Purple, 


Velvet⸗ 
ſchwarz, Navy, Cedar, braun, grün, Cos 
Königsblau, mittelmäßiges und 


Orxford grau und zweitönige Effekte. Ihr findet alle 
Größen in der Partie, von 834 bis 44, ſowie eine 
Anzahl Größen von 35 bis 55 und für Mädchen 


bon 14 bis zu 18 Rabren. 
Suit in der Partie vorhanden, welchen Ihr 
irgendwoanders für we⸗ 


iſt ein 


niger als 


und in den meiſten Fäl— 


Geht irgendwo hin, es 


$20 kaufen 


35 


len würdet Ahr $22.50 


bi3 


$25.00 


dafür bes 


zahlen, Auswahl 


Der Hier abgebildete Eoat ijt von einem erftllafji= 
gen Modell fopirt, volle Länge, — * auech⸗ꝛ⸗ 


Rücken, 


runder 


Kragen und 


große Lapel3 aus guter Qua- 8 


lität Satin, 


Kimono Nermeli 


mit aufgefchlagenen Euff3 aus 
Satin, nur in fehwarz — alle 


Größen, 


$10 merth, 


100 Eoat3 vorhal- 
ten, Eure Auswahl 


folange 


54.98 


Mannifh gefchneiderte weite Li- 
nene Shirtwaiſts, wie abgebild., 
hübjches beitidtes Panel, nette 


Blumen-Entmürfe 


und Hohl— 


faum, 5 Tuds und Seiten Tud 
ur Schulter, fteifer Kragen u. 
Suffs, Größen 34 bi3 44, follte 
im Retail $1.50 foften 

—fpez. für morgen 


Herbfi-Bleiderfioffe u. Auitings 


(Bafement, 
363Öllige Covert Gloth Suitingg — in 
hell: und dunfelgrau und lohfarbts 


gen Miihungen; aut 1 
19c werth Freitag (im 26 
Baſement), die Yard.. 

503Öfline ichwarze Hund Veilings — 
feines enges Gewebe—gewöhnl. zu 
50e verkauft ⸗ im Baſe⸗ 290 


ment, Freitag, ſo lange 
10 Stück vorhalten; Yard. 


State Straße.) 


Cream weiße PVencil geſtreifte Suit— 
ings gut 60c_ werth; (im 


Bajement), am reis 39c 


tag, die Yard 

5000 Dd8. Kleiderftoife u. . Suitings v. 
New Yorker Auktion—Serges, Dia— 
gonals Cheviot nt und fanch 


Mifchungen; ; 31.2 95 '79c 


mth. (imBajement; Frei— 
tag, M. 486e, he, GYe und 


Gute Werthe in Flanellſtoffen. 


Reſter von 2730lugem fauch geſtreif⸗ 
tem A Tarrirtem Touriſten⸗Fla⸗ 
nellz; paſſend für Nacht— 

20 


fleider, Bajama3 uſw.; 
reg. SYac Werth; für... 

Seide beftifter Domet Fianen — ein 
ſehr beliebter Stoff für Unterröde 
und Rlouncing® — 3% 
Er die Yard 


nellen, lannelettes, 0 
"lanellen und Eiderdoiong, zu 


Aus ihwindelnder Höhe. 


Henry Pijter wurde auf der Stelle getödtet. 
— In Unterfuhungshaft. 

‘m neuen Waarenhaufe der Firma 
Mandel Brothers, das, an State und 
Madifon Str. gelegen, Montag eröff- 
net werben joll, mar heute der 28jäh- 
rige Bauflempner Henry Piiter, 
4248 Evans pe., auf einem 
Höhe des 9, Stodiwerts quer über 
einen Fahrſtuhlſchacht 


190 


Reſter von Shaker, Canton und Touriſten- Fla— 
Kimono Velours, Baderoben— 


in * eines Luftſchachts, der zu einem Ge— 
bäude gehörte, das früher einmal auf 


geſchobenen dem Grundſtück Nr. 2242 ©. Wabaſh 


Brett beſchäftigt, als Henry Manning, 


Nr. 2145 W. Chicago Ave., 
grenzenden Fahrſtuhl benuhle. Deſſen 
Kuppe ſtieß mit voller Wucht gegen 
den in dieſen Schacht hineinragenden 
Theil des Brettes an und brachte es 
aus ſeiner Lage. 
Piſter abſtürzte und 
ſauſte. Er war todt, als man 
aufhob. Faſt jeder Knochen war ihm 
gebrochen worden. Die Leiche befin— 
det ſich im Beſtattungsgeſchäft Vr. 88 


Oſt Randolph Str. 
Manning wurde in Haft — 


den ans | 


Die Folge war, daß | 
in bie Ziefe | 


ihn | 


36351. extra fchwerer gebl. und ungebl. 
Shafer Flanell, auf beiden Seiten 
gefließt; amdere Läden 
verlangen 12%2c; unfer 
Preis, Freitag, Nd 

Neiter von crenm weißem wollenem 
Flanell für IUnterzeug, Sinder- und 


| Vaby- Trachten ujw., bi3 
39c mwerth; in Rängen bi3 C 
1, Wreis 
2 


zu 3 Nards; Yard 


(ich zu verwunden. Sein Revolver ent- 
(ud jich, und dieKugel ducchbohrte fein 
rechtes Bein. Der VBerunglüdte be- 
findet fich in einem biefigen Hojpital 
in Behandlung. 
Tödtlicher Sturz. 

Tames Rice, Nr. 2458 ©. Wilfon 

Ave., wurde geftern auf dem Boden 


Une. jtand, jeher verlegt und bemußt- 
lo8 aufgefunden. Er jtarb bald bar- 
auf. Man muthmaßt, daß er zufällig 
den Schacht Hinunterfiel, 

Durch eigene Schuld. 


Ein Ifaat Horner, dem Haupt der | 


Firma Henry Horner & Compant, | 
MW. Randolph und N. Jefferfon Str., 


gehörender Kraftwagen, in dem außer | 
gutgefleidete | 


dem Wagenführer drei 
Frauen. faßen, ftieß heute zu früher 
; Morgenftunde vor dem Haufe Wer. | 
| 253 0. Indiana Str. mit einem von 
dem 63jährigen Gottfried Frank, Nr. 


menztwird aber vorausfichtlich von der | 2915 Mord Nodwell Straße, ge: | 


Koronersjury ehtlaftet merben. Er 
betheuert, nicht gewußt zu haben, daß 
das fragliche Brett in den Schaft bes 
von ihm benugten Fahrjtuhls hinein- 
tagte. 

Im Saufetoller. 

In der Nähe von- Glen Biem ftieß 
geitern Abend ein von dem mohlhaben- 
den Wurftfabritanten George . . 
Saner, feiner Gattin und zmei ihrer 
‚Kraftwagen, 
der zur Zeit angeblih eine Fahrge— 
Ihwindigfeit von 40 Meilen bie 
Stunde hatte, mit einem von der Frau 
des Zigarrenmachers Iſaak Foß, Glen 
View, bedienten Buggy zuſammen. 
Frau Foß erlitt Wunden am Bein und 
innerlih Verlegungen, Frau Sayer 
aber eine 
Braufhen. Ahr Mann. und ihre 
Freundinnen famen mit Beulen davon, 

Bor dem Haufe Nr. 155 N. Michi- 
gan Straße wurde geftern Nachmittag 
Um, Milligan, Nr. 5326 ©. Sanga- 
mon Str., von einem bon Frau John 
2. Fortune, Nr. 1451 Wftor Str., be 


dienten Kraftwagen erfaßt, aber nur ' 


leicht verletzt. 
Schatzmeiſter 
Brewing Co. 
Die Waffe entlud ſich 
Sergeant W. X. Yell vom 1. 
fanterie⸗Regiment der J. M 


ohn L. Fortune iſt 
der Fortune Bros. 


1 


Knöcelverrentung und! 


lentten Fuhrmwerf - zufammen. Srant | 
faufte auf da3 WPflafter und er- 
Itt außer einer Anöchelverftauhung | 
Schrammen und Beulen. Zeugen bes | 
baupten, er ſei vorſchriftswidrig links, 
ſiatt rechts gefahren, habe alſo ſelbſt 
den Unfall verſchuldet. 

Die Inſaſſen des Kraftwagens ſind 
mit dem bloßen Schreck davongekom⸗ 
men. 

War nicht zu retten. 


Auf der aus der Wirthſchaft Nr. 
178 W. Waſhington Straße nach dem 
Keller führenden Treppe zlitt geftern 
der 35jährige Hausdiener Otto Heß 
cus, fiel die Stiege hinunter und er⸗ 


litt einen Schädelbruch. Im — | 
m; 


Hospital, mo er Aufnahme fand 
er menige Stunden nad) feiner Ein- 


 Tieferung geftorben. 


Laut Bericht ber „Derants’ 2 
& Zruft Eb.“ ftellten fich heute "ie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: en Marf...$23.30 
Defterreid: Kronen... 20.30 
Schmei — an 2... 19.35 

olland: 100 ER 250... 40:RD 

änemart: 100 ®xonen..... 26.80 
Ruplanmd: 100 Aubel **** 51.85 


| un bie andere aber ftark zurüd- 


hatte, während er fich * an den 2) dH, 0 | 


Schießübung im zn, 
ligte, de⸗ ſich 


—— 


Feinen das Ihr Genöthigl. 


(Dritter Yloor, Dearborn Straße.) 
5000 Yards feine Qualität gebleichter beutfger 
Tafeldamaft, mergerifirt, 64 Zoll breit, fchöne 
Blumen:Entwürfe, wmertb 59, etwas 
öledurhtränft, morgen, Yard, 36c 
000 Ded. gebleihte deutiche Damaft:Serpiettem, 
16%X16 Boll, bejännt fertig zum Gebraud, * 
Blumen? u. Polkadot-Entwürfe, Ge Werth, 
ey — re 
zeug, 18 Boll breit, chtfarb. rot orte 
Ionk 106, zu, die Yard, 53de 


Weller von Kleiderllofen zu Hälfte 


(Main Floor und Bafement. State Str.) 
Sechs weitere Kiſten von diefen feinen Fabrik⸗Reſtern vo reinwollenen Sturm⸗ 


Serges, Coatin 
breit; 


Serges, 


Fabrif-Refter ans feinem Mohair, 
Brilliantines und Sicilians — in 
ſchwarz und farbig; Längen anf 
wärt3 bi8 31 S Yards; werth 40c 
und 50c vom Stüd (im — —— 
die 


Panama Cloths und Nun's Veilings, 86 bis 40 Zoll 
creamfarbige, Hwarze und helle und dunkle Farben, in Län—⸗ 
gen von 15 bis 8 Yards; dieſelbe Corte, für die Ihr regulär 50c bis 
60c bezahlen müßt (Haupt: Floor), Freitag die Yard 


33c 


Fabrif-Enden n. Nefter von rein 
wolf. Serges, einfachen und fancy 
Worfteds, Suitings, Gaflimeres 
und PBoplins, in jchwarz und far- 
big; Längen bis zu 5 Yard — 
werth bi3 zu 50c aſe⸗ 2 

ec Yard vi 15€ 


600 Stücke von gew. zu 50c verkaufte Suitings, 29 HD. 


Schwere Worjted Suitings und jchottiiche Suitings, moderne „Mannifh“ Effel- 
te, in einer großen YAusiwahl von Mustern, Streifen und Mifchungen, in blau, 


braun, grau, grün etc.; 30 Zoll breit, 
regulär von 50c bis 60c (im Bajement) 
Freitag die Yard für nur 


für Suit3 und Coat3, merth 


2901 


Einfache und fancy Seide, die Hard Ic} 


(Bafement, State Str.) 
Wirflich der beite Seiden- -Bargain jeit langer Zeit, morgen, in unjerem Bafes 


ment, 5,000 Yards, 27= und 86=30Illige einfache ud „sanch 


Ichmiegend, 


Ic: 


$1.00 Qualität dDoppelbreite Kleider- 
Seide Poplinz, in einem hübfcben 
Rarben-Sortiment, helle und dunfle 
Schattirungen, feines corded Gemebe, 
fich —— gut ba 

ende ualität, morgen C 


afement), Yard zu 


Fiquren und Gntmürfe, 


hübjcher Glanz, und fanch Jacquard 3 
einfache 
Effekte, wirklich ſehr hübſch für Warits und Kleider — 29 
und 389e Weride, Freitag, die Yard für 


Seide, mweih ans 
Tufjah Seide, nette Heine 


und fchillernde 
19c 


Karben 


NYardbreite Satins, für Coat8 u. Pelze 
futter, in jebtwarz, weiß ud jeder ges‘ 
wünſchten Farbe, ſchwere Qualität — 


weich und „ſupple“, 
alänzend, garantirt, ſich gut 


ſehr hübſch und 
u tragen — 89c merth *B590 
ie Hard für 


Wiederum fiir morgen, Fabrik-Reſſter von Seide, ſchwarz u. farbig, 

tauſende davon in paſſenden Längen für Futterſtoffe, Beſatzſtoffe, 

fancy Arbeit ete., jedes, 59c, 496, 396c, 29e, 19, 15c, 10c und 5c. 
Fabrif-Rejter von feidenen Velvet3 zu einem Bruchtheil ihres mirflichen Wers 
thes. Gerade das monadı Ihr fucht, in fchwarz und farbig, für Hleider-Bejak 
und PBubtmwaaren; 10,000 davon zur Auswahl — jedes zu 59, 49c, 39, 


29, 19c, 10c und 


$11% Spiben-Gardinen, das Paar 98c 


(Sedhiter Floor, State Str.) 
1.50 und $2 Spigengardinen, in fünf verichiet.Sabrifaten, 25 Mufter, eine_ der beiten A 


tellungen von Gardinen zu mäßigem Breife, die wir je offerirt baben; in 


Filet-⸗Beſatz, 
weniger als 
x*reitag, per Paar 

5000 Muſterenden einfache Scrims und ein— 
fache Nets, paſſend für Saſh-Gardinen, wth. 
bis zu 256 (von 8 bis 10 Vm.), 5c 
Auswahl, Stüd 


TAPETEN. 


Ciebenter Floor, State Er.) 
Für 12x14 Fuß —*8 Voll ſtändig, 


zimmer 35cC 
10 Rollen für BE ® 
18 Yards Border Merth 60€ 
Für 12x14 Buß Parlor und) 
Dining Rooms— 
Schlichtfarb. Duplex Tapeten, 
dunkelblau, roth od. lohfarbe., 
Rollen Wende...... 
6 Rollen Decke 
18 VYards ſchöner „i 
Border 
Für 12 14 Fuß a 
zimmer — 
ö 
Bweitönige Tapeten. Neuefte 
Farben und Mufter. 8 
Rollen Seitenwand 
8 Rollen Moire f. Drop-Decke T ge 50 
Shambray und geitreifte Schlafzimmer: Tapeten, 
grün ‚roja und andere helle Farben, mit aus= 
geichnittenen Borders y — Schnei⸗ 
den frei), vorzügliche 1de Werthe. Frei- 4 
tag, per Rolle 


Tapeziren aufwärts von 12e die Rolle. 


Vollſtändig, 


81.89 


Vollſtändig, 


Einer ungariſchen Zeitſchrift ent— 
nimmt die „Bohemia“ folgende Apho— 
rismen über die Frauen: 

Unter Offenherzigkeit verſtehen die 
Frauen, die Fehler ihrer Freundinnen 
ohne Umſchweife zu geſtehen. 

Die Frauen verſtehen es vortreff⸗ 
lich, ſelbſt in der letzten Liebe noch die 
Anfängerinnen zu ſpielen. 

Ein häßlicher Mann kann ſein Glück 
bei den Frauen machen, ein phlegmati— 
ſcher nie. 

Durch Eifer gefällt man den Frauen, 
aber man erhält ſie ſich durch Ver— 
nachläſſigung. 

Sagt eine Frau „geh'“, ſo geh' ge— 
ſchwind; bittet ſie Dich zu gehen, fo 

mie. 

Sn dem Manne, den fie liebt, fucht 
die Frau einen Mann, der zu allen 
öfentlichen Heldenthaten und zu allen 
heimlichen Feigheiten fähig tft. 

Wenn eine Frau dem Mahne ein 
kleines Geheimniß anvertraut, hat ſie 
ſicherlich ein großes zu verbergen. 

Um bon den Frauen geliebt zu mer- 
den, muß man fie glauben lafjen, man 
fenne fie nit. Sie fünnen e3 nicht 
glauben, daß ein Mann fte fennen und 
ı zugleich lieben fünne. 

„Abſcheulicher!“ Das höchſte 
Wort der Sympathie einer Frau. 

Das Schlechte, dad mir ben Frauen 
! nachfagen, ift noch nichts gegen das, 

mas fie von und benfen. 


EinKrüpp el ans derogelwelt 


Aphorismen über die Frauen. 


— 


In der freien Natur findet man 
äußerſt ſelten verkrüppelte Thiere. 
Dies gilt namentlich auch von der Vo— 
gelwelt. Ein ſolcher Krüppel aus der 
Vogelwelt befand fih in dem Neit 
eines Eichelhäherd, da3 in einer Kie- 
ferndidung eined® niederrheinifchen 
Horftes ftand und fünf Junge als In- 
ı halt aufwies. Einer unter ihnen hatte 
merfmürdige Mihbildungen am Kopf. 
Dbimohl diefer junge Eichelhäher im 
Allgemeinen ganz. gleihmäßig, ent 
widelt war, befaß er bach nur ein 
Auge. Dom andern fehlte jegliche 
Spur. Auch war feine Stelle ſicht⸗ 
bar, an der e3 gefeifen haben fonnte. 
Nur war die Partie des Kopfes, die 
daß eine Auge trug, merkwürdig gut 


lieben. Diefes einjeitige Wachs- 
hatte dann bie urfprünglice | 
a Auges jo verändert, | 

lag und mehr 


15c bis 
gen bon 5 


Elunb Scrim, 


Cable Net, Nottingham und braided ziodelty “Sardinen, nicht ein 
$1.50 wertb, in weiß und in Ara bian. Eure Auswahl, 


20c. Fanch Gardinen⸗Scrims, in Län⸗ 
bis 25 MNards, ein prachtbolles Afe 


ſortment von auten Muftern, 


per 


— —— — — — — —— —— — — — — — 


Nard 


Ueujahrskarlen 


25 hebräiſche Neujahrs-Karten, — 
prachtvoll in Gold oder Purpur ent⸗ 
worfen, während Ihr wartet, mit 
Eurem Namen bedruckt, vollſtändig 
mit dazu paſſenden Kouverten — 
(4. Floor), morgen 


Farbe, u. ſ. w. 


Gladſtone fertig gemiſchte Haus— 
farbe, Gallone, 69e; Newbury fer⸗ 
tig gemiſchte Hausfarbe, Gall. 98863 
Bleiweiß, in reinem Leinſamenöl 
gemahlen, völlig garantirt, Pfund 
zu be; Hygienic Kalſo⸗ 

mine, 4Pfd. 

Packet 


ſchräg nach oben als ſeitwärts 
konnte. Ueberhaupt waren die Kno⸗— 
chenverhältniſſe des Kopfes ſehr ver⸗ 
ſchoben. Die Schnabelränder papten 
nicht aufeinander, Die bel⸗ 
ſpitzen deckten ſich nicht. IE 
jchnabel bildete mit dem Dberfchnabeli 7 
bei gefchloffener Lage zwei Spiten, fo} ° 
daß ein deutlich Jichtbarer Winkel vore] % 
handen war. Dhne nennensmwerthe] * 
Schmierigfeiten gedieh diefer einäugige 2 
Eichelhäher, dem die Kinder den Nas 
men Zista beigelegt hatten, mit jeineik! 
Geihmwiltern in einem großen Ylugal * 
käfig. 2 


Seine Serrlihfeit der Serr Sand 
rath. 


Unter diefer Weberfchrift. Iefen wir 
in der „Frankf. Ztg.“: Das Gefühl 
einer reinen Freude muß jeden Freund} © 
männlichebeutfchen Wejens überfom=] 7 
men, wenn er lieft, melcher Verehrung: = 
jich der Herr Landrath in Efchmwege er 2 
freut. Das „Efchweger Tageblatt”! * 
meiß davon in beivegenden Worten zu; 
erzählen. Es ift in jenem Städtchen 


diefer Tage ein Kreisturnfeft abgehal⸗ — 


ten worden, das u. A. der Herr Lande, 3 
tath mit feiner Anweſenheit beehrte, 
und die Folgen dieſer Liebenswürbige 
feit waren in Eſchwege⸗Byzanz ſofort 
zu ſpüren, denn „wie ſehr ſich unſex 
Herr Landrath die Herzen der Turner 
durch ſeine Theilnahme an dem Feſte 
gewonnen hat“, ſo ſchreibt das ge 
—— Kreisblatt in ſeiner Nummer- 4 
12. d3., „babon legt folgende 4 
elne Epiſode Zeugniß ab. Geſtern 
Nachmittag hatte eine Anzahl Kaſſeler 
und Mündener Turner, die in Beglei— 
tung bon Mitgliedern der hieſigen 
Qurnpereine einen Ausflug nach bem 
Leuchtberg gemacht hatten, auf bemk 
Schloßplatz Aufftelung genomme 
um zum Bahnhof zu marfchiren, als 
der Herr Lanbrath gerade im Autos 
mobil über den Schloßplag gefahren 
fam. WM er der Turner anfichtig 
wurde, ließ er ba3 Auto ganz Tut 
fahren, und rief ihnen ein „Gut Heil* 
zu. Die Turner ftanben ſtramm 
ſchwenkten die Hüte und erwiderten 
freudig den Ruf, während das Trom 
ler⸗ und Pfeiferkorps zum Wirbel ein« 
fehte. Auch auf die Umftehenden Hab 
diefe Tpontane Kundgebung ihren Ei 
drud nicht verfehlt.” Sie wirb aud 
auf die meitefte Umgebung ihren Ei 
drud ‚gt ‚nerfeßlen. % 


—** 


Set d die „Sonntag 





f Gin Hundert $16.50 neue 


— 


— 


Herbſt-Suits für mörgen 


Wir ſicherten uns nur ein hundert, um zu dieſem Preiſe verkauft zu werden, BEWERTE 

er mohl ein taufend nicht ‚ausreichen mürde. Einer der beiten Werthe und einer der elegan- 
teiten Suits, welche wir jemals zu diefem Preife offerirt haben. Zu haben in feiner 
Qualität zmeifarbigen Chiviot8, jowie in vielen Farben, die Auswahl tft daher eine 
äußerjt reichhaltige. Die Coats find 28 Zoll lang, aefüttert mit Satin, garantitt, 


zwei Jahre vorzubalten. Kragen und Zapel find mit Sammet befekt.— 
Dies find wirklich erftaunliche Werthe, aber nur hundert diefer Suits, 


10.75 


zu 


510.00 einfache geichneiderte Suits, 4.98 
Morfted Sutts, in affortirten Farben. Coat3 mit vierfnöpfie 
ger Front und GSatin- «Futter. Sfirts einfach gored und mit Panel 


Front und Rüden. Eine Facon wie Abildung. 
in der That billig genug. Aber morgen beträgt der Preis 
B Neue Seide- u. Tuch = Herbit= | 
fi Kleider, 
uyP u. 525 Kleidern zu finden find. 
Meljalines, Taffetas und fran- 


zöſiſche 
Farben 


Morgen, 


für 


810 wäre 4 98 
.. 
Neue Mirture Coatd, merth 

$12.50, jchtvarze und meiße dia= 

gonale ganzwollene Cloaking, 
breiter, zugeſpitzter Sailor-Kra— 

gen, beſetzt mit geſtreiftem Vel— 
vet und Braid. Größen für Da— 


men und Mädchen.— 8. 75 


Markirt zu 


Facons wie ſie in 8320 


Serges, in aſſortirten 
und hübſch beſetzt. — 


Freitag, 4 50 


Hübfche neue Herbit-Coats für Mädchen, in Noveltn Cloatings 


mittlerer Schwere und in afjortirten Farben. Befett mit 
Braid u. Shwarzem Caracul. Größen 6 bis 14 Jahre, 
‚in Napy oder Braun, in der beliebten hohen Girdle- 
Facon, loſe Panel Front, Habit Rüden. Ueberall zu $5 u. $6 verfauft. Verfau fpreis, 
Farbige 
lange Aermel und hoher Kra— 
gen, Front- oder Seitenknöpfe, 
Farben, draped über geſtreif- mit Taſchen verſehen. Ein vor— 
Per | — — zu 75c. Unſer 
gen und Cuffs — m reis für den morgigen € 
1.95 5% Ze 2 


Hübfche neue Corduroy Stirtz 

Fancy Net und Chiffon | 
Seide Watits,, in zivei neuen 
Facons, Chiffons in aſſort. 
tem Futter, fanch Net Kra— 


Auswahl zu 


4.98 
3.95 


Zatlored Maiits, | Novelty Plaid Kleider für 
ı Mädchen, in bejonders hüb- 
| IhenKombinationen. Waift mit 

langen Uermeln und befett mit 
dazu pafjenden fchlichtfarbigen |, 
Bändern, 6 bis 14 Jahre u) N 


uf nur —$3 Wertd— D 


Verkauf von beſchmutzten weißen Lawn Waiſts zu 49e— Angehäufter Tiſch mitWaiſts, leicht 
beſchmutzt u. zerdrückt durch Auslage und Anfaſſen. Wenn gebügelt, ſind ſie ebenſo gut, als kä— 


men ſie aus der Fabrik. Beliebte Styles, weiße oder farbige Waiſts, 
Spigen-Einfähen und Tuds, MWertbe bi3 zu $1.25, Ausmahl zu 


ALL ELE nz TRAINS schild HERE 


ısch thschild & (a 


STATE and VAN BUREN STREETS 


2olalberidt. 
Große Dinge. 


Anwalt Wheelod jtellt fie für 
nächſte Woche in Ausſicht. 


Ser Staädte⸗Kongreß. 


Unter den Theilnehmern jetzt auch zweiman⸗ 
darinen aus der Mandſchurei. — Die für 
den Kühlſpeicherbetrieb vorgeſchlagene 
Cagerungsfriſt von 3 Monaten zu knrz. 


Anwalt W. W. Wheelock verſichert, 
daß nicht nur zahlreiche Polizeibeamte, 
ſondern auch viele Politikanten, dar-⸗ 
unter etwa ein halbes Dutzend Mit— 
Zlieder des Stadtraths, nächſte Woche 
in Verbindung mit der Polizeiunter— 
ſuchung große, aber keineswegs freu— 
dige Ueberraſchungen erleben werden. 
Die Beziehungen zwiſchen der Polizei, 
den Spielhaltern und denInhabern von 
allerlei Spelunken ſeien über jeden 

weifel hinaus feſtgeſtellt. Sobald die 
etreffenden Angaben vor der Zivil— 


beſetzt mit Stickerei, Ar 


"5&H’GREEN TRADING STAMPS FREE 


‚ompany 


I ana unpany a n E 


— — — ee — — 


Weltausſtellung in San Franzisko. der Ecke von 48. Straße und Kenwood 
— den en Kongreß, | Ave. an George Mittendorf verfauft. 
ie geitern den Verhandlungen zum | B 
In Bauſtellen aufgetheilt worden iſt 
erſten Male beiwohnten, befanden ſich | befanntlich vor —— een bie r 
zwei Mitglieder des ältejten mandjchus | malige Rennbahn des Mafhington | 


riihen Mpels, nämlid) die Herren | Part Drivi - x u 
Chun Sin Chan von der iandwirth⸗ Part Driving Club. Der größere 


| 


| 
| 


| 


ſchaftlichen Verſuchsſtation und Tat— 
ſung Chan von der Marinewerft in 
Mukden. 
Heute wird auf dem Kongreß, un— 
ter dem Vorſitz des Sekretärs George 
.Hooker vom „City Club“, verhan— 
delt über „die geſchäftliche Seite der 
Stadtverwaltung“. 
Zu kurze Lagerfriſt. 
Im La Salle-Hotel hielt 
Herr 


geſtern 


Theil des Geländes iſt längſt mit ſtatt-⸗ 


Charles E. MMNeill, Sekretär | 


| Des Nationalverbands der Händler mit | 


Geflügel, Eiern und Butter, vor dem | Freberick D. Vartleit aus der Nach- 


Wohlfahrtsausfhuß der „Chicago a: | 


jeciation of Commerce“ einen Vortrag 
über die geplanten gejetgeberifchen 
Mapnahmen zur Regelung des Kühl- 
ſpeichergeſchäfts. 
von, meinte Herr MeNeill, zu verbie— 


ten, daß irgendwelhe Waaren län- 


| * 


| ern gelagert würden. 


| 
| 


| 


dienftfommiffion gemacht feien, würden | 


Die betheiligten Polizeibeamten mohl | 
eder übel vom Dienit juspendirt wer— 
ben müjjen. 

Die angeftellten Erhebungen haben 
nah Herrn Wheeler flärlich dargethan, 
mas man |chon jeit jahren gemuntel: 
und gemuthmaßt hat: daf e3 zu einer 
ftehenden Einrihtung geworden iſt, 
politiide Schulden mit 
nen“ zu bezahlen zu geihäftsmäßiger 
Ausnutzung des Laſters in dieſer oder 
jener Form. 
tenbörje wollen angeblich bei dieſer 
Gelegenheit der Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion — die das freilich nichts angeht 
— eine Beſchwerde darüber unterbrei— 
ten, daß der böſe Mont Tennes durch 


Beſtechung von Telegraphiſten ſich re⸗ 


gelmäßig Nachrichten vom Aktien- und 

vom Produktenmarkt verſchaffe zum 

Meiterverfauf an die Wintelbörjen. 
Der Städtefonarep. 


Auf dem Städtefonareh 
feum wurde gejtern unter dem Vorfig 


im Roli- 


 #des Direktors Herbert R. Sand8 bon 


der Tüchtigfeitstommiifion der Ehi- 
cagoer Stadtverwaltung über Män- 
gel in den Buchführungsinftemen der 
Stabtvermaltung verhandelt. Dr. 
Le Grande Powers vom Bundes-Zen- 
jusamt bemühte jich, darzuthun, wie 
wenigftens einigen von biejen Mängeln 
abgeholfen werden fünne durch Yeit- 
Stellung von Wertheinheiten für die 
perjchiedenen Wbtheilungen, melche 
dann bei den Bewilligungen für bie | 
betreffenden Abtheilungen und bei ber | 
Kontrolirung der Ausgaben zu 
Grunde zu legen fein mürden. 

Bon der X 
niens traf ein Schreiben ein, in mel- 
chem die Abficht der Liga angefündigt 
wird, einen mweiteren Internationalen 


ger als drei Monate in Kühlfpei- 
Maßnahme würde 


geradezu gemeingefährlich fein. That- 


jählih würde ein geichlachtetes Huhn, | 


2as ein volles Jahr lang in einem 
Kühlfpeicher aufbewahrt murde, da= 
ı turh an Geniehbarfeit weniger ver⸗ 
lieren, als wenn man's in einem 
Haushalt unter einer Temperatur von 


60 Grad auch nur 24 Stunden lang 


liegen ließe. 


Bor allem aber ſei zu 
berückſichtigen, 


heute die Hauptaufgabe haben, 


Es jei die Rebe das | 


Eine derartige | 
abgefhmadt und | 





I 


daß die Kühlfpeicher | 
eine | 


| Ausgleihung der Preije zu bewirken. | 


„KRonzeflio: | 
| auf 


Dürften verderbliche Produkte nicht 
längere Zeit in Kühljpeichern 


| aufbewahrt werden, dann würden fie 
verfchleudert werden müjfen, wenn fie | 


Mitglieder der Produk: | 


| 
| 
| 
| 


| Ichräntt, fo müßten 3. 3. Eier, 


| 
| 
| 


I 
2 
| 
| 
| 
| J 
| 
| 
| 


in Menge auf den Marft geliefert 
werden, mährend die Preife uner- 
Ichwinglich fein würden, menn immer 
ı das von Tag zu Tag oder von Woche 
zu Woche einlaufende Angebot der 
Nachfrage nicht entipricht. Würde die 
Lagerungszeit auf drei Monate 
die 
im April eingelagert werden, jchon im 
uli auf den Markt gemorfen werden, 
mas natürlih die Preife in einer 
flügelzüchtern nicht angenehm 
könnte. 
Verbeſſerung des Verkehrsdienſtes. 
Die Verkehrskommiſſion des Stadt— 
raths hat geſtern zu veranlaſſen be— 
ſchloſſen, daß auf der Ogden Avenue— 
Straßenbahnlinie mehr Wagen in 
Dienſt geſtellt werden. Die City 
Railway Co. ſoll aufgefordert werden, 
ihre Linie in der 35. Straße bon dem 


| jegigen Endpuntt an der Kolifornia 
| Upenue zu verlängern bi3 zur Hedzie 


| 
| 


Städtefongreß im Jahre 1915 zu ver- | 


anjtalten, in Verbindung mit ber 


Parijer Neudeiten, nur für Herren. 


Das beutfhe männlide 
PRublifem ift Biezmit . . 
iaden, bie Gallerie der Er 
fent@aft, 526 ©. State Str, 

arrtfon Str., unent- 
zu befunden. Man 


neitt 
ieht bier getreu nach ber 
4 Natur in chs und Gips 
a gearbeitete — — lare 
Vathologi Ban eitds 
je der logie, Anos 
* u, der "Berhatuumgs- 
FE organ Das Bublihum 
Im it eingeladen, ben Urfpriing 
— * — — Naffe es 
ege zum au 
ftudiıren. Man febe die Lau» 
nen ber — auch die Mu- 
rtofitäte täten. 
Dies tft eine Gel er die 
&ie felten im Beben Finden. 
wrnettt rel, 
Offen tägl 8 
bis 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


State Str. n Harrtion etr., 
se —— 


welcher 


Auvenue. 
—1)  —— 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Liga der Städte Kalifor: | Die ‚„peavey Grain Co.‘ fommt ihren 


Derbindlichfeiten nach. 

Die Peapey Grain Eo. erfüllt jetzt 
nah und nad die großen Verbindlich: 
feiten, welche ihr hieſiger Ver— 
treter, ®Pettit, ihr aufgebürbet hat, 
ehe er ins? MWaffer und Damit 
allen Weiterungen aus dem Meae 
ging. iDe beiden großen Getrei- 
dejpeiher A und B in South Ehi- 
cago, welche die Firma dem Ausfhuh 
der Banken übertragen hat, der die 
Ordnung des Pettit'ſchen „Nachlaſſes“ 
übernommen hat, ſind an die J. Ro— 
ſenbaum Grain Co. verkauft worden. 
Die Speicher, welche am Calumet-Fluß 
zwiſchen 102. und 103. Straße liegen, 
haben zuſammen eine Faſſungskraft 
bon. etmg 2,000,000 Bufhels. Sie 
find bypothefarifch mit $326,000 be⸗ 
laſtet gemeien und haben einen Werth, 
dieſe Hypothekenſchuld um 
nahezu eine halbe Million Dollars 
überſteigt. 

Zum Preiſe von $190,000 hat 
Frank G. Guſtafſon ſein elegantes, 15 


\ Wohnungen enthaltendes Zinzkaus an 


be= | jeite-Turnballe auch in diefem Winter 


| ter 
| Stunden lang befprocen. 


lichen Wohnhäufern und Ladengebäu- 
den bebaut. So ziemlich das lette noch 
borhandene unbebaute Stüd — einen 
97 bei 124 großen Tratt an der Süb- 
ojtede von 61. Str. und South Part 
Ane.— hat jekt, für $14,000, Frau 
Ssojephine Uppleton gekauft. Diefe wird 
darauf acht zmeiftödige Gebäude auf- 
führen laffen, die unten al3 Laden- 
Iofale eingerichtet werden follen und 
oben zu Bürozmeden. 


Zum Preije von $75,000 bat Herr 


laffenfhaft von Mofes D. Wells einen 
227 bei 211 Fuß großen Traft Land 
an Late Ave. und 49. Straße getauft. 
Auf dem Grundftüce fteht außer einer 
alten Holzbube, die nur hiftorifch in= 
terefjant ift, ein ftattliches altes Wohn- 
haus, das gegenwärtig an W. Rt. 
Young vermiethet ift. 

Die Merchants’ Loan and Truft 
Co. hat Herrn Robert PB. Lamont auf 
das Grundftüd an der Nordfeite von 
Michigan Ave. und Randolph Str. ein 
Darlehen von $150,000 gewährt. 

Gegen 125 Mitalieder de3 „&hicago 
Real Eftate Board“ machten geitern 
| einen gemeinfchaftlichen Familienaus⸗ 
flug nach Wheaton, wo ſie es ſich auf 
dem hübſchen Anweſen des „Chicago 
Golf Club“ haben wohl ſein laffen. 

FE —— 
Die Turnhalle⸗Konzerte. 


Sie finden auch in dieſem Winter ohne 
Erhöhung des Eintrittspreiſes ſtatt. 
Die bereits mehrfach erwähnte Kon— 

zertfrage wurde geſtern Abend von der 

Chicago Turngemeinde in gut beſuch— 

Generalverfammlung faſt drei 

Das Er- 


' gebniß mar der Beſchluß, die Sonn= 


tagnachmittags⸗ Konzerte in der Nord— 


bei einem Eintrittspreiſe von 25 Cents 


zu veranſtalten. Es ſollen vom Sonn— 
| tag, dem 12. November, an 20 Kon— 


u e et | zerte gegeben merben, 
Meife drüden mürde, welche den Ges | 9e3 


fein | 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


alfo bi8 zum 
Sonntag, dem 24. März, und vielleicht 
noch ein Benefizfonzert für den Ka- 
pellmeifter. Dabei wird aber auf no 
tärferen Befuh ala im bergangenen 
Sabre gerechnet; jollte diefe Ermwar- 
tung jich nicht erfüllen oder auch fonft 
der Berluft der Zurngemeinde zu groß 
ericheinen, jo behält fie. fich vor, die 
Konzerte Schon vor. Ablauf der Sai- 
jon einzuitellen. 

Die Leitung der Konzerte wurde 
wieder dem trefflich bewährten Kapell- 
meilter Martin Ballmann übertragen, 
obwohl ein zweiter Bewerber ein Drit- 
tel weniger als Ballmann verlangte. 
Ausfchlaggebend bei ber Wahl bes 
Herrn Ballmann waren die anerfannt 
derzüglichen Leiftungen feines Orche⸗ 
ſters und die Erwägung, daß ein Di- 
rigentenwechſel, nur um die Ausgaben 
zu verringern, gerade jetzt eine gewagte 
Sache ſein würde. 

—— — 


Der Geſandte Verſiens ſpricht. 


Mirza Ali Kuli Khan, der perſi— 
ſche Geſandte in Waſhington, kommt 
am Samſtag Morgen als Gaſt von 
©. W. Baarba, 1415 W. Madiſon 
Straße, nach Chicago. Der Gefandte 
wird am Samftag Abend por dem 
Marquette-Klub eine Rede halten. 


— — — 


Kann Schulden nicht bezahlen. 


Mit der Erklärung, daß ſie nicht 
imſtande ſei, allen ihren Zahlungsver⸗ 
pflichtungen nachzukommen, erſuchte 
geſtern die Cooked Rolled Oats Com— 
pany von Lockport, Ind. um Bante- 
rotterklärung. Ihre Verbindlichkeiten 
—— 835,061, ihre Beſtände $15,- 


| 
| 
| 
| 
I 


Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. 


Minard entlaffen. 


Disziplinarausihuß erklärt Anfl[a- 
gen gegen Vorjteher für begründet. 


Blieb den Verhandlungen fern. 


Mary €, Tobin zu feiner Nadfolgerin 
ernannt. — Schulrath erichwert Auf: 
nahmebedingungen für's Kehrerjeminar. 
— Mangel an Bandfertigfeitslehrern. 


Vorfteher Charles W. Minard, def- 


| fen Gattin vor nicht langer geit unter 
| Auffehen erregenden Umjtänden 
ı dem Leben jchied und der angeblich jebt 


aus 


; wieder verheirathet ift und auf einer 


ı Yarm nahe 


| 


Grand Rapids, Wis,, 
mohnt, wurde gejtern aus dem Lehr— 
! förper der öffentlichen Schulen ent» 
| laffen. An feiner Stelle wurde Mary 
E. Tobin, die Vorfteherin der Ham- 
mond-Schule, mit der Leitung der 
Marquette-Schule betraut. Die Ent- 
laffung des Vorfteher® murde vom 
Sdhultatb auf die Empfehlung des 
aus den Schulfommijjären Sears, 
Dr. Guerin und Lipsty  beitehenden 
Disziplinarausfchuffes angeordnet, der 
die erhobenen Anklagen unterfucht hat. 
In einem längeren Bericht an den Ins 
terrichtsausſchuß, der dem Schulrath 
in ſeiner geſtrigen Sitzung vorgelegt 
wurde, kommt der Disziplinaraus— 
ſchuß zu den folgenden Schlußfolge— 
rungen: „Anklagen ſtandalöſer Art 
ſind in den hieſigen Zeitungen in den 
letzten vier Monaten wiederholt 
gegen Minard erhoben worden. 


Wenn Minard auch als Maenſch 


Anklagen 


| 


| 


! 


| * nt Doc uiehen, 


ein Recht gehabt haben mag, diefe 
unbeadtet zu lafien, 
mar e3 doch feine Pflicht ala Ange: 
jtellter der Schulbehörde und Vorfte- 
ber der Marquette- Schule, die gegen 
ihn erhobenen Antlagen, menn fie 
unmwahr waren, zu beantworten und 
zu widerlegen. Minard hat fi ge— 
weigert, dieje Antlagen zu widerlegen, 
und hat dadurd) das ftäbtifche Schul- 
ſyſtem geſchädigt.“ 

Aus dem Bericht geht hervor, daß 
der Disziplinarausſchuß Minard zu 
einer Verhandlung am 7. September 
vorgeladen hatte, daß der Vorſteher 
aber den Präſidenten des Schulraths 
benachrichtigte, er gedenke ſich nicht zu 
der Verhandlung einzufinden. In ei— 
ner weiteren Sitzung des Disziplinar— 
ausſchuſſes legte der Anwalt derSchul— 
behörde ſchriftliches Beweismaterial 
für die gegen Minard erhobenen An— 
klagen vor. Außerdem wurden meh— 
rere Zeugen vernommen. In einer an— 
deren Sitzung, die geſtern vor der 
Schulrathsſitzung ſtattfand, wurden 
zwei Zeugen zugunſten Minards ver— 
nommen. Minard ſelbſt fand ſich zu 
keiner dieſer Sitzungen ein. Auf 
Grund des vorgelegten Beweismate— 
rials kam der Disziplinarausſchuß zu 
den obigen Schlußfolgerungen und em— 
pfahl die Entlaſſung des Schulvorſte— 
hers. 

Mangel an Handfertigkeitslehrern. 

Auf Empfehlung des Finanzaus— 
ſchuſſes ordnete der Schulrath die 
Ueberweiſung von 88000 an die Ab— 
theilungen für Handfertigkeitsunter— 
richt und Haushaltungsunterricht in 
Elementarſchulin an. Die Summe 
ſoll zur Anſtellung weiterer Lehrkräfte 
für dieſe Fächer für den Reſt des 
Schuljahres verwandt werden, da es 
nach dem Bericht der Schulſuperinten— 
dentin unmöglich iſt, den Lehrplan mit 
den vorhandenen Lehrkräften durchzu— 
führen. Eine Prüfung von Anwär— 
tern auf Stellen als Handfertigkeits— 
lehrer iſt auf morgen anberaumt. 

Aufnahmeprüfungen verſchärft. 

Auf Empfehlung der Schulſuperin— 
tendentin und des Unterrichtsausſchuſ— 
ſes wurden die Aufnahmebedingungen 
für den Eintritt ins Lehrerinnenſemi— 
nar, die vor einigen Jahren wegen des 
bedenklichen Mangels an Lehrkräften 
gemildert worden waren, wieder ver⸗ 
ſchärft. Während in früheren Jah— 
ren Theilnehmer an Aufnahmeprüfun— 
gen fürs Seminar insgeſammt we— 
nigſtens 75 Punkte aufweiſen mußten 
und in keinem Fache weniger als 50 
Punkte, wurden die Anforderungen 
vor einigen Jahren, als großer Man— 
gel an Lehrkräften herrſchte, dahin er— 
mäßigt, daß 60, bezw. 30 Punkte ge— 
nügten. Auf Empfehlung der Schul— 
—— wurden die Anforde— 

ngen geftern wieder auf das frühere 
Maß hinaufgeſchraubt. 

Schulbezirk geändert. 

Auf Empfehlung des Unterrichts— 
ausſchuſſes ordnete der Schulrath an, 
daß das Gebiet weſtlich vom Fluß, 
zwiſchen Kinzie Straße und North 
Abe., wieder zum Bezirk der Crane— 
Hochſchule geſchlagen werde. In die— 
ſem Bezirk wohnende Zöglinge aber, 
welche die Lane-Hochſchule beſuchen, 


50 Zen 
I0 Cents. 


Wichtig für Kaffee: 
Konfumenten. 


Balls Ste Kaffee trinken, probiren Sie 
Smith's Imitation Kaffee. Ein 10 Cents 
det madıt 50 Tafjen eines Beliziöfen 
rag en Getränf3 unb reicht fo 
t wie ein Pfund des beiten Kaffees. 
Aus gefundheitfördernden Krüchten, dars 
unter Feigen und Weizen, Der Et und 
wenn eingeführt, wird Smith mita⸗ 
tions Kaffee wirtlichen Kaf * in io enden 
Be rocer 
— es in 

Tolaenden 

t, Milwautee Ave. 
ARE 


im on Store . 
cago Agent, Tel: centra 8055.) 


BASEMENT 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Schube für en zu 81.95 


NRomaine Seide, Gravenette und 
ihwarze u. braune Sammetitoffe 


Ein pollftändiges Lager von beliebtem Schuhzeug, zum fofortigen Gebrauch 
geeiqnet — neue Knöpfmufter, mit fancn Knöpfen, Hein ausfehende Yacons in 


perfeft pafjenden Schuhen mit dauerhaften Sohlen. 
legenbeit, da der Preis ein jehr niedriger ift. 


2 Strap Larleder-Slippers für Damen, $1.50 . 


Eine jehr gute Ge— 
Dfferirt zu, das Paar, $1.95 


Handgedrehte, perfekt 


paiiende Slippers mit mittelgroßen Abfüsen — pollitändige Größen und zu einem 
ipeziellen Preis um fehnell damit zu räumen, das Paar für 


Ungarnirte Hüte 


Ein wichtiger Berfauf— Neue 
Moden und anzichende Breije 


Kleine und mittlere Faconz, in einer großen Dual. von Baon-Sammet. 
Sr 25 verfchiedenen Faconz, in [hwarz, braun, Naby, grau und grün; jebe 
tleine oder mittelgroße Facon, die beliebt ijt, wird jet offerirt, und die 


gute Qualität derjelben gejtaltet den Preis zu einem anziehenden.. 
der bejonder3 für uns von Fabritan= 


Filzhüte, aus Filz gemacht, 


.81.95 


ten hergeftellt murde, die wegen der guten Qualität ihrer Erzeug- 


niffe befannt find; während biefes Verkaufs ift unfer Preis ein 
bejonders niedriger. .2......... s1. 


25 


Er 


Straußen Feder Bands zu Preifen rangirend von Ye bis zu 82.95. 
Ein ipez. Straunßen Feder-Band, in allen Farben, extra breit nıd gute Sorte, 
30 und 36 Zoll lang, und ein Bargain, das Stüd für ............... $1.25 


Anzüge für Sinaben zu 83.75 


Diefe Anzüge 


find vorhanden in Ruffian- und Matrofenblufen- 


Moden (Größen 21, bi 8 Jahre), mit Militär- und Matrofenfragen 


verjehen, anziehend auägeftattet und gemacht. 


Jeder Anzug ift Wolle, 


boll zugefchnitten, und die DBeinkleider find gefüttert oder ungefüttert, 


in blauem und braunem Gerge, grauen Diagonal Cheviots, 
grauen Morjteds und fchott. Homejpuns, mehrere Mufter... 


53.75 


Anzüge für Sünglinge zu S1O 


Neue Herbit-Anzüge für junge Männer, 


saffend für Dreß-, Ge— 


Ihäfts- und Schulgebraud, die allerneueiten Moden, neueiten Stoffe und 
die beliebtejten Schattirungen für den Gebrauch in diefer Saifon, jeder An 


zug ift ftrift ceine Wolle und nett geichneibert; 
Serge, braunen und grauen Chepiot3; 
fleine Männer können gut ausgejtattet werben 


Stoffe beitehen aus blauem 


Größen 32 bis 38, au) $ 10.00 


Spitzen⸗;Gardinen-Mets 
Muſter eines Fabrikanten von letzter Sai— 
ſon zu weniger als der Hälfte des Preiſes 
Wir ſetzen unſeren Verkauf aller reinen, friſchen und perfekten Netz— 


gardinen (kein Ausſchuß) fort. 


Es ſind über einhundert Entwürfe vor— 


handen, und die Breiten ſind 32, 36, 40, 42, 48 und 50 Zoll. Die Muſter 
beſtehen aus Blumen-, Filet Blocks- und konventionellen Entwürfen, und 


ſind vorhanden in weißer, Ecru- und arabiſcher Farbe. 
dieſem Sortiment eignen ſich für jedes Zimmer im Heim. 
zwecks ſchneller Räumung wie folgt; 


die Yard 


werden von der Anordnung nicht be— 

troffen. Das Gebiet gehörte bisher 

zum Bezirk der Lane-Hochſchule. 
Perſonalveränder ungen. 

Auf Empfehlung des Unterricht3- 
ausjchuffes ordnete der Schulrath eine 
Reihe von Perfonalveränderungen an. 
G. Charles Griffith murde zum 
Vorſteher der Medill-Abendſchule er— 
nannt, E. L. C. Morſe zum Vorſteher 
der Sullivan-Abendſchule. S. Au— 
guſta Stimpſon, Vorſtehersgehilfin an 
der Ogden-Schule, wurde in der glei: 
hen Eigenihaft an die Thomas ‘. 
Maters-Schule verfegt. Anna E. Bec- 
tin, Vorftehersgehilfin an der Stanley- 
Schule, wurde an die Daden-Schule 
verfett. Ella B. Walfh, Lehrerin an 
der Cameron-Schule, murbe zur Vor- 
ftehersgehilfin an biefer Schule er- 
nannt, 

Der Ausſchuß für Liegenſchaften 
empfahl den Zuſchlag von Kontrak— 
ten für Arbeiten am Anbau zur Long— 
wood⸗Schule in der Höhe von $85,152, 
Der Antrag wurde genehmigt. 


— 
Tragödie des Alters. 


Bochbetagtes Ehepaar verläßt das Urmen» 
haus, um in den Tod zu gehen. 


Sant Engel war einft ein mohlha- 
bender und angefehener Gejchäfts- 
mann in Nurora. In feinen [päteren 
Lebensjahren wurde er vom Unglüd 
heimgefucht, und e3 fam fo meit, daß 
er mit feiner rau Zufludt im Ar- 
menhauje in Batapia fuchen mußte. 
Dort hat das greife Paar— der Mann 
tft 90, die Frau 76 Jahre alt — jahre- 
lang gelebt, bi3 die Ausficht auf das 
nabe Lebensende ihnen den Gebanten, 
im Urmenhaufe ihre Tage zu bejchlie- 
hen, unerträglih machte. Sie be- 
fchloffen, gemeinfam den Tod außer- 
halb der Anftalt zu Tuchen, und mach: 
ten fih am legten Dienjtag auf den 
Meg nad) dem zehn Meilen entfernten 
For River. Die Dunkelheit mar fchon 
bereingebrodhen, als fie ans Ziel fa- 
men. Sie beftiegen ein Boot in der 
Abficht, in der Mitte des Fluffes über 
Bord zu fpringen, aber al der alte 
Mann da3 Fahrzeug vom Ufer ab- 
ftieß, fiel er in? Walfer, daß Boot 
trieb mit der rau fort. Engel matete 


ide* ihm mit WUufbietung feiner letzten 


Nebgardinen in 
Drei Partien 


101, 20c und 30r 
BASEMENT 


Kräfte nad, und ed gelang ihm, Fe a a u a 
ohnmächtig gewordene Frau zu erreis 
chen und ans Ufer zu bringen. Dort 
brach auch er bemußtlos über ihr zu= 
fammen. ©» Fand man die Beiden 
geitern früh. Sie wurden in das ©t. 
Eharles-Hofpital in Aurora gebracht, 
wo fie wahrfcheinlih Erlöfung dureh 
den Tod finden werden. 


Regiments⸗Jubiläum. 


Mit einem Bankett im Gebäude 20 
Oſt Randolph Str. und einer darauf 
folgenden Unterhaltung in der Ge— 
dächtnißhalle des Bibliothek-Gebäudes 
wurde geſtern von alten Kriegsvetera— 
nen und ihren Nachkommen das gol— 
dene Jubiläum des 9. Illinoiſer Ka— 
vallerie- Regiments gefeiert. Viele frü- 
here Mitglieder de Regiments waren 
bon ausmwärt3 aefommen, u. a. die 
früheren Goupverneure ©. R. Ban 
Sant von Minnefota und Nance von 
Nebraska. 


— — — — — — 


Schiffs Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antw 
dar und allen Plägen in Eutoba. 
Ron es Dort nad Rotterdam $45.00 u. aufm. 
stone de Chicago am 12. und 2 „Getem- 
ber und am 10. und 24. Ofto 
— 
Keinerſei Unanne mügteiten m mit Gepäd 
Unniige een 
140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 
Offen ° Morgens bis 6 Abenbs. — 2 
—X Jetzt 
— Linſen Kuren — angepaßt in am 
gantietee goldgefüllter Eimfaffung, bollitäns 
ven und Nerbofität. 
—— — befondere Aufmerlfamteit ge 


pen, Berlin, Opderburg Aien, Budapeft, Tem 
. Rajüte, $37.50 in 2. statüte, 
Schnellzug nach New Vorl ohne —— 
Verſpãtuͤng 
Otte — * Agentur in 
Ldiboia* 
Be 
a) 51 
En ung beraeftellte ®läfer heilen Kopfſchmer⸗ 
Unterſuchung durch Fachlente frei! 


Sehtraft⸗ 
Spezialiſten. 
Ave., Ecke Larrabee 
—* ame Str, 
Gebäude. 
——— "Sonuags 19 
„nd3 „02 


Dr. Berason & Co.. 


wet Difices: 602 Nort 
&tr., über Banl; — * 


uche 68. 
Elunden 9 9 Gin dato 8 ab 
Bora Die 


Sanshälterinnen: 
Berfanf Drefiing 


Sacques 
Bo. Werthe 


1000 Percale 

Sacques von 
vortrefflicher 

Qual., in hel⸗ 

len u. dunklen 

Farben. Beide 

mit Kragen 

oder holländi⸗ 

ſcher Halsmode. 

Ein Blick auf 

dieſes Kleidungsſtück wird den un— 
en Werth desfelben zeigen. 

rei 


Hauskleider 
Niedrige Preiſe 


4 
SIc Re 

Durch die große Quan- — h 
tität, die wir einfauften, 7 
tft diefer äußerft niedrige YA 
Preis ermöglicht morben. 
Don tüchtigen- Arbeitern 
aus Stoffen hergeftellt, 
die bezüglich Dauerhafs 
tigkeit, Eleganz und 
Waſchbarkeit auf's Beſte 
empfohlen werden. Jede 
Figur kann zufrieden⸗ 
ſtellend angepaßt wer— at 
de . 85e 


— 
Unterröcke 


6Sc 


Ein Beis 
fpid von 
ungemöhns 

lihem 
Werth ift 
diefe ber= 
borragende 

ZELLEN Dfferte 
bon lUnterröden. 1000 Unterröcde, 
in den neueften Moden, mit Seite 
Plait Ylounce, in fchmarz, * 
Emerald und Braun...... — 


— 


für Kinder, ir 00 


Die vortreffliche 
Qualität, zujams 
men mit dem nie= 
drigen Prei3 geftal- 
tet diefe Offerte zu MN 
einer wirklich be— 
merfendiverthen. 

Aus Molle ge- 
häfelt, von ans 
ziehendem Mufter 
und perfefter Facon, 
Mit aroßem Roll» 
ing = Kragen, der 
entmeder hoch oder niedrig getragen 
werden kann. Größen bis zu 14 
Sahre. Preis ..$1.00 
MWollene Müte, wie Figur... .25e 


Schiffs: Sarten 


529 Europa 
527 * giltig 12 u 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham 
burg, Wien, Budapeit, Temespar njw. 
BE Billige Pretie für Siaiüte J 
Gepäd vom — und auf Dampfer 

efö 
General-Agent, 
Anton Boenert, 
322 Süd Clark Straße, 
nahe Van Buren Str. In Chicago ſeit 1871. 
Zweig⸗Office: 1568 N. Halſted Straße, 
zwiſchen Clhbourn und North Ave. 


UAbends offen bis 7 Uhr. — — J 5* 
— — odido 


Schiffe- Karten 


Zwischendeck und —* 


über alle Linien, von und nad Deuſſchland, 
Defterreid- Ungarn, Rußland, Schweiz, 
uremburg u. f. mw. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN! 
Prompte und —_n a eaung sarantirt, 


J.S. Lowitz 


204 S. GLARK STR, , s:iorr 


Offen Bis 6 Uhr Abd3. Eonntags 9 Bis 1 Bm 
Hmai ___Imai,bipofame* 


Erfurfionen. 


Nerv York und Brenn: 330 
Boiton und zurüd 

Buffalo und zurüd...... ——— 
und vielen anderen Punkten zu entſpr. a 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu rg Raten, 
Ugenten für alle Dzean- und Beer-Danpie® 


Geſellſchaften. 
Eiſenbahn⸗ Fahrtkarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co, 


121 ©. Clarf Str., Chicago. 


Dffen 8 Uhr Mo dis 8 Abd3, Sonnta 
ft * — 28ryai, re 


den Namen und Nummer Eures Dfena, 
Wir baden für jeden Ofen 


Dfen- : Theile, 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


—— —* ion 


—— Re gr f. * — lien Maon * 4 





7.00 . 


Abendpoft, Fhicago, Donnerkag, den 21. September 1911. 


SIESEL(DOPER&(0 


Deffnet ein Anfichreibe-Ronte bei uns 
und genießt die vielen Vortheile, Die ein fol» 
ches Konto bietet. 


12.75 und 14.75 Schneidergemanhte Suits 
für Damen, für Challenge, 7:50 


Der Grundeigentfumdmarkt. 
Folgende Grundei entdums-Uebertna ngen in 
der Söbe von 81006 und Darüber oucben amı- 
li eingetragen: 


Elizabeth Sti., 24 %. füdl. vd. 56. Etr,, Ofttr.. 
25 bei 125; Marhb 3. Eronin an Ddcar GC. 


Promn, 82200. 
4708 Part Ave, Sübfr., 30 bei 108; gebe ®. 
Diift.. 


Bradett an Minerba &. wineban, $3.50 

Union Abe., 216 5. nördl. d, 58. Ctr., 

25 bei 125; Anthony Shipner an William $. ‚2 
Barrh, $3,300, $ 

101. &tr., 525 8. oftl, 9. Wood, Eüdfr., 75 bei 
en 8. Serncafe an John 8. Dodge, 

112. &tr., 276 5%. mweitl,. d. State, Eübdfront, 25 
+5 124; Sohn Rigon an Sof Ban Horn, 

der. 

Aibland Blpd., 24 F. ſüdl. v. Tahlor Str., Weſt⸗ 
front, 23 bei 100; Rofe Noung an Haino Bra- 
maig, $4,350, 

Beah Zir., 216 3. ditl. v. Central Park Abe. 
Eüdfr., 24 bei 123; ECont. & Comm. Nat.Panf 
an Pauline 2. Barg, $3,200. 

Eondreb Str., 421 5. öftl. vd. Homan Ave. Nord: 
tont, 25 bei 125; Jobn 3. Eqrro. an Ellen 
MieNteill, $2,500. 2 

Cornelia Etr., 134 #8. mweitl. dv. Leavitt, Nordfr., 
33 bei 125; Andrew Tan Teffel an George © 
Etegmaier, $1500. 

Belmont Ave., 100 F. öftl. d. Etate Etr., Nord» 
front, 25 bei 125: Samantha I. Yord an E>: 
mund 3. Gaeiteder, $5,600. u 

Datvale Ape., 216 5. weftl. d. Hallted, Gübfe.. 
25 bei 125; Lilian M. Haymoob an Mark 
F. Johnſon, $6,500. 

Racine Ave. 06 F. ſüdl, v. Nelſon Str. Oſtft. 
24 bei 125: Adelheid Rohden an Agatha Lie— 

big, 83,600. 

Lawndale Abe, 231 5. füdieltl. b. Milmaufer 
Apde., Cüdoftfront, 30 bei 100; Midalina Le: 
wandomwäfi an Anton Falgowsti, 88,400. 

Springfield Ape., 209 %. nördl. d. Belden, Met 
front, 30 Bei 125; Reynert I. Reynertion an 
Dobn I. Nelion, 85,500. 

Öftl, d.N. 44, Ube,, 


Damen: Sandfhuhe Ä 


Betrachtet dies! Zwei Caſp 
Glace-Handichube f. Damen, bie 
und da auögebeffert; Tann je» 
do nur von Handihuh-Erper- 
ten bemerft werden, in fchiwarz, 
nr und ee afrben — 

allenge = Berfaufs- 

Preis, Baar 39€ 


Ausgeleſene Glace⸗Handſchuhe 
für Damen, 1 und 2 Claſp Fa⸗ 
cons in Kid, Suede, Cape uſw. 
— 
und 815350 verkauft wer⸗ 59 c 


dent follten, Baar, 


MuftersEtoffhandfhuhe für Das 
men, SLisle, Chamois, Teidenge 
ütt. Gafhmere, Golf etc., 250 
Ture Auswabl, Paar, 


Kleider-Röcke, 3.95 


Serge Kleider Skirt3 für Das 
men, einfache oder geftreifteStoffe 
— beliebter hober Gürtel oder 
ejchneiderter Be Effeft, an 
er Seite zugufnöpfen, © 
6.50 — ſpegziell 3:95 
Serge Stirts, jchrwarz u. blau, 
in dem hochfeinen Gürtel⸗Ef⸗ 
feft. Zoje Panel, mit Anöpfen 
garnirt, ein 7.95 Werth, 4.95, 
Panama Kleider⸗Skirts, ſechs 
Gore Modelle, mit Panel Effekt 
born und am Rücken. Atlas 
überzogene Knöpfe. Ein $5.00s 
Werth, für 3,50. 


Korjets 


&. D. Auftrite, R. & ©. und 
E. 8. a la Spirite Korjets, mitt- 
lere Büfte, lange S#irts, ftarfe 
Strumpfbänder daran befejtigt, 
$1 bi3 $2 merth, 9 
für Challenge, c 
Braffieres für volle Figuren, 
bon ausgezeichneter Qualität b, 
Muslin, hibich mit Stiderei und 
Einfaß garnirt, 25c mtbh., 1 8 c 
Challenge 
Cromm Gürtel Rorfets, ein 
fpez. Modell für bolle Figuren, 
mittlere Büfte, ertra lange Yüfs 
ten und Rüden, ſchwere — 
bänder daran befeſtigt, Gr. bis 
36, 82.00 werth; — 


6. 75 Challenge 


$10 bis H12 Suits, Cravenettes und Win- 
ter-Heberzieher für Männer, Sram 86 
fancnChepiot3, langer Schnitt, u. Die Gra- 


Dies find die beiten unferer 810 bi3 $12 Partien. Die 
’ Anzüge find gemadt aus fanch Gaffimeres, Cheviot3 und 
gemifhten Worfteds, in fchönen mittleren und dunflen 
venettes ſind in hübſchen neuen Modellen. 
Dies iſt eine Challenge-Senſation, deren Gleichen Ihr ſobald 
nicht wieder ſehen werdet. Bedenkt nur, 310 und 812 Werthe zu 


Männer-Ausſtattungen 
25e und 35e Hoſenträger für Män— 


ner, Leder⸗Enden, von ei— 40 


nem gut bekannten Fabri— 

kanten gemacht, Paar, 

25c und 356 ſeidene Halsbinden 
— offenen Enden oder 

wendbare „Four-in-hand“ 14c 


Modelle, zu 
Männer:Arbeitshemden, ein— 


59c 
blauer Amoskeag 39€ 


facher 
Chambran, für 

Negligee-Hemden fir Männer — 
2. und $1.25 twerth, einfache od. 
gefältelte Modelle, alles mr 
neue Mufter, für >9c 


Herb: Anziige für Anaben 


Knaben-Anzüge, 2.75, $3 und 3.25 
Werthe, gejchneiderte Modelle, für 
ftarfen Gebrauch, doppelbritftige md 
Rufiian Blouſe, Schul-Facons, — 
fancy grau, blau und ge— 1 85 
miſcht, Freitag für +09) 

Weiche Kragen: Bloujen für fAina- 
ben, alle Größen, 6 bis 15 Xahre; 
geitreift und fancy Mi: 
Ihungen, 35 Sorte, 19c 

Kniderboder Knaben:Hofen, alle 
Größen, 5 bis 16 Jahre, aute Gaj: 


— — — DEE 2 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 22. September 1911. 


Gelegenheit Geld gu fparen, ift Jedem geboten. Kommt zu unferem Laden umd 
fauft zu ermäßigten Preifen in unferem Freitag Bargain-Verfauf. 


Braditvofle Umgebung, reine Nahrungs 
mittel, gıst gekocht u. zur wohlfeilen Breifen 
fervirt, madıt unfer 5. Hloor - Kafe beliebt. 

Kleideritoffe- Dept. — Haupt=Flur. 
49:zöll. Cheviot Serge — 

6% Sualität, die Yard 


28⸗zollige Plaids, 18c merth- 
die Yard für 


Liför-Dept. — 4. Flur. 

Monogram Wehistey oder Galifornia 
Grape Brandy, reg. zu $3 

verfauft, die Gallone 
1 Quart⸗Flaſche Kentucky 

Whiskey, werth 

1 Ot.Flaſche Doppel⸗ 

Kümmel, iwerth 


14%c 


GErtra-Bargains nuf dem Hanptflur. 


Große Sorte Betttüher — 
fiir nur 
Echürzen-Ginghams, gute 
Qualität, die Yard für 
Amportirtes deutiches Tiding, echte yar- 


mpottitteß beutfces Lig 
ee 
74 


Zotal:Werth 
Diefe zwei Flajchen für 
Freitag nur 


Galifornia Port: oder Sweet 
Gatamba:MWein, Galfone 


ZTafel:Bier, Kifte von 2 
Dutzend Flaſchen 
Wrightwood Abe. 84 5. 


E— — Haupfflur. Südfr., 56 bei 125; Henrh P. feil an Ebws 
25 Sioans Liniment, für &. Dperfield, $4,100.  _ 
35c Flaſche Gaftoria für Mriahtmood Mpe., 256 F. öftl. vd. N. 44. Ube., 


fimeres u. CheviotS, taped Nähte — 
, Cupfr., 50 bei 125; Edmwarb €. Oderfieldb ın 
250 Radet Nieren und Lcher: Hench ®. Teil, _$5000. 
Thee, für 


dunkle Tarben, 50c Sorten, 35 
dee 
Cheffield Ape., 172 5. nörbl. d. Elan Eir.,Weit- 
De 1 Pint With Hazel 


Herbit - Schattirungen, grau, blau, jhiwarz, braun ud 
ausgew. Miihungen. Kommen in Diagonale, Serges, 


Broadcloth3 und ChHepiot-Stoffen. Dieſes 
find Suit3, die 12.75 und 14.75 fofteten, 
für Challenge, freitag fir nur * 

Stritt männergefchneiderte Suits, Chepiot: u. Serge 
Etoffe. Cinige in gefchneiderten Modellen und andere 
prachtvoll mit Hübfhem Satin befekt. Speziell 65 
"für den Ghallenge-Verlauf, Freitag für eo 


250 Wafchäleider, Y5c | S1O Kleider zu nur 3.75 


Wafchlleider, ein großes Moderne Kleider aus fei: 
Eprtiment von Lamm, | nem Mull, Marquifette ır. 
Nercales, Chambrays etc., | f. w., prachtvoll befticdt — 
bübjch befegt mit Spiken | Spigen und feine Tuds, in 
und Bands von demfelben | vielen Wacond und den 
Stotte, hoher Kragen und | ausgemwählteften farben: 
fange Aermel. Andere mit | Kombinationen. Kleider, 
rundem Halg:Effett — 4 | mwerth von $10.00 bis zu 


Aermel — werth — 812.00 — jedes 3.75 


bis 2.50, fpeziell, für nur 
6.75 Rubber: Cvats für Damen, 
sreitan zu 2.75 


Gummi » Coat®, mw.Bild, Stip-on Mopelle, 
grau u. Tan, gute 6.75 Werthe, Freitag 


fyeiner weicher finifhed gebleich- 
ter Cambric, die Yard 

Reinleines Craſh Handtud: 
zeug, für 


2. Flur Bargains. 
Sahlin Korſets, mit 4 Strumpf⸗Hal⸗ 


tern, regulär 81.900 — de 


für nur 
Flannelette Dreſſing Sacques für Da⸗ 


men, hübſche dunkle Muſter, 39c 


50 Merth, für 
Sieeperd für Finder, aus baumwolle⸗. 


nem Frlanell gemacht, mit oder ohne 


frühe, regulär 59c merth, 39c 
...07% 


für nur . 
Beaver Shawls, ertra große 


Sorte, für 
* * Whisk Brooms — reg. 18c, 75 bei 130; Mobt. &. Hpllowel an Cora 2 
ShulsFaders für Rinder, fanch befeht, | sr mur Meefins, 208 Angeles, Cal., $14,800. 


6 bis 12 Jahre, 81.25 : 47, te. 137 ®, weitt. b. balding Ave, Eir | 4 Auf Rarte, für 
werth, zu Ofen-Roöhre, 24 Zoll lang, feont, 5.4 Weres, u. a. Wrop.; Harın W. He: Weige Perlinutterfmöpfe, ic 
3 ertra ftarf, diefen Nerfauf...... c mer u. M, an Ela 9. Jones, Buffalo, N. 9., das Dutend für 
— ee * 840 Geluloid Gollar Stay — % 


Stobe Ade., Nr. 5827, Weftfr., 22 bei 100; St. — — 
Unterzeug u. Strumpſwaaren Challenge. 


C. Hageman an Maud A. Hageman, 8300 
I Dasfelbe Grunditüd, M. m. Hageman an TH08. Warner’s jeideliberaogenes 
6%cC U. Elliott, $3000, Featherbone, —X 
Hölzerne oder Draht Coat⸗ 
Damen = Vefts undi 
Pants, weißer Baum 
mwolleftoff, fliehgefütt., 


Halited Str., 174 8. fübl. d. 78., Meitfr., 25 be’ 
100: Mm. 8. Rollyea an Bernarb fsreud, D i - 
Hänger, jeder für 
qute 3öcs 
Werthe — C 
Damen Pefts u. Pants, 


$1,500. 
N..eh Etr., Nr.5615: Loui3 Frildalt an Homarb 
* S. Gemmill, 83000 
für 
weiße Baumwolle, fließge— 
gefütterte Qual., 39€ 
mth. 506, Ausmw., ® | 
Sommers 


Fleiich =» Marft — 4. Flur. 66. Nlace, 175 %. mweltl. d. Homan NAve., Nors« 
25c und 35c mittelfchiver, baumm,. und 
15c 


Vorderviertel Kalbfleiich oder 10: front, 100 bei 124, u. a. Rrop.; Nohn S. Eber⸗ 
= hart an Vandelia 3. Thomas, $5000, 
Veal Stew Ic 6P. Str., 74 3, weitl. p. Robey, Nordfr., 150 het 
für Rinder — Zisle- Stoff, 1.50 98c 
usmahl, u. $2 mwerth, fir 
Strumpfwaaren für Männer und Damen 
Einf. —— baumm. Damen⸗ 6c Zaummolene und Li3le Thread Damen 


Sinterviertel Lammfleiſch 124; Hench N. ZTuttle an Hhmen Silderman. 
Vorderviertel Lammfleiſch 
trümpfe, nahtl., 12160 With., Vr. ſtrümpfe, einfahe unb fanch i 
aummwoll. Sumenlenaie einfach | Mäfter, mertb 2öc, ie 
c 


marfirt zu (9. Floor), 
Rurzwanren-Bedarfsartikel 
ront, 45 bei 125; Arnold Solinger an Anth ı. 


nb Sannibal, $2,400. s " 
32, Str., 164 3. weitl. d. Morgan, Eübfront, | Eorticeli Näbs 
24 -bei 124; Anton Ialinafi an Anna: Burofl, | feide, 10099. Epu 
len, Tch’a, >c 
| Epule, — 


3.3. _ Clart’3 
Mafhinenfaden — 


20098,. Spus 8c 


len, 6 für 
17e 
1%c 


$3,500. x * 
Indiana Abe., 300 F. ſüdl. v. M. Str. 27 bar 
160: William 9. Garney an William Meet: 
ridge, $5.800. 
Michigan Pipe, am. 113. PL und 114. Etr., 
Neitir., 25 bei 147; Alfred Pannert an Elara 


RB. Hopkins, $5000. 

Wabaib Upe., 2654 3. füdl. d. 51. Str,, Dftfront 
50 bei 161: John 3. Anderfon an Yohn 2. 
Meblem, $10,000. 

Garpenter Str., 73 ®. füdl. dv. 78., Oftfront, 25 
bei 124; Carl &. Edauift an Emerance Woods 


$2,750, 
Emerald Ape., Eüdmeltede 76, Sir, Oftfront, 


Seidene Alloper Haar: 
Neke, 12 für 

Echtes Bienenwachs — 

1 Unzen-Stück für 
Nickelplattirte Sicherheits—⸗ 
Nadeln, 4 Dutzend für 
Weiße baumwoll. Tape — 
24 Yard⸗Rolle für 
Haken und Oeſen, 2 Dutz. 1%c 


Gefchirt:„Drainer" — rea. 
18c, für nur 


Hölzerne Salz-Kaſten — 
19c werth, für 


2.75 


Kerſey Coats, Facon von voller Länge — mit beftidtem Kragen. und Mantjchet- 
ten, nur in jchmwarz, 8.50 werth, ein fpezieller PBargain für freitag, 


Goat3 in zwei fpez. Modellen— Einer aus fhmwarzgem Kerfey Cloth, der andere 
in fancn Mifchungen, beide volle Länge, $12 werth, freitag für 


Garpet Slipper® für Männer und Da: |- 


men, Die beite Eorte — 1614< 


das Toar. für 


Steingut -» Dept. — 3. Flur. 
Aufrechte Welsbach Gas Mant⸗ 
les, dieſen Verkauf 
Drop Light Gas Globea— 
balb „frofted“, für 


Ohrocery =» Dept. — 4. Flur. 
francy Peaberry Kaffee— 2 
das Pfund > 4 
3 Pfund für 
Pint Sniders Catſup — 
für 
Großes Packet Gold Duſt — 
für 
Moeller Bros. Red Star Mehl — 15— 
Faß Sack, 780; 4-Faß 
Sack, 81.40 — 
⸗Faß Sack für 
3 Büchſen Oel-Sardinen, 
für 
Pfund Dr. Price's Pad- 
Pulver, für 
Große Flaſche Muſtard — 
für 
Friſch gebackene Feigen Bars, 


$2,500. 

Meitern Ape., 100 %&. nördl. dv. 50. Str., Oftfr., 
50 bei 121; Iherefe Molf an Iohn E. Terbh, 
$3000. 

Wentwortb Abe., Nr. 6211 und 6213, MWeftfront 
43 bei 100; Nas. &. PBlaba an Louis Gars: 
wid, $13,000, 

Dale Ave., 200 %. füdl, d. 63. Etr., Oftftont, 
75 bei 186; Srederid W. Nones an bie Engle 


$1 gerippte baum. 
Unton Suit3 f. Damen, 
perfeft pajiend u. gute 


Dualität— 590 


Für Chal— 

lenge, nur 

25c und 356 baumwoll. 
Babies-Veſts, mercerized 
Qualität, nur 
in weiß, für 15€ 

Union Suit3 f. Männer 


Mag. frifhes Suppenfleiich 1: ‘ 
Mageres Sugar Cured Romp 
mood MesHale PBlda. Aff., $7,900, 


Corn Beef 
S Wincheſter Ave, 09 F. ſüdl. v. 96. Str., Oltfr., 
* ri Eureb Rippen- 50 al 180; Ruffell 8. Goodrid ir. an Chas. 
orn Beef e g Site Er 
Magere S Schi Fairfieid Abe. 147 %. nörbl, d. Hirfh Etr., 
Ragere Sugar Cure Heine Schinten, Sitfront, 25 bei 125: Muth 5. Sarrifon an 
durhihmittlih 56 Sadie Rumpian, $3,500. 
Pfund, das Pfund Frant ir. 331%. weitl, b. Water, Mozbfe.. 
Magerer Sugar Gured Früh: Rs 100; Barnen Wrift an Jacob Zebeanit, 
ſtucs⸗Sped — —— 
@üdfr., 29 bei 100: Chad. S. E. Arnold an 
Urhfan und Elisabetb Ochmwat, $2000. 
Grenihbam Str., 155_%. öftl. b. Weitern Abe, 
Nordfr.. 20 Bei 127: Chriftina Bobd an ©. 
Baftin Ceffero, $3,500, 
Sarrıfon Str., 254 %. Öftl. d. 41. Abe., Norb- 
front, 25 bei 120; Seremiab D. Murphy an 
Weit- 


Micael I. Milgallon, $4,600. 
Homan Ape., 125 %. nörbl. db. 15. Str. 

tront, 25 bei 125; Ino. For an Samuel Feid⸗ 
man, $5,850. 


Yadion Etr., 761%. %. öftl. b, 45. Et,, Nordfz., 


Schattirungen. Moderne Modelle und perfeft gefchneibert. 
Die Meberzieher find fhlicht Ichwarz und 


und eng 
einzelne Partien, die U 


19%4c 56 


1.45| 


Hiegel Stamps find einlösbar in baar oder Wanren. — 1 Btamp frei mit jeden 10c die Ihr ausgebt. — Freie Ablieferung. 


— — 
— — — — 


Todesfälle. 


Nagſtehend veroffentlichen wir die Naen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundbelisami 
Meldung zuging: 

Barwegen, John, 81 1012 State Str. 

Jettner, Therefa. 71 5424 Aberdeen Str. 


| 2.50 und 2.75 Männer-Hofen aus guten Gafjimered und 


Marktbericht. | Cheviots. Auch) jehmarze Ihibets, Größen 31 bis 44, zu 


Prima Chud Roaft 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
ſchwarz und farbig, voll noht— 10€ Gerippte ſchw'ge baumw. Kinbers 
103, 19€ Qualität, ftrümpfe, 1-1 Dual,, 19c Merxthe, 
Ehiraao, den 21. Erptember 1911. 


Preife gelten nur für den Grokhanbel.) 
Getreide und Heu. 
(Raarpreife,) 


(Die 
3, 
Ser 


Wintermweizen, Wr. 2, rotb, YO; Pr. 
3, roth, M-Hilgc; Nr. 2, hart, lee; Nr. 
8, hart, RI. 

Grübjahbrsmweizen, Ar. 1, $1.00-81.04; Wr. 
2, Mc—$1.02; Nr. 3, 8B5c-—$1.00. 

Mars, Nr. 2, The; Wr, 2, meih, GI-BYe; 
Nr. 2, geld, 68 653240; Nr. 3, TUT; Mr. 


weiß. 67* 6: Me: geib, GT 


), Blaze; Ne. 2, meh, I 
st; Nr. 3, meik, 44lo—44%c; 
c; Standatd, 45. Ac. 

2, 91 20; Rr. 8, 8e; Nr. 4, 


. „Malting“, $1.00-81.33; „Miring*, 
>; „Screenings*, 4er. 

. „Winter Patente”, 84.20-54.30 das Gab; 
Roagenmehl, 84.00-84.30: Minnejota Hard Pa. 
ten, „Straight Erpert Bags”, 44.75-82.00; 
beiondere Marken, 85.05. 

Heu. (Verfauf auf den Geleijen).—Veftes Timothy, 
22.20-83.59: Nr 1, 820.50-821.50;  beites 
Preirie, $16.00-$16.50; Rr. 1, 814.50-—815.50; 

2, 812.00-—$13.50; Badbeu, 8.0-$7.%. 

Ti othy⸗Samen, Country Lots“, $12.50— 
14.50. 

Kleejamen. „Countru Qots“, 819.00--$18.50. 


Etarda:d, Weiß, 
Seadligbt, 175 

I FERRRIER 
Michigan Zeit . 
Gaſo 


Kr. 
Del. 
Benni 


men=Oel, rob, per 5 

do.,, gereinigt, per 5 

TEE EEE RETTEN 
Schlachtvieh. 

Rinpdpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
7 . 15 ber 10 Biund: mittlere bis gute 
Sorte, 5.60-$7.25: aute bi ausgejuchte Kühe, 
84.40-85.00; aute bit ausgejuhte Kälber, 8.50 
—$0.50; Bullen, Yleifherwaare, H.75-—$5.75. 

Schweine Gute bis ausaciuhte Pöfelmaare, 
86.70-86.09 per 100 Pfund; gute biS amsge: 
juchte (zum Perjandt), $6.80-$7.0; mittlere 
bis ausgejuhte Fylerfheriwaare, 06.00-87.15; 
gute bi8 ausgejuchte Fertel, 44.50-80.60; Eber, 
2.50-8.0. 

Ehate. „Range MWetherd”, ver IM PBiund, 
455: „Natıve Emet, BSH: 
Yearlings“, 84.50 75; „Native 

$5.00—$6.10. 


Molkereiprodulte. 


n 9x 

I 
„Native 
Lambs“, 


Butter— 
Creamery“, extra. das Pfund.... 
Nr. 1. das Pfund...... 
we EEE Hear 
„Doiriet“, extra, das Pfund... 
Ar. 1, Das Bund... ..ooceoe 
„Ladies“, das Pfund 
PBadwaare, das Piund........ 
Eict— 
Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver Dutzend Kiſten zu: 
— — 
Firſtts DIS Dußend...uncncen. 
„Griras“, das Dußend..ncarcnce 
Riie— 
Robmtäfe, „Metern“, das Nfunb 
„Voung America“, daß Pfund... 
Daiſies“, das Pfund.......... 
Prid, das Pfund..... 0000 Ss 
Echiveizer, neu, das Biund 
Limburger, neu, das Pfund...... 
Geflügel und Kalbfleiich. 
Betlügnel dlebend — 
Qühner, das Pfund......... 
„Sodtings“, das Pfund. ......... 
Truthübner, das Pfunb......... 
Ganſe, das Pfund...... 
Enten, das Pfund...... 
Beflüngel (Küblipeiher— 
Kübner, das Pfund..... 
„Springs“, das Pfund, 
Trutbübner, das Pfund 
Höhne, das Bfund....... 
Riiber (Geichlachtet) 
50 6) Mid. Gewicht, das Diund 0.08 
6 85 Tin. Gewicht, Des Pfund 0.00 
S-19 Vin. Gemiht, das Pfund 0.10 
Gemüſe und friihes Oft. 
Weptel, Dis Fab..... b 
Bitronen, Die Kiite 
Eranger. die Kifte.. 
Viiiriiche, Mihigen, 
Rirnen. das 
Bemen. 8 Phund-kor 
Relonen, Gemt, die Rifte.. 
Kronsbeeren, de? Faß... 
Surfen, tie Rilte...... 
Kraut, die Kfte... 
Niumenkohl, die Kift 
Erlerie, die Kifte.... >> * 
Grüne Imiebeln, das Bündchen.... 
Erunnentreiie, Dad Fühden. 2.2.00... 
Kopfialat, der Kühe nn 
Blottjalat, die Rifte......-ononbnnnene 
Meerrettig, Dukend Stangen. ....... 
Botbe Rüben, dat Hundert...uncen.- 
Mebrrüben, das Hundert. .euoononene 
Rettige, das Gunbert...uunnonononese 
Erinat. der Rübel...onuuo. 
Kometen, die Hille... oansoosaune» 
Vfefferichoten, der Eab. ocunenane 
Einmahourien, der Erd........ 
— der Sad 
üben, ber Bufbel....ncune.. 
Eüßtlorn, der Ead.... .uuncaeı. 
Bohnern— 


MWabsbobnen. Die Hifte, nern 
Iıodene Pobnen, auserleien..... 
Rotbe Nierenbohnen .....ununen. 2. 

Rertofieln, Carlapung, Bufbel....... 0.7 

Eühtartoffeln, das FR e 38 
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KRonrath, Wichael, 26 X., 5335 Raulina Str 

Lang, Aohn, 73 23., 1806 Trumbulf Npde, 

vehman, Selina, 46 Y., 4451 5. Une. 

Meyers, Aeffie, 25 %., 6142 Mabaih Une. 

Martin, PBennie, 24 X, 2039 Voll Str. 

Neumann, Otto, 61 Y., 2302 Orbard Str. 

Saul, Bertha, RO 3., 551 Afbland Une. 

Wolf, Meper, 2 *., 1731 12. Str. 

Wintermeper, Aulius, 69 3., 2904 Warren Une. 
— — — 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaftung bon ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
William H. Coughlin. 1620 S. Lawndale Avenue; 
Verbindlichteiten 31,435, Weltände $201. 
Nobert Sutherland, 780 S. 40. Court; Verbindlich⸗ 
keiten 5450, Beſtande 8210. 
E. Dinkleman & Co. 3029 92. Etr.; Verbindlich» 
keiten $17,226, Beftände 811,744. 
Sohn % Seehbof, Einkäufer; Verbindlichkeiten 81, 
221, Beftände 297. 
Corfed Rollen Dats Go., Pahrıfanten,, Lodport, 
A; Verbindlichleiten $35,061, Beltände $15,488. 
William I. McDonald, Evanfton; Berbinplichteiten 
4908, Reftände $157. 
KRolman GChoR, Chicago; $1,556, 
Beſtände 8922. 
— > — 


Scheidungsflagen 


Derbindlichkeiten 


Mmurden eingereidt bon 

Gertzude gegen fyred Bafienfeim, Verlaſſen; 
Louife cegeneb Rort E. Baker, graufamd Behands 
lung; Minnie gegen Edward T. Flood, graujame 
Behandlung; Marn gegen Adolph E. Williams, 
Verlaffen; Della gegen George Ulrih, Truntiudt; 
Nefiie gegen Kerry Wagner, graujame Behandlung; 
Margaret gegen William . Growe, graufame Be 
handlung: Elizabeth gegen Arthur DuPois, Trunf: 
juht; Minerva gegen Warren €. Morrom, (hes 
brud; Annie gegen Emil Stegner, Perlaifer; Orre 
&. gegen Grace Hibbs, Chebruh: Roje gegen Wil- 
liam Richolas, Verlaſſen; Jeppe gegen Eleine Dahl, 
Verlafſſen; Thereſe gegen Michele Canavera, grau— 
ſame Behandlung; Pearl gegen Byron E. Bryon, 
Bigamie; Ethel gegen Guy White, Verlaſſen; Jane 
gegen Wood Hoffman, Verlaſſen; Martha gegen 
Chriſtian Leidiger, Trunkſucht; William gegen Min— 
nie Daniel, Verlajien; "Blume gegen Mandel 
Raplar, graufame Behandlung; Ella gegen Wlton 
Ronning, Verlajien; Brant H. gegen Editb Warne, 
Verlaiien; Mar gegen Florence Bernftein, PVerlajien; 
Mina gegen Henry Kammer, Trunfjuht; Wilhelmine 
gegen Frank Moddenhauer, PVerlajien; Sadie ge: 
gen Louis Kanter, graufame Behandlung; Annie 
gegen Marz Conmwijher, Ehbebrud. 


——1 — 
Heirath3-Rizenien. 


olgende SHeiraths » Lizenfen murden tm bes 
Dffice bed Countucierf3 ausgefteNt: 


Charles %. Schermer, Marie A. Eries, 28, 24. 
Harold L. Afdton. Hazel 9. Bate, 22, 23. 
William Bauer, Terejia Kraine, 22, 19. 

ojiab Barfieid. Genepieve M. Schute, 56, .. 
Ebas. 5%. Gerold, Ebeluyn, 8. Leohner, 24, 22, 
Antoni Boezanzfi, Weronila Pietrznt, 22, 19 
Carl Nifie, Therefa 2oU, 62, 64. 
Edmw. Eviering jun., Lilian Morgan, 23, 21. 
HSarrh 9. Didinfon, Hanna Evans, 26, 27. 
Frederig 3. Hanien, Belle I. Murr, 34. 23. 
Albert M. Treunor, Selina Abraham, 26, 23, 
Chas. A, Eridfon, Hannah Negaar, 49, 44. 
Stephen 2. Kambert. Seabroofe U. Caje, 29,27. 
den Eut, Leonora Wisnasla, 25. 19. 

infteld 8. Bnin, Kathrun Capples, 28, 24, 
Vatſon B. Scott, Nell A. Barnum, 21. 18. 
Edward Gemier, Hilda_Brennan. 29. 24. 
Alton De Tud, Hazel M. Robinion, 23, 20, 
Piotr Dfarma, Marhanna fsurmanet, 23, 20. 
are DB. MMely, Ada E. Willon. 25. 21 

Sgood FPinneh, Annabelle 2, Feanaus, 26.22, 
Edward Puhbolz, Aulia Gofidine, 19, 16, 
Srederid E. Schleif, Irene Badta, 22, 20, 

— ———— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grunbeigentbumß-Uebertragungen ty 
der Höhe bon $1000 und darnder wurden amt 
lich eingetragen: 

Apers Ape., Norbiweltede 15. Etr.. Oitfr., 34 
Bei 125; Hhmen Silverman an Henrh Rieber- 
man und Natban GSanbrobie, $2,500. 

Uners Übe., 120 3. füdl. v. SeMohne &tr., Oft: 
front, 24 bei 124; finute A, Boor an Amelta 
Krueger Tuinn, $5,650. 

Eurtis Str., 72 füdl. d. Carroll Ape., Weit- 
tont, 24 bei 120; Martha- Bennett White an 
William Loeller, 85000. 

11. &tr, Ehpoftete Julius, Norbfr., 24 Bei 90; 
Breb TB. George an Iobn &. Schaefer, 83,100. 

15, Str., 191 &; öftl. db. Solon, Güdfr., 24 bei 
125: Sarch Gerber an Iba €. Donie, $3,500. 
. Übe,, 250 5. füdl. b. Ontario Etr., Ditf:., 
30 bei’ 125; Karl Aobann Nefon an Samuel 
Benfon, $7,200. 

14. ®I., 119 5._ditl, d. Genter Abe., Norbfr, 
24 bei 125; Samuel unb Rollb Tabper an 
Abraham Piebl, $4,525, 

45 _Ube., etwa 196 %. nörbI, b. Lexington Etr., 
Weftir., 28 bei 140; Charlea Sollendnh an 
Erneft W. u $5,300. 

Hamlin Abe., 22 %. fübl. d. 25. Ste., Meftfe, 
u a 125; Fran Kolar an Karel Aoela, 


Homan Abe., 264.5 nörbl. b. 21. Str,, Ditft., 
%4 bei 100; &ael U. Sraber an Frani 
Yandlo, $3,600. 
rbing Uve., 200 &. nörbL b, Tablor Etr.,Welt- 
* ‚25 bei 126: Sarrb @bapman an Abra- 

am Baul, $3,250., - 

Yadion Pind., 335 8. meltl. db. Campbell Abe, 
Eudfr., 32 bei 122; Iobn &. Turner an Eaıs 

— uvtt 24 bei 125; fyreb 
Re ; T. 2128, or ; 
De an Albert 3. Buege, $5,500.. 


25 bei 125; Eenmour Morris an James Carr, 
84,500. 
ion ©tr., 283 %. nörbl, b. Maxwell, 24 * 
100; Sannah Hogan an Belfie Litman, $4000. 
Kedzie Ape., 72 3. füdl. b. 13. Ctr., "Meltfront 
9% bei 125; Aaron Holnigfp an Solomon $. 
Bogolub, $3,825. 2 
— Stri 40 F. nördl. v. Ellen, Südoſtfr. 
25 bei 132; Louis Antef an Samuel unb Lena 
Price, $12,375. u 
Dülmaufee Ave., 100 %. füddftl. d. Rockwell 
Sübdmeltfr., 25 bei 100; Helen Dieg an Edith 
3. Sleifhman, $8,200.- 
Mozart Etr., 151 _ %. nördl. d. Nugufta, Welt 
front, 25 bei 125; Albert Äimert an nv. 


Gawlik, $7,200. } 

North de, 24 $. weltl. d, Leabitt Etr., Eiio- 
front, 24 bei 120; of @ippel an Harry und 
Benj. Cromnm, $6,800, 

Datlen Ade., 216 %. nördl. d. North Ube,, Dit: 
front, 25 bei 194; Lillie Kablar an Sarrn 
Sroßman, $5,100. 

Ohio — 18614. %. weitl. d. Waller Abe.,Nord- 
front, 50 bei 140; Henry ®. Auftin an Ce 
pbas C, Simth, $6,500. 

Osborn Etr., 180 %. nördl. d. Grand Übe., Dft: 
front, 23 bei 79; Bent. %. Smith an of. 
Biolfomsti, $3000. x 

Rice Etr., 124 5. mweftl. d. Wood Etr., Nordft , 
25 bei 125; Emil Schendel an Julia Jantd, 
2 


85,300. 2 
Moden Etr., 146 %. nördl, d. Dibiflon, Weftfr., 

94 bei 120; Ioi. Spiegel an Elenora Finder 

$6,050. 5 . 

Tahlor Etr., 93 %. öftl. v. Kincoln, Cüdfront, 
24 bei 162; Morris re an Harry Zab 
x Hhman Milman, $17, b 

RL Nr. 7086, 150 #. well. d. Baulira 
&tr.. Nordfr., 25 bei 125; Catherine Groaan 
an Ellen Mangan und Michael Flynn, $3,400. 

Mafbington Blvd., 119 #._dftl. b. Dei Ave., 
Nordfr., 100 bei 124; Erben bon Wiley Mr. 
Egan an Ino. PB. Killeen, $6,500. 

Willow Ave., 66 $. nördl. db. Weit End be. 
Teftfr., 33 bei 136; Louie M. Zeal von Phi⸗ 
ıadelphia an Paul ©. DOlter, $5,250. 

Mpdiion Str, Südimells@de Hamilton Ave, Nords 
front 24 bei 125, uch Hernidy an Statherine Hay: 

1j08, 2100. 

Re art Cr 15 %. fünf. von Perioyn Ave., 

Meitit.. 25 bei 125, Charles Greenblatt an Goldy 


Majierman, $12,500. 

Grescent Piare, 8 öſtl. von Evanſton Avpe., 
Nordir., 140 bei 148, Mary R. Plettner an Wn. 
Schaller an Henry WU. Stange, 814,00. 

Evankton Une, 148 %._ndrdl, von Argyle Str, 
Meittr., 50 bei 2335, Gither 2. Roberts umd ihr 
Gatte 3. T., jowie Komward N. Wagg an m. 
€. und Kohn ©. Neebie, $7000. . 

Magnolia Abe, 92 %. fübl, von Wilion Ave. 
Meitfr., 50 bei 145, Sodia Benzing an George 
G. Thomas, 819,000. 

Otto Sir., 90 F. öftl. von Sineoln Une, Südfr., 
3 bei 1%, PBenj. Widmer an Ernft Eate, 83,125. 

MWinnemac Are, 552 #. öftl. von E. Ravenswood 
Bart, Eüdfr., 59.76 bei 192, Caspar Lubele an 
Gorl 3. U. Nelfon, $2000. * 

Wintbrop Ave, 18 %. filor. von Lawrence Ape. 
Meftfr., 33 1:3 bei 10, Emil Mubolph an Mobert 
M. MeNair, IN. 

Chriftiana Ane., 201 8: nörbl. von LQaimrenee Ave., 
Oftfr., 30 bei 15, Aonzo 5. SU an Edgar €. 
Samfon, $4675. 

Monticello Avde., 195 %. füd!l. von Monteofe Wne., 
Oftir., 9 bei 1%, dm. U. Waihburn an Rouis 
€. Sarding, 30. 

Truſt Deed — Belden Ane., Nordieft:Ede Racine 
Une., Süpdfr., 506 bei 369, mit 453 F. an Hern⸗ 
don Str., 5 Aahre, 5 Bros, Alerian Pros. von 
Chicago an Metropolitan Truft & Sapings Bant, 


‚00. 

— Südoſt⸗Ede Shielde Ave, Nordfr., 48 
bei 108. Charles L. Oſtenfeldt an Ostar Daniels 
Go., EM. 

Union Upe., 72 $. nörbl. von 8. Sirake, Oftfr., 
#24 bei 193. Arnold ®. PBrantigaen an Michael Ma: 
Ionen, EIN. 

Vernon Ane., amilhen 38. und 89. Sir, Meftfr., 
BE 124, Aemine R. Tate an Ano, Hafelton, 


Ehamplctn Upe., 196 $. füdl. von 63. Straße, Ofte 
front, 25 bei 12 umd anderes Grundeigenthunt, 
Nahlak vor €. U. Tilden und Hulda Tilden, 


00. 

Evang pe, 108 8. mördl. non 65. Str., Welt, 
5 bei 198, Fred 9. Bartlett an Marie Earllie 
und Cena Monns, 4750. 

Balmer Are, Nirdmeit:Ede 70. Etr., Weltfe., 508 
bei 1, X. D. Wondruff an Lambert €. Mieland, 


SIR. 
wiihen 114. und 115. Str, Meitte., 


Brairie Ape., 
83 bei 125, Mary Bermflerbrer an Martha ®. Ars 


erfon, KEN. 

Et. Lawrence Ape., 97 %. nördl. von 4. Str., Olts 
front, 0.0 hei 126, Ora #. Prodtse or Wm. €, 
Bunter, k 

79. Strahe, 7 8. Öftl. von Escanaba Une, Süpdfr., 
100 bei 132, 2, Adelaine Wajhburn an Prev E. 
Bell, EHEM. 

7. Place, Nr. 535, Nordfe., 50 bei 1%, Urs 
tbur ©. Weover an Margardt X. Tumen, KAM. 
n. Stroke, Süpoft:Ede South Parf Une., Norbs 
front, bei 150, Elifabeth U. Pahli an Jas. 

G. Reidel und Miheael B, Moran, 812,000. 

ruft Deedr — Waihingtoen Une, Nr. 5701-5707, 
WWehtfeont, 9 bei 108, Eüdoft:@de 57. Etr. und 3s 
Höd, Upt.»Gehäude, 5 Aabre, 5 Nroyent, G. Fred 
Rufb an Auguſtus S. Peabody, B.000 

Garfield Bipd., 140 F. bitl. von Wentworth Ape., 
Südft. 30 bei 124. Catharine C. Lybarger u. A. 
an Charles 8. Glasbere, 83700. 

Urmour pe, Nr. 501, Weltfr., 25 bei 100, 
Sentn Drury an Arcangela Calanbrille, 821. 

Elifabetb Gourt, 197 %. nörbl. bon 70. Str.. Welt 
—— 25_bei 124, Etephen Meperd an Win. €. 
zmıfn. ie 

8 Str ua 9 ®. gu 74 Oi 

02 ei i mon an eon ©. 

Bernon Abe sm. 36. umb 37. Str Ei, 220 
ernon e.. aw. 36, 7. * ‚22. 
bei 124: ftebri® 9. Bartlett an Aobn D. 
Grant, $3,500. 


Der Grundeigenthumsmarft, 


Folgende Grundeigentbumd-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber !surden ai 
li) eingetraanen: 


Evergreen Ape., 275 Pub meitlih von Spaulding 
Ane., Südfront, 25 bei 194 Fuß, George Noer an 
Johannes Thomſen, 3600. 

831 NR. 50. Et., Weitfront, 27 bei 125 Zub, Henry 
T. Glover an Nathaniel F. Pettitt, 83750. 

N. 52. Uve., BO Fuk fünlih von Augusta Str., Ofts 
front, 35 bei 126 Fuß, Mary Madigan an Annie 
&. Doherty, 88400, 

©. 43. Ave., zwiſchen 90. und 31. Str., MWeftfront, 
25 bei 124 Fuß, Sred. E. Engel an Rudolph 

2350. 

Fe 260_%. weft. b. Boreft Etr., Nord 
tront, 40° Bei 150; Catherine E. Zoubh an Hh 
A. Reiter, $3000. 

Edgewater Pl., 93 F, öſtl. v. E. Ravenswood 
Parl, Südfr.as2 hei 149; Fred't. H. Bartlet: 
an velle KR. Robinion, $4000. ö 

Greenwood Terr., 134 3. weftl. b.Sheffield Ab., 
Nordir., 26 bei 114; Rudolpg E. Hamann an 
Henn R, NRepenning, $5000. 

Kenmore Ade,, 300 7, nördl, b. Berteau, Dftfr,, 
56 bei 125; Nelfon, &. Harris an Eophie K. 
‚Underfon, $9000. 

Lincoln Nde,, 216 %. nordieltl, vd. $ullerton, 
Nordoitir., 58 bei 101; Elizabeth M. Beder 
an Gebhardt W. Zeiger, $8,500. 

Sheffield Abe., 72 3. nörbI. db. Barch, Dftfront, 
25 bei 125; Jobanna Liljenitrom an PIxei 
Wahlitrom, $4,500. _ > 

Artefian Ade., 88 F. nördl. v. Sunnhſide, Wett: 
ttont, 30 bei 125; Sorgen &, Print an Fran! 
®. Lorch, $6,900. _ : 

Bulton Str., 362 3. Öftl. d. ©. 52. Abe, Süd» 
front, 90 bei 190; €. T,. & T. Co. an Homard 
V. Wallermire, $3000. 

Greenwih Str., 115 %. meitl. b. Hohne Ave. 
Nordfr., 27 bei 100; Stan Sruedzcapnsfi an 
San Siededi, 33,350, | 

Grenfhan Etr., 414 %. öftl. v. Independence 
Blvd., Eüidfr., 24 Bei 124; Andreas Briih an 
Patrid 3. Bad, 38000. 

Hardingn Ave, 128 F. ſüdl. v. Jowa Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei 124; Alfred Chapman an Ellen 
Eorrigan, $4,800. | = 

Harvard Str., 94 #. öftl. b. Campbell Ude.,Süd- 
front, 75 bei 185; Martin €. Anberfon an 
granf %. Kellogg, $7000. 

Sumboldt Str., 75 3. füdl. dv, Bloomingdale Ab., 
Dfifr., 25 bei 125; Edbmwarb J. Gavin an Har⸗ 
ty Warman und Peter E. Tanrath. $3000. 

Jowa Str., 38. ditl. d. Willow Abde., Nordfr 
33 bei 90; Emanuel Hogenjon an Charles 9. 
Seiß, $5,800. s 

Zadion Blvd., 285 %. öftl, d. Throop Etr.,Norb; 
ont, — Ina: a, D. Ihompfon an 
Sdward &. Uihlein, $6,500, 

Kamerling Nve., 266 8. öftl, d. N. 41., Elidfr.. 
29 bei 123; Ernit 9. Wendall an Sermann 


Wachtmann, 85,400. 
Kedzie Abe., 375 nördl. d. 19. Str., Ditfe., 
I. Fay an Andreas Brifd. 


25 bei 125; Ratr!d 
$6000, 3 

Leavitt Str., Süboftede omler, Weltfront, 25 
bei 150; Edward H. Dri’felfaus an Yaron 
Sahden, $9000. 

sis ec, 8 Fuh nördlich von 85. Str. Weſt⸗ 
front, 16 2:8 bei 164 Fuß, Dapid Angus an Peter 
freeberg und Selma frreeberg, $ 

9. Etr. 111 Fuß mweitlih von Commercial Ape. 
——— 2 bei 135 Fuß, Mrs. Ylandhe Bilfies 
an Marn 8. Eolbert, $H00. 

79. Str., Süpdmeltete Yeiferp Ave., Norbfront, 266 
bei 596 Fuß, Blod begrenzt von 79. und &M. Str., 
Yeffern_und Gucld Ane., William ®. Kelle an 

a a wekti Bon Dattey Une., Eid 
. Blace, 15 Fub mweitlid bon e ., üb: 
ront, 50 bei 1% Buß, Hofef Kusel an Charies 

ilt, 81000, etc. ; 

46, Str., Süpoftede Princeton Une, Nordfrent, 4) 
bei 100 Fuk, Marn Wagner an Meyer Wiie, 8300 

Eligabetb Str., Nordmweitede 58., Dftfront, 23 bei 
194 Bub, Kohn R. Peterfon an Ernft U. Lem— 
mine, $6250. 

Garfield Alpp., 7R., Süpdmeltede Seeley Ane., Nord: 
front, 48 bei 125 Muß, Catherine E. Moloney an 
John VB: Molonen, $3000. % 

Lincoln Etr., 196 Fuk nördlih von 70., Oftfront, 
50 bei 15 Fuk, May W. Moran an Yaccb Yu: 
tborl, 83590, 

Some Une., 33 Hub fünlih von 65. EStr., Oftfront, 
ar bei 125 uk, Caroline B. Stebbings an 
Wiltem Humbhrep, Prz 

Morgan Str., 1% Fuk fühlih non 56., Oftfeont, 
5 bei 124 Fuß, Marn Grin an Margaret Dos 
bertv, $3150. 

60. Str., Südoftede Ude, Nordfront, 25 bei 88 Muh, 
Frieda Mandel an Flora Weder, 43500. 

63. Str., 78 Fuß dftlih von Carpenter Str., Nord» 
front, 26 bei 125 Fuh, Nicholas Michels an Anna 
Capreg, 83000. 7 

Wincheſter Ave. 30 Fuß füblih von 69. Str, 
Weftfront, 25 bei 125 Fuß, Irpine E. Sproul an 
Aofeph U. Burgin, * s 

Adams Str., Norbweftede S, 40. Uye., Sübfront, 
%.56 bei 121.40 Fuß, Kate F. Qutlty an Senman 
— 8590. u 

Alblond Bivd., 309 Fuk nörblih_ von Taplor Str., 
Weftfront, 4 bei 125 Pub, Morris Micon an 
Samuel Micon, 87100. 

Albland Une., Süpmeltete Augufta Str, Oftfront, 
25 bei 19 Fuß, Marguerite Ortb an Aibor 

asien oe‘, Ro TRbL, Weitfront, 24 Bel 198 Bub 

an .“r “r ’ & * e u 4 
ee OR 
gemen * n and, Norb: 
front, 250bei 102 Yuh, Katie Romanoff an Uhram 


Simon, £ 
18. Str, Fuß wehtlih von Laflin, Norbfront, 
2 bei 124 gub, Augufte Pollom an Mary Zies 


Maurer, 


— —— — — — en —— — — — — — — — — — — —— —— —— u —— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗-Uebertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurben amt- 
lih eingetragen: 


14. Straße, 70 #%. dftl. von Laflin Ste., Nordfr., 
24 bei 1%, Salomon Roofjatoff an John Vans 


5. weſtl. von Solon Str., Nordfr., 
4 bei 5, Gither Simon an ba Gerihom, 
$12,000 


48. Ade., Nordoft:Gde Part Une., Weftfr., 108 bei 
19, Chicago Zitle and Truft Co. an Anna 8 


MeJInerney, 
Fulton Str., 35 %. meitl. von Mood Str., Nord» 
front, 25 bei 105, Ida B. Briscoe an Bernie 

M. Walter, $2000. 

Genfban Str., 310 F. weſtl. von Homan Ave., 
Nordfr., 25 bei 125, David X. Courtney an Salos 
mon und Ctta Sherman, 4500. 

i Ane., 75 $. nördl. von Taylor Str., 
.. 25 bei 126, Martha €. Sching an Herm. 
. Solpberg, $2000. 

Homan Ape, O0 F. füdl. von Douglas Blod., 
MWeftfr., 25 bei 15, Sam und Dave faplar an 
Efther &iven, $11,000. 

Huron Sir., Nordoft:Ede 50. Wpe., Nordfe., 9 bei 
120, Nel3 2. Kohnjon und Carl. DO. Youngquiſt 
an Xofephine Nelfon, $15,000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Finaben. 
(Unzeigen unter diejer Nuprit 1 Gent das Wort.) 


‚Qerlangt: 100 Urbeiter, verheirathete und le 
diae Männer, für den Staat Alabama, in Eifen- 
und Gtablwerien au arbeiten. NReilegeld borge- 
jtredt, 200 rbeiter für Widigan und Wiscon- 
fin Wälder, Fahrpreis $6 und $7 von Chi: 
cago. 50 Arbeiter für Californien, in Cägemüb- 
len und Wäldern zu arbeiten. Lohn $2 bis $3 
ver Tag. Ieder muß den Tahrpreis felbit be» 
zahlen, $33. Porter, Lundmänner, Butcher, 
Bieher, Küfer, Bäderbelfer und Barmarbeiter 
in Chicago und Umgebung. Lıuca3 Employmen: 
AUgench, 363 VB. Madifon Str. 

Gejudt: Dir Hand an Brot und Cafes fucht 
Stelle. 2436 High Str. 


‚ Berlangt: Kollettor und Verkäufer von Gebenspers 
fiherung; muß englifh jpreben. Nahzufragen Nacı: 
mittags von 5 bis 6. 602 North Ave., Metropolitan 
Life, 

Verlangt: Ein Mann, um Aufträge für Wein, 
Siföre und FFlafchenbier zu nehnten. Giner, der 
mehrere Spraden jpricht, wird vorgezogen. Kohn 
und Rommijfion. ©. Henry, 3007 Montroie 
Biod., oder 1204 Weus Str. 

Perlangt: Starter Yunge zum Be und für 
Ardeit im Ehop. 1010 N. Clark Str. 

Verlangt: Erfahrener Yarmarbeiter, ledig, mu$ gut 
melfen Können; ftetiger Was. Meyer.d. Salomon, 


Berlangt: Corpenterd, (Handnmen Paint Shop), 
Maidinilien, Stalleute, Wabrftuhl Bons, Worterß, 
Janitors Gentr. Empl., Ol, 184 Wafhington Str. 


Verlangt: Borter, der Luncheounter beforgen Tann. 
Rotbihild Bros., 42 ©. Etate Str. 


Verlangt: Guter Aunge an Brot und Gale in 
Päderei. 3758 N. Roben Str. 


Rerfangt: Selhftftändiger Brotbäder ollein zu ars 
beiten, Nachtarbeit. 2001 Sarrifon Str., Ede Roten. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rodmacher, ftetige Arbeit, 
KH und aufwärts. K. Mueller & Eon, 43 ©. 
Halfted Straße. dofria 

Berlangt: Fnglifh fprehender Mann als WVerläus 
fer und Rolleftor, mit fleiner Kaution. Qeiht zu er: 
lernen ; gefebvang in —285 Kommt fertig 
um Anfeng. r. Wiele, 416 Fiſher Bloq. Ede 

earborn und Pan Buren Str. 


Berlangt: u 
Bee Aue. habe 6 
Verlangt: Qunhmann. 
Water Str., Baſement. 
Berlangt: Guter ftetiger Mann, in Borftadt für 
Rontraftor zu arbeiten, Milafter zu mifhen und all 
emeine Arbeit zu thun. Na „aufzagen allen 8.4. 
5 bei Mr. Martin, Nihelieu Neftaurant, 177 Aadion 
2lvd., nahe Quincy 


Verlanat: Ein nge im Maiäinen: u 
arbeiten. 707 ©. u TER ‚ 


Derlangt: Aunge an Cafes imb Biscutts, 20.00, 
Roft und Rogit. 49 Süd Daflen Une. " 


Verlangt: Guter Borter, 
at Irsden ln, Sr ou BET BL 
BE 


2510 Wentw 


u wann“ 


ür Reparaturen. 2850 
elmont be, 


Ede Laßalle und South 


macher 
on und 


Str. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Fenſterwaſcher — 


Mandel 
State und Madiſon Str. 


Verlangt: 
traße. 
Derlangt: 

nützlich machen kann. 
Straße. 


Berlangt: Erfahrener Terra Gotta Modellmager. 
Midland Terra Cotta Eo., Weft 16. Straße und So. 


Derlangt: Ein guter Rodfhneider. 1565 Miltwauter 
Uvde., Ede Robey Etr. dofr 


Verlangt: Schneider 
neue Arbeit; ftetige Stellung. 
Boulevard. 


Derlangt: Agenten und Qusieger flir mein Buchs 
und 
Kommiifien. 
Nachmittags anfragen. 


Verlangt: Bormann für b 
Wochenzeitung und Yoboffice. Muß dur e 
läſfſig uünd lompetent ſein, auch kleine Job⸗Preſſen 
veritehen. 
Mann, Union. Kann eventuell unter günftigften Be: 
dingungen 
Offerte neblt 
6o., Siour Jalı, S. D 


DBerlangt: Ein 
an der X 
Urbett. Philipp Dietmar, Winnetfa, A. 


Berlangt: 5 erfahrene 
nat; ftetige Arbeit. 


Verlangt: Guter unge an Gafe:. 1805 N. Wafb: 
tenaw Abe., nahe 


Verlangt: Ein ſtarler Junge mit Erfahrung 
an’ Brot. 44283 W. Mabifon 


Verlangt: Ein Schneider für neue und alte t er 
Arbeit. 736 Wellington, nahe Clark! und Halfted Itt alt, ledig, Tuht er womoglich 
Str. einem Fache; ſpricht deut 


"Berlangt: Bmei Eifenarbeiter für Reparaturen. 
Scht Engineer, 319 Welt Ohio Str, 


Berlangt: Ein Mufiter, der Bahgelze, Bruitirre 
oder Cornet jpielt. 


"Berlangt: Driver in Fürberel. Muh Erfahrung 
haben. ie 


Verlangt: Grfabrener Helfer in Färberei. 
Sheffield Une. 


— Berlangt: Damenſchneider. 8111 Lincoin * 
0 

Verlangt: 
Dffice und 
und Arbeit nicht ſcheuen. 


nüchtern. 
Roft und Logis. 


Derlangt: Mann für Küchenarbeit; muß Wrbelt 
verftehen. 


u nu. 
Beste n, Gar A ne Be aim Wade. dofr 
Berlangt:. Ehubmader, 28933 N. Clark Etr. 
Berlangt: 2. nge im Ulter von 14 6 
‚ 18 dem tet. ent 
— 
—* 
bot: 


. Man fs 

uch Be * und Yet BT, 

; Etste Sir. mido 
— 


Derlangt: Männer und Anaben. 


Müfien Erfahrung haben; diejenigen, die eng= 
liſch ſprechen, vorgezogen. e in der 
Office des &uperintendenten, 6. ton 8 
bi8 10 Vormittags. 

rothersß, er 


lost, 


— — 


—— 


— — — — —— — — > 


Verlangt: 100 Arbeiter für das nordliche Wiscon⸗ 
in; 
gench, 525 Madifon Str. 


Ferlangt: Ürbeitsfähiger Pattent, Heilfur Fiir 
— 
In 


%2 den Tag; freie Gumming Sabor 


Fabrt. 
mido 


ausgetaufcht. anitarium Spencer, 


midofrfa 


Guter Buſhelmann. 159 Sarrabee 


midofr 


Ein Schneider, der fih Im —2 
Gatterdam, 134 N. La Salle 
mibo 


Une. midofr 


Bufhelmann, für alte und 
1934 Irving Part 
dofria 


Berlangt: Borter für Saloon uıd *»itaurant, — 
2117 Miimaufee pe. 


Prämien-Geihäft, bei 


feftem Gehalt ſowie 
Chat. May, 


1241 Wels Str. Nur 

1021,28 
ngerichtete deutjche 
us zuver⸗ 
Lebensſtellung fü den rechten 


Job Dept. 
Referenzen 


auf eigene Mehnung leiten. 
fofort an Herold Publ. 
a dofrfa 


anbies:Nähmafchine arbeiten Tann; Be 
dofria 

Farmarbeiter, $25 den Mo» 

B. Ban Buren Str. 


172 


foomingdale Road. 


Verlangt: 
Soufe, 1958 Southrort Üpe. 


Verlangt: Mechaniler an gen Inſtrumen ⸗ 
oft. mido 


ten. 


Derlan 
Go., 2345 Ya 

Berlangt: 
weber oder Bandweber. Nachzufragen 
A. B. Fiedler & Sons, Eugenie un 
mond Str. nahe Sedgwick St. Norbdſeite 


— 


Verlangt: 55* — Männer; daumende 
tagen baben, Unzufsas 


Derlangt: Bute Schneide 
Damens 


Stellung. Miffen Empfe 
gen von 8 biß 11 Uhr Morgens 4 7; Dres 
ck o. 


— 


Über griab 
er Erfahrung 
nur die beften Geute. 


Geſucht: 


jer und Me 
tr. ranz, 2724 Bonfield Str. 


Geſucht: 


Verlangt: Münner und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
einher 


Verlangt: Mann für Bottling⸗Geſchäft und 
arbeit, im Alter von 25 bis 85. 
Mineral Water Co., Highland Bart, ZU. 


Derlangt: Ein Echneider, ftetige Urbeit und qus 
Lohn. Sofort nachzufragen, 06 


parkling 


Strangfärber, 


Un: R. Abendp 


Seidenweber, Leinw 


au geue 


ode. Urbanec, 4 Gifton 


Sears, Roebu 


Berlang:: Männer und Yrauen. 


mpfehlungen verlangt. 


Gin guter u 
de.: ®. 217 Ubendpoft. 


Stellungen fuhen: Männer nnb Auaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Eent das Mort.) 


Geſucht: Junger Mann, 14lährige ir 
uter Schuhmacher, und einer „der ge und Maſchiniſt, wunſcht für billig 

beit an Stationery Engine, um fi bel u 
den englijchen Bezeihnungen befannt zu maden. — 
Adr.: ©. 215 Abendpoft. 


Konditor und Gatesbäder put fofort 
Stelle als erfte oder zweite Sand, ift gut beivanbert 
in einiger Arbeit. Adr.: U. 236 ab 


Sefuht: Deutfcher, 29 Yahre alt, gelernter Schloſ⸗ 
nifer, juht irgendwelche aa— 


endpoft. 


Friſch eingewanderter Garpent 


und ſiawiſch. 


4100 Wentworth Abe. 


Verlangt: Ko der auch Vorterarbeit thut. — 
201 Miliwautee Yo q 


Verlangt: Guter Porter, $12 per Mode, ar: 
Beitörillig. 6 E. 22. Eir. 


Verlangt: Mann für Stalfarbeit und Bei Bier: 
den. &. Tauber, 1818 MWinnebago Upe. nahe 
maufee be. 


e., Ede Ganal Str. 


il⸗ 


408 Wentworith Ave. 


doft 


1885 Milwaulee Ave. dir 
2649 


we Mann da alleriei Arbeit in der 

obnumg. 3 ſich nütlich machen 

urch ehrlich und 

Kommt mit ra Empfehlungen. $20, 
Udr.: U. 88 Ubenppoft. 


Yelterer, rüftiger Monn borgessgen. — 
t etropol. 


Bis. 16 


mido 


ir. 
⸗ * 2 
ame 


Geſucht: 
Stellung, ſcheut keine Arbeit. Adr.: U, 


ſtetigen 
S. N ihland Ülde. 
Geſucht: 


etwas engliſch, 
—— 
Box 5, Hawthorne, Ill. 


— verrichtet terarbeit 
ehlungen, verrichtet a r 
—F seit © 


Geſucht: 
gasten, fuhrt ftetigen Play. Lambert, 


Deuticher, 26 Zahre alt, fudht 


Geſucht: — — an Brot und Biscutts fü 
eitet für mäßigen a = ; 
ofria 


Plag, Ar 


bat 


‚ Sucht ftetige Yrbeit. Vida 


Gejudt: Zuverläfiiger junger Mann fucht irgend» 
melde Beſchäftigung. 


837 Wells Str., oben, 


ar m⸗ 
pring 
dimido 


R. fted 
in 


Berlangt: Schuhmacher für Meparaturen. 4940 ©, 


Sincoln Str. mido 


VPhoeniz Steam D 
midoft 


t:_ Benfterglad: Schneider. Standard Blech 
$ — un 


dHam · 


in dee 


rendl, 


% uch 
dofrjom 


Junger Barbier wünſcht Arbeit auE 
Aushilfe ober itetig. Geht au nad) auswärts, 
Adr. ©. 226 Abendpoſt. 


Geſucht: Tijchler, 2 Jahre im Sande, fpricht auch 
langjäbruige Ken Ss 


dimide 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Cent dad Mark) - 


Berlangt: Mann und Frau als Köchin und 
— u L —— ae a a. A 

orzugt, rau muB gute n un on 
& Schreibt — 


für die beſten und 


* 


gr 


dimide 


fhland Une. 


orter und Bartender. Herman 


elepbon: North 2929. 
Bartender, verläßlih, mit 


als 


. Broot, No be. 


Erfahrener Bartender, 


ausarbeit (Aanitor) annehmen. U 


Sıtperior Ane. 


tuht: Ein mit allen Arbeiten bertrauter 
i Ein: zen erbittet ®. 
N. la ne. 


— 


Een 


SGefucht: Friih eingemanderter Bäder fucht Piah. 
frfa | 2432 Kar lond &ı * vente 


Geluht: Yunger deutiher Mann fuht da ee. 
15fep, Im > 
uten. € 

Yust 


— — —— 


—V aan 


En 
= 


ar KREIEREN RE NE AURTI 
— —A berheizatteh, mbchte 


Oft | gerne 
®, 


Ge 
315 


J 





Bergnügungs . Benweifer. 


* utfhes Theater —Der Zigeunerberen”. 
3 Be _ —— Lady.” 
icago 0> era © ufe — „Te Little 


silomntaLl — „Bienieid's Folie.” 
mserial, — „Rod of Ages. 
»r4. — „Un ÜEverudan - Man.” 
zomwn. — „Three Twins.” 
slumsbie. — BurieslcRomdbie. 
bite Gitn — Wlerlei Uttrafeionen. - ' 
Refic Soufe. — Konzert jeden Wbenb- und 


j Rahmittag. & 
Wiens u“ Konzert Feden Ubend und Gonntag 
Bismard Bearten. — Winterserttn-Konsert. 
— —— — — — — —— 


(Sortiegung von der 7. Geite,) 


“ 


Stellungen juhen: Männer usb Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit-1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Carpenter mit Werlzeug fucht - Ars 
beit Berfieht nut Reparaturarbeit. Auh Pain» 
ter-Acbeit. Elide, 1371 Elpbourn 


Geſucht: Junger deutſcher Mann wünjdt Stelle in 
— oder auf leichtem Epreßzwagen. 40 
North Ude. 


. 


Geſucht: Tuchtiger Dekorateut und Grainer fi 
Vtivatarbeit. Adt.. G. 208 Abendpoft, bofr 


ubt: Stollmann mit guten Referenzen, fein 
, ein Trinfer, fucht einen fietigen Play auf 
i Fred, 1371 Eliybourn Place. Tel. 


udt: Junger Bäder, 2. Hand an Eates 
— ſucht Beſchäftigung. H. E., 21553 
W. Chicogo ve. 


Geſucht: Junger Trockenreiniger ſucht Arbeit 
in einer Reinigungsanftalt. 20 Jahre alt. Jo⸗ 
fepb Went. 1680 EClbbourn Abe. 


Geluht: Junger Mann, 21 Jahre alt, fan 
Kos ziemlih Pferde beiälagen, will nod "bei 
er ausiernen, Brandl, 1219 Penn Eir. 


Geiucht: Junger Mann fucht Schneiberarbeit. 
Deeman, 1955 „erdinand Eir. 


Gelucht: Suche Beihäftigung um Waaren tür 
@rocer oder Yutcher auszufahren. Au Br Tleı» 
ned Geihäft. Pin Eigenthümer eine Wagen 
mit zwei Pferden, 1824 ©. Halited Str. Yelt- 
pic Aarha. 


Gefuht: Frrifh eingermanderter ftarter Mann fucdht 
irgend melde fretige Stelle; fann au mit Pferden 
umgehen. Adr.: U. Brenner, 1500 @leveland UAve. 


Gefucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Borter, Kanitor oder irgend eine Wefchäftigung. 
BR, 75 WM. Divifion Str. 

Gefuht: Aunger Mann, 19 Jahre. mit etmas Er» 
fabrung im Grocerngeihäft, ipriht aut deutih und 
englife, jucht ftetige Stellung. &efl. — an 
G. 21 Ubenppoft. 2liplım& 


Gefucht: frleikiger, junger Bartender, der fein Ges 
fchöft febr gut vnerftebt, jucht gute Stelle, ipriäht enge 
I, deutih und flawiih. Acief Micalik, 158 MW. 
19. Etrake. doft fa 

Touchtiger Bauſchloſſer acht Stelle. 110 
%. IAndione Str. 

Gefuht: Aunger Mann fucht irgend eine Girle 
al8 Nachtmähter. 1314 Cleveiand Ave. 2. Floor. 
binten. Mile Spring. 


Gefubt: Aunger Mann, 24 Habre alt, 5 Aahre ım 
Sande, fpricht enaliih, ift ftapnthefannt, jucht irgend 
eine Stelle. 1749 Elyboubrn Ane. Xanr'er. 


Gefucht: Deutiher Fleiſcher, ſpricht engliſch und 
volniſch. mochte das Storetenden erlernen. Adr.: G. 
2 Ubenppoft. dofrfa 


Gefuht: Parbier fjuht Abenpplagpdienft, Mittweds, 
Donnerftage u. Samftags von 5 lihr an und Eonns 
tag Morgen. Apr.: U., 746 Bullerton Upe. 


Gefuht: Guter Lund- und Aufternmann fudhe 
Stelle. Any. Schmitt, 617 &. Leapitt Str. 


Berlangt: Frauen und Meöddhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: —— die engliſch ſprechen. zur Be⸗ 
forgung der Zoiletzimmer und MWafdräwme, miifen 
allgemeine Erfahrung im Reinigen haben. Anzug 
en in der Dffice des Guperintendenten, auf Dem 
Eröken Floor, von & bis 10 Uhr Vormittags. 


Mandel Brothers, 
State und Mabifon Gtrake. 


Verlangt: Operator: an Damen Maid: MWaits 
und Kleidern. Rabzufragen 10. Floor, Montgomery 
Ward Building. e 

Marfſhall Field Compand. 


midoft ſe 
Berlangt: Mädchen für Büderei. 4927 ©. Ahland 
Adenue. 


nn — — — 

Berlangt: Mädchen als Gehilfin für Damen⸗ und 

ten-Schneiderei, ftetige Arbeit. 5216 Esanfton 
de. nahe Foſter Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Bürderladen und bei 
= zes: mitzubelfen. Dayton und Willow 
troße. 


Zerlangt: Mädchen über 16 Jahre, in { 
geelien. Strauß Anitting VÜNs, 3230 
tl Sir. 


Berlangt: Kleidermaderin, in oder außer dan 
Dauje, nur gute. 1254 Dearborn Üpe, 


Verlangt: Mädchen für leichte Klebarbeit; fletige 
Urbeit,, guter Sohn. 114 N.Franflin Str., 3.’ Ploor, 
m —ñ ⸗e — —— — — 

Verlangt: Maädchen. Finiſher für Aermel und 
Futter. 1934 Irving Vart Blod. bofrfa 


Bril 
orth 


Verlangt: Erfahrenne Mädchen zum nähen an 
Danten-Kleidern. Anna KHoufe, MI Süd Uſhbland 
Avenue. dofria 


Perlangt: Mädchen, das engliich ipricht, gut nähen 
nd Aufträge beforgen fann, bei Sleidermacerin. 
85 Et. Iames Piace, 2. Floor. doft ja 


Berlangt: Zwei Mädchen, gqute Maſchinen⸗Opera⸗ 
ors, für werke Dud:Goatt. Marcus Ruben, 650 
tote Str. dofr ſaſo 


Berlargt: Mädchen für „Allenbling”, 
Bufe Mfg. Eo., 1014 W. Congrek Str, 


zen, ein Mädchen an Damens 
ein „Spotter- an Männersfleis 
2345 W, 


Chicago 
mibofe 


Berfangt: Ar 
Pleidern, wie au 
dern, sofort, ftetige - Arbeit. 
pe., nahe Meitern Ude. 


Terlangt: Mädden, 14 bis 15 Nahre alt, in &os 
fenwerkftatt. 308 RN. Oakley Ave. ztido 


sl ©, 
19fp,1m 


Bullerton 
midofe 


Verlangt: Finiiber an Damen-Euitg. 
delited Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Märchen für allgemeine Gruserbeitl — 
P76 Late Ape., Upartnı. 6. 


Berlangt: Deutihee Mäpdden für alfgemeine 
bausarbeit, muß einfach fohen Türken und € 18 
prehen; feine MWäjdhe. 4715 Eheridan Roan, L - 
Revensmwood 2979. 21fplmt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usanbeit 
guter Lohn. 536 Arlington Piace. — 


Verlangt: Mdchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Lowas, 4208 Calumet Abe., 2. Flat. dofefa 


—— ——— —— 

Verlangt: Aeltere Frau, auf 2 Kinder zu ach⸗ 
ten. -NRadaufrageu bei F. Erneft Grang, 7317 
Meadifon Str., Yoreit Park, IE, 


——— nn eng 
BePrlangt: Ein junges Mädchen für allae 

meine Sau3arbeit. 4825 Prairie Abe., 1. Siat. 
erg 


arbeit. $ rg 


Mädchen für allgemeine 
4 in Samilie. 5343 Calumet 
Berlangt: Gutes auderläffines Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie, &u- 
ter. Lobn. —— Umgebung. Sofort naqh⸗ 
aufragen. 5211 Inalſide Une. 


En ae —— 
BVerlangt: Mädhen für allgemeine Kuusarbeit. 
Rotbftein, 1037 Milwaukee Une. dimido 


Verlangt: Enoliſch ſprechendes Rädchen für allges 
meine Sausarbeit, Peine Familie. 914 Eaftwood 
upe.,.3. Flat, nahe Sheridan Road. m 


ds 
MR —— 
elfen. ein n oder R. 
aufragen: Sazel Une. g un. 


Berlengt: Kleines Mädchen oder 


aweijährige® Kind zu beauffiäti 2... u. 
en. Irgen 
neh 64 Uhr. 10% Some En.” " v,iw 


Berlangt: Nettes Mädchen allgemeine sar 
beit. 8 Andiana pe. —— Ge 


Mäphen für allgemeine 


Barbeit; 
teine Wäldhe. Unzufragen: 310 Wesley 


Berlangt: 
„ AU. Rebmt Ehicags und Dat Sees 
bis Da 


Bart UÜpe., gebt zimei Blods Ft ee ber 
isn, denn zwei Blods fildlich, oder — 


Berlangt: Nadchen für allgemeine ———— 
guter Lohn; Lleine ilie; feine MWälhe; Ems 
Be en erforderlih. 5904 Eid Bart Une, 2. 
Hr. mare 
erfongt: Ein gutes Tä ir allgemei = 
Fr — 
arbeit u ve toce Deihe > bügeln 
; en, um 
Rachzufragen im Store, 250 Siotfion Str. 
t: Mäpden, bei der Saußarbeit mit- 
elfen; gutes Seim. 1942 Vatterfon Une. mido 
— — — — — — — UL m 


: Ein Mä ſchierwaſchen. 
ner 


mibo 


R. Clark Str, 


(Ungeigen unter biejer Aubrit | Gent-das Wort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges uchenmädchen. U. Li 
tenauer, 281 Rorth. Ave. 


Verlangt: Eine Frou oder Mädhen zum Seidier: 
warhen. 231 Rotih Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen zum Kochen. Evanſton 
Ave. Gar bis 566 Etratjord Place. 


Rerlangt:- Ein Mädchen für Hauserbeit, ohne 
waidhen, $5, mit waiden 86. 1350 Milmautse Une. 


Verlongt: . Ulleinftehende Frau als Kaushälterin 
bei ASittiner mit 10:jührigem Mädchen. Adr.: 9. T. 
576 Abendpoft. 


Werlangt: Eine. Haushälterin in Wittwerfamilte. 
1951 WBiftel Sir., 1. -ioor, hinten. Racdzufragen 
nach 6 Uhr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Garfield Ave., 2. Star! 


Betlangt: Nettes Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeıt. 1946 Wiohmwal Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. Srants Burfet, 2373 Eilton pe. Ede Fui- 
letion Üne. dofr 


Verlangt: Junges Mädchen fur leihte Hause 
arbeit und bei Rindern zu helfen. 700 Bucking⸗ 
bam Vlace. 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau, die Wäſche 
nad Sauje nimmt. 3800 W. Wapdifon Str. 

Verlangt: Tüchtiges Muüdchen für allgemeine 

ausarbeıt und Komen. sein Waſchen, oder 

igein. 4 Erwadjenein der Yamilie. 3843 Mi⸗ 
Sigan Abe. Apt. 1. 


Y Verlangt: Saushälterin; Deutiche bevorzugt. Wlets 
Ser. 502%; Indiana Une. 


Derlangt: Bon Wittiver eine ältere Frau oder 
Müdden, die ein gutes Keim wünſcht und ſolches 
hohem Lohn vorzieht. 56 Meilen von Chicago. Apr. 
&. 206 Übenppok. 21wiwæ 


Verlangt: Eine Frau, auf Kinder aufzupaſſen und 
Hausarbeit zu beſorgen. 1400 Larrabee Str. 


Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
610 Vedder Str., nahe vVartabee. 


Verlangt: 
arbeit; Sohn $6. 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine aus» 
orbit. 1338 xaGalle Une. Privatfamilie. 


Derlangt: Frau, Mäfhe zu Kaufe zu mafhen. — 
Den 3229 (vergreen Xpe., nahe SKedgie, 
. Wlat. 


Verlangt: Frau zum Geihirrwafgen und jonft in 
der Rüde zu Ge von 9 Vorur, bis 3 Nahın. 472 
Weit Huren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarhbeit umb 
einfaches Kochen. 459 Galumet Une. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit und 
kochen, keine MWäiche, jauber und reinlid, Unzufras 
gen: 4923 Grann Wind., 2. flat. 


" Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gits 
te8 Heim umd guter Lohn. Bromn, 5341 Inpiana 
Ave. Phone: Drexel 9854. dofrie 


Terlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß Zodben fönnen, deine Waſche, Empfeh— 
lungen erforderlih. 3. D. Greenmwald, 5131 Midts 
oan Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Madchen für allgemeine 
Haus arbeit, ein fache deutſche Kuche, 4 in der Fami⸗ 
bie; beiter Sohn. 5014 Grand Blvd., 2. Fl. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen, um beim 
Baby zur der Beuserbeit mıtzubelfen; feine MWöice. 
815 Wilfon Unpe., 1. Uport. 


Perlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, zwei in der Familie; muß engliih ſprechen. 
Dr. Epobad, 1610 W. 12. Str 


Derlsnot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5346 Indiana Upe., 3. flat. 


Merlangt: Welteres Mädchen oder Frau für leichte 
Sausarbeit bei älterer Dame. 529 Surf Gtrake, 


1. Apartment. 


Berlangt: Ein gebildete beutihes Mädchen, für 
Rind, das Iayfen kann; gutes Keim. Ungufragen: 
AB Bincennes Avenue. Bo—ion 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. ©. Socke, 
8912 W. GCongreb Etr. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit, 2 
in der Familie; gutes Keim und guter Lohn. 887 
Satwrenee Upe. ’Vhone: Epgemwater 8882. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
em Ziich aufzumworten in einem Heim für WUrbeiters 
Mä 484 Bowen Upe., ziwilben 41. und 42. 
Str., naße Grand Boulevard. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für Kauss 
arbeit. 5667 Dearborn Straße. 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit, 
‚00; muß englifch verftehen. 130) Hood Ane., 2. 
lat. Edgewater. Phone: Ravenswood 1067. 


— 


Verlangt: Zuverläjfiges, etwas enaliih iptedhendes 
älteres äphen oder rau für Sausarbeit, ohne 
mafchen; ftetiger Play. Nachzufragen bis Montag, 
1254 Dearborn Une. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit in 
fleiner Familie. Ghriftmann, 910 Windſor Ave. 


Berlangt: Gutes, ftarfes Mäpdden für Haus arbeit. 
1629 W. Chicago ne. . 


Verlongt: Mädchen zum Geihirrwaign, muß engs 
ih fprehen fünnen. 2416 Lincoln Upe., Reftaurant, 


Derlangt: Mädchen bei Kindern. 567 GStratisrn 
lace. Sei. Graceland 5714. Nehmt Evanfton Yo:. 
at. 


nee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3514 Ful⸗ 
lerton Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, fein Wachen, befter 
Sohn bezahlt. 706 ESheridan Rd., nahe Wine Grove 
Une, 3. Apartment. Zel. Graceland 2219. 


a — — — — 
Berlangt: Eine gute erſter xlaſſe deutſche oder un⸗ 
gärifhe Köchin. 547 W. Madifon Etr. 


„Qerlanst: Mädchen für Saußarbeit; 
fein. 1810 Grand Ane. 


Derlangt: WUrbeitswillige 
Frau. utes Heim, guter Lohn. 
imitage Une. 


farın —X 


Haus hälterin, unge 
Store, 420 Urs 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 2138 Xarrabee Etr. 


4 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1737 Barry 
Une, 2. Flat. * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kein Wajchen. 2000 Roscoe, Ede Roben. 


Perlangt: Mäbhen für dewohniche Haus arbeit. 
May Etr., Flat 2. 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß en — ſprechen. Nachzuftagen zwiſchen 6 und 
7 Uhr Üsenps, 5431 SHonore Str. 


EL En le in ne 

Verlangt: Erfahrene deutihe Köhin, guter Lohn, 
Empfehlungen. En Zappels, 1016 Wilſon 
Üvenue. dofrfafo 
nu Nu) DE m En aan 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 2 in De: zu Haufe fhlafen. 4535 Calus 
met pe., Flat. 


— 

Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen mit Refe⸗ 
remen; deutſch⸗amerilaniſches bevorzugt; 2 in Fa⸗ 
mifte. U. Ubrlaub, 414 Diverjey Parkway. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit: Lohn 86. Nahzufragen Mrs. Maris, 
1447 La&alle Une. 


Verlangt: Frau gum Waihen und Büegeln, Mons 
tags. 5242 Indiana pe., 3. Blat. 


ee en 

Berlangt: Madchen für algemeine Hausarbeit; 
muß zu Sauſe ſchlafen. 1145 N. Leavitt Straße, 
2. Floor. 


7 Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau, die 
Siebe ju Kindern hat. 514 Ruſh Stt. 


Vetlaugt: Madchen gls3 Kochin, "ein Nlaihen; Sohn 
8 die — 4953 Grand Bid dofr ſa 

Verlangt: Gutes Mäpden-oder Frau in mitieren 
Habren für allgemeine Hausarbeit; Bus fohen ten. 
nen, Meine Familie, guter Yon. (93 Greenmwosd 
Übe., 2, Flat. 


— 
Verlangt: Junge deutſche Damen von gefallicem 
Yeubern, im Speifeiaal einer großen Fabrıf am 
Tifb aufzstwarten. Kurze Stunden, guti ehr. 
Muß fliekend engltich ipreden. Nahzufssgen I. Z. 
R. & Son, 16. und Rodwell Str. 
Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine 
arbeit. 1890 Sa alle Une. . 


er ee NER RR 
Perlangt: Mäpen Fir gewöhnliche Hausarbeit — 
Guter Sohn. 5517 Weabaih Une. mido 


Verlargt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. Zu 
Kaufe ihlafen. ‚4413 Preirie Une. mido 


Verlangt: Junges Maäͤdchen für gewöbhnliche 
Sausarbeit, ‘028 Man Eir., 2. Flat: mdo 


Verlangt: Mäpben, um Rind zu beguffihtigen; 
Hauſe gene 424 Dalvale Une., nahe Eheridan 
vad, 2. Upt. Mlih. Telephbon Grace 2341. mido 


Verlangt: Deutiches Mädhen für Hausarbeit in 
Dot Bart; ein Kochen. Telephonirt Kedzie SM, 
Dept. 10. Fragt nah Williem Hildinger. mido 

Berlonot: Defterreihrungarifhe Köchin für Mans 
deis Reftaurarnt. 210 South State Etr. midofr 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 5121 Brairie Une., 2. lat. mibo 


PVerlangt: Mädsben für KHousarbeit. Rahzufragen 
109 North Kohne Üpe., 1. Flat. mido 


: Weltere deutihe Haußhälterin bei Mitts 


Berlangt 
wer mit: aimei ermadhfenen Kindern. R 
5998 Gberie Une. * — 


Verlangt: Modchen 


Haus⸗ 
mido 


r allgemeine Saußarbeit; 


Bautes Keim und. guter Lohn. Midigen 5 


2lfpim&t | 


Aibendpoft, Ghicano, Donnerftag, den 21. 


— — m 


Berlangt: Frauen und Mädd 


(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlongt: Deutihes Kindermäbhen, Empfehluns 
gen, 8* Lohn, 2 Kinder, 4 und 9 Jadhre alt. 
4320 ezel Biod., 1. Flat. mido 


Beriangt:- Eine öfterreiheungeri Koch in ür 
Reitaurant, 812 und Koit. —R*53 ———— 
cial, Ade., South Chicago. mido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Saußarbeit; 
muß lochen können. 320 Fremont Str. mido 


Verlangt: Gute-Köchtn. Ra that, 
KR Dreei Blod., 8 Bu —8 


— = 
Verlangt: Mädchen für all t beit. — 
4 ee — f gemeine Sausar Me * 


—— 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß deutih fpredden. Nabe, 5 ©. ailann de 
p,im 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Junges deutſches a fußt Stelle 
für Qausarbeit. 2394 Eliton Ave. Tel. Hunt. 4096. 


Geiuht: Dentihes, beiieres Mädchen juht Stelle 
in feinegt Saushalt, deutihrengliihe Familie, für 
leichte oder Bimmerarbeit. Bitte periönlih borzufpres 
Wi 1918 Morgan Str. Dienſtvermitiler ausge⸗ 

4 h dofr 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläge. 20%2 Grand Une. 


Sefugt: unge Grau wünjht Hausarbeit für drei 
Fr die Woche. 453 N. Gentre Upve., 3. Üloor, 
nten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 18 Jahre alt, fucht 
Vlos, auf Kinder aufzupafien. 1815 Fremout Str. 
Ess see anne 


Geſucht: Eine feigebilvdete junge Frau, don 
beitem Charakter, fucht Stelle al Haushälterin bei 
alleinftebendem, feinem, älteren Mann; ift auch 
en und en * ” ame mut: 

oje ind erziehen; babe Zeuganiife. ©. ©., 
228 Urmitage Üpe. 


Geſucht: Ein älteres deutihed Mädchen fucht 
Etelle für Hausarbeit. Kann auch loden. Bıtte 
—— borzuipregen. 612 Willow Str., binte.ı, 
ben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ u. Rein⸗ 
machplätze. 2317 N. Halſted Str., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ u. Rein⸗ 
madpläge, nahe Wrightimood und Halfted! Auch 
wettenmaden in Moominghaus oder Hotel. 94: 
Wrightwood Abe, Tel. Lincoln 4719. die 


Gelußt: Deutfhe Frau fuct Plähe für Gaußs 
reinigung und in der Küche Au belfen. 2640 
Dard Etr. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Saloon» 
oder Hausarbeit. 452 N. Lincoln Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Wil jelbft bvorfpreden. 1661 Ordardb Gtr., 1. 
Slat, Binten. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Mäfdhe ins 
Haus. 1725 Fremont Str, Paitor. 


Geſucht: Deutſches Madchen fucht Stelle in 
fleiner Ramilie. 1868 Ordarb Etr. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für feine Hausar— 
beit. Kann waſchen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
M. S., 1804 Newberry Ave. 


Geſucht: Deutſches Madchen, 16 Jahre, ſucht Stelle 
für leichte Hausareit, Nordſeite bevorzugt. 1675 
Mobamt Str. 


Geſucht: Deutſche — wünſcht ftetige 
Bugel⸗ oder Reinmacheplätze. Mus. M. 
Hinſche Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht gute Stelle In 
kleiner Familie ober als zweites Mädchen. Zu er⸗ 
fragen 700 North Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
demeine Hausarbeit. 1647 Larrabee Str. 


"Sefuht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haußs 
arbeit. 1816 Yudjon Une. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle 
u Hausarbeit. %. Zrenter, 1710 NR. 
teld pe. 


Gefuht: Deutiches junges Mäpchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit oder Kiichenarbeit in es 
ftaurant. P. erner, 8547 RN. Albany pe, 


Gejuht: Deutihe Frau juht Pläge zum Majhen 
und Reinmadhen für Montags, Dienfiws und Ton: 
nerftags. 1740 Giybourn Une. YJancier. 


Geiudt: Frau juht Waihnläge, 
RB MW. Chicago Unve., Bajenent. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh:, Yünels und 
Saußdreinigungspläge.. Schmidt, Urmour Une, 


Gefuht: Deutfhe Frau nimmt Wäfhe ins Haus. 
Bitte vorzufprehen. 5254 Loomis Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Kö⸗ 
chin in Reſtaurant. 4344 LaSalle Str., oben. 


eſucht; Deutſches Mädchen jucht Stelle als zweite 
ſtochin. 346 M. Place. 


Waſch⸗ 
R, 612 





ür alls 
pring« 


Kr. Scherm, 


utf 
m. 
Gefuht: Frau wüniht Stelle als Köchin oder ire 
endwelche Hausarbeit. Udr.: 739 N. Glart EStr., 


r5. Richter. 


2 Gefuht: Xüchtige Frau in mittleren Jahren 
münfht HauspälterinsSiele. Upr.: PB. 420 Abpp. 


Gefukt: Frau wünſcht Waſch⸗ und Bügelpla filr 
Donneritag. 1644 Wells EStr., 2. Flat. Neu u 
ofr 

este - 
Gefuht: Mäpcen fuht Stelle für Hausarbeit oder 
als Geihirrwäfcherin. Wgnes Leben, 1613 Morgan 
Str. mido 


Gefuht: Gute Bufinek-Bunhlähtn fuht Pla — 
tarze Gtunden. 1811 N. Wairfield Une. mido 


Geſucht: Als Reiſebegleiterin oder bei alleinftehene 
der Dame möchte ein deutſch-böhmiſches und eng⸗ 
liſch prechendes Mädchen einen Poſten annehmen. 
War auf dem legten Voſten über 2 Jahre. Adt,: 
au, 80, Abendpoſt. midoft 


———— Deutſches Mädchen ſucht — Haus⸗ 
arbeit. Knutner, 1541 R. Springfield Ave. * 
m 


Geiuht: Deutihes Mäddhen fuht Stelle als weite 
Köchin in Saloon oder Weftaurant. 1108 Grand 
Üpe., 1. lat. mid 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutſches kinderloſes Ehepaar⸗ ſucht 
Stellung als Janitor, verſteht Dampfheizung. — 
Kranker, 1472 Webſter Ave. 


Gefuht: Deuti-ungar. kinderloſes Ehebaar ſucht 
Janitor⸗Stelle, 8 Jahte im Laude, Mann verſteht 
mit Boiler umzugehen, hat gute Jahres zeugniſſe; 
oder die Frau für die Küche und Manng ums Haus, 
Frau ift Deutfhungar. Köhin und Mann veriteht 
alle Squsarbeiten. Bitte felbft — oder zu 
ſchreiben. M. Schneider, 636 Garfield Une. 


Geſucht: Ein Junges finderloies Chepnar ſucht 
Stelle für Janitorarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 
0851 Burling Str. mido 


- Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centz das Work, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eine Wittwe ohne Anhang, 50 
Nabre alt, 85000 Vermögen, müniht fi zu ver⸗ 
beiratben mit einem in bejieren Berhältnifien ftebens 
den, älteren, intelligenten Kern. Wpr.: U. 86 
Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch; Junger Deutſcher (israel. Konfeſ⸗ 
ſiond mit vortrefflichem Charakter, feingebildet, aus 
erſter deutſcher Familie ſtammend, ſeit 4 Jahren in 
einem hieſigen tnitureftore arbeitend, münjcht Die 
Zetinntihaft, einer vermögenden Dame zu maden, 
weds Heirath. Adr.: A. 90 Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, N Jahre alt, Hand⸗ 
werker mit gutem und ſtetigem Einkommen, wuͤnſcht 
mit einem anſtandigen beſſeren deutſchen Mädchen 
evangeliſchen Glaubens im Alter von 20 bis 27 ber 
fannt zu werden zemdfs SHeiratb . Udr.: ©. 290 
Abendpoſt. 


— — — — — —— ——— —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vrivat⸗Unterricht in Deutſch, an Eng 
ih und anderen wiffenihaftlihen Fächern pon beut- 
ſchen SHohihulabfolventen. Apdr.: &. 216 Abends 


poft. 
Damen und 


einem Privat⸗Aus tauſch-Zirkel 
liſch) anſchließen. Naheres Adr.: U. 


erren. Deutſch ſprechend. können ſich 

(deutih gegen engs 

64 Abendpo 
doft 


liſchen beginnen jetzt! 
(Auch Privatſtunden.) 3 Monate 85; gute Stellungen 
durh Die G.⸗A.⸗B.⸗Union. Näheres im Illindis 
Gollege-@ebäude, 715 North AUpe., nahe — 
mido 


Lehrer in, Deutſch⸗Amerikanerin, ertheilt beſten 
Drivatunterricht im Englifhen, Anfängern, Norges 
Ihrittenen; in und außer dem Kaufe; billig. Adr.: 
3.980 Ubendpoft. 19fepIm& 


— ——ee — —— — — N EEE 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejee Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Altbewährtes Heilmittel gegen pffene Beine, Haut⸗ 
trankheiten uim., welches Allen geholfen hat, die e8 
verjudten; nur mir allein befannt, wird billigft bes 
rechnet. Geil. Anfragen au Udr.: GE. 167, Ubenppoft. 

19ag*2 


Dr. Weiß. und frau, Defterreihellngarn, behans 
deln alle Franenfrankheiten, unterridten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 

. 1756 Welt Divifion Str, Ede Wood Str. 

lenhon: Monroe 94 a 


Neue Birkl imEn 


werden gemadi. 3845 N. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur 40 den Monat für ein fhöner großer Store 
mit Dampfheizung, paljend für Schuhgeicäft, 
Gvanfton Une. und Winpna Str. * ” ner 


— 


less eiserne 

Zu, bermiethen: 4 fchöne Zimmer an Hein 

Samilie. $10. Alle naoigen Berbefferungen 
Paulina Str. 


— — — 

Zu vermiethen; An ruhige, kleine Famtlle, 5⸗gim⸗ 
mer:fzlat, Gas, Toilet, Waichküche, zum 1. Oliober. 
1829 Mohamt Str. dofrja 


Be eis este nme 
Bu vermiethen oder zu verlaufen: 7 Zimmer Cote 
bage, Wurnaceheizung. IC N. Whipple Str. 


ee —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— —— 


Zu vermiethen: Reines, ſauberes Zimmer an jun⸗ 
gen Seren. 1251 Sedymwid Str., hinten, oben. 


Yu bermietden: Helles reines Zimmer mıt 
Bad. 1516 Elybourn Ude, Top Slat. 

Bu bermiethen: Schönes Zimmer an junges 
Ehepaar, $3 per Woche. Können leichte Haus 
haltung führen. Bitte fbreden Sie vor. 2127 
Bremont Str. 


Yu vermiethen: Helles 
mer pajjend für 2 oder 
Gas, Bad, heißes Waſſer. 


gut möblirtes Frontzims 
Verjonen, Dampfbeizung, 
1716 Wels Str., 2. Sl. 


Zu bermiethen: Gemüthliches Heim mit oder ohne 
Board; gute Carverbindung. 956 Garfield Ave. 

Verlangt: Boarders. 901 Center Ste., nahe Hochs 
bahn. dofr 


Aleinftehende Dame fuht Kern als Mosmer. — 
404 North ve. 


Verlangt: Deutichsunger. Roomers. 2445 Lincoln 
Üne., nabe Halfted, 2. Flat. dofr 


Verlangt: Deutſch⸗ ungar Roomers oder Boarders. 
2287 N. Halſted Sir., 3. Flat, vorne. 


Zu vermiethen: Grohes Schlafzimmer an einen od. 
awei Herrn. 1587 Orchard Stri, nahe Rorth Abe. 


Zu vermiethen: ſauberes 
Frontzimmer, warmes, 83.8. 


1254 Dearborn Avenue, 


Un Herrn, ruhiges 
laufendes after, 


Bu bermiethen: Schönes Zimmer an einen oder 
givei Herren. 421 Center Sir. 


Verlangt: Zwei Moomers oder Boarderg fürfyronts 
zimmer. 2020 Ordard Str. 


Zu bermiethen: Selle Bimmer, faıubere Betten; 
81.25 bis $1.50 die Woche; 20c—25e die Naht. Home 
Souje Hotel, 643 Dipifion Str, dofr 

gu bermietben: 3 möblirte Simmer mit Koft. pr 
2142 Fremont Str. 


Vermiethe nette, 
Misconfin Str. 


faubere Zimmer, billig. 222 


13jep,dofa,* 


‚Bu_bernucthen: Ginjache, möbfi.te Zimmer, $1.00 
Die Woche. 731 Lake Str. J9ipdianfaLi 


Kinder finden Roard, 1938 Some Str. didoſa 


rau mit 5jährigem Kinde ſucht Zimmer und Rott 
bei einfahen Leuten auf der Morbfeite. Anreffe: ©. 
531, Abendpoft. mibofr 


— finden Board in 1155 Weis Ekr., 2. 
Floor. mido 
Neu möblirte Zimmer zu vermiethen, mit Rott, 
85.50 die Woche. 2162 Lincoln Ave, 19fp1m& 


Zu bermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Rot. 658 Wells Str., 2. Floor, 15fep, 1m& 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen gefucht: Ehe.:tre mit 2 Kinnern fuchen 
2 oder 3 Sinmer für ——— oder Logis und 
Koft; Nordieite oder Norpmeltjeite. Ehr:'vt mıt 
Ungabe aller Gingelheiten und Pr:i3 unter nr. 
G. 210 Ubenbpoit. doft ſa 


Junger Mann ſucht Aimmer mit Koſt bei Deutſch⸗ 
Ungarn. Briefe mit Preisangabe, Adr.“ 6 207 
Ubendpoft. 


Junger deutſcher nüchterner Mann wünſcht möblir⸗ 
tes Zimmer bei deutſcher Wittwe innerhalb 
Stadt. Arbeitet an Franklin und Waſhington Str. 
Adr.: G. 218 Abendpoſt. 


unger Mann ſucht Zimmer und Board bei 
beſſerer deutſcher oder öſterreichiſcher Familie. 
Ausführlihe Antwort erbeten, M. Baher, 1342 
Larrabee Eir. Inido 


Bu mieten geſucht: 
580, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Paſſender Store für Bäcdcerei. 
1645 N. Halſted Str. Ortner. mido 


Helle Badftube. Upreffer ©. 
mido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zwei Mädchen, die fingen fönnen, und 
ein Zenor. 8. 644 Ubendpoft. 


Vlafter:, Brid:, Zement: und Schornftein:Arbeit 
billig ausgeflibrt. Sberlies, 1942 N. Halfted Str. 
Tel. Lincoln 6914. agsldofamsim 

NTianoftimmen, $1.%0. Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 19ippidojalm 


Verlangt:  Deutihe Good Xemplars oder totale 
Ubftinenzler in Chicago und Umgegend, um einem 
deutſchen Medner behilflich E fein, eine Temperenys 
Gejellihaft zu gründen. Greibt an Willerd DO. 

eberiy, Mafi. 19fptlio 


Echte deutihe Yilgihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält — A Zimmer⸗ 
mann, 1431 Clybourn Ave., nahe Varrabee Str. 

15fep, im 


Beglaubigungen, Bollmacbten, Teftamente, Webers 
fegungen, Briefihreiben und fonftige jhriftliche und 
notarieNe Arbeiten prompt und zuberläflig_beiergt. 
Sartorius, 101 S. Fiftb Une. Abends u. Sonntags 
198 Mohamt Etr., nabe Center Str. "2 


Diktate ete., deutfch, 
nach 6 Uhr 
laa*æ 


Schreibmaſchinen⸗Arbeiten, 
engliſch und ſpaniſch, aut und billig, 
Abends: 1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhausr 
Beigeinigungen etc. br könnt Leine möcentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Sragt nah Mr. Spipger, 
Standard Credit Company, 
(Früher U. Prenb & En.) 
immer 702, Hartford Bldg., 8 &. Dearborn Ste, 
Südweſt⸗Ecke Madiſon. Phone: Randolph 3075. 

maie 

Niedrige Raten auf Möbel- und, Piano⸗Darlehe 

fir 75e monatlih; $50 für $1.50 monatli; $7 

ür $2.00 monatlih: $100 für $2.25 monatlid. @elb 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, Die 
Undere offeriren. Xelephbon: 5493 Eentral, 
Mutual Eecurity Eu, 

148 N. Dearborn Str., Ede Randolpp Etr., 3. 44, 

EG, Fred. Keller, Mor. Uber 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Denticher Advuofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ape a 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bauk-Gebäude, Ecke 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
NRandulph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telenhon Lafe View 1500. 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratkti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarendon Ave. 

Tibet 


Sohn Wagner, denticher Abvofat. 
Proftizirt in allen Gerichten. Alle Redıts- 
fachen prompt bejorgt. Grünblicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glarf. Zim. 1307. 

Zag*x 


Albert A. Kraft, Recht Anwalt. 
Prozeife in allen Gerichtz höfen geführt. Alle Rechts⸗ 
eichäfte beftens beiorat. Erbfchaften eingezogen. Ein» 
prüche überall durchgefekt. Löhne fchnel tollettirt. 
Aübſtrakte examinirt. Beſie Empfehlungen. 33 Sid 
Dearborn EStr., Bimmer 1312. 8mz* 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Rechtshels 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Bebäude, Eüdmeltete Clart und Monroe. 1fp*2 


III ——— — — — 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Mihaei %. Start! Sons, 
s . te n = . w — te. e gu — ee 
atente, ußmarfen u.f.m. euti todhen. 
Freie Konſultation. Mechan iſche ie 


Simmer 881 Monadnod Blod, Chicago. 
ofbſondidoe 


Robt Alok & Eo,, ertbeilt Aus kunft 
in Vatentangelegenheiten. Patente re 
east ae 64 2. A ein ve 
* do 


September 1911. 


Ka 
mn 


$ Finausielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 9 Gents das Wort.) 


br ge auf bebautes Grumdeigentbum, — — 
m U Narten, 3028 Xome —— * 
< 1p* 


Wir kaufen, verlaufen und vertrauen Grund: 
eigentbum. BVerleiben Geld. Verkaufen jichere erfte 
Sppothelen, euer » Verfiberuna. ©. Freudenberg, 
& Go., 1561 Milwaufee Ave., nahe North Ave. und 
Robey Etrake. 4apdidofa* 


Unleiden ohne Kommifjion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude hr wüniht und wir bauen es. Wir 
ſagen Euch was es koftet und verlangen nichts. Pläne 
eliefert. Spreht vor oder ſchreibt? Newbouſe Co., 
* N. Dearborn, Tel. Centrtal 728. 16fepX* 


— — — innen 
Bauıjegt nah Eurem Belieben! 
Wir liefern die Pläne und Abſchätzungen frei. 
Wir verleihen Geld auf Ubzablung ohne Kommiflion, 
Wir garantiren gegen ErtrasQlusgaben. Ahr Liefert 
nur die Bauftele. Weshalb nicht unterfuhen? 3 
toftet Eu garnichts. 
Hallmann & Rod, 
17 NR. Dearborn Str., Zimmer 501. 
[16-248 
Vrivatmann verleikt Geld auf Gehalt u — 
on Männer und Frauen. Mt. Reiß, een 
Gtr., Hotel, Binme 8& 2%, Floor. igſpine 
—— ee ——— 
Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Beld auf Geunbeigenthu 
verleiht Geld auf Grundeigentfum und zum Rauen, 
Riedrigfter Binslub, — 
Sichere Erſte Hypbotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Rordoſtecke Clark u. Randolph Str. ENGE 


—eErite Hypothetken⸗ 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld au verleihen zu den Beften Beyingungen, 
Richard U. Roh, 5 Nord Dearborn Etr,, 7, 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee, 


ini men 

Geld zum Bebauen: keine Kommtifion; feine Ads 
votatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentpum in Chicago und PVorftätten: ver= 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Nandolph' 300. 
9. D. Stone Eo., 76 W. Monroe Str, ib*X 


Zweite Hppothelen auf Grundeigentyum pre 
bejorgt, balbe reguläre Raten, Leichte Sebinumaen 
Real Eftate Mortgage Eo., 32N. Clark Str., 3. 504. 

140t*x 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigſten, vorherrſchenden Raten. an 
Verzögerung. BausDarleben erwünjcht. Aringt Eure 
Pläne mit. "Phone: Central 17%. 
Sohn PB. Foerfter& Co. 15 ©. LaSale Str. 
: 25ja*X 
Geld auf ziveite Kupothet zu leichten Pedi — 
en. C. Oswald, 115 Dearborn uw 
nds 555 Nortb Ande., Ede Larrabee Str. 16j[*% 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str, Erite "SH: 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nie: 
drigften Zinsfuß. Telepbon: Main 250. 1mai*& 


Geld au verleihen obne Kommiljion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nor dweſtſeite. 
Niedt. Zinſen. H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 

Bap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen zu_niebrigften Rinfen. Offen Montag und 
Gamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Miltwaufee Uve.. nabe Baulina Str. 10ia*2 


Möbel, Hausgeräthe u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spottbillige _ Gelegendeit: Muß verlaufen: 
Gute Möbel, 7 Zimmer Einrichtung, pradtvo! 
les Leder Barlor Set, Schaufelltuhl, Couch), 
Biene, Aug, Meffingbetten, Dreffer, Ehiffonier. 

ilder, Spiegel, Wusziehtiih, Stühle, „66“ 
Singer Nähmaschine, eleganter Rüchenofen, Par: 
lor⸗Ofen uſw. SEEN alles einzeln. 537 
Belden Ave., nahe Nord Elarf Str., 1. lat. 
1921308 


Auktion⸗Verkauf! Gin riefige3 Sortiment hochfeis 
ner und mittlerer Möbel, neu und gebraucht, Nugs, 
Garpets, Meffing: und Gijenbeititellen, Ranges, 
Seizöfen, Steingut, Glasmaare, allerlei Gardinen 
und allgemeine Saushaltartifel; obige Artifel find 
von einem 7 Zimmer Apt. der Nordjeite, ebenfalls 
von einer Starage Company, erden am freitag, 
den 22. Sept., 10 Uhr Morgens verfauft. 3%. Ralph, 
Verfteigerer, 3521-25 Sheffield Avenue. 


Zu verfaufen: Eifernes Bett, Y:Größe, Spring 
und Matrage, wie neu, billig. 700 Cornelia Ape,, 
Flat. 
Zu verlaufen: 2 Heizöfen, groker und Heiner, und 
Piano. 3A N. Robey Straße. 


- — 


u berfaufen: Feine Möbel. 527 Alasfa Etr., 
nabe Xarrabee Str, bofr 

Bu berfaufen: Möbel, Davenport. Dat Kür 
hentifh 2 einfade Betten, 3 Schaufelftühle, jo» 
wie Parlor:Dfen, Billig. 1859 Orchard Stri, 3. 
Yloor, Front. 


und Schreiner⸗Hand⸗ 
2224 24. Straße. 
dofrfa 


Zu verfaufen: Sobelbanf: 
werfözeug, auch ein Drebhitein. 


— 


Zu verkaufen: Billig, ein Golden Oakl Stdeboard, 
beinahe neu. 2018 Mohawt Str., 2. Flat. 


Saubere Möbel für 4 Zimmer billig zu verfaufen 
oder Wohnung zu beziehen. 1205 Wabajh Upenue, 
Frühbauer. 


Zu verfaufen: PBarlor-Set, Garpet, doppelte und 
%:Bettjtelle mit Datragen und Sprungfedern, Gas» 
erd, Eisihrant, Ebzimmers und Küchentiih; Wers 
auf fließt pojitiv morgen, Freitag, 22. Sept. — 
1920 Satondale Ape., nahe Ogden Abe. 


Bu verkaufen: Möbel einer 4: Zimmer-Einrichtung, 
verlaffe die Stadt. Nadhzufragen 1714 Keenon Str, 
binten, unten. dofr 


Zu verkaufen: Eichen: Dreier, drei Schubladen, 
Sa guter Spiegel, H.W. 155 Grace Straße, 
2. What. 


Feines Lager von Storage-Artikein, wie Drefs 
fere, ChHiffonier, DrejjersBücherfhrant, Tiihe und 
Stühle, Stablstange, Kohöfen und Heizöfen. — 
607 Wentwortb pe. öfp,jondido* 


gu verfaufen: Neuer Kochofen und Seizofen, fbotts 
billig.” 1625 Sarrabee Str. mido 
u vertaufen: Vollſtändige gute 5-Zimmer Eins 
richtung wegen Abreiſe billig. Tucker, 1548 Wabaſh 
Avenue. dimido 
Junges Ehepaar muß prächtige Möbel von 7 Zim— 
mern, wie neu, verlaufen. 840, Rugs für 820, 8100 
arlor Set für 833, Betiſtellen, Tiſche, Stühle, 
piegel, Naͤhmaſchine, Ledercouch, Davenport, Ro⸗ 
ders, Piano, Bilder. — 1346 N. NMobey Str., drei 

Blods jüdlih von Milmwaufee und North pe. 
15ip1mX& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud, Das 
einzige Biano mit einem Untion:Qabel. Befter Werth 
in bochfeinen PBianos, Der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen —— 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Feloor, 
ebenfalls vollſandige Aus wabhl von wohlfeileren Fa—⸗ 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 

50. Bedingungen: 810 — 815. — $25 Anzahlung 
und dann von 5 den Monat aufwärts. Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelcuft. 
Luib & Gerts Piano Go., Bufhb Temple, Clark 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. Yiajafodido* 


Tractvolles Dat Piano, tie neu,  berfaufe E 
pottbillig, da ih kein Gebrauch mehr dafür habe 
0 Lincoln Avenue. —A 


Verlaſſe die Stadt, muß mein elegantes 50 
Zeez nur 6 Monate gebraudt, für 8150 verkaufen. 
t. Montes, 505 Wullerton Diod,, nahe Glarf Str. 
2lipim& 
Spotibillig. zu_berfaufen: Mein pradtbolled 
neues we Mahagoni Piano, fommt fofort, 
überzeugt Euch felbit. Celtenheit. 537 Belben 
Ude,, nahe N, Elart Etr., eriier Floor. 
1021308 
nge8 Ehepaar muß fein präctige® Piano vers 
f&hleudern, drei Monate gebraudt. 1345 N. Mobey 
Str., 3 Blods jüdl. von Milmaufee u. North Abe, 
löfpim& 


Kur $45 für ein fhönes importirtes Upright Viano 
bei Groß, 1549 netz Etr., nabe North * a 
k aglm 


a 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine gute Mildhfub. 4110 W. Edhus 
bert Abe. 


Zu verlaufen: Erprehmagen, 8100. 1828 Dayton 
Straße. dofrja 


Zu verkaufen: Billig, Ein Eurren mit Top, 4 
Buogies, 1 Topiwagen, 2 Grbreßmagen, 1 einipäns 
niger Zrud- und Doppelipänniger Farmermagen, — 
1423 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Junge weiße Spitzhunde. 22 Fuls 
lerton Une. teia 


Zu verfaufen: Gutes Buagh» oner Ablieferungs⸗ 
pferd, 7 Xahre alt, 1150 Pfund, 4 Erprebiwagen, eins 
seine und Doppelgeihirre, billige. 731 Safe Str., 
nabe &Salften. doja 


— ———— — 
a verlaufen: Topmwagen, Cart und Pfern. 5716 
Auftine Str. 


Zu verfaufen: 100 Bierde, aut für Stabt: und 
Land-Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben.’ 1258 N. Pauline Str., nabe Milmaufee Ane,, 
egemüiber Wieboldt’5 und Moeller’3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. . 24jn*? 


Zu verfaufen: 5 Bferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Wagponladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 194 Wugufta Str., nahe Ban. 

20jl*% 


Nähmaſchinen, Bicycles un. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Alle Fobtikate von Drop Head Nähmaſchinen, * 
und aufwärts. Sultan. 3249 Lincoln Ave. 40teæ 


Kaufs⸗ und Verkaufs ⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


TheRKeliableſStore Firture — 
offerirt dem PBublitum 


Dus größte 
: Das hodfeinite 
Das allermodernfte 

Sor:imeunt bon Stores» Firtures 

Zu LBreijen, die Konkurrenz gänzlich ausihlieken, 
Großer Vorrath neue und gebrauchte Store-Einrich- 

tungen, fertig zur fofortigen Ablieferung. 

Neue Firtures auf Beſtelung gemacht. 
Floor Pläre und Abfhägungen gratis. 
Orders von auswärts erwünſcht. 
TEE EB, 
644643. Madifon Ste. Phone: Monroe 2496, 
Nahe dem Northmweitern-Bahnbof. 


Wein jelbf! 


die 
einer 


Macht Euren 

—Jjeht if 
Trauben in itaend 
Beim Bastel, in Bull over 


— Copne Bro. 
119 Weit Soutb Water 
— Ehicaao. Allinois., 
Große Uhr über der Thür. —— 
29ag,didofonim 


geit— 
Quantität. 
Waggonladungen, 


Stra he ⸗ 


— Store⸗Einrichtungen — 
Reueund gebrauchte. 

Jetzt iſt die Zeit, irgend eine Urt Store: oder 
Office-Ginrihtung au 50 Gents am Dollar gu Taus 
fen. Ach babe ein zu großes Lager und muß Piag 
wmahen. Kann Eu auf eintägige Notiz ausftatten, 

Spezielle Yeahtung wird, Countty-Beſtellungen 

aeichentt. A 
Adolph Bender, 

509-511 Milmaufee Ane., Ede Halfted Str. 

Baar oder Übzahlungen. xel. Monroe 2177. 
Tagınomifafon* 


Rauft Eure LadensCinrihtungen bet 
ulius Bender, 
Madiſon und Beoria Straße. 
Sier Lönnt hr etwa 40 Ets. am Dollar am allen 
Euren Store:-firtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abiolut niepriaiten in Chicago, 
901 bis il Weit 


Zufriedenheit garantirt. 
adiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 


Zu verlaufen: MWeinprejjen. 874 North Abe. 
Bu vertaufen: Ausgezeichnete Meinpreffe und Obft: 


mühle, Gifentonitruftion, 2 Bottihde, $15. 1915 
KHomler Str, Tel.: Humboldt 544. 


148 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Meat Market; ein ſehr gutgehende 
Geſchäft, beſte Lage und gg an der Nords 
eite. wegen Srantheit zu verkaufen. Apr.: ©. 209 
bendpoit. 

Zu verkaufen: Saloon, gute Gde, reife nah Ras 
nad. 1401 Grand Une, 

Bu verkaufen: GtoresBäderei; guter Play für 
Brot: und Wafes:Bäder; billig wegen Webernahme 
eines anderen Gejhäftes. Dayton und Willow Str. 


75 faufen guten Delitateffens und Grocerpftore 
mit Wohnung; PVerfaufsftele von gutem Haus⸗ 
Prot; elegante Finrihtung; neue Gomputingmaage. 
1744 Cleveland pe. 


95 FTaufen fofort Delifoteffens, feinen Gandys, 
Päderei: und Mile, fhönen Grocery:Laden; Fein 
Mitbewerb; gutes Uustommen garantirt; gute Ges 
— zwei Zimmer mit Store, nur 810 
Miethe. 1912 Larrabee Str., nahe Wiskonſin Str. 

Zu verkaufen: Grocery-, Delifatefien-, Bad» 
waͤaren⸗, Candy⸗ und Zigarren-Laden, Umſtände 
balber billig. 1843 Howe Str. 

Bu verfaufen: 10:Zimmer NRooming und Boars 
dinghaus, 250. Muß die Stadt verlajien. 2238 
Orchard Str. 

Bu verfaufen: 12:Zimmer NRoomingbaus, möbltet, 
Miethe $25. 2011 Yane Place, nahe Center. % 
Blod vom Lincoln Bart. dofajo 


Bu verkaufen: Nachmeislich gutes Grocerp and Tue 
litäteſſengeſchäft. Einnahme durchſchnittuch 830 ag⸗ 
lich. Keine Agenten. Nachzufragen 501 Dearhorn 
Ave., Stote. oofrſa 


gu verfaufen: Home:Bäderei und Delifatefien: 
Store, jhön gelegen. MWtiethe 827, Wohnung für 


Heine Familie. 4532 State Str. 


Zu verfaufen: Saloon, $600, wegen anderem Ges 
fhaft. Xruder, 9 Hubbard Gourt. dofe 
Billig zu verkaufen: Gutgehendes 9«Bimmer Moos 
minghaus. 660 Wells Str. dofr ſa 


Zu verkaufen: Damenſchneiderei -Etahliſſement; 
Hochfeine Nachbarſchaft, Sudſeite. 10 Jahre in der 
Gegend,, $1500. Rachzufragen 315 S. Gart Str. 
oder in Zartes Reſtaurant von 9 bis 11Vorm oder 
2 bis 6 Nachm. Fragt nach Mr. Roſinger. doſamo 


Für Mechaniker! Schöner Store und Werkſtatt bis 
lig zu verkaufen. Adr.: K. 664 Abendpoſt. 
21ip1m& 


Bu verlaufen: Leichter Grocery und Delilsteffens 
Store, Nottons etc. 863 Milwaufee Une. dfefa 


Zu verkaufen: Billig, «in Saloon. LOL M. Aids 
laũd Une. 


Sabe zu verkaufen: 27 Saloons, mit oder om 
Stzens, don $400 bis 86000; 5 Grocerye, 6 Dell: 
tatefiene, 5 BigarteneQäden, bon $0 bis $1500. 
Lädereien und Roominghäujer zu jedem Preis. Mer 
überhaupt ein Geichäft, ann fein mas es will, fhnell 
faufen oder verfaufen will, gebe Morgens 9 Uhr get 
Gutbmann, 1572 Glybourn pe. 


Zu verfaufen: Store-Bäderei, billig, au auf 
Unzablung, 835833 täglich; gute Einrihtung; jhöne 
Wohnung. Zu erfragen: sig North Une, Saloon. 

Zu verfaufen: Eine erfter Klaffe Büderei mit der‘ 
neueften Gineihtung; 8200 täglicher in eis 
ner Stadt von 35,000 Einwohnern, 24 Meilen bon 
Chicago, zum Koftenpreis. Adr.: U. 87 Ubenppoft. 

do ⸗ ſon 


Zu vermiethen: zen u. Blackſmith⸗ Shob, 
Haus und Stall, fehr gutes, gangbares Gejdäft, 1a 
Metlen meitlih bon Evanfton. Anzufragen: M. B. 
Gonrad, 4 N. Robey Str. 


Zu kaufen gefuht: 6 Kannen Mildroute Ugenten 
verbeten. Adr.: U. 99 Ubenppoft. 


3u berfaufen: Candbhs, Zigarren« und leihted 
Grocerpnefhäft, nahe einer großen Schule. 
Kachazufragen 1841 Sheffield Abe. 

Zu verfaufen: Saloon, muß frantheitshalber vers 
fauft merden. 2624 Dipverfep Une. id 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe in die Heimath, 
gutgehende Bäckerei. Nachzufragen bei F. Waffer: 
berg, 876 N. Paulina Sir. mido 

Zu verfaufen oder i vertaujhen: Saloon, nahe 
Eoutb Water Str. fü otel oder Roominghaus. 


Zu erfragen 2821 Nort Halfte Str., 1. vr 


— GEoneides, Uhtung! — 
Derlaufe ein yeheimes Mittel, um Branpfieden 
ben angeiengten Kleidern zu befeitigen, au Eurem 
eigenen Preis. Untwortet in Englify. Wor.: ©. 
857, UÜbenpdpoft. mido 
Zu verfaufen: Ein gutgebendes Reftaurant, Tag 
und Nacht offen, muß megen Krankheit verlaufen. 
9107 Kommercial Ave, Soutb Chicago, Sincoln 
Gäfe, midofe 
Ach verkaufe meinen Saloon wegen Reife nah Eus 
topa, billiger Preis. Aor.: 19 Weit Diviiion 
Straße. mido 
Zu verkaufen: Gutgehendes Reinigungs⸗ und Res 
paraturgeſcha ft. 40 Oatkley Blod. mibo 
Zu verkaufen: Gutgehender Jewelry⸗Store wegen 
Apreife nah Dentihland. Adr.: &. 549 AUbenbpoft. 
((Auf der Norpjeite.) dimido 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, 
Krankheit, billig. Adr.: U. 29 Abendpoft. 


gu — Seht billig, ein gutgehendes Thee⸗ 
und Kaffee-Geſchäft, in vorzüglicher Lege an der 
Nordjerte. Nachzufragen: 2864 Lincoln Mena . 

Tipim 


Noominahäufer, Hotelß zu verkaufen, Nord:, Süds 
und Weitjeite. FFiihheimer, 5 N. Dearborn Str. 
I7jp,20% 


Zu verfaufen: Erftflafiiges Delitatejfengefhäft,: in 
auter Nahbarihaft; Beliger gebt aus dem Gejchäft. 
340 Glarendon Une, 1 PBlod nördlih vom Biss 
mard Garten, 16fp10X 


wegen 
dimido 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


BVartner mit 8500 für eleftrifhen Upparat; niele 
Peftelliungen, leichte Arbeit; es Berdienft; einer 
der Gleftrif veriteht. Adr.: &. 205 Abenppoft. 
Verlangt: Saloon-Partner bon Dame in beitlohs 
nendem Saloon:Cafe in Chicano. Erfahrung nöe 
tbia. 82000. Zurpey, 209 — 105 N. Clark Str. 

doft 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſe ite. 

Zu verkaufen: Solide gebautes dreiſtöckiges Brid⸗ 
Gebäude, Steinfront, Brick⸗Cot tage Yen 
moderne 6 Zimmer Wlats und hohes zementirtes 
Bajement; nahe North Une. gelegen; etbe über 
8900 jährlih. Wird Yamilienverhältniffe halber fir 
$7500 verichleudert. Yeichte Zahlungsbedingungen. 
Arthur Yojetti Meal Gitate Eo., 657 North pe, 

didoſa 


500 Baar, $15 monatlih faufen eıne neue 5 ims 
mer Gottage, Lot 37% bei 13. Sm 
3elosty, 1906 Belmont Wbe, 


Zu verlaufen: Gröffnung einer neuen Steahe, neus 
2efzlat PVridgebäude, 5 oder 6 Zi Eichen holj 
ubböden, Mabagonisfrinifh, Nieiuiſce Gicht, 
ad, Gas, heißes und Faltes MWaffer in jedem fylat, 
30 Fub LotS. genflafterte Straße, und aufs 
wärts: 8500 oder mehr Baar; oder mehr 
monatlich. hide 
3elostn, 1905 Belmont -Ape,, 
EubdivifionsQific, Gde Addijon und Leavitt 


* 


— — — ———— — — 


Srundeigenthum und Sauſer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite. 

Zu rg een ner ESchleuderpreis — Weren 

Regelung einer Nahlaffenihaft — Wrähtiges Zmeis 
fat Pramegebäude, große Bey front, Hartbolz: 

ußböden, feinfte offene Plumbing, große und jebt 

elle Zimmer, feine Yard. Diejes Gebäude ift that» 
ählih nen und modern in jeder Weiie (Ofenbeis 
ung); gelegen an Melroie Straße nahe Lincoln 
benue. Um fofort zu verkaufen, nehme ich 50. 

Wünfhe Offerte. Nur die Hälfte Baar erforderlich, 
Reit zu 54 Proz. Kommt fogleih. W. 5. Dans 
Lon (alleiniger Agent), 110709 Schiller — 
idoſa 


— — 


— Oscar — offerirt billig: Gutes 
Brickgebäude auf großer Lot, 4 moderne 
Blats; 5—5 und 6 Zimmer; nahe Web» 
iter „L*- Station; nur $8,000. — 
— Oscar — Joſeiti, alleinige Office: 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted — 

dimido 


Zu vertaufen: Ein Atod. Frame-Gebäude, zwei 3⸗ 
und_zivei 4 immer: Biats, in deutiher Nahbarihait 
an Orhard Etr. Diefes Haus bringt 830 Rente per 
Monet. 230 baor und 25 per Monat. Chas. 
Schlote, 2028 Billel Str. dofajo 





Wegen Abreife aus der Stadt verfauft Eigen⸗ 
thümer 6 Bimmer Cottage, Concrete-undas 
ment und Etal, Beitman, 2328 Lincoln Ave. 

doft 
—— 

Mußs verkaufen: Haus mit drei 43immer Flats 
Mietde 833, nahe North Ape., KR. Sa 
— Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Ane., nahe Halited. 

dimido 
— — 

— Dscar — verfauft ſpottbillig für MWittime, die 
Stadt verläßt, moderne Cottage, nabe Lincoln Upe.; 
nur $2650; nehme fleine Anzahlung. Oscar XAojetti, 
All Lincoln QAve., nabe Haihen Str. dimido 


3 verfaufen: An Janfien Uve., modernes zwei 
6:Zimmer PBridgebäude, oder vertaufhe gegen gute 
Lot in Late View. 
Auguf Torpe, 89 North pe. 
16jep, 1mX 
Bu verlaufen: An Meirofe Str., nahe Terry Etr., 
gutes zwei 4:Zinımer Flatgebäude; Miethe 3435 
Dreis 4000. a 
Yuguft Torpe, 8% North Ave. 
16jev, ImX 
8800 Anzahlung kaufen modernes zivei 6 Zimmer 
Gebäude, hinten 3 Zimmer Cottage; Preis 35005 
Hypothet 81100. F. Ruedel, 602 North re. 


16 


Bu berfaufen: Neues 2eizlat Gebäude, 5 Zimmer 
Eichenholgbelleidbung und -Fußböden, elettriſch 
Lit, Kombination Firtures in jedem Flat, 

Hub Lot, genflafterte Straße, 500; KIM oder 
mehr baar, $20 monatlich. dide 
Zelosty, Addiion und Keapitt Str. 
Wenn Eie einen Bargain in Epgemwater mollen, 
fehen Sie 1531 Pictoria Str. an; ein beinahe neueß 
2-Flat-rame, Prid-Fundament, alles modern, — 

Preis nur 84200. 3. FFren, 2823 Lincoln Ave. 
dido 


— — — 


Nordweſt ſeite. 
—$200 Baat- 


—Reft monetlid mie Miete 


Koufen neues Bridhaus auf feiner extra breiter Lot 
STEXIE0 Fub, gelegen an Haddon Une., imeftlich 
bon Kedzie Une. und Humboldt Bart. 

Dies ift eine außergewöhnliche Gelegenheit zum 
Ben Kaufes in einer Nahbarihaft, in des 
Sand: MWerthe ja täglich fteigern. 

Bahrgelegenheiten find borzüglih. Grand Unenue 
Gars nah der Linterftadt find nur zwei Blods fürs 
lich u; mährend Chicago Ave. Cars und Ked— 
— u Ave. Durdlinte nur 6 Minuten jüds 
ih entfernt find. Am Wale der Notb fann man 
auch bie North Ave. Gleftrifhe und die Metropolis 
ton Sohbahnlinie gebrauchen. 

Die von uns offeriren Häufer find gany neu un 
durchweg hochmodern, enthalten 6 Zimmer einichl. 
Barlor, beifezimmer (mit Erferfenfter), Kiche, 
Badezimmer, 3 Schlafjimmer, großer Dachboden, 
to man zu irgend einer Zeit weitere Bimmer oder 
ein Flat Daraus machen Tann, ebenfalld ein hohes, 
—* Baſement mit Zementfloor. Holzwert iſt aus 

ichenholz, und kein Stück Weichholz-Fußboden im 
ei us gebraudt. Die Dekorationen find 
orgfältig entworfen und fehr attraftiv. Speiſezim⸗— 
mer bat Plate Rail, Baneling Effeft an den Wäns 
dem unD jchön entworfenes Sideboard mit Stained 
Glas thüren. Plumbing Firtures ſind von beſter 
Qualitat — Gnamel mit Nidelbefhlägen und eine 
große Badewanne. Durhimeg eleftrifhes und Gase 
lit. Sigtures find Bruib Mefling mit ChainSpray 
Sihtern im Speifegimmer. 

roße Bauftellen, die dauernd Qicht und Luft zıte 
laffen amd grober Naum für Garten und Hühner. 

Ugent tüg ih am Blake, einichlieklih Sonntag. 

Kommt En und jebt ma3 mir haben. E53 wird 
Deutih ariproden. 


Ward =. Sufen, 
115 _ Sup La Ealle Etraße, 
Telepbon: Gentral 2194. 


- Ucre Lotten 
in eft tping Part 
nahe der Gar, Waifer, Seitenmene — 8675 und aufs 
mwärts, 850 baar, Meft 810 monatlih zu 5% Zinfen. 
Undere verlangen das Donbelte, Laht — nicht 
duch die „Keine Zinſen⸗Annonzen fangen; Ahr be— 
rm nur doppelte Zinfen in dem böheren Preis De ! 
igentbumsd. Geld bat immer jeinen Zinswertp — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


dofr ſa 


Wir haben nur noch wenige diejer 12 Uere-Lotten, 
€ ift das billigfte Eigentbum in Chicago. — Zmeigs 
Office: Milmaulee Ave. und Arving Part Bipo., ' 
täglih und Sonntags ofjen. Epreht vor oder 
ihreibt für Büchlein. j 

Koefter& Rander, ! 
145 N. Dearborn Straße, Ede Randolph Etrake, 
ſa dido 


— ,800 Brid und Stein 2 Flats, 85,800 — 
—$300 baar — Reit leihte Abzahlungen. ——. 
Dir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2sflat 
Bridpäufer, Hartholz⸗Trimmings und durchaus mo⸗ 
dern, ig unſerer neue Subdiviſion übrig Vracht- 
bolfe 80 Fuß Lamns. Breite Votten. Verſaumt 
nicht, Dieje feinen Gebäude zu bejehen. 
B.%.&C DB. Moore, 
Iroing Part Boulevard und ſtedzie Abenue. 
—X 
Zu verfaufen: Avondale Bargains, zweiſtöcige, 
ſement und Attic, 2-Flat Häuſer, nahe Milwau⸗ 
kee Ave Cars und Gogan Square Hohbahnftation; 
Preis 8150; 8200 Baat, Reſt 820 monatlich. 
W. H. Gieſecke K Bro. Bl Milwaufee Avenue, 
18ſpim 


u verlaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, ‚billig; 
8100 Unyahlung; diefes Haus ift erft ein Jahr ul 
und bat SKonfretsfgundament, Zement: Fubboden, 
Saundey; für Furnace eingerichtet; breite Lot, 

W. J. . 8. Moore, 
Irping Bart Boulevard und Kedzie Avenue, 
19aug,2® 


Zu verfaufen: Hübfhes Haus, 6 Zimmer, in der 
Nähe von Logan Sauare, Stall und Scheune, Hühs) 


nerhauß $2400; 8400 Anzahlung. 2336 Humboldt Et.| 
Sübfeite. 


‚Bu verlaufen: Gin gut erhaltenes Saus. zmei 7 
ze lat8$, modern, für 83500: nırr SI6M baarz 
ringe 885 Miethe; oder vertaufche fiir eine Lot oderi 
Haus. 4231 Wentwortb Ane., oben, dofrie 


Borftäbte. 

Largain! 6 Zimmer Haus, modern, 4 Rotten, 75 
Huhner, 10 Enten, billig zu verkaufen. Beite Geles 
gu für ältere Leute. Spreht Samitag over 

onntag vor bei Fred PBrendel, Prooffield, Nil., 
Gorfield Une. nabe Grand Blood. doſa 


Sommer-Refort3. RE 


‚Berlaufe mein Sommer:Rejort, 50_ Meilen pn 
bier, beftes innerhalb 300 Meilen von Chicago. Muß 
etwas Baargeld haben, Meit auf Abzablung. Made, 
es Fahr einen Meinprofit von 34000 85000. Vers‘ 
aufsgrund, ih babe genug Geld auf dieiem Play 
emadt, mas. Euch irgend Jemand beweiſen Tann. 
ie Gelegenheit einer Vebengzeit, verjäumt jie nicht 
Udr.: 3. 906, Ubendpokt. 16fv 103 


Farmländereien. 
. Nah Michigan. 

Eprzielle Bullman Car Erfurjion am 3. Cftes 
ber nah dem Swigart Traft, dem Zentrum 
des Chft-Gürtels; B.00 für die Rundfahrt; zurüd 
in ein oder amei -Taaen. wie Sie münichen. Cim 
taufend 40 Weres und diere arößere und fleinere, 
armen, vorzitglih für Chft, Getreide, Gras, "Ges 
müſe, Viehe und Geflügelzguht, Molterei und alls 
gemeine frarmeret. Einiage reine Trafte neulich zwi 
meinem Gigenthuin hinzugefüiat: Breife $10 bis $35 
der Ücre, Bedingungen jo niedrig mie $10 bis SO 
Anzahlung und 5 bis $l0 monatlih auf_bierzig: 
Acres; in der Nahbarichaft vun Farmen, Schulen, 
Tomns, biübihen Meiort:Lafes_ und ForellensSirös 
men. Gute AUbfakgebiete und fFehraelegenbeiten; 8 
und 10 Ucres Trafte nahe Tomne; Reiort Lottem) 
am Gryftal Lake. Schreibt um feines Büchlein, groe 
Ber Karte, verbefierter Warmliite, alles frei. — 
DB. Gb. Smwigart, Gigentbümer | 
Firft National Pant Puildin.. 3 S. TDearborm 
Str., Chicaao. 10ip, jondide 


en a le ud BEER RE J 
Nahe Chicago und Bahnhof ift eine ſehr fruchtbar 
40 Uder Getreide: und Molkerei: yarın billia zu der 
faufen. - Gutes Haus, Silob, 7 Kühe, 3 Rinder, 
Nferde, 12 Schweine, 150 Hühner, Farmwerkzeu 
25 Obitbäume, Futter genug für das Vieh. 86 
83000 Anzahlung. Franz Schneider, 3740 Milton And 


H u Laufen gefucht: Kleine Yarm, limgebung 
Chicann, geeignet zum Dbit: und Gemüjehau 9— 
Hubnerzucht. Adr.: U. 91 Ubendpoft. 


u verlaufen: Meine jhöne Penniplvantae Yard 
nahe Stadt; giftige engen zum Mazantyı 
1. Str. und Kedzie Ane., Chicago, SU. 


yloridaV: 

Freie Ründfahrt für deutſche Anſiedler. Abfa 
den 3. Oftober: Um nähere Auskunft zu erhalt 
bitte zu adreffiren: U. 94, Abenppoft. 


„rg Acres verbeſſerte MWistonfin Form mil 
Dieb, Mafchinerie, Ernte und Saushaltivaaren, — 
Vreis 3300. 1943 Grace Str., 2. Trlat. 27 x 


Berſchiedenes. 

Zu verkaufen: Vierftädiges Badfteinhaus, Tape 
und fieben lat mit Bad, hinten Cotiage u. Sta 
Dfenbeigung, Miethe $1835 das Jahr. Am gut 
Zuftande. Gute Geihäftsgegend; immer vermietdet, 

reis 814,000. Adr.: 8. 665 Abendpoft. dofe 


a Vierftödiges Bagſte inhaus “a 
Sta 


miod 


Zu verlaufen: 
ats, je 4. Zimmer und Bad, Ofenbeigung, 
in gutem Buftande,.. Mietbe $112 den Monat, Immer 
rormiethet. Gute deutiche Gegend. Nur Rocca 
geld nöthie, Mia aaa Tan: A 


EWR 


a 


a | | 





[Spezielle Bargains 


 Donneritag, Freitag und 


Beaver = Kochöfen, mie 
bildung, für 
Mit hohem Shelf, 


Home Liaht = Hochöfen, 
Diele DO 


tantirt gute Badöfen. 


Eine Partie Bett-Davenport8, wie Abbildung zeigt, mit einem Behälter un | 
ten, um da3 Bettzeug während des Tages een. 
27.50, da wir den Plaß brauchen, für.. 


ten, mwerth 


3 Stüd Polftermöbel, mit Plüfch oder Velour über: 


zogen, mwerth 26.00, für 


ofen haben alle doppeltes Roit, 
ſind ſehr ſchön mit Nickel verziert und ga— 


BR, X 
BER 


ür 


| Charm - Gelbitfüllöfen — 
er er da8 marme 2 
I 
I 
| 
| 


Home = — — 
offerirt 


Stewart- Selbſtfüllöfen, 


die beſten 32.50 


im Marft. 


* —9 ZIEL 


OR Se en | 


27.30 


18.50 


werth 8.75, für 


Ds. 
16.50 Stühle mit hoher Lehne 3 


Samiing. 


Home » Kochöfen, 
tantirt, offerirt 


volftändig ga= 


23.00 


Stewart =» Kochöfen — die altbe= 
bewährte Sorte, 


J geſen und den Aermelkanal zu 


a" Politif unterhalten. 


(Eigener Beitrag für die „MNbenbpait“.) 
Blauderei aus Europa. 


| Bon Auguft Boedlim 


Co Ichen wir. — Schloß Heiligenberg und feine 
Bewohner, — Die fürftlide Bamilie don Fürs 
ftenderg. — Wie wir Sedan feierten. — Blid 
auf die Gletiher der Alpen. — Schloß Sale. 
— #ranadfifhe Kampfluft, — Werden tpir 
Krieg belommen? 

Während der erften Tage unſeres 

| Aufenthalts im Luftkurort Hei- 
|ligenberg, mie er fich ftola nennt, 
| waren wir den Ereignijjen in ber wei⸗ 
ten Welt ſozuſagen entrückt und von 
politiſchen Nachrichten abgeſchnitten. 
| Zeitungen fanden fi im Gafthof nicht 
| bor, außer verfchiedenen MWocenblät- 
tern älteren Datums, meine eigenen 
ı Xeibblätter waren nod; nicht eingetrof- 
' fen und feiner der ausgerechnet 123 
Säfte, zur Mehrzahl Damen, darun- 
: ter mehrere ehr hübfche, jah ich mit 
‚ Refen befchäftigt oder fchien fich für bie 
hohe Politif zu erwärmen. Warum 
auch? Hier it e3 Jo idyliifch ruhig, im 
Schatten der uralten mächtigen Buchen 
und dunklen, fchlanfen Tannen läßt e3 
fih fo gemüthlich wandeln und auf 
‚ zahlreichen Bänfen vom Nichtsthun 
ausruhen, daß man faum ein Bebürf- 
niß findet, fich mit dem erjten Bejten 

: über Marotto und die angeblich dro- 
hende Kriegsgefahr zu unterhalten und 
unndthiger Weife aufzuregen. „Ueber 
allen Wipfeln ift Ruh“, fagte einſtmals 

| der alte Goethe in rührjeliger Stim- 
mung, und wenn e& für unjer lebendes 

Gefchlecht auch nur, was ein günfjtiges 

Geſchick verhüten wolle, die Ruhe vor 

dem Sturme ſein ſollte, ſo wollen wir 
ſie uns vorläufig doch nicht durch wil— 
des Kriegsgeſchrei, das über die Vo— 
uns 
herüberhallt, trüben laſſen. Unſere 
Tiſchgenoſſen ſind mit wenigen Aus— 
nahmen Süddeutſche, Württemberger 
und Badener, die ſich untereinander 
von allem anderen, nur nicht von der 
Mein Nachbar 


j zur Linken iſt ein hochbetagter Ober- 


ſtudienrath nebſt Gattin aus Stutt— 
gart, der Fiſche, mein Leibgericht ver— 
ſchmäht und nicht begreifen will, wie 
man ſo etwas eſſen kann; rechts ſitzt 


neben meiner Frau die Wittwe eines 


J. bayeriſchen Oberſten, 


Parlor-Tiſche, wie Abbildung, ame- F 


rikaniſches Eichen- oder 98 
J 


Mahagoniholz, wth. 2.50. 
6 Fuß a 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


NORTH Ave. FURNITURECO. 


. Botfehen, Eigenthümer. 


123-125-727 'NORTH AVENUE, nahe Halsted Strasse. 


Difen Abends bis 9 hr. — Mittwoch und Freitag bis 6 lhr. — 
IE >> seen a | 


— — — 


Lokalbericht. 


—— ——— — — — — 
Mag fihh’S überlegen. 


Bundesrihter Großenp wird vielleicht 
nibt um Entlafiung einfommen, 
Wie geftern mitgetbeilt, Hat Buns | 
desrichter Großcup die Abjicht fundges | 
geben, Anfangs näadjiten Monats um 
jeine Entlaffung aus dem Amte einzu- 
fommen. Er mag aber jeinen Ent: 
jhluß ändern. E3 find nämli Ge— 
rüchte in Umlauf aefeßt worden, daß 
er feinen Abfchied nicht ganz freimillig 
nehme, daß der Regierung die Ergeb- 
niffe einer gründlichen Unterfuhung 
zugeftellt worden fetten, welche die Her- 
ausgeber einer im Diten erfcheinenden 
Monatsſchrift in Bezug auf allerlei ge- 
ſchäftliche Unternehmungen des Rich— 
ters haben vornehmen laſſen, und die 
in einem ganz ſonderbaren Zuſammen— 
hang mit Angelegenheiten ſtänden, 


welche der Richter amtlich zu ordnen 


gehabt habe. 

Eine Art Anklageſchrift gegen Rich- 
ter Großcup iſt von einem früheren 
„Splicitor = General” der Bundesre— 
gierung, Herrn Chas. H. Wldrich, aud) | 
bet 
Slinois eingereicht worden, ohne in=- 
deifen von diejer bisher berüdjichtigt | 
worden zu fein. Richter Großcup fagt | 
run, daß er die Angriffe des Aldrich 
unbeadhtet laffen würde; daß er aber 
porläufig nicht nom Amte zurüdtreten 
mürde, fall3 eine verantwortliche Vers 
laasfirma gegen ihn 
ehrenrührigen Angriffen berausfom- 
men jollte. Gemiffermaßen „unter | 
Feuer“ aus dem Amte zu jcheiden, habe 
er durchaus feine Luft. 

Mie man erfährt, hat die betreffen- 
de Verlagsfirma die Amtathätigfeit 
bes Richter Großcup und in Berbin- 
dung damit deffen Geihäftägebahren 
fhon fett längerer Zeit fichten laſſen, 
und zwar von einem Herren Lammrence 
Ritchie, der früher alö Geheimagent 
in Dienften der Bundesregierung ge: 
ftanden bat. - Eine gebrängte Ueber⸗ 
ficht deffen, mas Ritchie ala auffällig 
ermittelt und zufammengeftellt Bat, 
fol, wie gejagt, an die zuftändige 
Gtelle in Wajhington geihidt worden 
fein. 

— 
Hatte es eilig. 


Louis Cohen, ein Fuhrmann aus 
der Flafchenb erabtheilung der, ‚Bader 
& Birk Breming and Malting Co.“ 
wollte geſtern Nachmittag in der 36. 
Straße mit ſeinem Geſpann die State 
Straße vor einer heranfauſenden Elet⸗ 
triſchen kreuzen. Es gab einen Zu: | 
ſammenſtoß, bei welchem der Wagen 
Cohens zertrümmert und auch er ſelber 
ftart — —— I 


Leſet die „Sonntagpofte 


mit irgenbivie | 


„ werbe. 


| 


| 


der Anmwaltsfammer de3 Staates | 


| 
| 


| 


| 
) 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


ı unterbreitet. 


Operette ohne Orkdheiter. 


Mufifer des Angelus-Cheaters verlafien 
ihren Poften furz vor der Doritellung. 


Die Operettenvoritellung im Ange: 
| Ius-Theater fand geitern Abend ohne | 
Orchefter ftatt. Ein Pianofpieler Tie- 
ı ferte die Begleitung. Eine 
ı ftunde vor Beginn der Vorjtellung ver- 
ließ das aus 14 Mann bejtehende Or- 
heiter das Theater. Col. W. U. 
' Ihompfon, der Leiter des Theaters, 
behauptet, er habe ihnen den Zaufpaß 
gegeben. Außerdem verfündete er, daß 
er in Zufunft Mitglieder des Mufi- 
ferverbandes nicht mehr bejchäftigen 
Die Schwierigkeiten zmiichen 


Viertel⸗ 


Herbſtesanfang. 


Er wird am fommenden Samftag Abend | 


um 10:17:40 lIhr eintreten. 


Leutnant %. 9. Comfort vom hy: ' 


drographifchen Büro der Bundeste- 
gierung hat berechnet, daß der Herbit 
am fommenden Samftag Abend um 


' 10 Uhr 17 Minuten 40 Setunden ein 


den Mujitern und dem Theaterleiter 
find auf die Fyorderung der Eriteren | 
ı zurüdzuführen, daß ihnen in Zufunft | 
ihr Gehalt im Voraus bezahlt werde. 
ı Diefe Forderung wurde dem Theater= | 
| leiter kurz por Beginn der Vorftellung 


Er machte die Mufiter 
: darauf aufmerffam, daß ihr Kontrakt 
Zahlung am Ende der Woche vorſehe. 
Die Muſiker beſtanden auf ihrer For— 
derung. Col. Thompſon wandte ſich 
an die Mitglieder ſeiner Truppe, die 
ihm ihre Hilfe verſprachen, 
nachrichtigte das Publikum von dem 
Streik. Mehrere Zuſchauer hielten 


Anſprachen, in dem ſie ihm ihre Un-⸗ 


ierſtühung verſprachen. Der Theater- 
leiter erklärte, daß er die Muſiker bis— 
| ber prompt bezahlt habe, und zeigte bie 
Quittungen. 


Koſcher⸗Fleiſcher ſtreiken. 
Die Mehrzahl der als Koſcher-Flei— 


ſchereien bekannten jüdiſchen Fleiſcher⸗ 


der Fleiſcher geſchloſſen. 


läden war geſtern infolge eines Streiks 
Nur 24 von 
den 150 Läden waren geöffnet. Ihre 
Beſitzer hatten ſich den Forderungen 
ihrer Angeſtellten gefügt. Der Ver⸗ 
band der Angeſtellten dieſer Fleiſcher⸗ 
läden verlangt einen Mindeſtlohn von 
39 die Woche bei dreizehnſtündiger Ar⸗ 
beitszeit am Tag. In einer Ver— 
ſammlung der Streiker, die geſtern 
Abend an S. Halfted und Marmell 
Str. äbgehalten murbe, verlautete, 
daß die Angeftellten diefer Yleifchereien 
fih mit Löhnen von $4 aufwärts die 


ı Woche begnügen und 12 bi3 20 Stun: 


! 


I 


| den den Tag arbeiten mülffen. 


Früher Tod, 


Die zweijährige Bettie Plachy fiel 
heute in der Wohnung ihrer Eltern, | 
Nr. 1900 ©. Throop Str., in einen | 
nit heißem -Waffer gefüllten Zuber. 
Sie erlitt Brühmunden, denen fie bald | 
barauf unter aroßen Schmerzen er- 
legen ift. 

Erftidt, meil die Mutter e3 zu feit 
ı äugededt hatte, ift in verfloffener Narht 
ein drei Monate altes Ainäblein, das 
Kind der (Sheleute Nicholas Long, Nr, 
1214 Soutb 51. Une, 


und be: 


| 


| 


ı machen. 


daß Damen 


I 


| 
| 


treten wird. Um diefe Seit wird die 
Sonne den Wequator überfchrei 
ten und dann immer weiter fübmwärts 
rüden, bi3 zum 23. Dezember, um da- 
rauf die Rüdreife nad) dem Norden 
wieder anzutreten. Auf diefer Freuzt 
fie im März wieder den Uequator, die 
Bewegung nach Norden dauert bis in 
den Monat Yuni. 


——ı oo — 
Yirbeit für den Koroner. 


Sn feinem Schlafzimmer im Haufe 
Nr. 4804 Winthrop Ane., ift in vori Br 
Nacht der 32jährige Handlungsgehil fe 
Elifford Healy an Leuchtgas erftict, 
dag einem offenen Brenner entitrömte. 
Der Koroner wird jet feitzuitellen 
haben, ob Selbftmord oder unglüd- 
licher Zufall borliegt. Die Leiche be- 
findet fi im Beftattungsgefchäft Nr. 
ı 4545 Evanftor Ave. 

— — t — 


Gegen den Humpelrock. 


In England ſcheint das Schickſal 
des Humpelrockes beſiegelt zu ſein; 
ein königliches Dekret — nur ein kö— 
nigliches Dekret konnte ſich an ihn 
heranwagen — will ihm den Garaus 
Ein von mehreren Londoner 
Blättern wiedergegebenes Schreiben, 
das der Lordkanzler, Lord Spencer, 
an bie vornehmen Londoner Schnei⸗ 
der und Schneiderinnen gerichtet hat, 
tut fund und zu mwiffen, daß Damen 
in Qumpelröden zu den Horfeften und 
höftihen Empfängen nicht mehr zuge⸗ 
lajjen werden follen. Lord Spencer 
erfucht die Kleivermacher, alle ihre 
Kundinnen von diefem unmiderrufli- 
hen Entjchluß der höchiten Stelle in 
Kenntniß zu fegen. Der Haupt: 
grund für biefe drafonifche Maßregel 
dürfte in der Thatfache zu fuchen fein, 
in Humpelröden Mühe 
baben, den vorgefchriebenen tiefen 
Hoffnid3 zu machen, da der yumpel- 
tod bei einer folchen tiefen Verbeu⸗ 
gung leicht aus dem Leim gehen fann; 
die betrofferre Dame würde dann bor 
dem König und der Königin nur mit 
‚ihrer Schönheit und mit ihrer Tugend 
| befleidet daftehen. Man nimmt an, 
daß der König auf den ausdrüdtlichen 
MWunfh feiner Gemahlin aegen ben 
engen Rod zu Felde zieht. 


— — — 


— Vokativus. — „Nun, Onkel, was 
meinſt Du: Welchen Titel ſoll ich der 
Sammlung meiner Gedichte geben?“ 
Das Fremdenbuch“. 


eine weltge— 
wandte, hochgebildete und elegante Da— 
me, Großnichte des berühmten Gene— 
rals dv. Hartmann, der 70-71 fein 
bayeriſches Armeekorps zum Siege 
führte. Es folgt ein evangeliſcher 
Stadtpfarrer aus Stuttgart nebſt 
Bruder Diplom-Ingenieur, beides lie— 
benswürdige Menſchen, ein Oberlan— 
desgerichtsrath aus der ſchwäbiſchen 
Hauptſtadt, Vize-Präſident des Abge— 
ordnetenhauſes und einer der Führer 
der Zentrumspartei, dann wieder zur 
Abwechslung zwei Prediger und ein 
Reichsbankdirektor, alles nette Leute, 


J mit denen man mit der Zeit näher be— 
4  fannt geworben. 


Auch England ift 
durch zwei Damen und einen jchlanfen 


2 | bartlofen Jüngling vertreten, aber die 


| Zierbe ber drei Tifche find zwei junge, 


ı Jehr hübfche Damen aus Mannheim, 
A| Deren 


prächtige junonifche Geſtalten 
fogar die Bewunderung der älteren 
Herren finden, die, wie Schreiber Die= 
jer Zeilen, fchon lange über die fchone 
ı Zeit ber Augendthorheiten hinaus find, 
die und umftrablte tofigen Schein. 
| Nachdem ich die geehrten Lefer mit den 
Hauptperfönlichteiten unferer fpäten 
| Sommerfrifche zmwanglos befannt ge- 
| macht habe, mill ich ihnen auch erzäh- 
len, daß und wie wir das Sedans 
fest gefeiert haben. Anlählih ber 
mithenden Hebereien gegen das Deut- 
Iche Reich in Frankreich und England 
hat man die Erinnerung an die Ge- 
fangennahme Napoleons III. wieder 
aus der Rumpelfammer berborgeholt 
und ben feit Jahren in Vergeffenheit 
gerathenen Tag bon Gedan allerort3 
im Reiche gefeiert, auch in Berlin, mo 
der Botichafter der franzöfiichen Repu= 
blit, Jule3 Cambon, plößlich von einem 
politifhen Unmohlfein befallen wurde, 
| um nicht Zeuge diefer Franfreih fo 
| Schmerzliche Erinnerungen machrufen- 
; den Feier fein zu müffen. Die Anres 
| gung dazu bei uns gab der Herr Bant- 
direftor von Ulm, ein Kriegäveteran, 
dem fich noch andere Stameraben ans 
Ihlofien. Nach dem von uns entwor? 
fenen Programm follten wir alten 
Sriegstheilnehmer einige Erlebniffe 
von 70—71 zum Beiten geben und 
eine Unanasbomle dazu getrunten iwer= 
den. Erjteres geichah dann aud, aber 
die Borole fiel „wegen Mangel an Be: 
ı theiligung“ aus, und fo begnügten fich 
| die geehrten Feitgenoffen mit einem 
| Viertelhen Markgräfler zu 40 Pfen- 
ı nigen, einem Glas Fürftenberger Bier 
oder gar mit — Zitronenlimonabe, Da 
feiern wir am Rhein doch ganz anders, 
und ich bin überzeugt, daß dieGeſchichte 
viel großartiger ausgefallen märe,menn 
mein Freund Dr. Rundbrenner 
dabei gemejen, ber ein außerorbent=- 
liches Geſchick Hat, patriotifhe Yeiern 
porzubereiten und alle Theilnehmer in 
Begeifterung zu verfeßen. 
Das Fürftenberger Bier — e3 hat 
einen europätfhen Ruf — wird in ber 
Brauerei de3 Fürften v. Fürftenberg in 


Privat- 


Dr. SCHWARZ E= 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 6) 
gegenüber Ihe Balz, Degter Building. 
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| Donauefeiingen bereitet, der auch hier 
ein prächtiges Schloß mit Wald und 
Veld und fehattige Parkanlagen. be⸗ 


ſitzt, in denen wir uns täglich ſtunden⸗ 


lang ergehen. Der Fürſt befindet ſich 
zur Zeit beim Kaiſer, ſeinem Freunde 
und Gönner, im Manöver, aber die 
Fürſtin weilt hier mit ihren Kindern 
und feiert übermorgen ihren Namens: 
tag. Sie ift, wie ihr Gemahl, fehr 


mohlthätig gegen die Armen, für bie 


fie nebenbei unausgejegt Strümpfe 
ftrict, wie man fich jederzeit, wenn fie 
im Schloßparf meilt, überzeugen 
fann. Damen mit dem Striditrumpf 
ind allerdings auch in Deutfchland 
nicht mehr „up to date”; umfomehr ge= 
bührt e8 Anerkennung, wenn eine jo 
hohe Dame fih damit zum Beiten der 
Enterbten de3 Voltes die Zeit ver- 
treibt. Wir haben hier auch ein Hof- 
theater, und zwar im doppelten Sinne 
des Wortes. E3 wird pon der fürjt- 
lichen Familie befuhht und Iiegt in 
einem Hofe hinter unferem Gajthaus. 
Zum Namenstag der Fürftin ift eine 
Galavorjtellung in Vorbereitung, die 
bon der Fürftenfamilie und ung Som- 
mergäften befucht werben wird. Schloß 
Heiligenberg mit feiner Flucht von 
Simmern, feinem herrlichen Ritterfaal 
und der reich ausgejtatteten Schloß: 
fapelle ift eine Sehensmwürbigfeit erften 
Ranges und jedermann zugänalic. 
AUS neulich ein Fremder zur Befichti- 
gung zu fpät fam und enttäufcht über 
den Schloßhof aing, frug ihn ein dort 
mweilender einfah gefleiveter Forſt— 
mann, ob er das Schloß gern befichti- 
gen wolle, und führte ihn durch alle 
Räume, al3 er die frage bejahrte. ALs 
der Fremde feinem Begleiter fpäter 
eine Mark Trinkgeld geben mollte und 
jich beiten3 bedantte, jagte der augen 
Icheinliche Bedienitete des Schloffes Tä- 
helnd: „Das Trinkgeld fann ich nicht 
gut annehmen; geben Sie e3, wenn Sie 
wollen, einem Armen; ich bin der Fürit 
v. Fürſtenberg.“ 

Als das Fürſtenpaar von Donau— 
eſchingen hier eintraf, brachten ihm die 
Kurgäſte einen Fackelzug, und ein be— 
redter Herr hielt eine Anſprache, 
worauf er zur fürſtlichen Tafel gela— 
den wurde. Als er ſich damit ent— 
ſchuldigte, er habe keinen Geſellſchafts— 
anzug, ſagte der Fürſt, das habe nichts 
zu ſagen, er ſolle nur kommen, wie es 
ihm paſſe. Wenn ich mit dieſem leut— 
ſeligen Fürſtenpaar manchen kleinen 
Adeligen vergleiche, deſſen Ahnen 
neueſten Datums ſind, der ſich aber 
nichtsdeſtoweniger Großes auf das be— 
ſcheidene Wörtchen von einbildet, 
dann muß ich der allgemein verbreite- 
ten Anficht miderfprechen, daß ber 
deutſche Hochadel unnahbar ſei, könnte 
ic) doch noch eine Anzahl ſolcher Bei— 
Tpiele freundlicher Herablaffung fürft- 
licher Berfonen aus eigener Erfahrung 
anführen. Nun noch einige Zeilen 
über Schloß Heiligenberg, und feine 
Geihichte. ES ftammt aus dem 12. 
ssahrhundert und war Sik der Gra- 
fen vd. Heiligenberg, von denen es durch 
Kauf an die Grafen .v. :Werdenberg 
um 1277 überging. Im Jahre 1540 
gelangte es durch Heirath in den Beſitz 
der Fürſten v. Fürſtenberg, die bis 
zur Auflöſung des alten deutſchen 
Reiches ſouveräne Reichsfürſten waren, 
und die es bedeutend verſchönerten und 
vergrößerten. Der ſchon erwähnte 
Ritterſaal mit kunſtreich geſchnitzter 
Decke, die als die ſchönſte in Deutſch— 
land gilt, hat eine Größe von 125 bei 
48 Fuß und enthält zahlreiche Kunſt— 
werke, darunter werthvolle Glasmale— 
reien. Die Ausſicht vom Schloſſe und 
verſchiedenen Punkten des Parkes iſt 
geradezu entzückend. Man ſieht bei 
klarem Wetter tief unten den Boden— 
fee, die Alpen mit ihren Gletfchern, 
den Schmarzwald, und zahlreiche 
Städte und Dörfer, deren weiße Häu- 
fer mit rothen Dächern aus dem Grün 
der Fluren und Waldungen hervor⸗ 
leuchten. Stundenlang ergötzen wir 
uns an dem Anblick der Alpenwelt, 
von der Sceſaplanaſpitze an zum 
Säntis und den Kurfürſten hinüber, 
traumverloren und die Welt vergeſ—⸗ 
ſend, bis uns die Glocke des Gaſthofes 
an die Mittag- oder Abendmahlzeit 
erinnert. Die verfäumt man jo leicht 
nicht; denn in ber erfrifchenden Luft 
bier oben laffen Hunger und Durft 
nicht8 zu münfchen übrig. Wer arö- 
Bere Ausflüge machen mill, dem ftehen 
Autos und Wagen zur Verfügung. In 
kurzer Zeit bringen ſie uns nach dem 
nahen Schloß Salem, einer einſtigen 
Benediktiner-Abtei, der reichſten des 
Landes, die 1808 aufgehoben wurde. 
Sie iſt zur Zeit Sommerfitz des Prin— 
zen Max v. Baden, des Thronfol— 
gers des kinderloſen Großher zogpaa⸗ 
res. Das Schloß enthält prunkvolle 
Säle mit einer Menge von Kunftwer: 
fen, einen Kaiferfaal im Rotofoftil 
mit den lebenägroßen Standbilbern 
der beutjchen Kaifer, eine große Bil- 
der und Gemeihfammlung und zahl» 
reiche andere Räume mit funftvoller 
Ausstattung. Befonders fehensmwerth 
ift dag Münfter in feinfter gotht- 
fcher Ausführung, mit 23 Altären aus 
Alabafter und Marmor, mit reichge- 
Ihnigten Chorftühlen und einer 'herr- 
lien Orgel mit pradtvollem Ge- 
bäufe. 
ſchen Gottesdienſt, während das ehe- 
malige kunſtvoll geſchnitzte Speiſezim⸗ 
mer der Benediktiner, das Refekto⸗ 
rium, als evangeliſcher Betfaal einge- 
richtet ift. 

Für heute Abend find alle Frem⸗ 
den zu einer Theatervorſtellung im 
Schloſſe Heiligenberg eingeladen, bie 
zu Ehren der Fürſtin von deren Kin— 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Die Kirche dient dem katholi-⸗ 


dern und Hofbedienſteten veranſtaltet 


wird. Der Terxt zu dem Stücke rührt 
von einer der jungen Prinzeſſinnen 
Ki ie unfererfeits laffen der Frau 
ürftin ein prächtiges Blumenſtück 
zum Namenstag überreichen, als u 
chen des Dantes für ‚die freie. 
nupung der Parkanlagen. 

Soeben treffen die neueften Zeitun- 
gen mit verjchiedenen Nummern ber 
„Abendpoft“ ein, und ala Gabe eines 
in-Paris meilenden fyreunbes einge 
Brofehüre,. mit dem Titel: „De: 
vons⸗nouls anoir peur de (Allemagne? 


* 


hoffen. 


In ber Jugend 


iheint das 
bringt häufig 


das 8 be ein erwiges Baradiek zu fern, Aber das Witer « 
8 —— eftofteteit und dann fdhaut die alte PR 


Welt duntel Imd traurig aus. Zu folher Zeit wirft 


—— 


Wunder. Dieſes unvergleichliche Tonic enthält in "iebendie 
ger Form die Nahrung des Saftes des jeinſten Gerftens 


Wales und böhmiidem Kopfen. 


Zögert mnidt. Beſtellt 


heute, Ruft auf: Galumet 5401. 


— miüffen mir und vor Deutfchland 


fürchten?” — Der Verfaffer, angeb- 
lich ein franzöficder General, der feiz | 
nen Namen nicht nennt, führt darin 


den unumſtößlichen Beweis, daß er 
und viele ſeiner Kameraden und 
Landsleute ſeit 1870 nichts gelernt 
und nichts vergeſſen haben; denn das 
Büchlein, das im Verlage der 
angefehenen militäriſchen Zeitſchrift 
„L'Armée moderne“ erſchien, ſtrotzt 
von Ungereimtheiten und Haß gegen 
Deutſchland, die ein vernünftiges Ur— 
theil über deutſche Zuſtände zunichte 
machen. Deutſchland iſt nach den 
Ausführungen des Generals ein Ko— 
loß auf thönernen Füßen, der im 
nächſten Kriege zu Fall gebracht wird. 
Nicht allein die Sozialdemokraten, 
fondern auch die Bewohner von Elfap: 
Lothringen, Pofen und Schleswig 
mwürben fich im Augenblid der Mobil: 
madung empören, und ein llebriges 
mürde da3 franzöfifche Heer thun, und 
feine Verbündeten. Auf den Drei- 
bund fünne das Deutfche Reich nicht 
rechnen; denn Defterreich, der einzige 
steund, würde genug zu thun haben, 
ich Ytaliend zu ermehren, das 
MWirklichteitt Frantreih mohlgefinnt 
fei. 

Sn diefem Tone geht es meiter — 
und fo ziemlich alle franzöſiſchen Blät— 
ter zollen dem „brade qeneral” Bei- 
fall zu feinen Ausführungen. Den 
Trangofen it offenbar die Mobilma= 
chung des belaifchen Heeres mit ber 
unzmweifelhaften Spige gegen Deutfch- 
land, die Ariegsbereitichaft der engli- 
Ichen Flotte und die feindjelige ‚Hal- 
tung ° der engliichen - Preffe gegen 
Deutichland zu Kopfe geftiegen, und 
fie fcheinen bereit zu fein, fich wie 
1870 in einen leichtfertigen Krieg zu 
ftürzen. Während aber tägli” von 
Verſtärkungen der franzöſiſchen 
Grenzbefeſtigungen und Garniſonen 
gemeldet wird und änagjtliche Ge- 


in ' 


müther den Ausbruch eines Weltfries : 


aed meisfagen, verlautet jo gut iwie 
nichts von deutſchen Kriegsvorberei— 
tungen. Die ſind und werden in aller 
Stille getroffen, wie 1866 und 1870, 
und wenn es dann wirklich losgehen 
ſollte, wofür Gott ſei, dann wird je— 


ver Soldat mit Gott für Kaiſer und 


Vaterland ſeine Schuldigkeit 

Wir leben in einer ernſten Zeit 
wiſſen nicht, was kommen wird. Aber 
wir wollen nicht verzagen und auf 
einen glücklichen Ausgang der gegen— 
wärtigen Verwicklungen zuverſichtlich 
Uebrigens meldet ſoeben der 


thun. 
und 


Telegraph, daß die Truppen des 16. 


Armeekorps eilig aus dem Manöver 
nach Metz zurückberufen, und daß die 
Bahnbeamten der Reichseiſenbahnen 
in Elſaß-Lothringen mit Schußwaffen 
verſehen wurden. Das klingt ſehr be— 
denklich und läßt auf eine kritiſche 
Lage ſchließen. 


— — — — 


Finangielles. 


First Trust an 
Savings Bank x5 


Lage — Grund - Flur im 
Gebäude der Firft National 
Banf, Monroe und Dear: 
born Straße — die bes 
guemfte in der Stadt. 


3% an Spareinlagen 


PBrompte und hHöflihe Be- 
dienung und abfolnte Si: 
cherheit werden Ginlegern 
geboten. 

JAYES B. FORGAN, Präfident 
EMILE K. BOISOT, Vize: Bräf. 


ENTER NE... 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


ins 
niebrigften zeitgemäßen 3 tee 


Kapital 
$2,500,000 


Ueberſchuß 
83,000,000 


| 


| 


Nicht ein Bollar braucht bezahli 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Manned 

kraft. 

Verurſacht ra Aus · 

Hmeifung, leberam 

trenaung, & endvberir⸗ 

rungen und Verletzung 

ber Naturgefege perma- 

nent unter Garantie 

geheilt. B 

Zugezogene und ge- 

heime Krankheiten. -: 

Blutvergiftung —— 
Natur, Blafen » En 

—F —8 Binde. 

unben al * unb 

Kehle, —— 

hafte Anſchwellungen, — — Entzü 
en, Abfonberung m etc., unter renafler 
amiegenbeit geheilt 

ur Ronfultation und Untertiuchung frei, 


Chicago Medical Glinie 


526 $. State Strasse: 
Stunden bon 10 Morgens bis 4 Uhr Nach 
tags unb bon 6-7 Uhr AbenbB. Sem und 
an allen Selertagen bon 10 Bi3 12 Uhr. 
Arme un — * werden Diensians und 
Breitagd Nahmittagd unentgeltlich Gebanbent 


— sber leidende ae geßeitt durch 
meine wiſſenſchaftlichen direkten 
Methoden. 

eilungen und niedri Ge · 

a ._ -. "ohesinaiitten. de 
—* heilen, nadjbem die alten Methoden nt 
* Beſſerung brachien. Ein veſuch w 

Euch Überzeugen. 
Laßt die Sektenge aber falſche 


icht abbalten. Nem̃and iß arm, 
Rn meiner beiten Dr A * 


eine wiſſenſchaftlichen direlten —A— 
heilen Blutteanipeiten, efeitigen alle Wirku "Ye 
rüheren Mibbrauhs und Uebertreibun gen. 
ſeitigen Schwäche; ati die Sterben 
feft, und mas am mwidtigften ift, erfeien die = 
ſchwendete LTebenskra 
Freie Konſultation. —* behandle alle va 
ten periänlid. nn * 
Sprechſtunden Monte tiwo er cels 
4 bon 9 Vorm 6 Abende. enbiag? 
Donneebiane und Sambtand bon 9 id 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spestalarzt. 


due 211, 82 N. Glarf Str. „henleage ibn 6 


oufe Bilde), Ede Clart und 


HEUMATISMU 


Bone geheilt durch 
Schrages Nheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
verkauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von iz 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniffe. ; 


Scurage’s $1,000,000 CURE 


Glar! Str, und Wediter Ave, Chicago. 
220f,dbofadi® 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüber wu 
lichen — chband, 
welchesß ohne eryen 
von Rindern, RR. und 
Männern Xag und Nat 
getragen werben fa —— — 
Mir fabrigiren auberbem 12 ge ebene 
von 81.00 aufmärtt. — @la —* 7 
81.0 De Leibb € 
Gebärmutterientung, Rab els 
brüde, nah Operationen w 
für fhmwahen Leib, von 9. 
aufmärts, Geradehalter, tünfts 
(the Beine, Urme uſw. F 
abritpreifen. Rrummen Küd 
eine, frühe und alle ander 
Bermag ungen werben rt 
Me geheilt 
ben das * größte 


kart ar ort ie = 
agens Geihä 
eigene Fabrik in meet Deere Se ur 


ı Belle vei don dem grd ten deutfi un 
Jugebe böchfter Uusgeihnungen und Dip 
ortHopäbifche Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfltenk. 
154 N. Fiſth Ave., nahe Nanbolpd Ste. 
Beinält, offen bis 6 Uber Übends, Sonn 


_ Grauen Barden. Benin 
Samen 


Zähne sine use und Eure ofen 


an nt Eud ni HH bon uren. alten 2% 
hr unſer Eyſtem 55 daht vJ 
to bon 35 F abren Erfahrung au 
Bag. Ahr erfdart 50% an ben KRoften "su: 
das beite Material und eine Binbende Gran 
Unten arben hr a —8 te Bähne.. 
I 
ne odne 
mere Gold» u. 1. anberen 
eine Golbfüffu er Reuemaittizen.. ER 
re taon Kurs Odmeralotes Biehen 108 


McCHESNEY BROTHERS Ing.) 
Eüpofterfe Manbolyh u. Glart Str. A en 
Sptiter 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln. Ave. 
Au Sonntags 9-18. 
eiodietxlen 


ER 
'® : en 
Optiker. 215 —2 Str. 


Genaue Unterſu ung. bon Augen u Se 
fen von Gläjern für alle Mängel — — 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa& gegenüber der Boit-Dffice- 


Dr. Fr. A. Front, 


Bekanntefter 


⸗ .. NR s d 18:4 
EMIL H. SCHINTZ |" Diren-. Rafen- und 60 . 


B89W. —* nahe Olark Str. 


infen. 3 
Geld Bere, Gute erfe d ofdeten 
ve al 


Ä Ofentheile 
für. a le Koch⸗ und Heigdfen. Nepariren, Auf⸗ 
“eben, Stidelplattiren, Wafferfronten. ö 


Gibllin Hart⸗ und Weichkohlen⸗Furnaces 


sn FURNAGE REPAIR" co. 


Deutsch en und endet äft. 
2752 Lincoln Ahenue, nahe Diverfen 

Vhone Lincoln 1191. 
iopil.maas— Bas! 


ulebary 


Office: 1568 me ® En * — 
— m. und von 8— T 
Eier ® toneer Gebänbe, Ede — ur 
Er land nr. Stunden von 5:00 biß 7 = Sen 


550 Belohnung ir. 


zboiden, Geihwüre, Brand» und vunden 
gra nulirte Augenlider gr Brbunaen an * 
einem Körvert eile, mel üiners Gute n 

x 


Haut-tranfpris 
alte u. feit 


nicht heilt. Von Zaufen jen gebraucht 

aend empfohlen. 50c ber Bücfe in a 

Bee Brad eh 
{2fen dido 


Leſet die „Son 





Bios Probe-Pa 


* 


ieſer 


‘er nie eine 


— — — 


cket v 


on 


My Cure for Catarrh 


Dieje Probe-Behandlung hat die jchweriten und hronifchiten Falle von Katarrh geheilt — Wird auf 
Anfrage an Jedermann frei nerjandt, um feine wunderbare Macht zu beweifen. 


Das Elend und die Befchämung infolge von Würgen, Spucken, üblem AUthem uud Näufpern werden fofori 
beseitigt und die fchrecklichen Gcfahren und Folgen von Katarrh vermieden. 


Um Dies über jedem Zweifel, ohne einen Gent Unkoften für Eudy, zu beiveifen, fchidt Euren Namen und Adreffe heute nad) freiem Probe-Padet diefer wunderbaren Behandlung. 


Hrea-w=ff! 
Ratarrh-Leidende find äuferft efel- 
erregend für ihre Umgebung. 


Die pofitive Seilung von Katarrh ift bie 
Garn » Behandlung. — Eine freic 
Probe, e3 zu beweifen, wirb 
an Alle, die darnadı fhrei- 


ben, verfandt. 


@s gibt nichts Elelerregendered, als neben einem 
ft räufpernden Katarrhleidenden figen gu müffen 
und fortwährend f&hlehten Ratarrh-Athem in Ger 
fit gu verfpiren. Rein Mann oder Frau, an 
Rotarrh leidend, kann dies verhindern, denn es ift 
ein heil des Ratarrhs, obgleich der Leidende e3 
nit begreifen oder milien mag, daß feine Gegen: 
wart allein jhon eine Auswurfr Temperatur mit jıd 
bringt. br fönnt niht Euren eigenen Athem 
ziehen, und nur felten riecht Ahr Euren eigenen 


Das fortwährende Ausipuden und Wlrgen und 
Re ſeſchnauben beiirkt, das fogar die Mitglieder 
der eigenen Familie erleichtert aufathmen, wenn 


Eine verdammenswerthe Gntwürdigung 
für das Opfer wird eine Quelle des 
Ekel für Andere. 


der Spudende die Thür hinter jih flieht. Sogar 
die Liebe wird erjchüttert, und der Efel verbietet 
das Küſſen. 
wich wenig itber jeine Verunreinigung 
beraus gejagt, und nur jein eigene Elend und 
folde deutlihe Errade, wie auf diejer Seite, ver: 
mag ihn zu paden und zur Seilung zu führen. 
Es liegt eine Seilung für Diele Weit 
eine Neben. fyrüber war es nicht fo. Satarrh 
mwilitbete mütbete ichretliih al die Jahre, mie ein 
Feuerbrand, und in Dem Beftreben, das Leiden zu 
beben, wurden viele nußloie Saden — Hetlung 
verabfolgt, aber erft jest, nach langen Grperimenten 
und Studien, ift e8 möglich, eine pofitive, wirkliche 
Heilung zu bieten, die das Refultat von unaufhür: 
* erſuchen und des geſunden Menſchenverſtan⸗ 
des iſt. 


ihm gerade 


Tauſende preiſen Gauß. 


Dies iſt Gauß' kombinirte Behandlung für 
Katarrh. Die Geſchichte wird immer wieder tau⸗ 
ſendfach auf“s Neue erzählt von der verlorenen Ges 
ſundheit bis ju ihrer Wiedererlangung, von der 
Erlöjung von einer entwürdigenden Veſt und von 
Hoffnung und Komfortt und Schlafzurüdgeben durch 
den Gebrauch von diejer wunderbar einfadhen Gauß'=- 
Igen Behandlung. EB muß wahr jein. Es ſind 
zuge auß dem ganzen Sand, die von 

tfeit überfliehen. Eie erzählen wie es fjonft 
nihts vermag, bon dem Glend, in meldhes ver 
Ratarrh führt, die Gefahr, die er bringt, den Tod, 
den er berurjadt, und dann werden andere Bilder 
in diefen Briefen gezeichnet von Glüd und Geiunds 
beit, wiedererlangter verlorener Energie und Ehrgeiz. 


Schickt den Koupon. 


Wenn Ihr an Katarrth leidet, bleibt doch nicht 
debet, dab Eure Freunde Euch meiden ivegen Eurer 
totorrhaltien Luft und als Ekelkeitderreger unter 
Sremden, da& Leute, die Euch fennen, ihr Gejicht 
don Eu wenden, ivenn hr zu Ahnen fpredt, 
ver Leute fih von Euch wegzieben und ihre Naje 
bohhalten, wenn Ahr in der Nähe von ihnen jißt, 
daß Eure eigene Familie Euh ungern_yzu Haufe 
fiept wegen des Katarrhgeruchs, der Euch immer 
unb überall als Ekel ſtempelt. 

Gauß' Kombinotions-Behaundlung gegen Katarrh 
bebt ſofort und ſchnell den üblen Katarrh-Athem 
und tödtet jeden Katarrh-Bazillus im menſchlichen 
Körper. Wenn ein Mann oder eine Frau das vers 
baltnimäßig bischen Zeit und Geld opfern will, 
die erforderlich ſind, um Katarrh durch die 
Sauß' ſche Behandlung zu heilen, dann ſchneide man 
den Koupon in dieſer Anzeige aus und ſende ihn 
ſofort nach Marſhall, Michigan, mit dem Ranıen 
und der Adreſſe des Patienten darauf. Mit wenden— 
der Poſt wird Euch die Gauß'ſche Behandlung 
abſolut frei zum Verſuch überſandt werden, und 
Ahr werdet Euch perfönlih bon feiner großen Keil: 
fraft überzeugen fönnen. Wenn Ahr an Ratarrh 
2 But den untenftehbenden Koupon heute an 
&. €. Gau, 822 Main Etr., Marfhball, Michigan, 
und Ahr werdet ein Probe-Radet des Mittels er: 
halten, das pojitiv Katarıh heilt. 


Schnäuzender aus der 
Beriammlung gejagt. 


Trbitterte Berfammlung behandelt einen 
Mann, der fich fchnänzt und mwärgt, 
jehr unzart. 


San Antonio, 19. Sept. Während einer dffents 
lihen Vorwahlderfammlung murde bier heute ein 
Menn in mittleren Jahren, der jih mährend eiter 
Rede fortwährend fhnäuzte und räujperte, gemalt 
fam an die Luft geiest. Rufe wie: „Werft ipn 
binaus!“, „Eriürgt den Hummer!“, turden laut, 
und veranlaßten ichließlih die aufgebrahten Nach: 
barn des Schnäugers, ibn hinauszumwerfen. Sr 
wurde beim Kragen genommen und mehr jchnell 
als Höflih zur Thür befördert. 


als jih der Mann zuerft hinfegte und laut gu 
würgen und buften begann, murde das Publilum 
nervös. Pei der Fortjegung bdiejer Störung duch 
feinen Ratarrh während eines interefjanten Theiles 
der Rede gab das Wublitum feinem Univillen YAuss 
drud. Er wurde raub angepadt und erlitt vers 
fdiedene Hautabihürfungen. Er wurde nah dem 


Gountyhofpital befördert. 


"Werade jolhe Vortommniffe machen ein Katarrbs 
Opfer zu den BVeractetften jeiner Raffe. Er kann 
e6 nicht verhindern, jein Leiden zu zeigen. Hätte 
Mann ein paar Minuten darauf verivendet, 
E. €. Gaus zu jchreiben wegen eines Padets der 
derbaren Gaub’ KRatarrhsPebandlung, fo bätte 
olhe Gntwürdigung erlebt, aus einer 
öffentlichen Berfammlung an Die Luft geiekt zu 
werden. 


n die Lefer der „Chicago Abendpoft“ 


Und aus NRüdjiht für den Leidenben | 


Attin, 


Katarrh tödtet 
die Denffraft. 


"Almältge Nmnebelung des Gehirns und 


Berlnft des Gedächtniſſes, die unver⸗ 
meidliche Folge des Katarrhs. 


Ratarrh an irgend einer Stelle im Kopf ober 
in der Kehle oder im, Ohr figt in nädfter Nähe dex 
Gehirns. Der Katarrhleim wächſt ſchnell, thut bei 
dem Einbohren in Knochen und a 3 ungebeuren 
Schaden und ift fchiner zu gerftören, aujende von 
Beinen Nerven laufen von allen Theilen des Ge: 
jihts und Kopfes nah dem Gehirn, Mande von 
ihnen müjlen unter Umftänden durch eine fatarrha> 
Iifh entzündete Mafje auf dem Wege nah dem 
Gehirn geben. Wenn das der al ift, werden jie 
geihwäht und mandhmal yerftört. 

Was die Nerven angreift, greift auch das Gehirn 
on, und wenn die Nerven duch beftändige Tatarcha: 
liihe Abfonderungen getöbtet find, jo muß cas 
eine gemiife Abjtumpfung de8 Gehirns des Aranten 
zur Folge baben. Cs folgen Sclaflojigkeit, Un» 
fähigkeit, Mar zu denken oder Gedanken zu ber: 
binden. Werluft bes Gedächtniſſes, Unvermbgen der 
Gedantenfammlung, Mangel an Geiftesgegenmwart, 
Berftreutheit. 

Wenn Yemand glaubt, dab diefe Dinge feine 
Ermwerbsfähtgteit nicht beeinträditigen, feinen Leben? 
mutb und die Udhtung, die jeine fyreunde vor jeinein 
Verftand baben, fo ift er fih der Xhatjahe nicht 
bewußt, daß der Gelit ftet3 Bargebalten werden 
muß. Dies bedingt das Yeben. 

Wenn e3 eine verbältnifmäßig fo furze Zeit 
dauert, Diefe jchrefliche Krankheit durch die Bauk’Icye 
vernünftige Behandlung zu beilen und durch jie die 
Stärke und daS Feuer des normalen Gehirns yurüd- 
zuerlangen, fo tft nicht einzuichen, warum man 
fih nicht die zwei oder drei Minuten Zeit nehmen 
und den unten angefügten Koupon ausfchneiden und 
ihn an €. ©. Gauk jchiden follte, damit er be: 
weifen fanı, dak er wirflih, wie er behauptet, 
Katarrh zu heilen imitande it. Wenn hr den 
KRoupon jest abihidt, erhaltet Ahr mit nächſter oft 
ein Bader des munderbaren Bauß’fhen Kprılmittels. 
Es koſtet Euch abſolut nichts. Die Mreſſe iſt:; 
€. €. Gauk, 82 Main Str., Mariball, Mic. 


King auf Scheidung: kann 
Halarıh nicht vertragen. 


Gattin jagt, entweder Trennung oder 


Sterben vor Ekel. 


1 Lincoln, N:br., 19. Sevt. Henry DO. Rasmuiien, 
jo wird berichtet, wird auf Scheidung verflagt wer 
den, mweil feine rau ein fatarrhalifches Leiden, mit 
mweihen NRasmuifen feit zwei Aahren behaftet ilt, 
nıdt länger ausitehben kann. 


Frau Rasmufjen fagt, dab Feine Frau, die auch 


) | mur eine Spur von Selbitahtung befißt, in fort 
im Bereid | > 8 fig 


inahrender Gemeinihaft mit einem, jelbit geltebten, 
Manne würde fein mögen, melcder in der von ihr 
eeichilderten Art belaftet ift. Sie jagt, fie bedaure, 
dab die Sade durd den Scheidung&prozek an die 
Deffentlichteit Icmme, aber hier bieke e8 entweder 
dies oder „jich zum Sterben hinlegen und vor Ekel 
fterben.“ Offene Sprade ift daß inzige, mas 
man bei dem Berjud, mit einen joldhen Leiden wie 


Fran Farin feinen Katarıh nicht Tänger 
aushalten. 


Katarth fih zu befafien, gebrauden faun. 
Thatichen jind einfah. Kin fräftiger, tbatfräftiger 
Geihäftsmann, im Befig eines gutgebenden Ge: 
ihäfts, eines freundlihen Keims und einer treuen 
Gattin, plöglid von Allem beraubt, was das Leben 
febenswertb madht, Die Xiebe einer treuen Frau 
in feine eigene Krankheit hineingezerrt. Malt Euch 
jeltft aus, ivaß eintritt, wenn ein Ratarchfranter 
von der Arbeit beimlommt — jeine gute Frau 
wendet den Kopf, um einen übelriehenden Kuk zu 
vermeiden, forwie daS unangenehme Qufftoßen und 
Ausipeien in daB Tafhentuh und den Spudnapf 
alle paar Minuten, 5 


Macht da3 Heim unglüdlid. 


Was bei Zifh geihiebt, wenn der Katarrh:Krante 
herzufommt (und ein Menih kann nicht gleichzeitig 
eiien und fi fehneugen), wollen wir nicht erwähnen, 
Was nah folh einem Mahl im Mohn: oder Uns 
Meidezimmer, Korridor oder auf der Xreppe ges 
fchieht, irgendiwo und überall, mit dem ewigen Auf⸗ 
ftoßen und Schneuzen, fann man fi denten. Was 
geiieht, wenn das Opfer jih jaft immer über 
den Spudnapf legt vor den Augen jeiner Ungehörte 
gen und mit berzerrtem Gejiht jih Erleichterung 
zu bverfhaffen verfuht, braudt nur ur zu 
werden. Was mwährend de3 Schnardens, jchlafloien 
Nahtitunden mit efelhaftem Geruch im gejhlojjenen 
Zimmer gejhieht, fünnen wir uns leicht ausmalen, 

Und dazu kommt das ganze Elend de3 unglüds 
feligen Mannes jelbftl. Zi es ein Wunder, ivenn 
in der Scheidung Erlöfung gefuht wird? 

Die Gaub’fhe Behandlung würde fjofort alle dieje 
fhrediihen Vhafen bejeitigen. Bllebe es E. E. Bau 
überlajjen, jo hätte Frau Rasmufjen keinen Grund, 
fih jceiden zu lafjen. Dies find Yülle, die, wenn 
= aub ihre humoriftiihen Seiten haben, iminer: 
in für uns fein oder nicht fein bedeuten. Wenn Ahr 
Katarrh in irgend einer YUrt habt, fchneidet den 
untenftehenden Koupon heraus und fhidt ihn an 
€. €. Gaub, 82 Main Ste, Marfpall, Mic. 


Taubheit von Gauf geheilt. 


als ih Ahnen wegen einer Mröbe „fhrieb, war 
ih auf beiden Ohren fo taub, dab ih eine Uhr 
diht an’s Ohr drüden mußte, um das Tidtad zu 
bören. Uber nah Yhrer Behandlung gewann ich das 
Gehör wieder, und ih Tann jet diefelbe lihr in 
fünfzehn Fuß Entfernung tiden hören. Leon iR. 
Bor 437, Metostg, Mid, 


| „guten 


| Anfchein nad bat 


| tung der unausbleiblichen auten Ratbichlage. 
| zeitig würge ich ober aud zäben Schleim hinunter. 


| Mund 
ı der Vergangenheit angehörte. 


| Tafhentüher fo aroß wie Bettücher. 
daß 
daß andere Leute laub und blind wären und keine 
Naſe hätten. 


! immer ich wollte. 

| mal meiner Mutter Meiner Liebling wäre und mit 

; meinem zerzaunen Kopf, der feine Krankheit kannte, 
an ihrer Schulter ruben fönnte. 


Geftändnifie eines 
Katarrhopfers. 


Einige der Erfahrungen, die Katarrh ſei— 
nen Opfern aufnöthigt. 


Ich gerathe in raſende Wuth, wenn Leute mir 
ſagen. daß ich Katarrh habe. Ich habe Dutzende 
von oberflählichen®efannten, und ganz befonders eine 
jungeDame, die eö gewagt haben, mir unaufgefordert 
Rath" zu ertbeilen. Diefer Ausdrud „guten 
Rath“ fängt au, mir fitrchterlich zu werden. All-ın 
| man mir nur immer das ulte 
Lied zu wiederbofen: „Ste fjollten irgend etwas cin 
nehmen; lajien Sie mid Ahnen erzäblen, ivie nıcın 
Vetter geheilt wurde, und der hatte, wie jeder jei 
ner Werzte fagte, den jcheußlichiten Katarrh, von 


; dem man je gebört hatte.“ 


Wenn jest ein Freund mir auf die Schulter 
Kopft, jo verfchlufe ih mid regelmäßig in Erwar— 
Gleich⸗ 


Und ich wuͤnſchte nichts ſehnlicher, als daß die Erde 


ſich öffnen und mich verſchlingen möchte. 


Auf der Straße bleibe ich immer am Rande des 
Burgerſteigs. Beyutze ich einen Straßenbahnwagen, 


ſo wähle ich mit Vorliebe die hintere Plattform zu 
meinem Aufenthalt, anſtatt inwendig hinzuſitzen. 


Ich ich lönnte ſprechen, ohne je den 
Ich wünſchte, daß das Küſſen 
Ich wünſche, ich hätte 


wünschte, 
zu öffnen. 


Den ganzen Tag ränfpern und fpuden. 


Ich wünſchte, 


ich ſtets allein ſpeiſen könnte. Ich wünſchte, 


Ich wünſchte, daß ich immer mutterſeelenallein 
ware, ſo daß ich krachzen und, ſpucken könnte, wann 
Ich wünſchie, daß ich noch ein— 


. 

Xeht fühle ih mich als ein Ausgeſtoßener. Ich 
wei, was man von mir hält, jeder einzelne bon 
ihnen. ch weiß, daß meine Freunde mic meiden, 
denn jelbft mein alter Schulfreund Jad bejuht mid 
nicht mehr und plaudert und raudt mit mir nicht, 


| wie er e8 früher zu thun pflegte. Meine Bekannten 


grüßen kurz, wenn fie mir begegnen. Frau. Grunty, 
meine nädtte Nahbarin, und alle übrigen Nachbarn 
tujheln einander in die Ohren, wie widerwärtig ıd) 
doch ſei. 
ihrem Benehmen. 


Leute, neben die ich mich ſetze, ſtehen auf und 
wechſeln den Platz. Wer zu mir ſprechen muß, hält 
dabei Den Kopf abgewendet. Dabei dulde ich 
Schmerzen, nicht nur korperlich, ſondern auch geiſtig. 
Mein Gedächtniß hat gelitten, ich kann einen Ge— 
danken nicht richtig verfolgen. Ich ſage Dinge, die 
ich nicht meine und meine oft Dinge, die ih nie 
zum Ausdrud bringe. 


Mein Kopf ift Dumpf, mein Hirn wie in einem 
Nebel. 


Ah juhe die Einfamteit auf, meine Arbeit fallt 
urir schwer, meine Nerven verfagen den Dienit, 
Sänziihe Wurftigkeit fennzeihnet meine Stim— 
mung. Das Efien jhmedt mir nicht, und ich habe 
feinen Appetit. Anden ih mein Elend überdente, 
babe ich wieder einen Quftenanfall, Wie ein hohleb 
Hebel tönt diefer Huften. Die Röthe meiner Wan: 
gen, meine ‚ngenplihe Kraft und Gejundheit jind 
fort. Mein eo brennt im Fieber, aber meine 
Sande find falt und ıd- fühle daran ſchaudernd die 
herannahende Todes kälte, — ich weiß von tödtlich 
verlaufenen Katarrhfällen. Ein Bruder meiner 
Mutter ſtatb an der Krankheit. Komm, Erlöſer Tod, 


| und nimm auch mich bin. 
Die | 


Rein, aber meine Mutter fommt. Mie meinit Du 
da, Mutter, GBaub? Glaubt Du? Ah will’s ver: 
jucchen. Wenn Du das Heilmittel holen läht, werde 
ich's gewiſſenhaft nehmen. Ah werde keinen Tag 
damit ansjegen? 5 bewährt fih in allen Fällen, 
jagt Du?! Gut, fo fhide den Koupon nur ja 
heute ein. Ginen Menihen bat man do wenig⸗ 
iten®, für den man fih gern am Leben erhält. 
2 licht Einen, troß des Katarrhs — e8 ift die 
Mutter. 


Gaußz' Katarrhe Behandlung ift das einfadhite und 
ficherfte Mittel, das e3 gibt. Man fchneide den 
Koupon weiter unten aus, fhide ibn heute ab und 
fihere ih umentgeltliih eine Probe der Arznei. 
Ob man einen heftigen oder gelinden Katarch hat, 
das Mitiel mag bemirfen, dak euer dur den 
KRatarrh verdüftertes Leben jich mwieher erhellt. Pan 
ichide ven Koupon an €. E. Gauk, 82 Main Eir,, 
Maribalf, Mic, 


Eminenter Doktor jagt 
Blindheit ift die 
Folge von Katarıh 


(Depefhe der Affoziirten Breife.) 


6. Ang. Dr. 9. Manning Wifh don 
Soliet, AU., erzäblte = dem medizinifhen Konz 
sreß, daß der größte Theil der Blinpheit in der 
Welt die Folge von Katarrh fei in den oberen Rafens 
böhlen oder den Inöcherigen Bellen, die die Dede 
der Nafenflügel bilden. 


Dr. Fifh erzählte von feinen Erfährungen in 
fehsunddreihig Fällen, mehrere Jahte u 
und — daß in ſedem dieſer Fälle ih 
eine fofortige Beilerung der GSehfraft bemerkbar 
madte nah erfolgreiher Behandlung der erfranl: 
ten Rafenböhlen, und er empfiehlt, dab in Fällen 
von Venluft der Gehkraft infolge von Grippe, 
Mafern, Scharlahfieber und ähnlihen Veiden, Sets 
lung verfucht werden follte duch die Behandlung bez 
Nafe der Patienten. 


Katarrh wird verurfaht durch einen Keim, ber 
vernichtet werden muß, ehe der Katarrh ee wer⸗ 
den kann. Wenn. nicht geheilt, mag Blindheit die 
Folge ſein. Eine umfaſſende Geſchichte der vielen 
ungewöhnlichen Heilungen durch die Gauß'ſche Bes 
handlung wird wahrſcheinlich in der Bu en inter» 
natipnalen Verfammiung des mebiziniihen Kon» 
oreijag vorgelegt erden. 


London, 


Ih merke das an ihren Blicken und ans 


Einige Folgen 
von Katarıh. 


Sogar leichte Fälle von Katarrh haben 
ichre£liche Folgen. 


Ieder Fall von Katarrh ift natürlich nicht tödtlih, 
nod endigt jeder Fall in Schwinpdfucht und Vron— 
hitis, aber doch fchr häufig. Niemand weiß, ‘pas 
an feinem oder ihrem datarıh entiteben mag. 
Männer von ftrogender Gejundheit find der fi er: 
gebenden Schwindjudht und tbeilweiien Blödigkeit 
erlegen. fFrauen von ftarfer Yebensfraft find zu 
nervöfen Wrads und Opfer von Bronditis geivor 
den. Kine aut: Gefundbeit ift nicht immer ine 
Abwehr gegen Katarrh-feime. 


Je ſicherer Ihr Euch fühlt, dab feine Gefahr 
vorliegt, daß der Katarrh eine bösartige Krankheit 
verurjacht, deito größer ift die Gefahr, einfadh wert 
Ahr uch jelbft vernahläffigt. Dies paifirt in 
hunderten von allen, und wir erjeben es fait 
täglih aus den einlaufenden Briefen, „Hätte ich 
init der WVehandlung nur früher begonnen“ tit cin 
häufiger Ausdrud, der zeigt, dab uniere Warnung 
nicht auf Phantajie, jondern auf fchredliche That: 
jahen beruht. 


Sogar leihte Fälle von Katarrh können jih zum 
Nafenfrebs entwideln, und ein jchrediicheres Yeirden 
in der Welt ift nicht denkbar. 


Katarrh häufig tödtlich. 


Ginige der baufigen Folgen von Katarrh jind 
Bronchtis, Lungenentzündung,’ Tod und Nertall 
der Knochen, Verluit der Gehirn: und Denffraft, 
Adfterden von Ehraeiz und Knergie, Appetitverfuft, 


Unberdaulichkeit, Dyspepſie, Schwären, ütbler Athen, | 


wunder Hals, rohe Wunden an der Yaje, all: 
gemeine Schwäche und oft Blödfinn und Wahnsinn. 

Aus diefem Grunde findet Ahr in der Todten: 
tifte feine Grwähnung von tödtiihem Katarrh; der 
Tod wird micht Ddireft Durch Katarrb berurjacht, 
fondern duch eine Krankheit, Die eine Tyoige don 
Katarrh iſt. Mediziniſche Bücher und Nächſchlage— 
werke erzählen noch ſchlimmere Neuigkeiten, als wir 
hier aufzählen. Wahrſcheinlich werdet Ihr nach 
dem Durchleſen derſelben begreifen, was es heißt, 
Katarrh zu haben — ein häufiges Leiden, das iſt 
wahr, aber mit dem aleichen Reſultat jahre- 
lauges Elend, wenn nicht Tod. 


Heilung ift gewiß. 


Ahr tönnt Katarıh, ob leicht oder jchwer, fofort 
und auf immer heilen durd die einzige vernünftige, 
fihere Katarrh:ur, Gauß’ fombinirte Behandlung, 
Wir verlangen nicht, dab Yhr es glaubt, ebe Ahr e8 
jelbft erprobt. Deshalb fhiden wir Euh eine Be> 
handlung foftenlos zu. Wenn hr Diefelbe er- 
haltet, Fönnt Ahr ud davon itberzeugen. Es iſt 
ohne Frage das großartigfte Katarry-Heilmtttel im 
der Welt. Schnetdet den Roupon aus und jhidt 
ihn tmegen freier Behandlung an &. E. Gau, 822 
Main Str., Marfhall, Mid. Wenn Ahr merkt, 
dak Euer Katarıb im Schwinden tft, werbet Yhr es 
au würdigen willen, iva& e& heißt, eine wirflich echte 
Heilung für Katarrh gefunden zu haben, auf die 
man fih verlafien fann. Schidt den. Koupon. 


Kin alter Soldat 
dankbar. 


Kerr Gau, ich babe jeht ihre Behandlung ges 
braudt, und ich bin volfftändig geheilt. Meine 
Ben fann nicht das Geringfte mehr entdeden, umd 
ie fagt, der Katarrh ift verichwunden. Ah bin 
Ihnen jo dankbar dafür, wie ein alter Soldat es 
fein jollte, für das, mas Ahre Behandlung fiir mid 
getban hat, und ich werde es ’ficherlih folden Zeuten 
empfehlen, die, wie ich weiß, daran leiden. Sie 
fönnen Ddie8 ohne Weiteres veröffentlichen, ivenn 
Sie Ihre Behandlung Anderen empfeblen wollen. 


W. B Plumb. 


‘ene Leiden 
der Kindheit. 


Ich habe an RKatarrh gelitten, feit ich vier Yabre 
alt mar, 
zwei Kahren gelitten. 

Sh verfuchte Alles, wovon ich las oder hörte, 
aber e8 nligte Alles nichts, und ich ſah Ihre An— 
zeige in der Zeitung, und ich jchrieb und erhielt 
ein Mrobepadet. Die Probe gefiel mir fo aut, 
u ih mir fofort eine volle Behandlung kommen 

eb. 

Ich von dem Hinabtropfen in meine 
Kehle, und nachdem ich Ihre Medizin drei oder 
vier Wochen genommen hatte, verſchwand dieſer 
ekelhafte Zuſtand vollſtändig, und ich habe keinen 
Rückfall gehabt. Ich bin jetzt völlig gebeilt von 
meinem Katarrh, und ich bin Ihnen und Ihrer 
Medizin ſehr dankbar. 

Ich werde mich freuen, irgend Jemandem da— 
von erzählen zu lönnen, von dem ich glaube, bvaß 
er es braucht, und benußzen Sie meinen Namen, 
wenn Sie wollen, denn ich bin ſo dankbar, daß ich 
wünſche, Jeder, der das Mittel bendthigt, ſollte 
es nehmen, denn ich bin überzeugt, daß es fie 
heilen wird. Frl. Mattie Drullinger, Birdieis 
Str., South Bend, Ind. 


litt viel 


C» E. GAUSS 
Wohlthäter der Menfchheit. 


Was ich für taufende Anderer gethban habe, thus 
ih aud On Euch. 3b biete Euh meine Behand 
tung, die Katarrh heilt, koftenfrei an. 

ehr kann ich nit thun — die Sache liegt gany 
bei Euch. Füllt einfah den Koupon in der unteren 
rechten Ede aus, idt ihn heute ab und br 
eilmittels. as 


tet ein be⸗ 
ie, Sote'fade * Berlaufe einer 


feld Yhr auf dem Beiferung. 


aber amı mäiften babe ich in den legten | 


Ratarrh 
beim &ffen 


Der Ratarrh-Leidbende ift befonders am 
Tiſch ſehr anwidernd. 


Von Heſellſchafl ausgefloßen 


Guter Appetit und Katarrh gehen jelten 
zuſammen. 


Das Schlimmſte iſt der Katarrh⸗Würger am Tiſch, 
der Mann oder die Frau mit dem Appetit vertrei— 
benden Räuſpern und Spucen, der keine Ahnung 
hat, welchen Widerwillen er bei andern Leuten er— 
regt, die ſich bemühen ihn nicht zu beachten oder zu 
hören. 

Wundert Ihr Euch, daß andere Leute dieſes Ge: 
ſchöpf verachten? Während andere Leute fröhlich 
am Tiich jiten mit prächtigem Appetit, fommıt der 
Scmäuzer und Spuder mit Räufpern und MWürgen 
in der Kehle, mit zufammen geballtem Tafhentuh in 
der Hand. Gräblich, vergeht e3. Geht und labt Cu 
von dem Satarrb heilen, che Xbr öffentlih am Tiih 
ericheint und Guren jchlechten Athen mit dem Duft 
der Dampfenden Tenderloin Steaf3 mifht. 


Plösfth einen Anfall von Spuden und 
Würgen bei Tifch zu haben ift fehredlich 
efelerregend für alle Anwejenden. 


Wenn hr Nerven habt oder glaubt, andere Veute 
haben welde, überlegt Euch einmal wie Ahr jeid, 
und ehe andere Deute Euch aus dem Wege gehen, 
wenn ſie Euch kommen fehben, jolltet Ahr die Ans 
deren meiden. Gebt irgendivo hin, nur allein, und 
nehmet diefe Seite mit, jhneidet den Roupon an der 
unteren Gde aus und fhidt ihn, jekt, ehe Ahr 
Eure Nafe wieder — an &. &. Gaub, 822 
Main Str., Marihall, Mic. 


Schidt.nad freier Brobe-Behandlung. 


Ihr erhaltet mit mwendender Poft ein Frei⸗Packet 
der berühmten Gauß’ fombinirten Behandlung, Die 
einzige pofitive Kur, auch für die jchlimmiten Fälle 
bon Katarrh in der Melt. Gauk fchidt Guch diefe 
Behandlung, um Euch zu beiweilen, daß jie Eu 
heilt, und fie Toftet Euch abjolut nichts. Gauk’ Be- 
andlung erjpart Euch einen Berg von Elend und 
emiütbhigung und maht Euh aus einem Ausges 
ftoßenen zu einer willlommenen Perfon am Bufen 
Eurer eigenen PYamilie und unter Euren Freunden 
und Pelannten. 


Weil Nbr bisher niht am Tifh gewürgt und ges 
ipudt habt, bildet Gucd nicht_ein, daß es nicht ein 
mal pafiiren wird, folange Ahr an u. leidet. 
Katarrh bringt e8 mit fih fo jicher wie die Nacht 
dem Tage folgt. ES tft nur eine frage der Zeit. 
Schidt den Koupon. 


Ich wünſche 
Euch zu heilen. 


Ich wünſchte nur ich könnte einige meiner Patien⸗ 


ten zuſammen bringen, ſodaß Ihr ſie ſprechen hören 


konntet. Manche von Ihnen hatten einen ſo ſchwe— 
ren Fall von Katarrh, daß eine Heilung ihnen un—⸗ 
befannt war. Meine Behandlung heilte te nicht nur, 
fondern madte fie im Ganzen gefunder. 5 

Nah einer Minute Unterhaltung mit einem Gau 
Patienten werdet Ahr feit liberzeugt, daß die Bes 
bauptungen auf Tdatſachen beruhen. 

Aber ich vermag es nicht, deshalb geſtattet, das 
nächftbeſte zu thun. Laßt mich Euch eine Probe⸗Bes 
— rei ſenden. Füllt untenſtehenden Qupon 
aus. 


Wichtige Winke. 


Erſpart die Marke und verderbt die Behandlung. 

Wir halten dafür die Mahr heit zu ſagen und 
Zeit gu ſparen. 

Der Berftand fiegt. Schreibt und fragt einen don 
Gauß’ Patienten. 

„Kerunter im Mund“ mag ji auf den Geift mie 
auf dem SKatarrh beziehen. 

Die Hälfte des Unglüds in ber Welt fommt von 
Heinen Entzündungen. Kurirt fie rechtzeitig. 

Alle große Dinge werden im „Schweiß empfans 
gen“. Gauß arbeitete fhiwer und erzeugte eine Keils 
methode, die ihm überleben wird. 

Manche würden bedeutend mehr über die Heilung 
von Katarrh miffen, falls fie eine Menge alter 
Ideen vergeifen könnten, die fie nie hätten lernen 


follen. 

Die Gründe ber Stärkften beugen is immer ben 
ftärkiten Gründen — bem Berftand. uß' Behands 
lung florirt aus demfelben Grunde. 

Wenn der Rataschleivende fi fo getreulich an bie 
Behandlung halten mwilrbe wie der Katarıh jih an 
ihm hält, fo wäre daß Xeiden nicht häufiger ald bie 
jest beftegte Diphtherie, 

Gs gibt Leute, die onftatt den beiten Gebrauch 
bon den Gelegenheiten, die ihnen für eine Bein 
geboten werben, zu en, nur immer babon ß 
hen, was fte unter olüdlicheren Umftändigen 
würben. dt den KRoupon, 


g 
s 
un 


Cupib kehrt zurück. 


Mutter— „Wie iſt es Helen, daß Du wieder ange⸗ 

angen haft mit_ Henry Hawl zu geben? ch vers 

ehe nicht, wie Du den um Die haben fannit.” 
elen— „OD, Du Bönnteit jegt nit Jagen, daß er 


R t Er t Gau’ dlu 
a Rn 


Ueberall Katarrh; 


Sogar auf dem Pike's Peak. 


Kein Mann noch Wlat ift ficher vor dem 
tödtlihen Katarrh-Keim 


@s gibt feinen Theil des Landes, Der frei don 
Katarrh ift. SHöhenluft umd Alima haben wenig 
Einfluß auf diejen allgegenwärtigen Keim. Diele 
glauben, daß das Klima des Weitens mit den Hochs 
ebenen und der trodenen Luft dazı beiträgt, Ka 
tarrh zu verhindern. ( 
Berölferung gerade jo vicle Fälle weftlich vom Miſ— 
ſiſſippi als zhug nur iſt das Leiden nicht ſo ſchwer 
wegen des klimätiſchen Einfluſſes auf die Nerven. 

Sogar auf Pike's Peat, mehr als 14,900 Fuß 
über dem Meeres ſpiegel, ſcheinen mehrere Angeſtellte 
der Wetterwarte, die ſich dort ſeit einigen Jahren 
befindet, von Katarrh befallen zu werden. 

jicher 


Kein Ort ift frei davon, fein Menjch  ift 


| 


| 


Glandte jeine Fran 
ſei ſchwindſüchtkg. 


Ihre Katarrh Medizin iſt eine wunderbare Modi⸗ 
zin. Meine —* litt ſo ſchlimm. daß üul⸗ 
meinten, ſie hätte Schwindſucht. Sie pe dis 
ganze Naht, und fonnte nicht Ihlafen. Ein Dokter 


| gab jie auf. Er fagte, da& fie nicht geheilt würde, 


63 gibt im PVerhältniß zur | 


wenn jie bier bliebe. Ich probirte sle möglichen 
Medizinen und fand fie werthloß, bis ih die Ihrige 
verfuchte, welche jofort wirkte AG empfehle fie 
allen meinen reunden. Ste fünnen meinen Namen 


' erwähnen, wenn Sie wollen, jo daß man mir frei: 


ben faun und ich Auskunft über die Gefährlichkeit 
des Ratarrh3 meiner frau geben Tann. Aber fie ift 


Talman Ave., Chicago, 


davor. Glaubt nicht, weil Ihr nicht an einem See 


oder Fluß wohnt, bleibt Euch der Katarrh, fern, oder 
daß Ihr nur an einer chroniſchen Erkältung leidet, 
wenn Eure Naſe ſeit einiger Zeit verſtopft iſt. Dies 
iſt gewöhnlich der Anfang des Katarrhs mit 
ſchlimmer Erkältung. 


= 


„Wieder glüdlich beiiammen; Herr Gauß 
hat meinen Katarrh Eurirt.“ 


Verwendet lieber aleih anfangs ein paar Tage 
auf die Zeritörung der Katarrbfeime als es verzö— 
ern und auffchieben, bi Ahr das Tropfen in Eurer 
ehle fühlt und Eure Nafe verftopft ift. 

te vollftändige Gauß Behandlung wird «8. be: 
eitigen und Euch jahrelang fünftiges Elend fern: 

Iten. Schnetvet nacitehenden Kpupon aus, aud 
mern Yhr nur eine leichte Grfältung oder einen 
Strih don Katarrb babt, und fhidt ihn an @. €. 
Gauß, der mird ein Treipadet der wunderbaren 
Sauß’ Pehandlung fchiden, um Euch deren große 
Kraft zu beweiien. ; 

&8 koftet Euch nichts. Adreffirt Roupon an €. €. 
Gauk, 822 Main Str., Marfbal, Mic. 


„Hätte ich mein Leben nod) einmal zu 
leben‘. 


Wir können auf hunderte Fülle von Katarrh ver=- 
melien, wo die Opfer fih mit triefenden Augen, 
tropfender Naje, halb taub fünfzehn und zwan— 
sig Iahre elendig dabinjchleppen. Ein Tleiner Keim 
tar die Urface. 


Eine von Gauß’ Katarchs Behandlungen hätte in 
furzer Zeit den Kern Keim -bejettigt und manchen 
der beiten Frauen und tapferften Männern Der 
Welt Gejunpheit und Glüd wieder gegeben, die 
jet umher mwanfen in freudlofen, tranfem AZuftand 
als alte Leute, oder jchon das falte Grab füllen — 
Grund zum Nachdenken. Dentr an Fucd felbft, 40 
50 oder 60 Jahre alt, von Katarch gepadt. Wenn 
Ihr nur Euer Leben noch einmal zu leben hättet! 
Kine 2 Gent: Ptarfe würde das ganze Flend ‚ver: 
iheuchen. | 

68 ift nicht zur jpät. Schneidet untenftebenden Ru- 
bon aug, — Euren Namen und Adreſſe hinein 
und ſchöpft Hoffnung. Theile es gern und hoff— 
nungsfreudig. Sendet ihn an 6. E. Gauß,. 82 
Main Str, Marihall, Mid., und Ahr erhaltet 
mit iwendender Poft ein freies Padet von Gauß’ 
Ratarrhs®ehandlung, damit Ihr erfahret, dak fie 
Euch heilt. 


Wie man eines Mannes Chr: 
lichkeit beurtheilt. 


Der Mann, welcher Euch „sich jelhit da— 
von überzeugen“ läßt, tit newöhnfid 
ehrlich. 


Männer werben in der Megel erft bon ihren Fein— 
den erkannt. Yhre Feinde unterjuchen N genau, 
und ihr Werth imird von der Unteriuchung abhän: 
gen. 68 gibt immer Männer, welche alles Gute 
berinterreißen möchten, und e$ gab Männer, melde 
die Gauß’ Katarrh Behandlung berabtitrdigten, und 
jprihmwortlih in Stüde rijien. Sie unterjuchten und 
zerlegten fie. Sie erwarteten nur Schlafen zu fine 
den und fanden Gold. Und fo wurde Gauk don 
feinen Feinden entdedt. 


‚Aber troß alledem, mern cin Mann gar gewillt 
’ft, jeine Maaren offen zu zeigen, und ſeine Patien— 
ten den Werth durh eine Anihauung beurthetlen 
zu Lafien, anftatt feinen Worten zu glauben — fo 
müjjen jeine Waaren einen geiniffen Werth haben, 
und jagen, daß feine Abfichten ehrlich jtnd. 

Jedes Katarrh Opfer jollte diefe große Gaub Kar 
tarrh Behandlung probiren. Sie ift frei, Alles mas 
hr zu thun braucht, ijt einige Minuten zum Aus⸗ 
fchneiden des Koupon zu verwenden und mit Gurem 
Namen und Wdrefie zu_ veriehen, an &. @. 
Gau, 822 Main Str, Marjhal, Mic. ee 
Ahr empfangt dann ein Wadet der Gauk atarth 
Be andlung in einfahem IUmfjhlag und Siegel, mit 
boller Unmeifung und Beihreibung. -&$ foftet Euch 
niht8 und Ahr jeid abfolut unter Teınen Vers 
pflichtungen. 

Gebraucht es den Anweiſungen gemäß, erwartet 
nicht zu viel von einer Behandlung, und es wird 
Euch beweiſen, daß der ſchlimmſte Fall von Katarrh 
eheilt werden kann, und dab die Gauß Behand⸗ 
ung es BE 

Schneidet den KRoupon aus und fchidt Ihn heute. 


jett mieder eine ee ®. Thomas, 934 


„Gott jei Dant, daß 
wir jold einen Mann 
wie Gauß haben.“ 


@3 gibt fein Fall, mwelder gu gefähelih für Here 
Gauß ift, fein Yal zu leicht zur genauen — 
wer ihm ſchreibt, einpfängt prompt Antwort; ale 
Fragen werden beantwortet und Rath a 
ertheilt. &3 ift feine liberale Beantiwortung an Alle, 
die Nachlicht, melde er allen möglichen En ällen 
und Erzentritäten entgegenbringt, und feine m: 
pathie fie die Leidenden, melde fo oft Briefe bes 
Lobes von glüdlihen Patienten im ganzen Lande 
bringen mit den Worten: „Gott fei Dart, wir bas 
ben einen Mann wie Dr. Baus.“ 

68 ift nicht nöthig, einen Brief zur Erlangung 
der freien Behandlung zu fheeiben. Schreiber nur 
den Aoupen am Ende diefer Seite aus und fdidt 
ihn an C. E. Gauß, Mein Str, Marihel, 
Michigan, und Ahr empfangt mit imendenner Moft 
in. einfach verfiegeltem Um fotag ein. freies Padet 
der Gaub Katorch Behandlung. &3 Toftet Euch “ine 
und verpflichtet Eu zu abiolut gar nichtt 
fol Euch fofort beweiien,. mas die Behandlung poll: 
bringen kann in dem fhlimmften Fällen von Katärsh. 


Nachricht vom 
Ver. Staaten Kommifär. 


Da ich jeit einiger Zeit abivefend war, benuge id 
jegt die Gelegenbeit, Ahren. Brief zu beantworten. 
Ah nahm. die Behandlung nad Borkeheift und Man 
jaoen, daß id IT bin. €8 ift die befte Kataschs 
edizin, die ic je verfucht babe, und ih habe alles 
probirt, wovon ich gehört und gelefen hade, nnd 
ih weiß beftimmt, dak e8 ein echte Mittel gegen 
Katarrh ift, und menn id diefe Krankheit mieder 
berfpüren follte, würde ich fofort mehr von Ihrer 
Behandlung beftellen. bre Medizin zur inmendigen 
Anwendung -ift die befte, melde ich je gegen Ber: 
ftopfung oer PVerbauungslofigkeit benmgt habe. Es 
fteht Ahnen frei, den Inhalt dieſes Briefes zu be⸗ 
nutzen, und alle an mich geſtellten —— menden 
bereittoilfigft beantwortet. Edward cGagheriy, 
Bırndes:Kommiffär, Warroad, Minn., Bog 1. 


Kin Blid anf die 
Todtenlifte. 


Katarrh ift in vielen Fällen die wirffidhe 
i Todesurjache. 


Geftorben an Ehminbfuht im Wlter von 3. 
Geftorben an Bronchitis im Alter von 0. 
Geftorben an Lungenentzündung im Alter von 3. 
Geftorben an Kreb8 im Alter von 31, 
und jo weiter auf der Lifte. findet Ihr Katarrh 
erwähnt? Nein, da Katarrh gemöhnfi dd todtlich 
iſt. Aber Katarrh ift indireft die Urfadhe vieler 
Todesfälle. „Gejtorben an Lungenentzändung® jolte 
eher heißen: „Geitorben an Lungenentzündung, ver⸗ 
urfoht duch Katarıh.* Das eigentlihe Lehel: „Ka« 
tarrh“ ift weggelafien, denn mas nüßt e8? Gr iff je 
todt. Und deshalb wird der Katarrh als eine te 
Krankheit angejehen von Ulen, melde e& nit beiler 
wiſſen. Ueber em Ratarrh:Qeidenden, gang gleich 
ob er einen Monat oder 5 Yahre Kelle bat, 
bängt ein fhiwarzer Schatten, welcher mit  Aammen 
Fingern den flilen Weg zeigt. ne isr ” 


oder dagegen anlämpfen? 
— — 


Die Gauß'ſche Koͤmbinations⸗K 
wird Euch retien und Euch auf inauf dar 
auß’iche Be ae 
Mi 


fernerem Xeiden bewahren. Die 

lung heilt Ratarrh für immer in vernänftiger v 
es 

us 


Er bemeift dies auch, und zwar durch die feeie 
—— die er Euch mit wendender 

Hidt, fobald er den untenftehenden Ryupen it. 
Schneidet den Roupon heraus, jchreibt Gusen Nanten 
und Adreffe darauf und fhidt ihn ges an C. E. 
Gauß, 82 Main Str., Marſhall, Mich. 


Heilung iſt ſicher. 


Ihr konnt den Katarrh, ob leicht oder ſchwer, 
heilen, jegt und für immer, duch bie einzige vers 
nunftige Ratareh- Behandlung, nämlih Gau’ koms 
binirte Behandlung. Wir verlangen mit, dab Ihe 
es glaubt, bis wir «e8 Euch beweifen. Destais 
fenden wir Euh en Brobepadet auf unless 
Roften, das Ahr abjelut umentgeltith erhaltet. 


Es iſtt noch nicht zu ſpat. Sqhneidet den Koubon 
unten beramd, vereht ihn mit Zusem Namen und 


U d t h + Willen eid 
—54 og. eat ih ber ob en 6; Eben 
822 Moin te., Morihall, Mid», und % 

mit mwenrdender Moft ein freie Hupe son 


ei 
7 i @ 
Ba BESTER EI a 
ns. i 


Freier Brobe-Badet-Konpon 


Diefer Koupon ift gut fir ein Probe-PBadet von Gauf’ Kombinatton . Nas 
tarıh » Behandlung, Foftenfrei in einem ſchlichten Kouvert verſchickt. Schneidet 
diefen Koupon einfach aus, füllt die punftirten Linien aus mit Eurem Namen 
und der Wdreffe und fehiet ihn heute noch an 

6. € &auf, 322 Main Straße, Marfdall, DEI. 


Name — — ⸗ 22 ⏑ V — * 


Adreſſe rn ———————— —— — ——— —e—— ne 


(Schreibt deutlich) nn TEE 


Bir empfehlen dringend, vom diejer ungewöhnlichen Offerte Gebraud) zu machen. 
Jeder Leidende an Katarch jollte nah diefem freien Vrobe-Badet ſchiden. 





